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Vorwort zur sechsten Auflage.*) 



Die BemerkuDgeD in dem Vorwort zur 8. Auflage des ersten 
Bandes (Berlin 1883) beziehen sich zum großen Teil auch auf 
diesen, zumal in jenem das Leben des Demosthenes mit seinem 
historischen Hintergrunde ausführlich dargestellt war, auch über 
seine Sprache und die Überiieferung seiner Schriften einiges 
mitgeteilt wurde. — Wer daran denkt, welch reiche Ftllle von 
Schriften seit dem Jahre 1868, in welchem die 4. Auflage er- 
schienen war (die 5. ist ein unveränderter Abdruck), das Ver- 
ständms der attischen Redner und speziell des Demosthenes 
erleichtert hat, wird von vorne herein annehmen können, daß 
sich die vorlifgende Auflage nicht unwesentlich von den frü- 
heren unterscheiden wird. Sind doch unter jenen zahlreichen 
Ausgaben und Erkläi ungsschriften solche, die für viele Punkte, 
namentlich der Kranzrede, ein selbständiges Arbeiten, soweit 
es in dem Produzieren von neuem besteht, sehr erschwerten, 
da sie mit zwingender Kraft den Erklärer zu den vorgetrage- 
nen Ansichten bekehren. Jeder Kundige weiß, daß ich vor 
allen: Blaß, Die Attische Beredsamkeit. [II. Abteilung. I.Ab- 
schnitt. Leipzig 1877; H. Weil: Les playdoyers politiques de 
Demosth^ne, ed. deuzi^me. Paris 1883; Demoslh. de Corona, 
ed. Lipsius. Lipsiae 1876^ und besonders das in seiner Art ein- 
zige, vortreffliche Buch von W.Fox: Die Kranzrede de) Dem. 
analysiert. Leipzig 1880, meine, um von dem unentbehrlichen 
Rüstzeug in R. Volkmanns Rhetorik hier zu schweigen. Es 
wird gewiß den Anschein haben, als sei in dieser Auflage allen 
jenen genannten und in dem kritischen Anhang des 3. Bändchens 



'*') In diesem Vorwort befindeD sich einige Anmerkungen, welche 
t bei de " 
worden sind. 



erst bei der Herstellung der siebenten Auflage eingeschoben -n 



4 VORWORT. 

noch zu DCDDeDden, teils spezielleren, teils zu subjektiven 
Schriften nicht gebührend Rechnung getragen, wie ich denn in 
der Tat aus A. Kirchhoffs Arbeit über die Redaktion der Kranz- 
rede (Abhandlungen der Berl. Akad. 1875) nichts für die Schule 
Brauchbares entnehmen konnte. Die einer Schulausgabe gesteck- 
ten Grenzen aber verlangen weder die Erledigung aller der vielen, 
noch Obriggebliebenen Spezialfragen,. noch lassen sie zu, mehr 
als das Wahrscheinliche und Notwendige aufzunehmen. Für das 
Notwendige aber halte ich, daß einmal der Text den Anfor- 
derungen der Wissenschaft entspreche, daß die Realien, be- 
sonders die historischen Verhältnisse genau erklärt, daß endlich 
auch für das Verständnis nach der grammatischen^ wie der ästhe- 
tischen Seite in bezug auf die Komposition im einzelnen und 
im ganzen leise Winke gegeben werden. Für die Erfüllung der 
ersten Forderung hat H. Sauppe die Grundgesetze geschaffen 
und W^estermann und Lipsius die konsequente Durchführung der- 
selben unternommen. Wenn dennoch in diesem Bande öfters, 
als z. B. in dem ersten, der Text geändert worden ist, so liegt 
der Grund darin, daß ich dem cod. 2, namentlich da, wo er nicht 
durch cod. L eine Stütze erhält, nicht immer ausschließliche 
Autorität den sämtlichen übrigen Handschriften gegenüber zuge- 
stehen kann. Es finden sich in ihm der Art nach dieselben Ver- 
derbnisse, wie in den übrigen Handschriften ; auch bietet sein 
Alter keine Garantie für Reinheit von Interpolationen; nur in der 
«nergischen Kürze statt der ängstlichen Breite der Vulgata hat 
er sein besonderes Vorrecht. Hat so die bei Westermann her- 
vorstechende Konsequenz etwas gelitten, obwohl ich bei weitem 
nicht so oft, wie Weil, von 2 abgewichen bin, so hat sich doch, 
wie ich hoffe, die 'objektive Wahrscheinlichkeit des Textes, die 
Leichtigkeit des Verständnisses, die für einen Redner, der prakti- 
schen Erfolg erstrebte, Lebensbedingung war, gehoben. In bezug 
auf den zweiten Punkt galt es nur wen ige Korrekturen aufzuneh- 
men. In diesem Punkt« ruht Westermanns Hauptverdienst; ich 
habe mich bemüht, seine Gelehrsamkeit dem Buche zu erhalten. 
Die dritte Anforderung stellte Westermann nicht; sie mußte 



VORWORT. 5 

vorerst diskret berücksichtigt werden, so schwer es auch war, nicht 
mehr aus Fox zu entnehmen. Hier hoffe ich auch mit manchem 
Eigenen Anerkennung zu finden. Auch bei leisen Andeutungen 
wird sich in dem Leser der Kranzrede die Überzeugung heraus- 
bilden, daß sie ein wahrhaft klassisches Produkt ist, d. h. 
die angemessenste DarsteUung einer auf aUgemein menschlichen 
und darum ewigen sittlichen Grundsätzen beruhenden Ideal- 
politik, welche, wie alles Ideale, im Leben nur existierte, 
um glanzvoll unterzugehen und zu einem schönen Streben 
zu begeistern, welches mehr innere Befriedigung als äußeren 
Erfolg verspricht und leistet. Die Kranzrede ist das getreue 
Abbild eines Mannes mit Fehlern, aber größeren Tugenden*), 
eines Griechen, der, von einem in der Wahrheitsliebe nicht 
starken Volke abstammend, in der Sophistik seine Kräfte nicht 
umsonst geübt hatte, aber zugleich auch eines Menschen, dem 
dieser Fehler seines Volkes und seiner Bildung nur in neben- 
sächlichen Fragen den Blick für das Ecbtmenschliche und Edle 
trübte.**) Mag man selbst dem Schüler jene Punkte aufweisen, 
an denen wir mit strengerem Wahrheitssinn Flecken entdecken, 
an denen wir als christlich veredelte Menschen als an unwürdigen 
persönlichen Angriffen, als an Ausflüssen einer uns in den Aus- 
drücken zu weit gehenden politischen Antipathie Anstoß neh- 
men : es wird doch gelingen, in ihm das Bewußtsein zu erwecken, 
daß die Zuhörer einstens nicht durch schöne Worte bezaubert 
diesen blindlings geglaubt und den Aischines mit Unrecht seiner 



*) Über die Berechtigung einer Politik, wie D. sie trieb, ist jetzt 
lesenswert, was H. Reich in seinem Hilfsheft zu Dem. (Leipzig 1899) auf 
S. 57 ff. erörtert: wie sehr Deutschlands Zeiten vor den Freiheitskriegen 
denen des damaligen Griechenlands Shnelten, wie D. und Freiherr von 
Stein, Philipp und Napoleon schon in jener Zeit selbst in ihren Ähnlich- 
keiten erkannt wurden u. s. w., vergl. aucti Thalheim in Pauly-Wissowa's 
Real-Encyklopadie unter Demosthenes S. 181. 

**) Yergl. auch darüber: A. Bougot, Riyalit^ d'£schine et D^mos- 
th^ne. Paris 1891, welcher gezeigt bat: pour quoi Tadversaire vaincu 
de Philippe a du, aux yeux de ses contemporains comme aux yeux de 
la post^rile, l'emporter sur Eschine, der auch so richtig bei D. den 
Redner oder vielmehr den Advokaten vom Staatsmann unterscheidet. 
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Ehre beraubt haben, sondern daß sie als würdige Geschworne 
den bald schmeichelnd einfachen, bald donnernd dahinrollenden 
Perioden horchend und durch die Abwechslung der Stilarten 
4 bis 5 Stunden lang in Atem gehalten, dennoch nur darum dem 
Redner seinen Willen taten, weil sie diese Worte für den wahren 
Ausdruck tief empfundener Gedanken, für Herzensüberzeugung 
hielten, weil sie wußten, daß Wort und Inhalt im großen ganzen 
stimmten, daß keine tönende Schelle (eilgxovog), sondern ein 
klingendes Erz zu ihnen sprach (vergl. § 280). Das ist das, was 
der Rranzrede — sie bildet ja den Hauptbestandteil dieses Ban- 
des — auch jetzt noch einen besonderen Wert verleiht und in 
unserer redegewaltigen, von parlamentarischen Kämpfen durch- 
wogten Zeit entgegenkommt: daß auch in ihr, wie in den Reden 
unserer nicht nach dem Beifall eines btinden Pöbels haschen- 
den Redner — nicht alle denken leider so — die Fakta, die 
Ereignisse das Ausschlaggebende sein sollen und daß die 
Worte nicht mit dem kalten Verstand erdichtet und ergrqbelt, 
sondern mit dem warmen Herzblut der Überzeugung gefärbt 
sind« Die Worte waren, verglichen mit den zur Prüfung dar- 
gestellten politischen Ereignissen seines Lebens, auch für De- 
mosthenes, wie für die modernen Redner, nur ein ü bri ges, was 
die Athener wohl angehört, aber nicht mit Erfolg gekrönt haben 
würden, wäre es dem Inhalte nach Athens unwürdig gewesen. 
Aber auch dieses 'übrige', diese Worte, diese sprachliche Dar- 
stellung mußte Athens würdig sein. Es galt die gesunden Kerne 
in schönen Schalen zu zeigen, es galt für die Taten, die tiefen 
Lebenswahrheiten auch eine würdige Form zu finden, auf der 
der Verstand mit dem gleichen Wohlgefallen ruhen konnte, wie 
das Auge an den Statuen aus Marmor.*) Möge die deutsche Jugend 



*) Leider können wir den D. ja nicht mehr hören und keinen , der 
diese bewußte Kunst der inöx^uns auch nur annähernd wiedergibt. 
Dann wfirde sich erst recht keiner wundern, warum Aischines, der nicht 
gerade ein Verräter war, Athen verließ und sich in Asien seinen Unter- 
halt durch rhetorischen Unterricht verdiente. Soll doch selbst dieser ge- 
wandte Mann gesagt haben : &av/udisTe ticSs ^rnjuai , Ha&o. ovk 
ifxoiSaare roü xhjQiov ixeivov. 
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in Demosthenes zunächst und vor allen die Hoheit der Gesin- 
nung zu erkennen und zu würdigen lernen, dann ihm aber 
auch in der Einkleidung des Gedankens nacheifern! '*') 

Hirschberg, April 1885. 

Emil Bosenberg. 



Vorwort zur siebenten Anflage. 



Schon allein der Umstand, daß in dem seit dem Erscheinen 
der 6ten, Herrn Geheimrat Sommerbrodt bei seinem 50 jährigen 
Doktorjubiläum gewidmeten Auflage verflossenen Zeitraum 2 Aus- 
gaben von Meistern auf dem Gebiete der attischen Redner er- 
schienen sind, wird es begreiflich erscheinen lassen, daß auch 
diese Auflage viele Veränderungen und Verbesserungen zeigt. 
Ich meine damit die nun schon wieder in 2ter Auflage erschie- 
nene Textausgabe der Kranzrede von Lipsius und die kommen- 
tierte derselben Kede von Fr. Blaß. Leipzig 1890. Freilich war 
die Westermannsche Vorarbeit der eigentliche Grundstock für 
alles bisher Erschienene; sie war dies und wird dies auch für die 
Zukunft bleiben. Um so mehr war ich berechtigt, auch aus dem 
Erschienenen das mir bewiesen Vorkommende dem alten Buch 
hinzuzufügen. Im Texte war nicht viel zu neuem. Das Ansehen 
des cod. ^hat besonders nach den bedeutenden Untersuchungen 
Drerups nur noch zugenommen und unter den Papyrusfunden 

*) Dann wird sie aach Athen zu würdigen wissen, wo das Volk 
„noch in letzter Stande sich selbst dadurch ehrte*', daß es an die Politik 
einen höheren Maßstab anlegte, als den des Erfolgs'^ (v. Wilamowitz), 
dann wird sie endlich inbetreff der Form der Rede selbst zu der Ansicht 
gelangen, daß hier etwas Seltenes, Wundersames erreicht ist: Obwohl 
alle Mittel der Kunst versacht sind, bleibt alles aktuell und auch auf den 
Augenblick berechnet, einfach wirkend wie Improvisation, und dadurch 
die Wirkung natürlich: eine Dauerrede in der besseren Bedeutung des 
Wortes, der die anwesenden Hörer ohne Oberdruß lauschten und die die ab- 
wesenden und späteren nicht müde wurden zur Hand zu nehmen. Vergl. 
darüber u. a. auch Sophokles in seiner Ausgabe der Kranzrede. 3. Aufl. 
iv jidijvcue 1890. S. xy\ roiai5rff Mvrexvos otxovofiia rov Xöyov eixds 
^^ cJawv ijteveyxelv nipas xrl. 
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und Zitatenverwertungen wenig gelitten« Die anderen so wich- 
tigen Schriften^ vor allen von Blaß über den Rhythmus im Demos- 
thenes (zuletzt: Die Rhythmen der attischen Kunstprosa« Leipzig 
1901) haben bis jetzt von Jahrzehnt zu Jahrzehnt— oder sind es 
weniger Jahre? — so verschiedenartige Resultate ergeben, daß 
an eine Veränderung des Textes ihnen zuliebe noch nicht ge- 
dacht werden konnte. Wie es nicht zweifelhaft mehr sein kann, 
daß rhythmische Gesetze in dem scheinbar regellosen Gewoge 
eine bedeutende Kraft auf Redner und Publikum ausgeübt*), so 
brauchen wir es doch nicht sehr zu bedauern, daß wir sie noch 
nicht genau kennen und noch nicht als Richtschnur gebrauchen 
können, da eine vernünftige auf 2 beruhende Kritik einen in 
allen Hauptpunkten fast allgemein zugegebenen Text ergibt. 
Aber auch die übrigen erschienenen Schriften sind gewissenhaft 
benutzt worden. Für die Leptinea spielte die Ausgabe von Sandys 
(Cambridge 1890) fast dieselbe Rolle, wie die von Blaß und 
Lipsius für die Kranzrede. Freilich muß ich zugeben, daß ich 
die Leptinea der Staatsrede gegenüber etwas stiefmütterlich be- 
handelt habe. Man mißt ihr weder in Deutschland noch im Aus- 
land eine auch nur annähernd gleiche Bedeutung bei. Wie viel 
Ausgaben gibt es z. B. in Frankreich und in England von jener, 
wie wenig von dieser I Unter den Rezensenten der früheren Auf- 
lage verdient Fox meinen besonderen Dank durch sein genaues 
Eingehen in die Sache. Er sei ihm hiermit abgestattet. Für 
alles andere verweise ich auf das Vorwort der neuesten Auflage 
des ersten BändcKens des Demosthenes (1902). 

*) Vergl. z. B. E. Norden: Die antike Kunstprosa: „zumal da D. 
auf die eindrucksvolle Wirkung seiner Rede bedacht sein umüie, wenn 
er seinen Zweck erreichen wollte, und daher zu einem bestimmten 
Satzbau gezwungen war, auch wenn er sich nach keiner Kunstlehre 
richten wollte." 

Hirschberg, Januar 1903. 

Emil Kosenberg. 



ttVin.) REDE VOM KRANZE. 



EINLEITUNG. 

1. Die Nachricht von der Niederlage bei Chaironeia setzte 
Athen in nicht geringe Bestürzung* In der Voraussetzung, daß 
Philippos seinen Sieg verfolgen und in Attika selbst einbrechen 
werde, beschloß man, die Festungswerke der Stadt schleunigst 
in Verteidigungszustand zu setzen, und legte sofort Hand ans Werk. 
Der bald darauf abgeschlossene Friede aber unterbrach, wie es 
scheint, den Bau: jedenfalls war er bei der Eile, mit welch<Br 
man der Notdurft des Augenblicks zu genügen gesucht, nicht 
so beschaffen, daß man die Stadt im Fall eines wirklichen An- 
grififs als gesichert betrachten konnte, und es hatte sich wohl 
eben bei dieser Gelegenheit das Bedürfnis erst recht fühlbar 
gemacht, den ganzen Festungsbau, für welchen seit einer langen 
Reihe Yon Jahren nichts geschehen war, einer umfänglichen 
und gründlichen Ausbesserung zu unterwerfen. Eine solche 
ward denn auch noch am Ende desselben Jahres im Monat Thar- 
gelion 337 unter dem Archontat des Chairondas auf den Antrag 
des Demosthenes, ohne daß, wie es scheint, die makedonische 
Partei bedeutenden Einspruch tat, beschlossen (Aiscb. 3, 27) und 
im nächstfolgenden Jahre Ol. HO, 4. 337/6 zur Ausführung ge- 
bracht« Der Bau wurSe, wie üblich, sektionsweise unter die 
zehn Phylen verteilt^ deren jede zur Verwaltung der vom Staate 
zu diesem Zwecke angewiesenen Gelder einen Baukommissär 
{reiXOTtoiög) aus ihrer Mitte ernannte. Die Phyle Pandionis 
übertrug ihrerseits dieses Amt dem Demosthenes (Aisch. 3, 
27. 31. Dem. unten § 113): ihm wurde die Summe von un- 
gefähr zehn Talenten angewiesen (Aisch. 3, 23. 31), was darüber 
hinaus aufging, hundert Minen, legte er aus eigenen Mitteln zu 
(vergl. § 118, Aisch. § 17). Dieser letzte (Jmstand, sowie die 
damals von D. in der Eigenschaft eines Vorstehers der Theoriken- 
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kasse mit gleicher Freigebigkeit gemachten Schenkungen (s. zu 
§ 113 und Blaß: Die Kranzrede des D. Leipzig 1890. S. 5 A. 2) 
veranlaßten Ktesiphon, noch vor Ablauf desselben Jahres einen 
Antrag auf öffentliche Anerkennung der Verdienste desselben 
um das Gemeinwohl an den Rat und durch diesen an das Volk 
zu bringen. Der Inhalt dieses Antrags ist als Gegenstand des 
daraus hervorgegangenen Rechtsstreites aus den hierbei ge- 
haltenen Reden hinreichend bekannt, wen^er die Form des- 
selben.^ Die Andeutung bei Aisch. 3, 236, et fihv ydg Jiäyeig, 
öd-ev Tjjy ^ßXJjv 'i^ov iprjcpiaf.iarog iTton^au), ort rag xdq^QOvg 

*) Das § 118 eingelegte Formular wenigstens hat ebensowenig An- 
sprach auf Anerkennung seiner Echtheit als alle die übrigen in unsere 
Rede eingelegten Urkunden, welche — soweit es VolksbeschlQsse sind 
— nicht nur durch die an die Spitze gestellten pseudeponymen Archon- 
ten, sondern auch durch willkürliche Abweichung von den, wie die 
erhaltenen Inschriften jener Zeit beweisen, stehend gewesenen Formeln, 
durch Verworrenheit, teilweise selbst Unrichtigkeit der historischen An- 
gaben und durch andere Ungehörigkeiten sieh hinreichend als eine nicht 
sonderlich geratene Erdichtung von unberufener Hand zu erkennen gebeo. 
Nachdem bereits 1S28 Spengel (im Rhein. Mus. Bd. 2 S. 367 ff.) den 
Versuch gemacht, die zahlreichen in diesen Dokumenten vorkommenden 
Verstöße durch Interpolation derselben zu erklären, und gleichzeitig 
Böckh in der Schrift de arehontibus atticis pseudeponymis (in den Abhh. 
der Berl. Akad. v. J. tS27), dem Winiewski im CommenL hitt, ei chronolog* 
in Dem, or. de cor, p. 291 sqq. u. a. folgten, ohne ihre Echtheit zu 
bezweifein, eine etwas künstliche Hypothese zur Erklärung jener an- 
geblichen Archontennamen aufgestellt, stellte zuerst Brückner (König 
Philipp und die hellen. Staaten , Gott. 1837 Anh. 5) die Authentizität 
derselben entschieden in Zweifel; doch erst Droysen unterwarf die Sache 
im Zusammenhang einer gründlichen Untersuchung (die Urkunden in 
Dem. Rede vom Kranz, in der Zeitschr. f. d. Altert.-Wiss. 1839 Nr. 68 ff.), 
welche den Betrug in seiner ganzen Blöfie aufdeckte. Vömels Einwürfe 
dagegen in seiner Abb. über die Echtheit der Urkunden in Dem. Rede 
vom Kranz (4 Schulprog. nebst Nachtrag, Frankf. 1841 — 1845: doch 
s. dessen Aufsatz in der Zeitschr. f. Alt.-Wiss. 1851 Nr. 31) haben das 
Resultat dieser Untersuchung ebensowenig umgestoßen als Böhneckes 
hypothesenreiche avvaymy^ yrrf^iofidttov in den Forschungen auf dem 
Gebiet der att, Redner, Berl. 1843 Bd. I Abt. 2. Spätere Forschungen 
haben auch für andere Reden des Demosthenes das nämliche Resultat 
geliefert wie für die g. Aristokrates (23) die Abb. von Franke de hgum 
formulis quae in Demotthenit Aristocratea reperiuntur, Misen. 1848, 
und für die g. Meidias (21) und Timokrates (24), sowie hinsichtlich der 
eingelegtenZeugenaussagen für alle insgesamt die des Herausgebers (Wester- 
mann) de litte instrumentis quae extant in Demoxthenis or. in Midiam^ 
Lips. 1844, de iuritiurandi iudicum Athenientium formula quae exstat 
in Dem, or, in Timocralem, 1858 f. und Untersuchungen über die in die 
alt. Redner eingelegten Urkunden in den Abhh. der philol. histor. Kl. 
der k. sächs. (ieselisch. d. Wiss. Bd. I, 1850 S. 1 — 136. Da jedoch später 
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rag ne^l xä XBlxrj %a}MQ irdtpQsvae, ^ayfidtta aov, zeigt, 
daß Ktesiphon unter den Motiven zur ßekränzung des Demo- 
sthenes zuerst seine Verdienste um die Wiederherstellung der 
Festungswerke Athens hervorhob, demnächst wird er von dem 
gesprochen haben, was jener als Vorsteher der Theorikenkasse 
aus eigenen Mittein leistete, und daran knüpfte er den Antrags 
ihn zu beloben und mit einem goldenen Kranze zu beehren, den 
Herold aber zu beauftragen, daß er im Theater angesichts der 
Hellenen bei den großen Dionysien verkündige, das Volk der 
Athener bekränze ihn seiner Tüchtigkeit und Rechtschaffenheit 
wegen und weil er unausgesetzt in Wort und Tat für das Beste 
des Volkes wirke (Aiscb. 34 u. 49: Xfyei yctQ O'önag iv T(p ipt]- 
(pltTfiari, „xal töv TciJQVxa dvayoQ€iJ€Lv iv rip d'sdrqi^ Ttgdg 
r<yög ^'EXXrjvag öri OTBcpavoZ a'drdv 6 drjfiog 6 rcov 'uid^- 
valcjv aQerrjg ivexa %al dvögayad-Lag** , aal td itiiyttTTOv, 
ffört diaTclet Xiywv xal TtQdmov rd äqiara T(p öiifjK^**, 
Vgl. das. 101. 155. 237 und unten §57. HO. Vgl. Blaß: Kr. 
S. 6. A. 1. 

2. Die makedonisch Gesinnten sahen in diesem Vorschlage 
nur ein« Demonstration der wieder erstarkenden Partei der Pa- 
trioten, deren Vereitelung das eigene Parteiinteresse gebieterisch 
erheischte. Als daher der Rat den Antrag des Ktesiphon an das 
versammelte Volk brachte, erhob sich Aischines dagegen und 
erklärte mittelst einer Hypomosie (s. zu § 103), daß er gegen 
den Antragsteller mit einer Klage wegen Gesetzwidrigkeit (ygatpi^ 
ftaQavö(i(av) einzuschreiten beabsichtige. Die nächste Folge war 
die einstweihge Aufschiebung des Antrags: die Klage selbst aber 



durch neu eotdeckte Inschriften bewiesen wurde, daß wenigstens ein- 
zelne Angaben in diesem oder jenem Aktenstück richtig seien, so sind 
auch besonders in letzter Zeit wieder verschiedene Versuche gemacht 
worden, die Echtheit mancher Urkunde zu verteidigen; z. B. Hock: 
de Dem, ado, Puntaenetum .or, Berl. 1878. Wachholtz: de litis intim- 
mentis etc. Kiel 1878; Kirchner: de Ulis instrumeniis quae extant eic, 
Halle 1883. In der Stichometrie der Attikus- Ausgabe waren die Urkunden 
und Verse nicht mit eingerechnet. Zur Zeit des Didymus, Dionysius, 
Cicilius hat der Text der Kranzrede noch keine Urkunden enthalten. 
— Da£ übrigens in der vorliegenden Bearbeitung des D. diese Urkunden 
fast gänzlich unerörtert geblieben sind, bedarf nach obigem wohl kaum 
einer besonderen Rechtfertigung. Mit einzelnen gelegentlichen Bemer- 
kungen war hier nichts getan, eine gründliche Erörterung des Gegen- 
standes aber liegt über den Bereich der^ Schule hinaus und somit außer- 
halb der Grenzen dieser Aasgabe. Ein Übersetzen aller Urkunden durch 
die Schüler würde unnötig aufhalten, da der Text ohne Erläuterungen 
völlig verständlich ist. 



12 EINLEITUNG 

ward bald darauf noch vor Ablauf des 4. J* der 110. Olymp., und 
noch vor der ErmorduDg Philipps, welcher Anfang August, Ol« 
1 10, 4 336, erfolgte (Aisch. 3, 21 9 dfttjvix^ /«p i) Tiara roCde 

^avÖQOv etg t^v dgx'^v nca'fatTt^vai) anhängig gemacht. Zwei 
Punkte des Antrags griff Aischines in der Klageschrift als gesetz- 
widrig an : erstUch das dem D. gespendete Lob und den für seine 
Bekränzung angeführten Grund, daß er unausgesetzt für das 
Wohl des Staates wirke, — dies sei erlogen. Unwahres aber in 
die Volksbeschiüsse aufzunehmen durch die Gesetze verboten 
(§ 50 aTtavreg yaQ aTtayogeiiovaiy ol vöfioi fArjdiva xpevdfj 
yqdiiixa%a iyyqdipuv iv %olg drjiÄoaloig xfjrjqilafiaai) — 
zweitens die vorgeschlagene Art der Bekränzung selbst, welciie 
in doppelter Beziehung gegen die bestehenden Gesetze verstoße, 
insofern als einmal D. über die Verwaltung der Ämter, in denen 
er sich angeblich verdient gemacht habe, noch keine Rechen- 
schaft abgelegt, sodann aber die Verkündigung des zuerkannten 
Kranzes vor allem Volk an den Dionysien im Theater vor sich 
gehen solle. 

3. £s liegt auf der Hand, daß Ktesiphon nicht der Mann 
war, gegen welchen es einer so gewaltigen Anstxengung bedurft 
hätte; der eigentliche Gegner, den Aischines angreift, ist D., 
er, der so viele Jahre lang mit äußerster Energie ihm die Spitze 
geboten^ alle seine Pläne durchkreuzt und die Selbständigkeit 
des gemeinsamen Vaterlandes gegen die Obergriffe von Make- 
donien her verteidigt hatte, und auch nachdem das Unvermeid- 
liche geschehen und Athen wie alle übrigen griechischen Staaten 
der makedonischen Hegemonie verfallen war, mit ungeschwächter 
Kraft und durch das übermütige Gebaren der Makedonisten 
unbeirrt der Förderung des öffentlichen Wohls sich hingab. 
Jetzt, wo nach dem unglücklichen Ausgange des letzten Frei- 
heitskampfes die Macht der Patrioten gelähmt war, jetzt schien 
der günstige Augenblick gekommen zu sein, den verhaßten 
Gegner zu stürzen und dessen politische Existenz vollkommen 
zu vernichten. In diesem Sinne trat Aischines gegen D. in die 
Schranken. Seine noch vorhandene Rede gegen Ktesiphon ist 
in künstlerischer Hinsicht ebenfalls ein Meisterstück der antiken 
Beredsamkeit^ in moralischer dagegen nicht frei von blinder ent- 
fesselter Leidenschaft; die Rede ist einer schönen Blume gleich, 
die im Sumpfe blüht. In langen Züglen strömt er das aufge- 
sammelte und verhaltene Gift des Parteihasses über seinen Gegner 
aus, jedes Mittel ist ihm gerecht, wenn es nur dazu dient, seinen 
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Durst nach Rach^ zu kühlen, keine von den politischen Maß- 
regeln des D. — und er geht sie alle durch — keine findet 
Gnade vor seinen Augen ; vor Philipp ist er gekrochen, bestechen 
lassen hat er sich von aller Welt, der schmachvolle Philokrateische 
Friede ist sein Werk, die unglücklichen Phoker und Thebaner 
hat er auf dem Gewissen, kurz alles Unglück, was überi^riechen- 
land gekommen, hat allein er verschuldet, — ein Zerrbild, das 
in seiner Übertreibung nnd Unterschätzung der idealen 
Gesinnung des D. der Geschichte gegenüber sich selber richtet. 
So herausgefordert, wird D. nicht einen Augenblick angestanden 
haben, den Kampf anzunehmen. Denn abgesehen davon, daß er 
der natürliche Verteidiger des Ktesiphon war und daß auch bei 
weit geringerem Maße der Erbitterung es nicht in der Art eines 
Atheners lag, persönliche Verletzung ungeahndet zu lassen, so 
konnte ihm nichts erwünschter kommen als diese Gelegenheit, 
sein ganzes Staatsleben vom Anfang bis zum Ende öffentlich zu 
rechtfertigen. Zwar jenes grobe Lügengewebe zu zerreißen, 
dazu bedurfte es kaum einer Rednergewalt wie der seinigen : 
wohl aber bedurfte es eines Charakters von solcher Reinheit und 
solcher sittlichen Würde, um dies mit gleicher Sicherheit, mit 
gleichem Vertrauen auf die Sache, und gegenüber einem leicht- 
gläubigen, wankelmütigen und unterwühlten Volke mit gleichem 
Erfolge zu tun. Freilich hat auch seine Rede, so vollendet sie 
in der Form ist, ihre Schattenseiten. Einmal gehören dahin die 
persönlichen Ausfälle gegen Aischines, bes. §§ 129 f. 258 fr., 
welche an Gehässigkeit die des letzteren womöglich noch über- 
bieten und nur darin eine Art von Rechtfertigung finden, daß 
Aischines dieselben durch ähnliche Anzüglichkeiten heraus- 
gefordert hatte und in der Tat das sittliche Gefühl der damaligen 
Athener in einer Weise abgestumpft war, daß nur von dergleichen 
derben Mitteln der gewünschte Erfolg sich erwarten ließ. Eben- 
sowenig mag verschwiegen werden, daß D. nicht immer, vor- 
nehmhch an Stellen, wo es gilt, die Schwächen der gegnerischen 
Politik bloßzulegen oder die der eigenen zu verdecken, — denn 
natürlich Iliacos intra muros peccatur et extra — sich einfach 
auf das Tatsächliche beschränkt, sondern dasselbe zuweilen 
künstlerisch je nach seinen Zwecken modelt und somit seiner 
Darstellung eine sophistische Färbung gibt: indes hat er damit 
eben nichts weiter getan, als was alle griechischen Redner taten 
vor und neben ihm, und jedenfalls sind all diese Sophismen, da 
sie nicht einer schlechten Sache dienen, zumal den handgreif- 
lichen Lügen des Aischines gegenüber, nicht im stände, den Ein- 
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druck der Wahrheit, den die Rede als Ganzes macht, irgend ab- 
zuschwächen.*) Auch hat die Rede bei all ihrer Kraft keinen 
übergroßen Gehalt an strengem Beweise, und manches Richtige 
brauchte nicht so oft gesagt zu werden, wie z. B. daß Aischines 
dem D. nicht in dieser Weise und erst jetzt hätte entgegentreten 
sollen (72 mal). Wirklich schwach aber ist auf Seiten des D. der 
Rechtspunkt, um welchen sich die Klage gegen Ktesiphon 
dreht. Aischines war zu schlau, als daß er sich, ohne auf einer 
Seite wenigstens gesichert zu sein, auf diesen Handel eingelassen 
hätte, und die Gefahr bestand für D. eigentlich darin, daß jener 
auf einem sicheren Punkte, dem Rechtsgrunde, fußend hieran 
die Frage Ober die fernere politische Existenz des Gegners 
knüpfte. Hätte er sich lediglich auf jenen Punkt beschränkt (s. 
zu § 112. 119), so würde allem Anschein nach Ktesiphon ver- 
urteilt worden, D. des Kranzes verlustig gegangen sein. Dies 
genügte aber seinem Hasse nicht: von Leidenschaft verblendet, 
fügt er nicht bloß zu dem ersten ftagdvofxov noch ein zweites, 
das — so verschieden darüber auch von den Gelehrten der 
Jetztzeit geurteilt wird (s. zu § 121) — doch jedenfalls gesucht, 
unbedeutend und vielleicht nicht einmal beweisbar war, son- 
dern schadet seiner Sache vor allem dadurch, daß er die ganze 
Kraft der Rede in eine Prüfung des Staatslebens seines Gegners 
verlegt, um daran zu zeigen, wie sehr er in jeder Beziehung der 
beantragten Auszeichnung unwert sei. So tritt die Rechtsfrage 
zugleich in den Hintergrund, es ist nicht mehr Ktesiphon, son- 
dern D., um den es sich handelt^ und dieser selbst verfehlt nicht, 
den gebotenen Vorteil zu benutzen und, indem er nach dem 
Ausdruck der alten Kritiker den Rechtspunkt wie ein guter 
Feldherr die Schwachen in die Mitte nimmt (§ 111 — 121), sich 
fast ausschließlich auf die Widerlegung der ihm persönlich ge- 
machten Vorwürfe zu beschränken. 

4. Zur gerichtlichen Verhandlung und Entscheidung kam 
dieser Rechtshandel nicht sofort, sondern der Oberlieferung zu- 
folge erst unter dem Archon Aristophon Ol. 112, 3 (Dionys. v. 
Halik. ßr. an Amm. 1, 12, Plut. Demosth. 25, Alexandra tarn 

*) Wie schwer es ist, in diesem Punkte das rechte Maß zu halten, 
zeigt L. Spengels Abhandlung „Demosthenes' Verteidigung des Ktesiphon" 
in den Abhh. der k. bayr. Akad. phil. Kl. Bd. 10 S. 29—97, gegen 
dessen zum Teil selbst sophistisch zugespitzte Anfeindungen D. einen 
warmen Fürsprecher zuerst an M. Hoffmann (in der Zeitschrift für Gym- 
nasialwesen Bd. 20 S. 746—768) gefunden hat. Yergl. Blaß Attische 
Beredsamkeit llf.^ 
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Asiam tenmte nach Cic. d. opt. gen. orat. 7), und zwar, da Aisch. 
§ 254 die Pythien als nahe bevorstehend bezeichnet, etwa im 
zweiten Monat dieses Jahres, im Nachsommer (August) 330, mit- 
hin mindestens sechs Jahre nachdem er anhängig gemacht war. 
Es ist völlig unbekannt, was diese beispiellose Verzögerung 
eines Staatsprozesses herbeigeführt habe, ja kaum begreiflich, 
was dieselbe habe veranlassen können, da keiner von beiden 
Rednern auch nur die leiseste Andeutung darüber gibt, beide 
also die Sache als selbstverständlich oder doch wenigstens als 
unverfönglich betrachtet haben müssen: denn wären von der 
einen oder anderen Seite Schikane im Spiel gewesen, so würde 
der Gegner nicht verfehlt haben, dies als ein Argument zu seinen 
Gunsten auszubeuten.*) Was aber auch immer die Veranlassung 
gewesen sein mag, so viel ist gewiß, daß auch die Rede des 
Aischines jetzt nicht mehr in der Form vorliegt, in welcher sie 
gesprochen war. Denn nicht nur, daß D. sich auf Dinge bezieht, 
welche er soeben aus dem Munde des Gegners gehört hat, die 
sich aber dort nicht mehr finden (s. zu § 95. 218. 238. 249), 
80 ist auch in der Rede des Aischines manches enthalten, worauf 
man die Antwort bei D. vergebens sucht. Allerdings kann nicht 
erwartet werden, daß dieser auf alle die zahlreichen Ausfälle des 
Gegners Punkt für Punkt eingeht: es mochte bei der übergroßen 
Fülle des Stoffs das eine und das andere seiner Aufmerksamkeit 
entgangen sein, manches verdiente auch keine V^iderlegung, und 
minder Wichtiges zu übergehen hatte er sich ohne Zweifel, un- 
geachtet er alles zu widerlegen verspricht (§ 17, 34), still- 
schweigend vorbehalten. Das aber übersteigt allen Glauben, 
daß er ganze Partieen der Rede des Aischines, wie die § 159 ff., 
wo derselbe den letzten der vier Zeiträume schildert, in weiche 
er das ganze politische Treiben des D. zerlegt, die Zeit von der 

*) Vergl. darüber D. Erstes ßandclien. Berlin 1902. Blaß: Ein- 
leitung zur Kranzrede S. 9: Man kann sich also den Plan der athenischen 
Makedonisten so vorstellen: Wenn die Btirgerschaft bei der Probe, die 
der Prozeß des Ktesiphon liefern sollte, sich eingeschüchtert und un- 
sicher in ihrer Haltung zeige oder gar den D. durch die Verurteilung 
des Angeklagten gewissermaßen fallen lasse, so könne man dann wider 
den eigentlichen Gegner vorgehen, mit einem Amphiktyonenprozesse 
U.S. w., zumal wenn D. unvorsichtig genug wäre, sich über sein Ver- 
halten in den letzten Jahren auszulassen und Material gegen sich zu 
bieten. S. 35 ff. A.85. Bedroht blieb ja Ktesiphon persönlich in dem 
ganzen Zeiträume der 6 Jahre, weil gegen ihn die Klage naqavöficov 
sofort eingebracht war. Vergl. Lipsius-Meier-Schömann I S. 429 A. 
Darüber handelt auch Thalheim in Pauly-Wissowas R. E. : Aischines. 
Bd. I S. 1058. 
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Schlacht bei Chaironeia an bis zum gegenwärtigen Augenblick^ 
geflissentlich unberücksichtigt gelassen und auf die vielen ge- 
hässigen Angriffe , die jener ihm in dieser Beziehung macht, 
keine Antwort gehabt habe, wäre es auch nur die, daß dies alles 
nicht zur Sache gehöre, weil allerdings der Kläger nicht das 
Recht hatte, in seiner Rede über die Zeit hinauszugehen, in 
welcher die Klage selbst anhängig gemacht war.*) Diese Um- 

*) „Vollständig trifft dies nicht zu, denn auf die geschraubten und 
schwölstigen Phrasen, welche Aischines § 166 bei Gelegenheit des lake- 
daimonischen Krieges ihm andichtet, kommt Demosthenes § 232 zu spre- 
chen; aber, was die Hauptsache ist, D. konnte sich über sein Bestreben, 
den von 'Philipp diktierten Frieden abzuschfitteln, über seine Unter- 
nehmungen gegen Alexander nicht unverhohlen auüern , ja wenn er es 
vor Gericht getan hatte, so lag Grund genug vor, diesen Abschnitt 
seiner Rede bei der Herausgabe zu unterdrücken. Sollte er öffentlich 
darlegen , in welcher Weise er über die persischen Hilfsgelder verfügt 
hatte? Das war früher umgangen worden und konnte jetzt dem make- 
donischen Hofe als Yorwand dienen, die Auslieferung des Demosthenes 
abermals zu fordern, oder es mußte doch andere Beteiligte kompromit- 
tieren. Oder sollte er von seinem Anteile an dem lakedaimonischen 
Kriege und den damit zusammenhangenden Bewegungen im nördlichen 
Griechenland erzählen? Damit hätte er nur seinen Feinden im hellenischen 
Bundesrate, welche eben im Begriff waren, über die Friedensbrecher Ge- 
richt zu halten, Beweise in die Hände geliefert. Kurz, ich bin überzeugt, 
daÜ D. aus triftigen Gründen von den Zeiten Alexanders schwieg und 
daß die Athener sein Stillschweigen verstanden.'^ A. Schäfer, Deroosth. 
und seine Zeit. (Ähnlich wie Schäfer urteilt auch Blaß.) Wester- 
mann gesteht durch diese Einwürfe, von der Unrichtigkeit seiner Ansicht 
doch nicht ganz überzeugt zu sein. „Man wird weder behaupten können, 
daß D. außer stände gewesen sei, zur Beantwortung jener Angriffe 
nötigenfalls die rechte Form zu finden, auch ohne sich und seiner Par- 
tei allzuviel zu vergeben, noch annehmen, daß, wenn er jenen Teil der 
Rede des A. wirklich mit angehört, durch die angeführten Rücksichten 
ein absolutes Stillschweigen darüber seinerseits bedingt gewesen wäre. 
Ein so blindes Hinausgehen über die der Klage gestellten natürlichen 
und gesetzlichen Grenzen würde mindestens nicht ohne Rüge geblieben 
sein, und diesen Vorteil, sollte man meinen, hätte D., auch ohne 
näher auf das einzelne einzugehen, ebensowenig sich entgehen lassen 
können, als er es vorgezogen haben wird, durch gänzliches Igno- 
rieren der Sache den Schein des „qui tacet eoruentitU auf sich zu 
laden. Was aber die Behauptung betrifft, es sei, wenn D. vor Gericht, 
auf diesen Teil der Anklage sich eingelassen hätte, Grund genug vor- 
handen gewesen, diesen Abschnitt seiner Rede bei der Herausgabe zu 
unterdrücken, so ließe sich umgekehrt wohl auch so argumentieren 
daß seinerseits Aischines Grund genug hatte, bei der mündlichen Aus- 
führung der Klage von Dingen abzusehn, die außer aller Frage lagen 
und deren Einmischung also nicht nur unparlamentarisch, sondern auch 
völlig wirkungslos war und eine empfindliche Rüge von selten des 
Gegners nach sich ziehen mußte, daß er dagegen bei nochmaliger 
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stäode lassen mit ziemlicher Sicherheit vermuten, daß Aischines 
späterhin seine Rede noch einmal durchgearbeitet und nach Be- 
finden gekürzt oder durch Zusfltze, die freilich in ihrem ganzen 
Umfange sich nicht mehr erkennen lassen, erweitert und in 
dieser erneuten Gestalt in Umlauf gesetzt habe. Ganz augen- 
scheinlich ist dies noch an zwei Stellen anderer Art nachzuweisen. 
Einer der gewohnlichsten Kunstgriffe der alten Redner ist die 
Figur der 'ÖTtotpoqd oder «te6tec^to, wodurch man, um dem Gegner 
die Verteidigung möglichst zu erschweren, gleich im yoraus die 
Gründe, welche er möglicherweise geltend machen kann, sei es 
vermutungsweise oder als etwas Zugetragenes anführt und be- 
streitet (vgl. zu 20, 105). Auch Aischines bedient sich dieses 
Mittels häufig, in eigentümlicher Weise an folgenden Stellen: 
§188 xalrot utvvd-dvoixaL y aiötdv fiiXXeiv Xiyetv cbg od 
dlxaia Ttoi^Q TtaqaßdXXoiv adn^ %ä t(ov 7tqoyöv(ov igya' 
o'ödk yaQ OvhxfXfjimva q)i^a€t rdv jtijTcrrjv ' OhjfiTtlaat axe- 
q>avü}&fjvat vcxT^oavca rXaüxov rdv TtaXai^dv ixeivov nd- 
nrr^v, d\Xä rodg xa^' iavrdv dymviatag, und § 225 iTteira 
iTcegotäv (is, (bg iyd) Ttvvd-dvofiai, ftiXXei, rlg äv iaxiv 
TOi^oüTog LaTQÖg, ÖOTig rt^ voaovvri fiera^d fikv dad-e- 
vodvTV firidkv ov^ßovXedoi, reXevTT^aavrc 3i adroü iXd'fhv 
eig %d. ivaia die^loi ftgdg rodg otKBlovg ä iTtitTjdeiiaag 
vyi^g äv iyivBxo. Zugegeben daß vor den Gerichtsverband- 
lungen, selbst von den Parteien und ihren Anhängern die Sache 
mit ihren Gründen für und wider vielfach und lebhaft durch- 
gesprochen wurde, auch daß es an Zwischenträgern nicht fehlte, 
welche das eine und das andere zur Kenntnis des Gegners 
brachten, so weit ins einzelne gingen natürlich diese Bespre- 
chungen nicht, daß man sich über so unwesentliche und nur die 
Form der Darstellung betreffende Dinge, wie die, welche den 
Inhalt beider Stellen bilden, geeinigt hätte. Zwar eine lebhafte 
Phantasie konnte dergleichen wohl erfinden: wenn aber gleich- 
wohl beide Gleichnisse bei Demosthenes, das erste § 319, das 
andere § 243, sich wirklich finden, so liegt es auf der Hand, 
daß Aischines beide erst aus der Rede des Gegners entlehnt 
hat. D. veröffentlichte seine Rede, wenn auch nicht Wort für 
Wort, doch gewiß in der Hauptsache so, wie er sie gesprochen, 
bald nach der gerichtlichen Entscheidung, wie es scheint, 
Aischines die seinige erst später und unter Benutzung jener. 



schriftlicher Überarbeüung der Rede der lockenden Versuchung nicht 
widerstehen mochte, demselben nachträglich noch einen Streich zu spielen. 

Demosthenes II. 7. Aufl. 2 
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Hatte Demostfaenes diese in ihrer yeranderten Redaktion vor 
Augen gehabt, so würde yennutlich auch die seinige in manchen 
Punkten anders ausgefallen sein.*^ 



*) Die spätere Literatur bis 1885 findet sich bei Fox a. 0. p. 2t3. 
Wir können Fox hier nicht in allem beipflichten. Wir halten es yiel- 
mehr f6r bewiesen, daß Aischines seiner Rede bei der Schlnüredaktion 
manche Änderung mit besng auf die von D. gehaltene hat angedeihen 
lassen. Aischines nnd D. waren in der Zeit, wo die Reden gehalten 
wurden, politisch wenig beschäftigt, Aischines bleu noch Rhetor. Was 
hatte er f6r Interesse daran, die wirklich gehaltene zu yeröffent« 
liehen? För B. dagegen geben wir zu, daü wir im wesentlichen die 
von ihm meditierte, bei der Schlni^redaktion nur um das mit bezog 
auf die eben gehörte Rede des Aischines Extemporierte, dessen nicht 
viel ist, bereicherte Rede vor uns haben. Ohne eine SchluJßredaktion 
war ein Meisterstfick nicht möglich; wäre diese aber eine durch- 
greifende, yieles ändernde gewesen, so hätte D. dem Rufe seiner Be- 
redsamkeit bei seinen Landsleuten geschadet; ein jeder mußte die ge- 
haltene tatsächlich in der zum Lesen bestimmten wiedererkennen. Die 
Literatur über diese ja sehr interessante Frage ist seit 1885 noch sehr 
vermehrt worden. Einzelscbriften sind ihr gewidmet, und die Verfasser 
der Literaturgeschichten des letzten Jahrzehnts des 19. Jahrhunderts 
haben zu ihr Stellung genommen. Wir führen aber nur an die Meinung 
TOD Blaß: Aischines ist mit der Yeröffentlichung seiner Rede voran- 
gegangen und hat nur weniges geändert, indem er teils strich, so die 
Stelle über Byzanz, teils hinzufügte (einige ngoHarck^rpeis^ während Blaß 
für D. annimmt, er habe diesmal für die Herausgabe mehr zu tun gehabt 
als sonst. Dieser Ansicht können wir weniger beitreten als der von 
Reich: Die Frage der sogenannten 2. Redaktion, München 1891, der 
zu folgenden Schlössen kommt: Wir haben es in der Tat bei beiden 
Reden mit einer in ihrem vollen Umfang nicht mehr zu bestimmenden, 
aber durchaus sicheren nachträglichen Überarbeitung zu tun« Es ist weder 
für den Kläger noch für den Verteidiger die Benutzung der ge- 
schriebenen Gegenrede anzunehmen. Die Rede des Verteidigen bietet 
getreuer als die Gegenrede das Bild des vor dem Richter gehaltenen 
Vortrags. Die Anordnung des Stoffes und einige der erzählenden Haupt- 
teile hat D. sorgfältig vorbereitet; im übrigen erledigte er sich seiner 
Aufgabe, seinem Ruhme als des ereten Rednere des Altertums entsprechend, 
durch Improvisation. So sehr wir die Berechtigung fast aller dieser 
Thesen anerkennen, so glauben wir aber doch, daß eine völlige Beseitigung 
aller Zweifel ausgeschlossen geblieben ist und auch wohl bleiben wird. 
(Man vergl. auch Blaß Att Bereds. III 1* 430 ff.). Nachträglich bemerke 
ich noch, daß nach Bärwinkel: de lite Gtesipbontea, Sondershausen 1879 
der Kläger deijenige war, der den Gang des Prozesses aufhielt, im 
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5. Der Ausgang des Prozesses versöhot eioigermaßen mit 
der Widerwärtigkeit seiner Beweggrtlode. Aischines erhielt nicht 
den fünften Teil der Stimmen und ward demzufolge in die ver- 
fassungsmäßige Strafe von tausend Drachmen verurteilt. Mora- 
lisch vernichtet und unfähig, den Anblick des verhaßten Siegers 
zu ertragen, ging er freiwillig ins Exil nach Rhodus, D. aber 
lehrt auch noch nach seinem Leben, wie durch alle seine Staats- 
reden, so auch durch diese: Ttqod^ixwg %ä diovra nouTv. 

Jahre 330 aber eine EntscheidaDg suchte. Ob D. nnn wirklich be- 
kränzt worden ist, laßt sich schwer entscheiden. Es ist sehr wohl 
möglich, daß er mit dem moralischen Erfolge zufrieden war und auf 
die äußere Ehre verzichtete. 



YIIEP 
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XVra. p. 225— 

IIq&tov ixiv, & dvÖQeg iddnrivatov, toig d'eoig eüxofdac 
Ttdai xal TtdaaLQ, öarjv eüvotav i%iav iy^ diareXB rfj re 
nökei xal ttdaiv ^fiTv, roaaijrtjv *V7tdq^at ixot Ttaq iffiBv 
eig TOVTOvl rdv dyQva^ iTteid-' öneq iarlv f^dha^^ tTthq 
^(iBv xal Tfjg 'öfXBtiQag edaeßelag re xal dö^rig, toüto 5 
7taQa(J%fjaaL xoi>g d'BO'ög t^tv, /ui) rdv dvridixov aüfißovlov 
TtOLTfiaaad-ai Tteql roiJ ftcHg duoijeiv öfxäg ifxoiJ deZ (0%^- 
2 tXlov yäq dv etrj roütö yej, dXkä ro^g vöfiovg xal töv 
ÖQXOV, iv ^ TtQÖg änaOL roig dX^oig dvxaioig xal Toijxo 
yiyQa7t%ai,, rd öfxoLiag dfxipolv dxqodaaad'at, roüro d^ iatlv 10 



1. Die Rede beginnt mit einem 
feierlichen Anruf der Götter, was 
den Griechen jener Zeit wenigstens 
(ein anderes Beispiel gibt die Leo- 
kratea des Lykurgos) nicht so ge- 
läufig and dämm weniger bloJße 
Phrase war, als bei den alten Rö- 
mern. Nam maioresy sagt Serv. z. 
Yerg. Aen. 11, 301, nullam oraHo- 
nem nUi invoeatis numinibui in- 
ehoabanty sicut sunt omnes ora- 
tiones Catonis et Gracchi, Aber 
aach Homer sagt: KixXvri (ibv^ 
Ttdvree te •d'aol näoal ra &iaiyat, 
— 2. SiarsXß rff re nöXei xrX, Der 
Redner spielt unzweifelhaft auf die 
Worte in dem Antrag des Ktesiphon 
an, siehe Einl. Übrigens nimmt 
der Redner hier ohne weiteres als 
bekannt an, was er zu beweisen 
hat. — 5. eiaafieiae re xai dö^s] 
bezieht sich auf die Gewissenhaf- 



tigkeit der Richter. Aber auch 
schon hier hebt D. die Punkte her- 
vor, die er für den ganzen Prozeß, 
für seine Politik, seine Beredsam- 
keit als maßgebend betrachtet sehen 
will. Nicht nach dem äußeren 
£rfolg sollten sie urteilen! — 
6. Avr(8iMov oiS^ßovlov] Diese bei- 
den schon durch ihre Zusammenset- 
zungen bezeichnenden Wörter sind 
mit Absicht aneinandergerückt. 

— 7. nßs dxof^eiv, naher erläutert 
§ 2 durch die Worte rd rfj r&iei 

— %oi^aaod'(u. Siehe Aisch. § 202. 
Der Ton ruht gerade auf nßs^ wie 
spater (§ 2) auf ö/ioims. 

2.9. rdv SfxoVf welchen ihr gelei- 
stet habt, den Richtereid. Stellen- 
sammlung bei Frohberger-Thalheim 
zu Lysias XIV, 40. — S/xata, 
(Rechts-) Bestimmungen. Vgl. 20, 
94. 96. — 10. dxfoaaaa&cu] Der In- 
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e^voiav tatjv d^odoüvai, dkkä mal td tfi rd^si xai tj 
dnoloylif, d>g ßeßoi^h/jtai xal TtQOfJQrjraL r&v dycDvi^Ofii- 
rwv iaaarog, O'öxiag iäaai xQifiaaa^ai,, 

5 IloXXä ixhv oiv Sywy iXaTTo€(^ai xard tovtovI töv 3 

dyQv^ uiiaxlvov, diio 3\ & dvögeg Id^Tivatoi, xai (XBydXa, 
iy fjihv ÖTi 01Ö Ttegl tQv tawv dytovi^Ofiat,' od ydq iariv 
iGOV v€v ifiol Tfjg naq ifdiov edvolag diaf4.aQT€tv %al 
toi5t<p fti^ iXeiv rijv ypayijr, dlk^ iftol fikv — ot; ßoi^lofnat 

10 dvaxegig elTteiv oidhv dq%öfJiBvog to€ löyov, oixog d* ix 
TtBQiovaLag fiov xarrjyoQeL Iteqov d\ 8 q^i^aei näaiv 



finitiy ist Apposition zu raüro. Bei 
engerem Bezüge auf ö^ov würde 
es äH^odaea&a* heißen, yergi. 
Isoer. 15, 21. Dem. 24, 151. ~ t. oi- 
dh, das o^ fiövov fortsetzend, 'auch 
nicht einmal', wie 93. 107 und 
9, 53. — 2. lariv\ äfitporiqons ist in 
den meisten Mss. vermutlich aus 
§ 7 hinzugefügt. — dno8oepai^ als 
etwas, worauf die Parteien An- 
spruch haben, lat. reddere. Vgl. 
§ 119. — äXlä xal — x^ijaaa&ai] 
Dieser Sinn liegt wohl nicht eigent- 
lich in den Worten dftoimq AutpoVtf 
dix^odoaad'ai und ist vom Redner 
erst hineingedeutet als £rwiderung 
auf das rechtlich unbegründete 
Verlangen der Aischines 3, 202 
ditt&aare rdv jJrjiuoa&i$^v T&v 
€BÖrdv TQÖnov dnoXoyeta&tu^ Sv 
neQ xdvtb xanjyö^fjxa u. s. w. -~ 
3. dnoioy/q, von dem jetzigen be- 
sonderen Standpunkte des Redners 
aus, wie auch das folgende dyes' 
vi^ofiivaw üeetuatorum von aceu- 
tatus, — 4. ixaaroe^ faßt alle mög- 
licherweise vorkommenden Falle 
in eins zusammen: ixdre^os würde 
das jedem einzelnen zu gründe 
liegende Verhältnis betonen. 

3. 5. TioXXä fihv ohf • » . • 8^o d* 
cum multit in rebus tum in duabus 
eisque magnis, — 9. iXetv rijv y^a- 

gijv. In Wirklichkeit stand auch das 
enommee des Aischines auf dem 



Spiel. — dXX* i/uoi /liv — ] Der Ge- 
danke „für mich steht mit eurem 
Vertrauen zugleichauch meine ganze 
politische Existenz auf dem Spiele* 
ist nicht als an sich anstößig, son- 
dern nur zur Vermeidung übler Vor- 
bedeutung im Beginne der Rede 
abgebrochen. Die Rede gewinnt 
durch die Figur der Aposiopese an 
unmittelbarem Leben. Aqnila Rom. 
de fig. 5 fibersetzt: sed mihi qui- 
dem — nolo quicquam initio di- 
cendi ominonus proloqui, und 
bestätigt damit zugleich die Lesart 
des S 0€ ßoiSXo/uatf wahrend die 
Vulg. o^ ßo^Xoftat dk dem Dio 
Gassius (an der nachgebildeten 
Stelle 44, 23 didoixa /t^ xaxßs ~ 
dva%sQks 8' oiuSär d^xöjuevoe rßv 
Xövatv einetv ßa^Xoftai) bereits 
bekannt war. Asyndetisch auch 
unten § 195 röre o* — oiüx dlwv 
eineThf, Desgl. bei Gic. p. Mil. 12, 
33 de nottrum enim omnium — 
non audeo totum dieere. — 10. ix 
ne^tova/aSf ohne Not, aus Mut* 
willen, «weil es für ihn nicht da- 
rauf ankommt*, eig. aus Überfluß, 
wobei ein kleines Opfer, wie das 
der tausend Drachmen im Fall des 
Verlustes für Aischines, nicht in 
Betracht kommt. Vgl. 45, 67 ol ix 
na^tovolas novriQol, — 11. Sre^ov 
^'] ist nicht wie iv Akkusativ,, 
sondern Nominativ: das andere^ 
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dvd-QfbTtoiq {>7tdQXBi, T&v ^kv XolöoqiMv yuxi tQv xatTjyo- 
qU&v dxoijeiv ^diwg, TOig inaivoütn 3* a^TO^g äx^ead-ai' 

4 no'&tiav Tolvvv S fiiv iari Ttqdg i^dovi^v , %0'6%(^ didorai, 
8 dk Ttäaiv d>g (fcog eiftstv ivoxi^T, ^oiftdv i^oL xäv inhv 
t'öXaßoiifievog ro€to fiij iAyia rd fte^tgayfiiv^ i(4avt(p, o^x 5 
ix^iv dftoXöaaa&ai rä xarriyoQtjfiiva dö^(a, odd* iq)^ olg 
ä^iB %v(iäad-ai dsixvi^vai' iäv d^ iq>^ ä %al fteftolrixa xal 
fteTtoXlrevfiai ßadl^ta, Ttolldxig Xiyeiv dvayxaadiljaofiai 
7t€Ql ifiavroC. * fteiQdaofnai fikv oiv &g /xerQid^rata roüro 
Ttoietv ö rv f &v rd TtQäyfi aix dvayiidtrj, roi^TOv rijv aitlav 10 
oi^TÖg iari dlxaiog Sxeiv ö toioüvov dy(bv ivartjadfievog. 

5 Olfiai d* ifiäg, & ävÖQeg H-dTivaioi, ftdvrag dv öfio- 
koy^aai xoivdv elvai tovtovI töv dyü^v ifiol aal Krtjai- 
q>(5vrt, xal oddhv ildtrovog d^iov a^tovö^g ifiol* ftdvrmv 
fikv ydq dTtoaxeqetad'ai XvTttjQÖv iati xal x<xlefi!öv, äXXwg 15 
T€ xdv 'oft* ix^QOü T(p toCto avfißalvTj, ftdliara di T^g 
Tcaq 'öfxQv edvolag xal cpiXavd'QiaTtLag, öat^TteQ xal tö 

6 Tvx^tv totJTCJv fiiyt,arÖ¥ iariv. tccqI vo^nav d^ Svtog 
rovrovl ro€ dyQvog, d^i(5 xal diofnai ftdvrwv öfioliag 



das Mijßliche, aber besteht darin 
Q. 8. w. Der Redner yermeidet ab- 
sichtlich den gleichen Bau der Sätze. 
4. 3. roirmv roivw] roiwv exem- 

Slifiziert von dem allgemeinen auf 
en speziellen Fall. — 8. ßad(it»\ 
feierliches Wort für «schrei ten**. — 
9. ToUro 7touftv\ nämlich iU/Mf ne^l 
ifiavro€, — 10. ö ri — dvayxd^] ö 
r«. Dieser Akkusativ darf nicht 
durch Annahme der Ergänzung 
eines Yerbums erklärt werden. — 
U. d . . . ävavtjadiiepos ist beden- 
tungsToll Yon o^roff getrennt. — 
roto€rov oft in der Bedeutung: 
«einen so schmählichen*. 

5. 14. Tt&vrtov ist nicht als abge- 
schlossenes Ganze, sondern in sei- 
nen einzelnen Bestandteilen zu 
fassen, «■ a6rivoaoifv: irgend et- 
was einzuböüen ist hart. Vgl. nav^ 
raxot § 81. Ebenso § 125. ndp' 
rmv steht mit Beziehung auf das 



folgende : fidhora 8k : cum omnia 
tum ... — 15. xüdenöp] diffidie ad 
perferendum, — 16. /udXsara wtXav 
d'ifconias] Im Gegensatz zu der ge- 
meinen Gesinnung, welche ihm 
Aisch. 3,20 unterschiebt: dXld neql 
rivoQ iarlv cedvip ^ onovdi^ ; ne^l 
%^a&v axstpdvofv nal xijfvy/uaTa>r 
iv ra> S'tar^ip noLQä robQ rö/uovs, 

— 17. T^e noLQ* 'öfi&v eiipo/cui] in- 
dem der in dnoareQeto&ai liegende 
Begriff der Entfernung auch in der 
engen Verbindung festgehalten wird. 

— rd Tv%eXv ro^rmv] wurde nicht 
als Alliteration empfunden, ro^rmv 
nämlich e^volas kcU tpilav&qtonlas^ 
welche in ihren konkreten Erschei- 
nungen yerschweben. 

6. 19. dfioias gehört zu navriav 
(wie § 61. 208 u. ö.), SmcUms ist 
eng mit Aoneg — Msle^ovaip zu 
yerbinden und gehört ebenfalls zu 
dxaifaat oder besser zu dSidi . . . 
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viiQv dxovaal fiov TteQlrcHvxarrjyoQfifiiviov drtoXoyovfiivov 
dixaUog, &a7teq ol vöfiot, xele^ovaiVj odg 6 rid-elg i^ dgx^S 
2öX(0Vy eilvovg d)v ifiiv aal Sriixorixög, o'd fiövov t^ yqdxpav 
nvQlovg {pero detv elvai., dXXd xal T(p roi^g dixd^ovrag 

5 dfitofioxivai,, odx dTtiarcüv ifiiv, äg y* ifiol (palverai, dlX^ 7 
ÖQÖv, ÖTt %dg airlag xal rag diaßoXdg, alg ix %ai) TtQÖ- 
vBQog XäyeLv 6 didfxiov la%'6Bv, odx ivi T(p q)ei5yov%i Ttagel- 
&BIV, ei f^ij %Qv dixa^örviov äxaOTog tfiQv vijv TtQÖg ro^g 
d'co^g e'daißeiav (pvXdT%(av xal xd toü Xiyovrog luarägov 

10 dixai* dvoixQg TtQoadi^eTai, , xal 7taqaax(bv iavrdv taov 
%(xl xotvdv dfiq)OTäQOig dxQoarijv o-öxta Tijv didyvcjüiv 
Jtoii^aerac Tteql dftdvTiav, 

MiXhav dk voi; t* idlov ßlov Ttavrög, (bg iotxe, Xö- 8 
yov didövai ri^(ieqov xal tQv xoivrj 7e€7toXi>T€Vfiiv(ov, ßo^j- 

lo Xo(iat TtdXvv ro^g ^£0i)^ TtaqaxaXiaav, xal ivavrlov {f(i(ov 
eüxofiai TtqcöTOv fiiv, öarjv evvotav i%(av iyd) dtaTeXCH rij 
TtöXet^ xal Ttäaw * {>(itv, zoaaiiTrjv ^Tcdq^ai, fiot elg tov- 
Tovl rdv dylöva, iTtei.^^ ö ri fiiXXei. avvolaeiv xal Ttqdg 

iaco€a€Uf iDdem der Redner seine 7. 6. Im ro€ n^öreQos liyetr — 

Bitte als eine gerechtfertigte hin- rod XiyovToe i^ori^ov] Vgl. Arist. 

stellt. Anders ^56. — 2.ode6 ri&els Wesp. 15 ai> U^ov n^orepoe. 

a äQ%fj£ SöXatv u. s. w. Diese D. 1, 16 Toi>£ ^ordrovs ne^l rßv 

Worte sind Termutlich in bezug yipayuärtov einovrae. Hypereid. 

auf die Stelle des Aisch. 3, 257 f. Eaxenipp. 6 npore^oe i/tov 

gesagt, wo er die Schatten der Uyutv und Krüger § 57, 5, 3. — 

großen Männer der Vorzeit gegen 7. na^el&eZv nicht [gerade, wie 

B. herauf beschwörend sagt : „{öno- Harpocr. sagt, dvrl to€ vonjaai^ 

htfißdvtra 6^äv) SöXcava rdv xaX- sondern der Etymologie entspre- 

^Tote vdftots xoafiijoayra r^v chend „vorbeizukommen^. — 10.^/- 

^HOHQaxiav, äv9^a ytlöao^av xata, Rechtsgründe, die Punkte, 

xal vofio&dTtjv dya&öp, amtp^d- welche der Angeklagte zu seiner 

vfoi t&g nooa^Mep aÜTfp deöfiBPov Rechtfertigung anzuführen hat. Vgl. 

^It&v Mtfievl rQÖntp roi>s Jr^fio- §9. — 11. ofirm nach Partizipien, 

o&ipovs Xöyovs Ttepi nleiovos mit Nachdruck zusammenfassend, 

^oujaaa&eu rßv ÖQHmv xal rßp wie 2, 7 vfjv yäQ ixAarmv ävoiav 

vöutov,*^ d Ti&els nicht ^eis. Nicht Ael rßv äyvooiivrmv aötäv iSajta- 

anf die Zeit ist Rücksicht genom- rßv xai Ttooalaftßavmv oürms 

nen, sondern Solon einfach als fiöS^&rj. — otdyvafotv. Man be- 

^^lator bezeichnet. i| ä^x^s ge- achte die Präposition, welche mit 

hört daher mehr zum ganzen Ge- Beziehung gesetzt ist. 
danken, als zu dem Partizipium. 8. 13. /^/ov bildet mit dem f olgen- 

^gl*23,27. — 3. ^)7^or«xi^ff, definiert den xoivfj einen scharfen Gegen- 

^i Aisch. 3,1 68 ff. Vgl. unten §122. satz: t&e iotxs gehört zum ganzen 
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sido^Lav %otvfj mal nqdg edaißeiav ixdarfp, toCto TtaQa- 
arfjaai Ttäatv ifitv fteQl Tavnjal rijg yqatpfjg yvdivav. 
9 El fiiv oiv Tteql &v idlioxe (lövov yiaTYiyöqrjaev Al- 

ffxiv7]g, iitdy(b ftegl airoi) to€ niQoßovXei^fiatog edd^g äv 
äftBloyo^fiTjv* iftBtdii d^ odx, iXairto XöyowäkXa du^ifbv 5 
dvi^X(a%€v xal Tct nXetara xatetpe^aatö fiov, dvayxatov 
elvat vofil^io aal dlxaiov äfia ßqaxict, & dvdqeg IddTj- 
vatot, Tteql vo-örtov eiTtetv itQ&rov, Iva larjdelg löfißv toiq 
i^iO'd'ev Xöyoig ^yfiivog dXXorqvtbTiQOV tQv "ÖTtkq r^g yqa- 
tplig dixal(ov dxoi^ fiov, 10 



10 übqI fihv dii t(5v idlcDv öaa XoidoQOi^fievog ßeßlaa^T^' 
fifjiu ftSQl i^oi), '9'edaaad'^ (bg dTtXä %al dbiaia Hyu). ei 
fikv tüTe IIB TOioüTOv, olov oüiTog ^Tiäro {od ydg dXXod'L 
Ttov ßBßlwx ii Ttag' dfitv), iirjdh g)(ovifjv dvdaxrio^e, f^tjd^ 
ei Ttdvra rd xolv* vTtiQSv TteTtoXlrevfiai, dXX* dvaardvreg 15 
xaratpritplaaa^* ijdr] ' ei dk noXh^ ßeXrlo) toijtov xal ix 
ßeXriövcDv xal firjdevdg t&v fierglwv, Iva f47]dkv iTtax&hg 



Gedanken. — 2. na^aorfjatu^ ver- 
steht sich roi>£ &saiSe, was sich trotz 
der kleinen Unterbrechung der Kon- 
struktion in i^nd^ia& ans dem'Be- 
ginn des § leicht ergänzt. Läsen 
wir na^aarijva^^ so wäre die Er- 
wähnung der Götter ganz zwecklos. 
Übrigens beachte man die Symme- 
trie und Parallelität des Anfangs 
und des Schlusses der Einleitung. 

9. 3. iditoite — narriYÖQfjüev] SnA- 
xeiv Tom rechtl. Anhängigmachen 
der Klage, xanj/opeZv vom mönd- 
lichen Ausführen der Ktagpunkte 
▼or Gericht. Vgl. § 15 xanj/opet 
— xQivei, — 4. ro<) npoßovX&ijuaros, 
des Ratsgutachtens, mittelst des- 
sen Ktesiphons Antrag auf Bekrän- 
zung des D. an das Volk gelangt 
war und worauf sich die Klage des 
Aischines gründete. Vgl. § 53. — 
9. rots i^of&ev löyots] « r<a£ iio? 
Tife ypa^e Xöyois, Außerhalb der 
Sache liegende und gleichwohl 



herbeigezogene , außerwesentliche 
Punkte. — r&v — ftav\ dma^m ist 
mit doppeltem Genetiv konstruiert: 
fiov allgemein, rßv BtMoJeav spe- 
ziell, lönkq T^s ypa^£\si im Gegen- 
satze stark betont. dlXorp&t&vepof] 
Im Lat würde bei solchen Be- 
griffen der Positiv stehen, „die 
richtige Beurteilung der Klage mit 
Entfremdung höre** (Jacobs). 

10. 11. nepi — ifto€f ist nicht mit 
Xiym konstruiert, sondern als erster 
Gegenstand der Erörterung absolut 
vorangestellt, latein. de, deutsch: 
„was anbetriffl^ Vgl. $ 120. 20, 25. 
— 13. roio€rovy ohne Ä^ra, wie 
§277. 2,1. 4, 18. 41 u.ö.—o^ /«*(»-] 
caa und ihr mußt mich ja kennen, 
denn — . — 16. ßelrim xal ix ßel- 
rtSvofv, stehende Formel für den 
einfachen Begriff: „aus besserer 
Familie". xcU ix ßsXvidvcav ganz 
wie ein Akkusativ, wie 22, 63. 68 
(neben 9ailovs xal ix daCXatv^ vgl. 
das. § 61). Lys. 10, 23. 13, 18. Plat. 
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Xiyw, x^^^^^ x^^ ^f^^ ^^^ ^^i^^ ifioi^g iTtetl/fifpare xal yi- 
yv(bax€t€, toiir(p fihv fitjd* ^Jtkq t&v äXhav ftiareiiere (d^- 
Xov yäq dg öfioltag djtavT^ iTtkätrero), i^ol d\ fjv Ttaqä 
Ttdna %6v %q6vov eHvoiav ivdideix^' i^l TtokXßv dyüvwv 

5 rßiv Ttqöxeqov, aal vvvl Ttaqdaxeod'e. naxoij^g d' öv, 11 
uiiaxivrj, to€to fCavreXög eHrjS'eg <pi}^g, toig Tteql tQv 
TtBTtqayfiiviav %al ftefcohrevfiivwv köyovg &q>ivTa fie TtQÖg 
%&g XoidoQlag Tdg naqd ao€ rqixpead-ai. od di/j fton^aw 
*tovto' o^x oiro) T9%i&q>iOfjLCtt' dXX^ {>7thQ (ihv xQv Tteno^ 

10 hrevfiivwv ä naretpeddov xal dUßaXXeg, i^e%da(a, r^g Sh 
Ttofinelag ravtrig tilg ^^^^^^^ yeyevtjiaivrjg iareqov, äv ßov- 
lofiivoig fj Toiroiai, ftvifjadiljaofiai. 

Td fihv oiv xaTTjyoQfjfiiva n:olkd, xal Tteql ßv ivlcDV 12 
fieydXag %al Tdg iaxdrag ol vöf40i> diiöaci rifiWQlag * ro€ 

15 dk TtoQÖVTog dyQvog i} Ttqoalqeaig aitii ix^QOü fikv iTti^- 

Aiscb. 3$ 130 oiBeftiavjuäXlovndXiv 



Gorg. 512 d. Frohberger-Thalheira 
Lys. I, 225. 

U. 5. X4xxoif&ij£ — törj&eg, »arg- 
niütig — gntmfitig" Jacobs. Von 
der Paronomasie macht D. den 
mäßigsten Gebrauch und nur wo 
sie schlagend ist, z. B. 21, 107 ei 
xaxßs i»h ßailei noietvy EüßavXe, 
Der Redner setzt die Paronomasie 
noch mit (pif'dije fort. — 11. no/u- 
neias] no/une/ae xai nofine^eiv 
dvri ro€ XoiSop/as xai Xotdogetv ^» 
iv r^ ^nkQ Kr, fteratpi^et ok dnd 
rßv iv raZg ^iopvataxat nojunatg 
ini rßv Afio^ßv XoiSo^av/uirtov 
dXXijlots, Harp. Vgl. § 124. — dy 
ßovM/uivoiS ij roiroiot^ wie 16, 3 
"Sarspof, dy -öfity ßiyvXoftiyots jj, 
del^m (Tgl. Kruger § 48, 6, 4). Man 
vergleiche über diese Wendung 
Weber zu D. 23, 18. p. 162. 

12. 13. neQl c5y Mwy] Sykönnit 
möglicherweise als von iy/a>v ab- 
hangig genommen werden, doch ma- 
chen es Stellen wie 27, 23 (xoi Soa 
iyta fttjdä xaraletip&^ai nayrd- 
naaiv if^^eaßijnjxe) wahrschein- 
lich, dafi hier und in ähnlichen Fällen 
(19, 260 rds yd^ dx^onöXeii ttdr3y 
ivieoy MaKed&yes ^^ov^oCaiy, 



itA^axa — iind xßv (rjrÖQtov iyiim* 
dnolXvuiyrjy) ivieay dem vorher- 
gehenden Genetiv als nähere und 
zwar beschränkende Bestimmung 
selbständig hinzugeffigtsei. Vgl.3,1 1 
Xiym — voi>s ^tegl rßy or^arevo/ui- 
yeay äyiovs und Thuk. 1, 6 fo da xai 
iy rote ßaQßd^ois iartv ols — d'^Xa 
rid'eroi. Bei der logischen Koor- 
dination eines Adjektivoms (nolXd) 
mit einem folgenden Relativsatz 
(xal ne^l) pflegt im Lat. der con- 
junct. consecutivus zu stehen. Auch 
im Deutschen sind die Beispiele 
einer solchen Verbindung häufig. 
Lessing: 'Ich werde eine fromme 
Frau an Ihnen haben und die nicht 
stolz auf ihre Frömmigkeit ist'. 
— 14. didöaoi rifimqloJSy das Recht 
der Strafe verleihen, wie 20,154. 
23,7.59.86, gewöhnlicher mit 
dem Inf., wie 9, 44. 23, 35.46. 51 
u. ö. — ro^ dh napöyroe u. s. w. 
Die vom Schoiiasten angemerkte 
dad^eta dieser Stelle löst sich in 
folgender Gedankenreihe auf: „Mein 
Gegner hat diese Klage nur in der 
feindseligen Absicht angestelU, mich 
persönlich zu verletzen und herab- 
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QCtav ix^t xal ^ßqiv xal XoidoQlav aal n:QOfti]kaiiiafidv 
öfio€ Tcal fcdvta rd rotaüTa, tQv fiivrot xanjyoQißiv %al 
rdiv airiQv rQv eiQtjfiivia'h, etTteg ijaav dXrjS'eig, oix Sxei 
ISrp ^öXsi dlxtjv d^lav laßetv, o^d' iyyi^g. od yäg ätpat- 
QBia&ai det %d ngoaekd-eiv T(p dijfi(p aal Xöyov w^uv, 5 
oi8^ iv iTttjQelag td^ei aal q>d'6vov to€to Ttoieiv oüts 
(i& Toijg 'd-eodg ÖQd-Bg ä%ov oixB ftokiTixdv oire dlxaiöv 
iOTi^v, & dvdgeg Idd^vaZoi' 6XX^ iq>^ olg ddixo€vTd (i* 
ifbqa rijv TtöXiv, oial ye TrjXcy(,oi5%ocg i^XUa viJv irgayt^dei 
xal di€^f]€i, Taig ix, rdv vöficjv rifiwQlaig Ttaq^ adxd lo 



zawArdigen, dem Staate aber für 
meine angeblichen Yergehnngen die 
gebührende Genugtuung zu ver- 
schaffen, daran denkt er nicht. Denn 
hätte er diese Absicht gehabt, so 
würde er weder bisher geschwiegen, 
noch auch jetzt meinetwegen den 
Ktesiphon verklagt haben, dessen 
Verurteilung für mich nur den Ver- 
lust des Kranzes nach sich ziehen 
kann, sondern er würde direkt mich 
angegriffen und mir das Recht der 
Verteidigung dem Volke gegenüber 
vergönnt, dieses selbst aber dadurch 
in den Standjgesetzt haben, die ver- 
diente Strafe über mich zu verhän- 
gen." — 15. 7tpoaipea&s] nicht .Ten- 
denz", »Sinn", sondern «Wahl"; 
vergl.§2S0.— 3. dXfj&eZe] geht mehr 
auf airiou, — oi^x tx^i in scharfer 
Antithese zu dem vorhergehenden: 
„die Veranstaltung des Prozesses 

bietet die Möglichkeit". Xof*- 

ßavBw eigentlich : «zu Händen be- 
kommen. — 4. Of^i* fyy^S, msM o^^ 

dUvov ia. Vgl. zu 20, 20. 

IS. 4. ya^] «Die Form dieses Satzes 
ist die der Proiepsis und yd^ ent- 
spricht dem lateinischen zur Ein- 
führung der occupatio gebrauchten 
nam" (Fox). — 5. nQoaeXd'eZv r^ 
Si^fttp versteht Fox (p. 256) von 
der Gerichtsverhandlung selbst; 
auf dieses bezieht sich das folgende 
ra€ro; «noch sollte man selber 
dies aus Neid und Böswilligkeit 
tuen". Den Sinn der ganzen 



Stelle gibt Fox folgendermaßen 
wieder: «Denn statt dem Natur- und 
Bürgerrecht zuwider ihm den Zutritt 
zum Volke zu verwehren und sich 
bei seinem Auftreten von Bosheit 
und Mißgunst bestimmen zu lassen, 
mußte er vielmehr früher jedesmal 
gleich nach den Taten die ent- 
sprechenden gesetzlichen Strafmit- 
tel in Anwendung bringen." Da- 
gegen Lipsius: «Das korrekte Ver- 
fahren, das von Aischines an unserer 
Stelle gefordert wird, lag nicht in 
dem Auftreten vor dem Volk, son- 
dern in dem Anhängigmachen von 
Klagen, von denen höchstens die 
Eisaggelia zunächst an das Volk ge- 
bracht werden konnte". Pantazidis 
(Berl.Phil.Woch.l889)findetfolgen- 
den Sinn : Überhaupt ist es unrecht, 
dem Gegner die Selbstverteidigung 
abzunehmen ; viel schlimmer ist es, 
wenn man dies aus persönlichem 
Hasse thut. Der folgende Satz mit 
oiire entbehrt des ausgesprochenen 
Subjekts. In einer lebendigen Rede 
ergänzte es sich leicht. ^-^ 1, ftä, 
roi>9 &eoiis. Diese Formel findet 
sich nur in negativen Sätzen. — 
9. irpay^Setf wie § 15 ^nox(fivexat 
und §287 ^noxowöuevos, mit einem 
Seitenhieb auf des Aischines ein- 
stiges Auftreten als Schauspieler. 
Vgl. 19, 189 und unten § 129. 180. 
Übersetze ir^aytaSe^ als Adverbium 
zu ÖMtßs*» — 10. 9ra^* adrd räd$* 
Ktj/uara] Gleichzeitigkeit im eigent- 
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i(bQa, elaayyäkXovra xal roCrov töv rqÖTtov eig nglatv 
xa&LCTdvra Ttaq^ ifitv, ei dk yqdq)OVTa TtaQdvoiaa, Ttaqa- 
vöfi(av yQay>ö/i€vov' oi yaQ di^jeov Knjai^cpQvra fikv d'dva- 
5 Tat dt(bx€iv 8i^ ifii, ifih d* , BXrteq i^£Xiy^ti.v ivöfii^^ev, 
a^rdv o^x äv iyqdiparo, xal fiijv st %t tQv äki,(ov äv li 
vvvl diäßaXXe xal die^^ei ij xal älX^ ötioCv ddixoüvrd 
fi ^fiäg idbqa, etal vöfiot Tteql Ttdvrwv xal rtfiwQlai., xal 



liehen Sinne drückt Tta^d ans, be- 
sonders in Verbindung mit Snbst., 
die eine Zeitfrist oder einen Znstand 
bezeichnen, wie na^d roto€ro$f 
xoi^öv 20, 41, na^d riö£ ^eyiarove 
xoi^s 20, 44, Tta^d Ttdvxa r&v 
tfi^op 18, 10. 20. 142, Tta^d rds 
Xpeüa 20, 46. 55, na^d rd£ s^ep- 
yea/as 20, 86 u. 8. w., bei Hand- 
langen hingegen, welche sich zu- 
einander wie Grund und Folge ver- 
halten, nur insofern als beim Ein- 
tritt der einen die andere noch in 
ihren Folgen dauernd gedacht ist. 
So an vorl. Stelle, desgl. 20, 139 
9el xexolcLUuivave a^roi>ß Ttap^ 
ixörd rddtx^/uara ycUveo&cu, 18, 
15. 226 ayytbv roifS nap* adrd rd 
n^dyuar iXiy%ovs (die Führung 
des Beweises gleich auf frischer 
Tat). 285 %aipoxovßv ydg 6 S^ftos 
tdv iQoüvr* inl rote rsreXevnjxöat 
noQ* oBÖrd xd av/ißdvra («unter 
dem Einfluß, Eindruck jener ¥^t- 
eigoisse*').— 2.«/aav/«il/aff]tf/<7a//«- 
Utu peinliche Anklagen wegen ver- 
letzter Staatsinteressen, ein aolier- 
ordentliches, unmittelbar an den 
Rat oder das Volk zu bringendes 
Rechtsverfahren bei außerordent- 
lichen oder unter besonderen um- 
ständen verübten Verbrechen, die 
sich nicht unter die im Gesetze 
vorhergesehen Fälle rechnen lie- 
fen. Bas ganze Verfahren dauerte, 
wenn der Rat allein entscheiden 
konnte (bis zu einem Strafmaß von 
500 Drachmen) nur 2 Tage. — 
3. noQavducav^ ZU 20, 89 ff. Gegen 
jeden Tolksbeschlnß und gegen 



jedes nicht ordnungsmäßig zustande 
gekommene Gesetz war ^vtBtyga^ 
noQavöumv zulässig, welche von 
jedem beliebigen Athener einge- 
bracht werden konnte. Sie hatte 
zur Folge, daß die Gültigkeit des 
Volksbeschlosses bis zur gericht- 
lichen Entscheidung der Klage sus- 
pendiert wurde. Doch war jeder 
Antragsteller für seinen Antrag nur 
ein Jahr verantwortlich. — 4. o^ ydp 
— kyQ&\paxo\ ofd erstreckt sich 

gleichmäßig auf beide Satzhälften, 
er erste Satz ist dem Sinne nach 
dem zweiten untergeordnet; er wird 
ohne Akzent gesprochen, so daß die 
Negation sich leicht auch auf den 
zweiten mit erstreckt „Denn da- 
von, daß er zwar meinetwegen Kt. 
anklagen kann, mich aber, wenn 
er glaubte mich überführen zu kön- 
nen, nicht angeklagt hätte , kann 
nicht die Rede sein."* So 9, 27 %aX 
a^ ypdysi /ikv ravTa^ rot9 9* ip- 
yots oi nouX^ AXX* — • Aisch. 3, 
144 xal retCr' oix iytb uk$f xattj- 
yopßy ixBQOi 8k TsapaLkeinovaWy 
dlkd —. Vgl. unten § 179. 288. 323. 
14. 6. xal /ui}v] und nun weiter : 
lam uero. — rßr äXltov] außer 
eiaayyaXlas und yqatp* napavöftcav, 
— 7. oUßcdXe xal 8ieSße& übersetze 
nach Anleitung von ixQayiodai im 
vorhergehenden Paragraph i^aßdl- 
Xsiv „durchhecheln **• äH.' öriolfv 
was Aisch. nicht erwähnt hat. — 
8. xal Uftatoiai] Der in mehrerenMss. 
beliebten Umstellung der Worte 
xal TifAtoqla^ hinter xQiaets scheint 
ein logisches Bedürfnis zu gründe 
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dyQvBQ xa2 TLQlaetg, xai to'dvovg i^ffv ärtaaiv xqfjod^ai, 
*xa2 öftrivbi icpalvero raCra TteTtoirjUibg xal toUtov xöv 
TQÖTtov TLexQTjfiivog TOig Ttqög juc, äfioXoyeiT' äv ij xarr]' 
yoQla Totg iqyoig [ai5ro€]. vvv d' ixüTdg r^g ÖQ&ijg ycal 

15 itxalag ödov tloI q)vy<bv TO^g fcaq* aitä rä nigäyfiar* 5 
ikiyxovg, roaoiJTOig SoTcgov xqövoig alrlag xal oxdbfifiaTa 
xal Xovdoqlag avfi^OQi^aag 'ÖTtoxqlvBxai, eha xavrjyoqeZ 
{.dv ifioi;, xqIvei dk tovtovI, xal to€ fikv dyövog ökov 
rijv Ttqög ifi Sx^Qov TtQotCTaTai, oiödafioü d^ iTtl xai^TTjv 
dnrjvvqxibg ifiol rijv iTiqov ^rjröv iTttti^filav &q>eXia'd'ai 10 

\&(palve%at. xalroi Ttqög aTtaatv, & dvägeglddrivaioi, rolg 
äXkotg olg äv elTteZv Tig ^Tthq Kxrjatq>(övTog ix^i, xal 
TOVT* ifioiye ioxel xal fidV elxönag äv Xiyetv, Ott Tilg 
i^fierigag iX'^QciS tl^^Q ^(p* fifiQv a'dxGiv dlxaiov ijv röv 
i^eraüfiöv Ttoiela&ai, O'd rö fihv Tcqög dXXiiXovg dycjvl^e- 15 
a&ai TtaqaXelTteiv, iriqip d* ÖT(p xaxöv ri ddtaofisv trjxetv' 
VTteqßoXij ydq ddixlag toütö ye. 



zu liegen: doch ist absichtlich das 
Gleichartige zusammengrappiert, 
zuerst das ein för allemal Fest- 
stehende (vö/uoty rtfttaQiai)y dann 
das, worin jenes seine besondere 
Anwendung findet {Ayßvee^ %Qioe$£), 
Von den 4 Gliedern gehören die 
beiden ersteren und die beiden, 
letzten zusammen. — 3. rots n^os 
JUS, die auf mich anwendbaren 
Rechtsmittel. — {bfioXoyeVr* äv, 
«Weil es sich um eine Reihe von 
Gelegenheiten zum Klagen in länge- 
rer Zeitdauer handelt, steht nicht 
der Aorist, sondern das Imperf. von 
der Vergangen heit.** „Wenn er offen 
so gehandelt hätte, würde seine 
Anklage mit seinem Tun fiberein- 
gestimmt, d.h. sie wflrde das Ge- 
präge der Wahrheit an sich getra- 
gen haben, während seine Klage 
im vorliegenden Fall . . als Schau- 
spielerei erscheint Fox. 

15. 7. elra „und dann weiter". — 
n^otorarai^ als wirklichen Grund. 
— 9. inl raÖTtjVf sie anzufechten, 
wie häufig dnavräp ie /udxr^. Es 



findet ein Gegensatz zwischen htoi 
und iviQov statt, iri^ov, des Kte- 
Siphon. — 10. iiurtfiiav ätpeliod'aiy 
■» Ar$fißaa$, „um den Genuß alier 
Rechte und Freiheiten eines Bor- 
gers bringen*, wenn nicht durch 
direkten Antrag auf Atimie, doch 
durch eine so hohe Strafschätzung, 
daß im Fall der Verurteilung aus 
der dann unvermeidlichen Insol- 
venz des Ktesiphon Atimie von 
selbst eintreten mußte. 

16. 13. Av XiyetVBa&v Xiyot» Sub- 
jekt ist ns. — 14. i^* ^/ußv ttdrßr] 
„unter uns selbst*. — 15. iSsrao^dv] 
iieraoftds drri roü iiiraais. — 
Ttoietad'ai] „austragen*, ^fjfio- 
a&ivovs iv Ttp 'önhQ r. ar, elnövros 
oü fpaai Söxif^ov elva& o€rio n- 
d'i/ievov. Gr. b. Bekk. Anecd. gr. 
93, 20. — 16. iriQtp^i als betont (im 
Gegensatz zu n^de AXXifiove) dem 
Relativ vorausgestellt und an dieses 
angeschlossen, statt im Akkus, zu 
^ijreZv konstruiert zu sein. Weil 
verweist auf Verg. Aeneis I, 673: 
urbem quam statuo, uestra esL 
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ndvta fihv Tolwv rd xaTrjyoQtjfiiv^ öfiol(og im roi;- 17 
%(av &v rtg tdoi oüra dmaliag oüt* i^t' dXrjd-elag oddefiiäg 
el^fiiva' ßoi^lof^ai dk xal xad-^ iiMxüT* adrCHv i^etd- 
aat, nal fiaXiad-^ öa^ irtiq T^g elgi^vijg xal rijg TtQeaßelag 

5 xaxBXpBi&aaTÖ fiov, Td TtertQayfiiv* iavr(p (xerd OiXonLqd^ 
Tovg dvari^d'elg ifioL iavi i^ dvayuatov, & dvdqeg'Ad^- 
vatoi, Ttal ^goa^KOv tawg, tbg xar' iiulvovg roig %q6vovg 
el%e Td Ttqdyfiar^ dvafxv^aai, Iva Ttqög rdv i7tdq%0VTa 
xaigdv iKaara ^efOQ^re. 

10 Toi; ydq Oia^mov avardvrog jtoXifiov, od dt ifiä 18 

{oij ydq iytay* i^oXizevöfirjv Toa tötb), TtqQrov fikv ^fieig 
o^Tio diixsia^s, Aare Oioxiag fikv ßo^Xeod-ai. *a(a^vai, 
TLaiTtBq 01U dlxaia TtotoCvrag öqQvreg, &fißaloig ö^ öriovv 
&v iqnjad-fjvai ftad-oCctv, odx dXöywg odd* ddUcag adrocg 

15 dqyi^öfxevot' olg ydq YjiTvxfixeaav iv ^eihtrqoig, od fic- 
tglwg ixäxqrjVTO' inetd'^ i) IleXoTtövvrjOog äTtaaa dieiari^' 



nnd keiner Wahrheit gemii^, gegen 
alle Wahrheit, Vgl. § 22 ra^rmv 
in* aörijs rijs äXrjd'eicLS Seucw/ui- 
vanfj 226 ini r^s dXfj&sias ivi" 
yvovt* Av oi löyo*, 294 in* diof- 
d'eias oxonaa&at. ^ 3. xa&^ ixaar'] 
, Punkt fdr Punkt <*. Vergl. den 
Schluß des §• adrßv hingt da- 
von als Distributivpronomen (sin- 
gnla) ebenso ab, ivie4, 20: xa&* 
buufTov xoixiov Suiiibv xtop/ff, 
2, 24: asadmara noXXdttts ndvras 
9uU Ma&* iv* tKdx&v ip /iiQet, 9, 
22 fil — 4. vijs eiQi^vris xal rijs nQe- 
ifßeias] Bei der ersten Gesandtschaft 
handelte es sich um den Frieden, 
bei der zweiten um die Entgegen- 
nahme der Eide. — 8. n^ös rdv 
ini^Xopra xat^Ap] «den zu gründe 
liegenden Zeitverhältnissen ent- 
sprechend*. 

IS.ll.o^ yä(t — Ti^r«] D. begann 
seine politische Laufbahn Ol. 106,3. 
354, die Besetzung des delphischen 
HeiUgtums hingegen, der eigent- 
liche Anfangspunkt des phokischen 
oder heiligen Kriegs, war schon Ol. 



106, 1. 355 erfolgt Diod. 16, 23 f. 
Der Krieg ward einerseits von den 
Thebanern, denen die Vollziehung 
des Beschlusses der Amphiktyooen 
übertragen war, den Lokrern und 
Thessalern, anderseits von den 
Phokern, denen sich aus Hai{ gegen 
Theben, obwohl ohne nachdrück- 
liche Hülfe zu leisten, Sparta und 
Athen angeschlossen, bis Ol. 108, 2. 
346 geführt ^ 12. ^anUas ist des 
Gegensatzes wegen vor ßoiiXea&at 
gestellt, »ihr wünschtet*'. Fuhr in 
der Anzeige von Heerdegen (Berl. 
PhU. Wochensch. 1902. S. 419): Es 
ist also falsch, wenn Max. Plan. 
V 454W Dem. 18, 18 analysiert ^ 
inejußoXi}' aö dl ijuif et yäq 
Mycay* inoXirsvöfnrjv nm rörg, — 
13. öriovp Ar na&oUai „wenn sie 
alles mögliche Unglück erfahren 
hätten'*. — 15. ols yä^ rförvxriiteaav 
arX. = rot^roiff, Ä . . . — oi5 lua- 
jpi(o£] Ein im Gegensatz zu dem 
inmitten der Ereignisse 20, 109 ab- 
gegebenen Urteil überaus gemiliig- 
ter Ausdruck. Thebens inzwischen 
erfülltes Schicksal hatte, wenn es 
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7L€i, xal oid'^ ol fitaoüvrsg ulanedaifiovlovg odrcDg taxvov, 
fSfüT äveXeiv a'ÖTO'ög, oi-S-* ol ftgöregov dv ixelvfov dg- 
Xovreg xi^gioi. xQv 7tök€(0v fjaav, dkkd rig ijv dxQizog xal 
Ttaqd ro'ÖTOig xctl Ttaqd toig dXkoig dnaaiv igig xal ra- 

IQQaxi/i' ravra 3' öqBv ö OlliTtTtog (o^ yäg ijv dg>av^) 5 
rotg Ttaq* indaroig Ttqodöraig x^'/ifiOLT dvaklaxwv Tcdvrag 
avvixQOVBV yial rtqdg airo^g itdqarrev * eh* iv olg i^f^dq- 
ravov dkloi, xal xax&g iq^QÖvovv, a'ördg Ttaqeaxevd^eTO 
xal xard ftdvtwv icprjero, tbg dk rahxtTtWQOi&fiBVOi^ r(p 
fn^nei. To€ TtokifjLOv ol tJt« fiiv ßagetg, yCv d' dzvxetg 10 
&7]ßaiot (paveqol Ttäaiv ijaav dvajmaa^aöf^evoi. xerra- 
q)€i^y€iv k(f* ifiäg, QlXiTtTtog, Iva (lij toCro yivotro fifjdä 
üvvihd'ouv al nökeig, ifilv fikv elqi^vrjv, inelvoig dh ßoi^^ 

20'9'€iav iTttjyyelXaTO, tI oiv avvrjywvlaar* adr^ ftqdg rd 

Xaßetv öklyov detv vfiäg ixövTag i^aftanaiiivovg; i} tQv 15 * 

dkX(ov 'EXXifjvoJv, ehe xqij xaxlav eir^ dyvoiav ehe aal 

dfKpöreqa %ai)%^ elTtetv, ot ftöXefiov avvex"^ xal fiaxqdv 

7toXe(ioi5vT(av vfi&v, xal toütov inkq Tßv näai aviitpe- 

qövrwv , d>g iqyip q)aveqdv yiyovev, oüte j^^T^^acrty oire 

auch das Andenken an die verübten Gegenstand bezeichnet, auf welchen 

Unbilden nicht verwischen konnte, etwas ankommt, worauf es beruht: 

doch die Leidenschaft entwaffnet, inmitten der Sünden anderer und 

Vgl. § 19. Den Übermut der The- ihrer Zwietracht und darauf fußend 

baner, nachdem sie in der Schiacht rüstete er sich und wuchs allen 

bei Leuktra Ol. 102, 2. 371 das Prin- über den Kopf (wie ein Untier der 

zipat errungen , hatten namentlich Sage). — 9. raXatna>Qa^ftevoi\ Vgl. 

Plataiai, Orchomenos u. a. boiotische 19, 320. Diod. 16, 66. 58. — 10. v€v 

Städte entgelten müssen, während 8* Arv%eu\ Nach der Ol. 111, 2. 

Athen insbesondere durch die Be- 335 erfolgten Zerstörung Thebens 

Setzung von Oropos sich verletzt durch Alexander, 
fühlte. — \^ ol MMoifvres Aanedatr 20. 15. dUyov 9etr, gehört zu 

^oribvff, die Messenter, Arkader und ixöpras, y gl, 20, 1^ näaav ineX- 

Argeier. — 2. oi n^örs^ov 8i* inei- &ibv dXfyov 8ifo Xdyetp %<&(av, — 

vmv dpxovree, die von Lysander in ^ rOv — einav] Figur der StaTtö- 

verschiedenen Staaten eingesetzten ^rfüie wie 23, 156 s} löfteri^a bItb 

Harmosten und Zehnmanner. Xen. x^ wiXav^Qtoniav Uyenf efd'^ S 

Hell. 3, 5, 18. Isokr. 12, 68. Diod. n d^nore. Vgl. unten § 270. 

14, 13. Anders Isokr. 15, 50 nsQl rijs i/uife 

19.6.rol!? — n^o8örats]V%\,i4S* eire ß&^lea&e aaXäiv dwdfiewß 

295. — l,ip ols ist nicht durch x^ö- afre diav^ißijs äxi/KÖare, — 17. nö- 

vois zu erganzen (während ■» iv Xeftov awexij «. uan^dr] von 357 

f)^ sondern >« inmitten, sich der hisZAfi.— lS.tiTiäfrähfoyufe^ör' 

Bedeutung nähernd, wonach Sv den reor für das gemeinsame Wohl der 
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Oibfiaaiv oÜT* dXX(p oddevl xGiv äTcdvnwv ovveldfißavov 
vfÄiv ' olg xal dixalfog utal rtqoarjyiövTtog ögyi^öfievoi Hol- 
fitog VTtrjKOi^aaTe r^ QiXl7t7t(p. 1} fihv oiv tötb avy%ia- 
Qtj-d'eta^ eiQT^vr] diä taür^ , * 0^ 3i* ifii, äg oüvog diißaX- 

5 Xev, iTtgdx^' Td ih to'Ötwv ddmiljfiaTa xal dfOQodoTci^fiar^ 
iv airf) tQv wvl TCaqömav TtqaypLdTtav, dv rig i^erd^jj 
dixalwgj (tL%i eigi^aei.' aal ravrl 7tdv&^ 'önhq Tijg dlrj- 2i 
'9'elag dxQißoXoyoüfiai xal du^iqxopLai, ei ydg elval ti 
doxolrj rd (xdXiat* iv roi^roig ddlxrjfia, oidiv ian di/JTtov 

10 ftfdg ifii, dXX^ 6 fikv jtqBtog eljtibv xal f^rrjcd-elg ifthq 
t^g elqijvrjg ^Aqiatödriixog ijv 6 iftoxQiriljg, 6 S* hide^d- 
lievog xal yQdipag xal iavxdv fierd xo-drov fAtad'ibaag inl 
Taf)ta OiXoxQdrrjg 6 Idyvoi^aiog, 6 aög, uHaxlvt], xoivia- 
vög, O'dx 6 ^f^(fSf odd^ äv cri) diaqqayfjg tpevdöfievog, ol 



Hellenen. — 4. diä ra€T* durch die 
erwähnten Zeitverhaltnisse» z.B. die 
vergebliche Gesandtschaft an die 
Tcrschiedenen hellenistischen Staa- 
ten, um sie gegen Philipp lu ver- 
einen. — dUßaXXsv] Aisch. 3, 60. 
Vgl. 2, 12 ff. 

21. 7. ^nkQ rrjs AXfid'tla£\ »zur 
Steuer der Wahrheit«*. — 9. vä ftd- 
lunr' , noch so sehr. Vgl. § 95. 
20, 2. 23. 119. — o^Slv — n^de 
iiii, wie § 44. 60. 247.— 1 1 . 'jäotarö- 
ofif*oQy mit den berühmtesten Schau- 
spielern zusammengestellt bei Luc. 
apol. merc. cond« 5. Jopp. trag. 3. 
41. Vgl. Dem. 19, 246. Er ward 
nach der Eroberung von Olynth 
Ol. 108, 1. 348 zur Auslösung der 
dort gefangeneu Athener diä. rijv 
yv&ow xal ^tXav^QtoTiiav ttjs 
rixpii^ >Is Gesandter an Philipp 
geschickt und von diesem als WerV 
zeug zur Vermittelung des Frie- 
dens gebraucht. Aisch. 2, 15 ff. 
D. 19, 12. 94, 315. Vgl. A. Schafer 
Dem. — 12,ypdyta£] allgemein : «An- 
trage stellte", während doch nur 
der, daß Friedensgesandte an Ph. 
geschickt werden sollten, gemeint 
sein kann. — 13. ^iXox^drrje] Un- 
streitig der faulste Fleck in der 



ganzen unerquicklichen Geschichte 
dieses Friedens, an welchem, da 
er eine Notwendigkeit für Athen 

geworden war, die Haupter aller 
arteien, auch D., freilich mit ver- 
schiedenem Glücke, Hand mit an- 
gelegt. Der redliche Wille des D. 
scheiterte an dem Leichtsinne des 
Volks und an den unsauberen Kün- 
sten der makedonisch Gesinnten. 
Als Hauptwerkzeug diente den letz- 
teren Pnilokrates, ein plumper Ge- 
sell» der nicht einmal über das er- 
haltene Sündengeld reinen Mund 
halten konnte (D. 19, 114. 119) und 
nach erreichtem Zwecke von seiner 
eigenen Partei als Sündenbock ge- 
opfert wurde (D. 19, 116. Aisch. 
3, 79). Das einzelne s. bei Schäfer, 
vgl. auch Harte!: Dem. Studien D, 
p. 25. Wir glauben gegenüber den 
Anschuldigungen des Aisch. 2, 13 ff. 
3, 62 ff. dem D. aufs Wort, daß er 
nicht der Helfershelfer eines Philo^ 
krates im eig. Sinne war, wenn 
auch das iydb i* Mkv MoftoO 
nicht in seiner vollen Bedeutung zu 
nehmen sein möchte. Beteiligt 
war D. unzweifelhaft.— 14. 0^8^ Av 
oi> ha^^aySSy und wenn du vor 
Lügen bersten solltest. Sonst öfter 
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dk avveiTtövreg ötov <Ji}7ro^' elvexa {i& yäq toütö y' iv 
T(p Ttaqövri) EUßovlog xal Kr]q>iaoq>(5v' iycb <J' O'ödkv od- 

22 dafioiJ. dXX' öfiiag, toijtojv toto^dnav ivrvjv %al ift* ad'r^g 
T^g dhfj'9'elag o^tü) deixvvfiivoiv, eig %o€&^ ijxev dvaidelag, 
aar iröXfia Xfyetv, d>g äq^ iyd) Ttqdg t^ 'v^g eigi^vrig 5 
aitiog yeyev'^a'9'ai xal xex(aXvxd)g etrjv rijv TtöXtv fisrä 
xotvoü avvBÖqlov xQv ^EXXi^v^av Tai5tr]v fton^aaO'S'ai,. eh* 

& — xl &v etnibv ai %tg dqd'Qg Ttqoaelftoi; iCTiv ötcov ai) 
7taQ(bv TfiXixa'ÖTrjv Ttqa^iv xal avfifiaxlav, i/jXlxrjv vvvl dt- 
B^rjBtg, ÖQ(üv äg)aiQOi^fi€vöv fie tfjg TtöXscog i/jyavdxtrjaag, lo 
^ ftaQeXd-fbv Ta€&^ ä v€v xamqyÖQBig idlda^ag xal dte^fjX- 

23 '9'eg; xal ^ijv ei tö xwXvaai nfjv vciv *EXXiljv(av xoivcovlav 
iTteTtqdxeiv iyd) OiXl7t7t(f), aol tö fiij aiy^cfai Xotrtdv fjv, 
dXXd ßoäv xal diafxaqri&Qeo&aL xal drjXoüv rovroial, od 
Tolvvv iTtolfiaag otSafioi) toüto, oid^ ijxovai aov TaijTtjv 15 
*T^y (pcDvifjv oddelg. oHib yäg ijv Ttqeaßela Ttqdg oiöiev^ 



BuL^Qay^vai abs., wie auch das lat. 
rumpi (Prop. 1,^8, 27), platien, näm- 
lich vor Neid, Ärger, Bosheit. § 87 
xAp BuLOoayßoiv rtvss roüraiv^ 
54, 41 dir oiit inioQüß, odS' &v 
Kdvtav StoQQttyf. Über Eubulos, 
einen der einflußreichsten Partei- 
fährer jener Zeit, s. Schüfer. — 
2. Kephisophon wird (wenn nicht 
Knjai^Or zu schreiben, vgl. D. 19. 
12. 18. 94. 315, in welchem Falle 
auch die Zurückhaltung des D. hier 
erklärlich wäre; denn daß dieser Kt. 
▼on dem unsrigen verschieden sei, 
wie Harp. vermutet, ist nicht wahr- 
scheinlich) der Paianier bei Aisch. 
2, 73 sein, vgl. § 75. Vgl. D. 19, 
293. 59, 10.^ Deinarch. 1, 45. 

22. S, in^ cnörtjs T^s dlfj&eiae] 
«der reinen Wahrheit gemäß". — 
5. ir6)./ia — noti^aaad'cu^ Wieder- 
holt gibt Aisch. 2, 56 ff. 3, 58 ff. 
dem D. schuld, gewiß mit Unrecht, 
den Frieden abgeschlossen zu ha- 
ben, bevor noch die Gesandten zu« 
rück waren, durch welche man die 
griech. Staaten zum Kriege gegen 



Philipp aufgeboten. Vgl. Schäfer. 

— 7. iLtgrä noivoü oweSpüfv r&v 
'EXXijrioVf in Gemeinschaft mit den 
Hellenen, deren einzuberufende Ab- 
geordnete die Bundesversammlung 
zu Athen bilden sollten; vgl. Aisch. 
3, 58. — raÖTtjv näml. «njr eiotf- 
f^p. — 8. «5 — r/ — nQoaeinoi\ Vgl. 
Arist. Wölk. 1384 S^xia' ainm; 
Beobachte auch neben Aposiopese 
und 8ian6Qfia$£ die Figur der ira- 
duetio. — 9. n^ä^tv xal avßitua%lav. 
Hier folgt das Speziellere, Wichti- 
gere dem Allgemeinen, oft aber auch 
umgekehrt, n^äits .politischer Er- 
folg**. 

23. 13. rd /u^ aty^acu] Beliebtes 
Argument des D. gegen das politische 
Treiben des Aischines, s. § 13. 117. 
124. 188 ff. 196. 222. 239. 243. 273, 
welches im ganzen 72 mal in stets 
veränderter Form wiederkehrt 
Wechsel zwischen Aorist (aiyrjaai) 
und Präsens (ßoäv)\ — 14. ßoäv 
derb : den Mund aufsperren, olamare, 

— 16. a^div% nicht vom Indivi- 
duum, sondern vom einzelnen Staate 
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dTtearaXfiävt] TÖre rßv ^EXli^viav, äXkd Ttdkai TtdvTeg fjüav 
i^eXrjXeyiLiivoi, oid^ oi%og tyihg Jteql to&i;(ov etQtjKev oidiv. 
Xc^Q^S ^^ TO'ÖTiav aal diaßdXkei r^v nöXiv rd fiiyiaT^ iv 24 
olg tpe'ödetai' ei ydg ifielg äfia xoi^g (xiv "^lEXXrjvag elg 

5 TtöXefiov ftagenaXetre, aizol dk Ttqdg OlXiTtrtov ftegl r^g 
elQijvrjg Ttgiaßeig i^ifiTterty EöqvßdTOv Tcqäyfia, oi TtöXecDg 
iqyov o^dh xQriax&v dv^Q(b7t(av dtengdtTBO^e. dXX^ o^x 
iari^ zavra, odn Sartv' rl ydg aal ßovXöfievoi f^ereTtifieod-^ 
äv ai^TO^g iv ro'örip np xaLQ(p; iitl rijv eiqi^vrjv; dXX' 

10 {fTtfjQxev äftaaiv. dXX^ in:l rdv rcöXefiov; dXX* ai^Tol ftegl 
elQi/jvrjg ißovXeijeo^e, oinovv oire r^g i§ dQX'^g eiQi^yijg 
i^yefj.(bv cdd* atriog d^v iyd) q)alvofiai, oüre tQv dXXtov ßv 
%a%B\pe'6aaT6 fiov o^dhv dXtjd-kg dv deUwrat. 

^ETteidij Tolvvv iTton^aaro rijv eiqr^vrjv ij TtöXig, iv'2b 

15 Tafjd-a TtdXiv onixpaad-e xl iifxBv imdregog TCQoelXeto ngdr- 
reiv xal ydq i% ro'ötiav etaeod-e, rlg ijv 6 OiXl7t7t(p 
Ttdrva awaytavi^öfievog , xal rlg 6 TtgdTrcDv tfchQ vficöv 
xal rd Tgf TtöXei av^tpiqov ^tjtcHv. iy(b fihv rolwv (yga- 
tfja ßovXei^cDV dTtOftXeZv rijV Taxloirjv roiig Ttqiaßetg iTtl 



als einer ans einer Vielheit bestehen- 
den Einheit zu fassen. — l,rörs] ge- 
hört zu ^ AneüxaXfthnfi. Die üm- 
schreibong hebt die Tatsächlichkeit 
hervor. — 1. iioav iielfjXey/uipo&f 
waren ausgeforscht, man kannte 
hinreichend ihre (dem gemeinschaft- 
lichen Vorgehen abgeneigte) Ge- 
sinnung. — 2. iiytis\ vergL 13,39 
,,wirklich stichhaltiges'^ 

24. 3. ip oh rpMsrat] iv roiSroiS, 
ä y,dnrch seine Lögea^'. — 6. Ed^v 
ßdrav Tt^äyjuOf sprichwörtlich wie 
e^^vßariißea&ai inl rßv Ttopti' 
QBvofthftov, Eurybates, der bald für 
einen Kerkopen, bald för einen Ephe- 
sier, der Kroisos an Kyros Tcrriet, 
bald för einen öberaus schlauen und 
gefahrlichen Dieb gehalten wurde, 
galt als Typus der Verschlagenheit 
und Unredlichkeit, s. Greg. Gor. b. 
Walz rhett. gr. 7, 1277 u. die Erkl. 
zu d. Sprich w. des Diogen. 4, 76 n. 

Demosthemes II> 7. Aufl. 



Apost. 8, 12. Vgl. auch Aisch. 3, 
137 <Ax8 0^vvt&pSas aüre E^p€' 
ßaroe o^t dUoe a^Beis ndbnore 
rßy ndXa$ noptjpßr. — nölemß] im 
prägnanten Sinne für: einer rechten 
Renublik. — 7. dW — aJU' — 
all — -] Das erste und dritte die 
Antwort, das zweite nach Abwei- 
sung des ersten den zweiten der 
fingierten Einwürfe einleitend. — 
dXX* o^ic ion ra€ra^ o^h iar&v] 
Epanadiplosis tou besonderer Be- 
liebtheit, Tielleicht sogar Volks- 
tfimlichkeit Vgl. 208. 19, 296. 21, 
46. 23, 127. 25, 73. 27, 67. 

^.lA.'Ene*dij,,nfdrvsiv. Peri- 
ode so za konstruieren: UdXtv 
axiy/aa&e ri . . n^drranf^ ineiS^ 
. • ^ nöXts. — 15. nQoeiXtto n^dr- 
ratv „wofür sich . • • in seinem 
Handeln entschied". — 19. ßov- 
IffStar, als Senator 347/6, Aisch. 
3, 62, wie § 28. Vgl. 19, 150 (f. 

3 
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lo^g TÖnovQy iv olg &v övra OlXiTtftov Ttvvd'dvfovTai, xal 
%0'ög ö^ovg d7toXay,ßdvevv ' oiroi dk otii yQatffavrog ifioi; 

26TaüTet ftoieiv i/jd'ihjaav» tL dk to€t' ^dt^varo, ä dvd^eg 
Idd^ivaiOL; iyd) didd^(o. OtklTtttip fiiv ijv avfig>iQOv (bg 
TtXstatov tdv fiera^^ xqövov yeviO'd'ai tQv öqyiwv, ifitv ^ 5 
äg ihk%Laxov. dtd xL; ön iffutg f^hv oihi dg>* ijg (bfiöaa&* 
*^fiiQag (lövov, dXX* dq)' ijg ^kTtlaave rijy eigi^vriv iaea&ai, 
ndactg i^eXi^aare vdg Ttaqatmevdg %dg ro€ noXifiov, 6 dk 
ToüT^ i% TtavTÖg voi) xqövov fidhar^ inqayfiaT&oexo, vo- 
fi£^(Ov, ÖTteq ijv dhj^ig, öaa r^g möXeiog TtqoXdßoi Ttqd 10 
To€ TOibg öqxovg dTVodoUvai, ftdvta xaCra ßeßaltag i^eiV 

27 o^diva ydq Tiijv etqi^vtjv Xöaeiv ro'örwv etvexa. ä 'ycb Ttqo- 

oqd>/ievogf dvdqeg ^A^vatoi^ xal Xoyü^ofiBvog tö tpi^q>taf4,a 

TOiSro yqdq>fa, [itkelv i^tl roi>g tömovg iv olg 6v ji Ol- 

XifCTtog, xal ro^g öqxovg r^v Taxlaxriv dTtoXafißdveiv] Iv^ 15 

iX^VTiav tCüv &q(pi(5v, z(Sv ^fteriqcjv avfifidx^ov, xavxa 

rd XC{>^/' ä v€v oixog dtiüvqe, tö 2iqqtov xal rd Mvq- 

Der Friede ward in der Hauptsache hatte das zu bedeuten? Vgl. 8, 57 
auf den Statut quo verabredet, und To€r a^roze 9i5varai rd Uyetv 
somit lag, da mittler weilePb. inThra- u.s.w. 21.31. rovro S* öaov S^varat^ 
kien eingefallen war , alles daran, yvoir^r^ &v ix rowSi. Wie viel leb- 
denselben baldmöglichst zum wirk- haftet, fiberzeugender sind hier, wie 
liehen Abschluß zu bringen. Als flberall, die direkten Fragen, als es 
daher die Athener den Friedenseid indirekte sein würden ! Was der 
in die Hände der makedonischen Redner als Besultat seiner Beweis- 
Gesandten geleistet, drang D. auf führung wflnscht, wird so ge wisser- 
schleunigste Abreise der Abgeord- mafien von den Richtern selbst 
neten, welche nun auch athenischer- ausgesprochen. — 5. räiv Spxatv, 
seits den Eid abnehmen sollten : bis zur Abnahme der beiderseitigen 
äTtUvai roifs n^icßsts rijv ra%i'- Eide. — 9. roür^ das Einstellen der 
arrjvy röv 8k arQarriydv U^öSevov Kriegsrfistungen athenischerseits. — 
xoui^eiv ä!droi>8 inl roi>s rönovSy ix navrde roü xqövov] ix bez. den 
ip oh Av övra ^iXmnov Ttvp&d- Eintritt einer Zeit als Anfangspunkt 
njratf ypdipae Aone^ viiv liya> einer ganzen Reihe von Momenten, 
roU fif/uaatr oürrnQ dvrtx^vs 19, also diese mit inbegriffen, den ganzen 
154. — 2. oidi y^dfpavroe, nicht Verlauf derselben,«» von Jeher. Vgl. 
einmal nachdem ich einen form- § 203. 20, 141. — 10. Snep fjv dlr^ 
liehen Antrag deshalb gestellt, ob- ^^ewasderAusgang auch bestätigte, 
wohl sie es eigentlich ganz von 27. 13. rd ^wiofta roCro, das 
selbst hätten tun müssen, oder mit § 25 genannte: nAeiv inl rönovs. — 
bezug darauf, daß D. deshalb vor- 16. ov/u/udxmv] nicht vom eigent- 
her sich nur im allgemeinen dahin liehen Bündnis. «- 17. Siiav^e] als 
geäußert, 19, 150. desZankes nicht wert, Aisch.3, 82 o^- 
26. 3. Tovv* ^S^vaxo, und was rösiortvÖTtpßvosiiev^dfvJSi^^iov 
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TCQoXaßibv ineivog vo^g iftixalQOvg r(Sv TÖftwv x6qtog T^g 
&Qqnitig xaraaTalt], fifjdh TtoXlQv (ihv xqrjiidtfav, TtoXiMv 
dk crQaTKarüiv edTtOQijaag ix, toirwv ^(/dlwg roig XoiTtotg 

5 iftix^igolf] TtQayfiaaiv. eha roCro fikv oii^x^ Xiyu td 28 
ipiljg>iafi' oi5d^ dvayiyvtbaxei' ei dk ßovX^iov iyih TtQoa- 
dyeiv TOt)g ftqiaßeig ^firjv deiv, toCtö fiov diaßdlXei, 
dkiA tI ixQ^'^ f^^ TtOLuv; fiifj TtQoadyuv yqdjpat TO^g inl 
ToCd'^ '^ycovrag, Iv^ ifiiv diaXtxd-Qaiv ; fj &äav fi^ xata- 

10 vetfiai TÖv il^j^tT^roy^ a^rolg xeleCaai; dkl^ iv votv dvolv 



räi%o£ xai ^o^ioxop xai 'Epyiaxijr 
xtU MvQTimajv xcU Fdvos xai 
raviSa^%to^ia Sv addk rä övöfiaTa 
^det/uey Tt^örapoVf mit spottender 
Beziehung dieser halb barbarischen, 
zum Teil auch von Aischines absicht- 
lich verdrehten Namen bei D., s. 
[7,37.] 8,64. 9,15. 19,156. Vgl. 
unten 31,70. Übrigens kennt Ser- 
rion und Doriskos schon Herod. 7,59. 
108. Vgl. Harp. unter Mv^ravdv 
und *EQyiaxrj, — 2. imxtU^ove, mit 
Rucksicht auf die Wichtigkeit dieser 
Positionen in der Nahe des den 
Athenern gehörigen thrakischen 
Ghersones, weshalb sie zum Teil 
selbst athenische Besatzung hatten. 
D.9,15. — 3. x^fidrcavy wohl mit 
bezug auf die reichen thrakischen 
Bergwerke. — 5. ini%eiQoAfi „die 
Hand anlegen** an die weitere 
Erringnng der Herrschaft. 

28. 6. Avayiyvi&oxei[ » laßt er nicht 
vorlesen.* — 7. 4*^tiv deh' — vi 
^€V^] ^^^ bezeichnet das durch sitt- 
liche Pflichten allgemein Geforderte; 
X^ das durch die Umstände Gebo- 
tene. — raifiö (lovy wie 57, 30 xaX 
yä^ xw&rrfv BiaßeßX'^xadfi uov und 
unten § 299 riv rBt%^fi6v^ Sv o^ 
ftov SUov^ee, Man sagt ebenso: 
voCtö ftov &avfid^et. Der Satz 
mit ei enthält ein Faktum und 
wird durch raCro aufgenommen. — 
ifiaßdXXet] Aisch. 3, 76 röre ß&vov 
xai Tt^&Tov n^ioßets eis nqoe^oiav 
ixaleae xai Tt^oaxayaXata i'dijxe 



xai y>oirixiSas Trefieniraas, xai äju a 
Tfj ^fi^^q ^yeZvo roZS nQioßeotv eis 
TÖ &iaT^ot^, (Sore xai ovpirreof&ai 
ätA rifv äo%ri/ioir6vfiv xaixoXeaceiaVy 
xai Sr An^eoar, if*iod'<&aavo ad- 
rote XQia ^e^ytj d^txd xai n^oü' 
neft%pey eis Sijßas, Vgl. ^2, 110 f. 
u. D. 19, 235. Vom n^oaayetr, der 
Einführung der Gesandten beim 
Volke, welche unter Vermittelung 
des Rates (und zwar nach zuvor 
darüber gefaßtem Beschlüsse, Aisch. 
2, 58, vgl. Poll. 8, 96, welchen in 
diesem Falle D. beantragte) geschah, 
spricht Aischines nicht. — 9. &iav] 
Platz zum Schauen. — diaXe^^äiaiv^ 
als Zweck des ijxei$f, — 10. rdv ä^%ir 
rixTova, den Theaterpächter, der 
sonst &eaT^{&rffS heißt und zugleich 
die Baulichkeiten im stände zu er- 
halten hatte. Fremde Gesandte er- 
hielten Ehrenplätze angewiesen, die 
TtpoeS^ia, welche D. beantragte. 
Einheimische erlegten beim Ein- 
tritt zwei Obolen, welche dem 
Unbemittelten als Theorikon vom 
Staate vergütet wurden, vgl. § 113. 
'd'da, wie &iav xaxakattßaveiv 
21, 179. Luk. V.Tanz 5. 85. Plut.Galb. 
26. s. Boeckh Staatsh. 1>, 303. — 
hf totv Bvotv dßolotv ■» auf dem 
gewöhnlichen (mit 2 Obolen) be- 
zahlten Platze , wie ihn jeder für 
sein Geld haben konnte. Der Aus- 
druck scheint der Sprache des ge- 
meinen Lebens anzugehören. „Wie 
der oder jener Ort des Marktes oi 
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dßokotv iSecbQOvv äv , ei (lij toüt^ iyqdq)7j. %& fitXQot 

avfiqfiQOvra r^g ftöXe(ag idet^ juß (pvldtTeiv, rä d^ öXa, 

äOfteg oÜTOif neTtQonivai; od di^Ttov. Xiye rolvvv fioi 

td \f)'/iq)tay,a tovtI Xaßibv, S aatpBg oürog eldfbg TtaQißf]* 

29 WH012MA. [EtcI äqxovrog Mv7jaig>lXov, iyLa%0(ißaiGivog 5 

ivjj 'Kai viif, g)vX^g nQVTavevoi^arjg Ilavdiovldog, Jr^io- 

aS-ivrjg Jrjiioad'ivovg üaiavu^g el^tev ' iTtBidij OlXiTt- 

Ttog otTtoarelXag TtQiaßBig TteQi T^g elQi^vrjg öfxoXoyov- 

fiivag neTtolrjxav avv^xag, dedöx^cci rfj ßovkfj xal T(p 

di^lKp T^ ^Ad^ivaliav, öntag &v ^ eiQi^vrj iTttrelea-d^ i} 10 

iTtixBLqoTOvrjd-etaa iv Tfj TtQÜrj] iKKltialtf, rtqiaßei^ iXi- 

ad-ai ix TtdvTwv l^^valcDV ijörj ftivTS, zopg dk xeiqo- 

TOvrj&ivTag dTtodrif^etv f^ridefilav ifCBqßoXijV nowvfii' 

vovg, ÖTtov äv övTct Ttvvd'dviavtai rdv QlXiTtnov, aal 

Toi>g ÖQnovg Xaßeiv tb nag^ adroU ycal ioCvai xijv tu- 15 

Xlorriv iTtl taig (bfioXoyriiiivaig avvd-iljxaig a'ÖTfp Ttqög 

rdv ^Ad^valmv d^fiov, avfi^BQiXafißdvovTag aal ro^g 

ixaziQwv avfifidxovg, TtqiaßBtg ^gidTjcav EößovXog 

l^ivacpXiiaTiog, Aiaxlvrjg Kod'ioxldrjg , Kr](piaoq>&v ^Pa- 

fivoijaiog, JrnioxqdTYjg OXvBi^g, KXioJv KoS'(oxlörig,] 20 



i%d^eSy rä ßißUa and dergl. hieß, 
80 nannte man den Raum der ge- 
wdhnlicben Plätze im Theater rdb 
S^o dßoldt. Die Erklärung der 
Formel nach der Analogie iv dto- 
v^oov ist nicht zulässig, da man 
hiernach iv rfj 9votv 6ß, er- 
warten würde (nämlich i^Q^ oder 
d^iqy Böckh, Staatsh. I. — 1. rd 
fUH^ä avfi^iqovxa ^ insofern als 
der Betrag für die den Gesandten 
angewiesenen Ehrenplätze dem 
Pächter vom Staate vergütet wer- 
den mußte. Das Theater im Pei- 
räios z. B. war um 3400 Drachmen 
yerpachtet. rd ovfitpiqovxa t^q 
noiacos, substantivisch, das Inter- 
esse des Staates, vgl. § 120. 188. 
139. 2S1. 284. 309. Aisch. 3, 80 
nspeuri^of ro€ ntu^oü xal rov 
i/itriQov itvfiipiqovxo9. Dagegen 



% 20 r&v Ttäat 0v/uy>e^oprapr, 25. 
30 rd rfl noXei ovfi^i^ov u. ö. 
Der Satz hat die Form eines En- 
thymems : An parva commoda rei- 
publieae retinere debebam: ven* 
dere Ufuverta, — 3. Xiya] richtet 
sich an den Schreiber, der die Pro- 
zeßakten zur Vorlesung bereit hält. 
29. WH^IJSMÄ] S. Droysen in 
d. Zeitschr. f. Altert.- Wiss. 1839. 
S. 910 ff. Vömel Abb. 3. S. 9 f. 
Böhnecke Forsch. 1. S. 604 ff. Das 
erwähnte ^^io/ua ist unmöglich 
dasselbe, auf welches sich D. be- 
zieht. Die darin genannten That- 
sachen widersprechen den Angaben 
in den Gesandtschaftsreden (Dem. 

fl54, Aisch. 91 u. 97). Vgl. auch 
ox p. 271. Gleich im Anfang ist 

die Stellung des ä^x^^"^^^ ^^^ ^^^ 
Eigennamen ungewöhnlich, u. s. w. 
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Tavra yqdxpawog ifioü röte %al tö rfj ftölev ovfi" 30 
(piQOv, o'd xd OcXl7t7t(^ ^tjTOvvTog, ßgax^ (pqovxLaavteg ol 
X^rjarol ftgiaßeig oirot nad-^VT* iv Maneiovlff tgetg ökovg 
fi^vag, i(og iji^e OlkiTtTtog ix QQfurjg Ttdvra xaraarge- 

5 \f)d(ievog, i^dv ijfiBqQv diaa, öfiol(og dk tqiQv ij reTvdqcDV, 
Big TÖv ^EXXijaTtOTiiTOv dcplxd'ai xal Td xtaqla aQaai, Xa- 
ßövTag TO^g öqyLOvg Ttqlv inetvov i^eXeiv aitd * o^ yäq 
äv '^tpar* a^TQv TtaqövTWv i/jfiCiv, fj oi^x &v äqul^Ofiev 
a'ÖTÖv, &0T€ rljg eiqT^vrjg äv dtrjfiaqxi^xet aal oi% &v * 

10 dfKpÖTeq^ elxe, %al lijv elqiljvTjv aal rd x^^/er. 

Td fikv Tolvvv iv Tfj Ttqeaßelif nqQrov TtXififia fikv9i 
OtXlTtftov, dwqodöxrjf^a dk tQv ddbuav TCißnav dv&qdfftiav 
roio€rov iyivexo, iftkq oi %al röte aal vüv xal del öfio- 
Xoy(5 xal 7toXef4,€tv nal äiaq^igead'ai TOi^roig' ixeqov d* 

15 E'dd^g icpe^ijg ixt to'dvov fiet^ov nanoiiqyrjfjia ^edaacd-e. 
iirteidij ydq äfioae Tifjv elqi^vriv ö OlXiTtmog 7tqolaßu)vZ2 



SO. 2. ol x^arol nQioßets, iro- 
nisch, wie § 89. 318. Vgl. 3, 27. x^' 
aroi hat ebensogern als des laU prae- 
elaruM ironische Nebenbedeatnng: 
die i^Biedermänner". — 3. r^ats Slove 
/u^as] Solange waren die Ge- 
sandten Oberhaupt abwesend; s. 
19, 57. 158. Nach der Darstellung 
ebendas. 155 ff. schlugen sie, als 
sie nach ihrem endlichen Abgange 
beim Proxenos in Oreos angekom- 
men waren, statt des kürzeren 
Weges zur See den langwierigen 
Landweg nach Makedonien ein und 
blieben, nachdem sie auf diesem 
23 Tage zugebracht, in Pella, wo 
sie Philipps Zug nach Thrakien er- 
fuhren, ungeachtet aller Gegenvor* 
Stellungen des Dem., der selbst mit 
bei der Gesandtschaft war (§ 32), 
27 Tage muliig liegen. Philipp 
wußte, auch nachdem er zurücK- 
gekehrt und den Eid geleistet, die 
Gesandten noch so lange hinzuhal- 
ten, bis alles zu dem beabsichtigten 
Schlage gegen Phokis vorbereitet 
war. — 5. ^ßisoßv Sixa, innerhalb, 
wie §35. Vgl. Kroger §47, 2, 3. iixa 



▼erriogert nur im groben die Zeit 
auf einen Terhältnismaßig niedri- 
gen Satz, ist aber immer noch sehr 
reichlich gemessen : ebensogut 
(öuoitoSy so nach S statt des korri- 
gierten ftäV,ov [Blaß: laa>£^ konnte 
man in drei bis vier Tagen dorthin 
gelangen. Dies gibt die genaue 
Entfernung von Pella nach jedem 
beliebigen Punkte des Hellespont. 
Auf geradem Wege war die Fahrt 
nicht viel weiter als von Athen 
nach Epbesos, auf welche man drei 
(Plut. Süll. 26), oder nach Rhodos, 
auf welche man vier Tage rech- 
nete (Lyk. g. Leokr. 70). Weil 
schreibt für öfioimsi oii^iae „par 
un vtmt favorable^ Fox: einAoüf, 
— 6. laßöpras, als Apposition nur 
dem Sinne nach an iidr ange- 
schlossen. — 8. o^9t &v t&fxi^o/uev 
vergl. 19, 152. 

Sl. 14. noU/ietv in übertragener 
Bedeutung wie 21, 29. 

82. 16. Aftoaey wie 9,15 ei^vijv 
fbftoMÖHei. Statt dessen haben 2 
u. a. Mss. duoXöyrjasy was von meh- 
reren Herausgebern angenommen 
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(plüfiaxi, TtdXiv (bvetTat ftag' aijQv ÖTttag fiiij ärttfiBv ix 
MayLsdovlag, twg rd r^g argatelag t'^g inl roi>g Ocjxiag 
eiÜTQsn:^ non^aairo , Iva fiij, deÜQ^ dftayyeiXdvTtov i/jfi&v 
ÖTi fiikkei xal TtaQaaxcvd^erai nogeiiead'ai, i^iXd'Oid-^ 5 
if^etg xal TteQirtXeijaavteg ratg rgi'^Qeaiv eig Ili^hxg, &a7tBq 
TtQÖTCQOv, xXelaaire rdv TÖftov, dXV äfi dxoi5oi%e rafjr* 
dTtayysXXövTwv ^fißiv xdxeivog ivrdg eit] IlvXßv xal firjdiv 

33 ixoid-^ ifietg rtoi^aai, o^rta d* Ijv 6 OlXiTtTtog iv ^öß<p 
xal TtoXXfJ dywvUf, fiiij xal ra€ta 7tQO€iXrig>ÖTog a^rofj, et 10 
7t(fd . To€ Todg Oiaxiag dTtoXSad-ai ifjrjq>laaia&€ ßorj&etv, 
ixq>iiyoi rd ft^ayfiar a^röv, Aötb fiia&oHtai rdv xard- 
TtTvarov TOVTOvl, oixiti xotvfj fierd tQv dXXwv ftQiaßetav, 
dX}^ idlff xcrd' airöv, roia^ra Ttgdg ifxäg BlneLV xal 

9i dTtayyeZXai di &v dftavt^ dftibXero. d^iö d\ ö dvdgeg 15 
idd^}vaioi, xal iiofiai toüto fiefivfjad'ai TCaq^ öXov rdv 
dyßva, ÖTi fiij xaTTjyoQi^aavrog uätaxlvov firjökv S^w Tfjg 
yqatpfig o'öS* dv iyta Xöyov oiiiv^ * ijtoioiifxrjv iteqov, 
Ttdaatg d* airlaig xal ßXaaiptifilatg dfia toi^tov xexQtjf^ivov 



ist, in der Bedeutung «sich über 
den Frieden verständigen, ihn nach 
vorhergegangener Obereinkunft ab« 
schließen **. Allein auf dergleichen 
Speiialitaten liOt D. sich hier nicht 
ein, und das bloße ÖuoXoyeW^ das 
ja von selten des Ph. schon längst 
erfolgt war, ohne ihn jedoch recht- 
lich verbindlich xu machen (vergl. 
Aisch. 3, 66), ist offenbar zu matt. 

— %.*äni/tev\ Die erste Person er- 
klärt sich daraus, daß D. selbst Mit- 
fHied der Gesandtschaft war. äm/iw 
vertritt die Stelle des Futurum. — 

6. AaneQ n^öre^op, 01.106,4.352. 
Vgl. 4,^17. 19,84. Diod. 16, 38. — 

7. all' ä^^ Aas dem Iva /u^ er- 
gänzt sich nach dXV leicht ein iva. 

— rdv rönov] die Pässe der Ther- 
mopylen. — notfjatu\ noäfr «aus- 
fahren**, ngäiiu »sich mit etwas 
beschäftigen*. 

3S. 9. ip fp6ßqf Hoi Ttollff dyoppiqf 



wie § 209 paife xcU 7tolXai>e tn- 
novif 60, 24 ip axotet xal noUff 
Svaxle/q, Lys. 30, 26 x^juara xaU 
nolläs elafOQ&B mit jener dem D. 
eigenen Erweiterung, welche der 
Abneigung gegen die einschläfernde 
Parallelität entstammt. — tO. xal 
raifra n^oeilfi^öros tedroiS, selbst 
nachdem er diesen Vorteil errungen. 
— tl. ßofi&alp durch Stärkung des 
Widerstandes der Phoker. — 12. ^- 
f6yoi\ ihm die Leitung aus den Hän- 
den schldpfen könne. — 13. rovropi] 
vom Gegner im allgemeinen. — 15. 
änAlero nicht aus dem Sinne des 
Philipp, sondern den Erfolg hinzu- 
fögend „verloren werden sollte*. 

84. 18. Sre^oPf näml. als den zur 
Sache gehörigen. Wir haben hier 
ein Beispiel der sogenannten eauHo 
oraioria {&e^a7teia), eum ea quae 
eausae noslrae obsuniy exeusare 
dic9ndo mitigare eonamur (Epi- 
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dva/Krj 'ü&fiol Ttqdg inaata %Giv xaTrjyoQfjfiivwv filxQ' 
d7toxQlvaa&ai. riveg oiv ijaav ol Ttaqä toütov Xöyot 35 
röte ^ri'^ävTeg xal dt' o€g äftavr* dftdiketo; äg oi det 
&0(fvßeia'9'ai T(p ftoQekrjhf&ivai OlkirtTtov etaw IIvkQv* 

5 iarai, y&Q dftavd"* öaa ßotiXead-' ^fietg, dv (xt]^^ ^avxlav, 
xal d%0'6oBa&B dvotv ^ r^Ubv ^ftegdv, olg fikv ix^Qdg 
ijytei, q>lXov airdv yeyevfjfiivov, olg dk tpllog, rotvavrlov 
ix^qöv. cö yäq xd ^i^fiara rdg oineiörfjTag lq>t] ßeßaioCVj 
fidka aefivQg dvofid^ofv, dkXd tö Taird ovfifiQSiV avpi- 

10 (piqBiv ök 0iXl7tn(p aal 0(oxe€ct xal ifxZv 6(jiolv}g dnaot 
Tffg dvakyrjalag aal rfjg ßctQ^rrivog dnaXXay^vai rf^g xQv 
@flßal(av. Ta€Ta d^ dafiivwg rivkg fjxovov airoü did 36 
Ti)y röd-^ ^Ttoüaav dit^^'^tav TtQÖg ro^g Gfjßalovg. rl 
oiv avväßif] fierd raCt' ei-Siig, O'dx eig ftaTcgdv; Toi>g (xhv 



und Prodiorthose). D. will die Auf- 
merksamkeit der Richter auf das 
Folgende besonders anregen. 

S5. 3. <d0 o6 dei^ i&s brancbt nicht 
übersetzt zu werden. — 5. ixv^*] 
äytf&* unten § 36. 65. 307. 4, 10. 
23, 5. FAr besser durfte dies Her- 
werden nicht erfcl&ren. S. 1, 14 
i}0v%/cef^ oxi^aet, 21, 20 ^a, ia%av, 
23. 1 1 ^o, $xe*tf» Ebenso i}a. äyett^ 
Lys. 3y 20. 30. 1, t und ^a, txstp 
ders. 6,34. 28,7. — 3. «dff otf ^«r — 
Brißaiafv] vgl. 5, 9 f. 6, 30. t9, 19 ff. 
74. 112. 324 ff. Vergebens suchte D. 
den Betrug zu enthöUeu, Aischines 
and Philokrates ließen ihn nicht lu 
Worte kommen, und das betörte 
Volk glaubte, was es wänschte. Frei- 
lich leugnet Ai8cb.2, tl8ff. alles ab. 
— 6b dvotv Ij r^USp ^fteQ&v\ S. zu 
§ 30. Aiscb. 19, 20. — 7. iftc««, „ge- 
kommen sei" (wie rodfftfxof^roff §28, 
TOP ^fKOvra § 170 u.ö.). — 9. dro/ud" 
imv] in seiner eigentlichen Bedeu- 
tung: »Namen gebend, gebrau- 
chend*, TergJ. Lys. XXI V, 1 5. Diese 
gezierte würdevolleAusd rucksweise 
Hegt in rdsdxetÖTijTMMft^flotioep, 
auch wohl in der schlichten Satzord- 
nuDg. oÜKtfM^T^ff „die innige Gemein- 
schaft*.— 1 1 .r^ff Avalyriaitisxal v^£ 



fla^njroQ] dvedyrjaia nach Weil »■ 
Aft6tt^9, Nach Schmidt: Indolenz 
mm dfifouf^ala. Vgl. zu 20, 109. 
36. 13. 4n9aawif\ »glimmenden*. 
— r/o^] Jetzt folgt in schneidender 
Kürze das gar nicht erwartete Re- 
sultat. — 14. ftttd X9fi'€* ei&öSf o^h 
eis ftümgdp] „nicht auf lange ver- 
tagt* (Weil). Ähnlich Arist. Wesp. 
453 dllä raißrmr /ukr xd%* ^Mp 
St&aerop 9ud^ Sixnv, oHUr is 
ftoHfdv. Ober die Verb, von Prä- 
positionen mit substantivierten Ad- 
verbien 8. Krdger § 66, 1, 3. 4. 
eis bezeichnet den Termin, bis zu 
welchem hin die Handlung als sich 
vollendend gedacht ist. So 2, 10 rd 
TotaCra eis änaS nal ß^a']ff>v %^6' 
vav dvrixei. 4, 34 eis vats %^6' 
VOV9 — ßoff&etv. 21 , 78 ftelXovaßv 
eioiirai rßv Stxßp eis ^/ui^ap 
i&onepel rerdpnjp ^ ni/tnrtjp, 
Aisch. 3, 98 n^ax^cea&at Sk 
raOra ^k eis ftaxQdv^ dXJ! eis rijp 
iMtffP ini dixa^ — xcU nct^yyil&cu 
ndptas flnetp — eis r^p napoiXfi- 
vitv. Vgl. unten § 151. Am 13. 
Skirophorion Ol. 108, 2. 346 kehr- 
ten die Gesandten nach Athen zu- 
zuck, am 16. erstatteten sie dem 
Volke Bericht fiber den Erfolg ihrer 
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ifiäg d' i^avxlctv dyayövrag xal voi^T(p TtBtad-ivxag fiiJLQÖv 
üaTBQOv axevayoiyetv ix tQv dygßiv, voürov di xqvalov 
Xaßetv, aal (ti TCQÖg roi^TOig v^v fihv ATtixd'Biav rijv 
mgdg Qtjßalovg aal QeTraXoig %fj nöXei yBviad^at, vifv 5 
37 8h xdQiv Tj)y i7th(f %Qv TtBTtqayiiivtav 0iU7t7t(p. öti d* 
oütia %ai)t* ixev, Xiye fioi rö %b %o€ KaXkiad'ävovg ^i}- 
(fiOiia %al Tijv imaTolijv to€ OMtctcov, i^ &v ifiq)0- 

WHOI2MA. pErri Mvriaig)lkav äqxovrog, avyxki^Tov ix- 10 
xkfjalag iTtd axQaTrjycHv xal 7tQvrdve(ov ßavl^g yvtbfijj, 
(laifioKLvrjQiQvog dendTf] dTtiörrog, KaXkiad^ivvjg *E%eO' 



Sendnog, am 27. kam die Nachricht, 
dal{ iD Phokis alles vorüber sei. 
D. 19, 58 f. 125. Ohoe Schwert- 
schlag war das Land Philipps Beate 
geworden: Phalaikos erhielt mit 
seinen Söldnern freien Abzug, die 
phokischen Städte wurden zerstört, 
das Volk entwaffnet, vom Amphi- 
ktyonenrate ausgeschlossen und 
zum Ersatz der geraubten Tempel- 
schitze Terorteilt. Diod. 19, 60. 
Die Häufung der Zeitbegriffe: eidi^s, 
c^M eis juoH^äv hat psychologische 
Bedeutung. — 2. ü/uäsd*'^ dy^Op] 
Aus Furcht vor einem feindlichen 
Angriff beschloß das Volk auf des 
KaUisthenes Antrag, Frauen und 
Kinder und alles bewegliche Gut 
Tom Lande in die Stadt zu schaffen, 
die festen Plätze und den Peiräios 
in Verteidigungszustand zu setzen 
und die damals einfallenden Hera- 
kleen innerhalb der Stadt zu feiern. 
D. 19, 86. 125. Aisch. 2, 139. 3, 80. 
— 3. TiHfrop Si xfvaiop Xaftav] ge- 
rade diese Kflrze wirkt schlagend ; 
es findet ein Gegensatz zwischen 
axevaytoyetv und %(vaiov laßetv 
(«sich boten") statt. Ethopoiie. — 
5. earralai>s\ Die Thessaler, seit Ol. 
106, 4. 353 ganz in Philipps Ge- 
walt gegeben, hatten sich vor allen 



am heiligen Kriege und an dem 
letzten Zuge gegen die Phoker 
beteiligt. Vgl. §40. 43. 

87. 6. Srt — Üye] Fast stehende 
Formel bei der Aufforderung an den 
Gerichtsschreiber, die Beweisstficke 
zu verlesen. Der Satz Sri 9* a€Ta> 
tübOt* ixei ist nicht unmittelbar von 
Xiye abhängig, auch nicht von einem 
vorschwebenden Ip* eid^rty son- 
dern von dem herrschenden Be- 
griffe «als Zeugnis" 9 welcher so 
sehr durch die Gewohnheit einge- 
prägt war, daß er selbst unaus- 
gedrückt noch fortwirkt. Vgl. Reh- 
dantz zu Lycur. Leoer. § 19, p. 129. 
Wie §118. 20, 127. 23, 174. 54, 
36. Vgl. unten § 115. 135. 137. 
20, 115. 2t, 82. 93. 107. 121. 174. 
23, 151. 159. 54, 29. 57, 27. 28. 
43. — 7. Kedlto&irfjs] Vermutlich 
derselbe Staatsmann, dessen D.auch 
20, 33 gedenkt und dessen Aus- 
lieferung Alexander nach der Zer- 
störung Thebens von den Athenern 
begehrte. Plut.Dem.23. Doch vgl. 
A. Schäfer Dem. — 10. WH0I£MA] 
Das folgende ffn}^iO/ua enthält an- 
dere als die erwarteten Anord- 
nungen. Es ist nach ähnlichen De- 
kreten einer späteren Zeit zusam- 
mengestellt. 
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ivQiaei iv tfj x^QV TLOiTatov ylyvead'ai, dkV iv dOTSi 
%al HeiQaut, öooi fiilj iv roig g>(fov(floig elalv Ancre- 
rayfiävoi' roi^ttov d^ ixdOTOvg, ^y TtaqiXaßov td^iv, 
diaTTjQetv infi%B dqftjfieQe^ovTag fn^te dTtoxoiTOvvrag. dg 38 

5 d' äv dTtei^aji Ti^de t^ ifjrjtplafiati, ivoxog iOTw xoig 
v^g TtQodoalag iTtirtfiloig, idv fii^ %i döüvaTOv im- 
deinv^ ftcQl iavTÖv * tvsqI ök to€ ddvvdjov iTtiTLQiviTüt 
6 iTtl xQv ÖTthav atQaTrjydg tloI ö ircl rfjg dioixi^aecDg 
xal 6 yQüfifiaTe^g T^g ßovk^g. y,aTa%Ofil^eiv 6k xal rd 

10 At tQv dy(fQv TtdvTa njy TaxlOTtjv, rd fikv ivrdg ara- 
dlwv ixardv etxoat elg äarv xal HsiQaid, rd ök i^Ltög 
oradlwv ixardv einoai elg ^Xevatva xal Qvkijv xal 
^uiwidvav xal 'PafivoCvra xal 2oijviOV.] 

Lrfp' iTtl Tai^ratg ratg iX^tlai rijv elgi^vriv iTtouta&e, 

15 ^ TavT^ iTtfjyyiXle^* ifiiv oürog 6 ^lad-oitög ; 

^iye öij Tijv iTtiaroh^v, fjv iTtefixpe QlXiTcnog fietd 39 
Tovva. 

ETUSTO^H. [Baoikei^g Maxedöviav OlXiTtnog ^dd-rivalwv 
%fj ßovXfj xal T(p öi^fifp ;fa/^£tr. iare 'fjiiag TtaQeXrjkv' 

20 d'örag etaw TEvlcov xal rd xard ri/jv Qtaxlda ^g>^ iav- 
TO'dg TtenoiYiJiivovg, xal öaa (xiv ixovalcDg Ttgoaertd-ero 
Tc5y 7toXtfjfid%(av , g>QOVQdg elcayrioxÖTag * rd ök fiij 
VTtaxo^ovra xard xQdrog Xaßövreg xal i^avdqaTtodiad- 
(levoi xaTsaxdtpafiev. dxo^tjv dk xal 'öfiäg Ttaqaaxev- 

25 d^eo^at ßoYid^elv adroig yiyqatpa ifitv , %va fiij nXelov 
ivoxXi\a^e neql toi^twv rotg fikv ydq öXotg oi^dk fiitqiöv 
fioi doxsire noutv, rijv etgi/jvrjv avvS'ifievoi xal fffiolwg 
dvti^aqe^dyovreg , xal raUra o'ddh ovfiTteQUiXrififiivcJv 
tQv Qwxiofv iv ratg xoivaig fi^Giv awdi^xatg. äaze 

30 idv fiij ififiivtjre rotg c^fioloytjfiivoig, oidhv TtQoreQi^aere 
i^(o rov iip^axivat ddixoCvreg,^ 
Idxoi&ed'^ dtg aag)Qg örjXot xal diogl^erac iv rfj nqdg 40 

39. EIIISTOAJI\ An dem lohalt er echt Ut, doch tragt die Gesell- 
des Briefes läßt sich nichts aassetzen. schaft, in der er erscheint, dazu 
£6 ist an und ffir sich möglich, daß bei, diesen Glauben zu erschüttern. 
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^fiäg iftifJToXfj TtQÖg ro^g iavrov avfifidxovg, öri „iytb 
fteTtolrjTLa %ai)T^ dxövrcjv l^drjvalwv aal XvTtovfiiviOv, &ax^ 
etrtBQ eS (pqovetce, & Qtjßatoi aal QetTakol, ro^rovg iihv 
iX^QO^g iTtoX^ixpead-B , ifiol ök fciotei^asus " oi toiitoig 
Tolg ^i^fiaai ygdipag, raiJTa dh ßovXöfievog demvi^vac. toi- 5 
yaqoüv ix roiJTWv ^'%«t^ ixelvovg Xaßcbv ctg %d firid* ötl- 
oijiv TCQOOQdv %Qv fierd ravra firjd^ alod-dyBad-ai, dAA' 
iaoat Ttdvra rd Ttgayfiar' ixetvov vg>^ iavr(^ n:oii/jaaad-ac* 
i^ &v ratg Ttaqo'daaig üvfitpoQaZg ol %aXal7t<aQ0i%ixQriv%at, 
41 d dl raiJTtjg rijg TtlavBtag ai^rcp avvtqydg y.al awaytoviOriig 10 
xal 6 öei)Q^ dTtayyelXag %d '^evd^ aal yevayclaag ifiäg 
oirSg ianv 6 %d Qtjßalcjv ddvQÖfievog vüv Ttddri %al die^- 
i(bv äg olütga, ycal ro^xiav %al xQv iv Owne^üi xayUöv 
xal öa ' dXXa neftövd-aacv ol ^'EXhjveg dndvxvov adrdg d)v 
ahiog, dfjlov ydg ötl oi> fihv dXyetg iTtl toZg avfißeßrj- 15 
XÖ01V, ^iaxlvr], xal ro'ög Qrjßalovg ikeetg XTijfi^ ix(av 
iv Tfj BoiWTlijc xal yewgyßiv ad ^xelvwv, iycb ök ;^a/^cti 
Sg eili-d^g i^f]T0i5fifiv irtö tov ravta * TtQd^avTog. 



40. 1. npds ToifS iavroC ovfiftA' 
%ov9 ist mit Sfjlia nai dtopi^ereu 
za verbinden und bezieht sich auf 
die Thebaner nnd Thessaler. — 
iy€b — niare^aere] Figur der if&a- 
noUa oder des ireQOTtQÖaconov* 
Vgl. § 241. 8, 34. 20, 38. 23, 100. 
Das dn dient nur zur Einleitung 
der dem Ph. untergelegten Worte. 
Krüger § 65, 1, 2.-3. S BrißaXoi, 
xai ßerrcdo/l Aus dieser wenn 
auch nur fingierten Anrede folgt, 
daß Philipp sein Schreiben an die 
Athener gleichzeitig den Thebanern 
und Thessalern mitteilte. — 4. od — 
Semp^pai] verdeutlichender Zusatz, 
vgl, 2t, 211, wo der Redner, nach- 
dem er die Freunde des Meidias 
redend eingeführt, fortßhrt: raCta 
ydp^ dp Ti Simvraty ne^l totSrov 
ieijaovratfXAv jurj raifva iiytoat rd 
ftjfiara. Seutviivat in seiner Grund- 
bedeutung: auf etwas „weisen*^ — 
6. ^xer hteivovs laftdfv eis rd — , er 
riß sie mit sich fort, so daß n. s. w. 



Vgl. 19, 19 eine totodrovi löyovs 
— iS(j^' Anarraß üfULs Xaßdtv 
^%eTo. Im eigentlichen Sinne 23,51 
rdv dvd^Ofpdvov dydyi/uov otx^ 
a&tu Xaßövra, Bei ixe/rovi denkt 
D. zumeist an die Thebaner. — 
9. reOß napoiSaous av/u^otas, nach 
der durch Alexander erfolgten Zer- 
störung der SUdt (zu § 19). — oi 
raXain€oQoi[ OrffttHoi nämlich. 

41. \2. drd &fjßaicop — oixrpd] 
Ai8ch.3, 133. 156 f.— 18. itnraö/uffv] 
Die Athener gehorchten nicht, daher 
das Imperf. vom bloßen Versuch. 
Schäferin», 137.— 15. SijXop ydo--- 
n^apTos] Mit bittrer Ironie. Wie 
jetzt in Boiotien, so hatte Aischines 
früher in Phokis nach Beendigung 
des heiligen Krieges Grundbesitz 
erworben. D. 19, 145. Nach Thebens 
Zerstörung aber hatte Alexander 
die Auslieferung der gefährlichsten 
Volksmänner, D. an der Spitze, 
gefordert: die Angaben darüber 
schwanken zwischen acht und zehn. 
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i^XXA yäg ififtirtttox^ eig Xöyovg, aig attUa fiälkov 42 
ta<ag ägfiöaei liyuv. in:dv€ifii d^ TtdXcv ircl rag dfto- 
dsl^eig, fbg rd toi^tü}v ddna^fiara %Qv vvvl naQÖVTWv 
TtQayfidffav yiyovev atria, 

5 "Enieidij ydg i^^Ttdrrja&e fihv öfietg ind rov OtXlirc- 

Ttov did zcÖTiav xQv iv ratg fCQcaßelatg fiiod-iaadvtiav 
iavTO'ög [r«^ OiXlTtTtio] aal oddkv dhtjd'hg ifitv dfcayyec- 
ldvT(ov, i^tjTtdtriVTO ö' ol Takalftwgoi Ownetg aal dvrj- 
Q7]vd'^ al TtöXstg adröv, tI eyiveto; ol fikv naraTtTvaTOi 43 

10 QevTaXol aal dvala^roi GtjßaToi tplXov, e^eqyiTrjv, aw- 
Tfiqa rdv OlXutnov ^yo€v%o' Ttdvt^ ixstvog ijv airotg' 
oidk gxavijv ijxovov, et ng dXXo %i ßoi^Xoiro Xäyeiv. ^fietg 
3^ 6y>o(fcbfievoi vd 7t€7t(fayfiiva xal dvoxeQalvovreg ijyere 
r^v elQi^vrjv Ofiwg' aö ydq ijv %t &v iftoiehe. xal ol dXXoi 

15 d^ "EXXr]V€g öfiolvog ifitv 7teg>€vaxiafiivoi aal dirjfiaQTt]' 
xöreg &v fjXftiaav, ijyov %ijv elQi^vrjv, airol hqötzov 



S. Diod.17,15. Plat DeiD.23, Phok. 
17. Arrian. Anab. 1^ 10. YgL A. 
Schafer Dem. 

42. 1. äXlä yäQ\ Formel des redi- 
tu» ad proponium nach der nao- 
inflaass im § 41. — 2. ivtdvei/ut ctj 
n&Xt»\ führt (nach Fox) keinen 
neuen Haaptteii ein, sondern setxt 
den bereits im § 36 und 40 be- 
gonnenen Beweis 0« eonseptentibtu 
weiter. 

4S. 9. oi xarAnrvorot Barrcdoil 
Gegenfiber den alten frenndschaft- 
liehen Beziehungen xwischen Athen 
und Thessalien (Thak. 4, 78) ein 
etwas hartes Beiwort und nur durch 
den Parteistandpunkt zu rechtfer- 
tigen, wenn nicht durch Vorgänge 
wie den bei Aisch. 2, 142, nach 
dessen Angabe die Oitaier den Tod 
aller mannbaren Phokier als Tempel- 
rauber forderten. — 1 0. draiad^rot] 
„stumpfsinnig**. — ^»/W, «d«^- 
yivtfVf oioTflpaf Figur des awa- 
&^ota^öe {eongeries),einegradatio, 
welche die zunehmende innere Be- 
geisterung zum sprachlichen Aus- 
druck bringt. Vgl § 65. 80. 189. 



195. 216. 246. 309. 20, 122. 142. 
164. — U. ndpr'^adrote, wie 23, 
120 Ttdvr* fr "Aliiardpos, Thnk. 
8, 95 JSöfiota aiörots ndvra ifr. 
Vgl. Krüger § 43, 4, 14. Ebenso 
Liv. 40, 11 Demetrius iU uniis 
omnia est, vgl. auch Lukian l47tO' 
KtiQvTTöftevoQ 21 (Fuhr). Das Asyn- 
deton entspricht der Entrostung des 
Redners. — 12. ii/tets Si — inoutre] 
Die Athener hatten in ihrem Un- 
willen über den Ausgang der Sache 
die unmittelbar darauf abgehaltene 
Amphiktyonenversammlung nicht 
beschickt, Ph. verlangte durch eine 
besondere Gesandtschaft Anerken- 
nung als Mitglied der Amphiktyo- 
nen, und es blieb unter so drohen- 
den Umständen den Athenern nichts 
übrig, als zum bösen Spiele guie 
Miene zu machen: D. selbst riet 
damals in der Rede n. si^r^s (5), 
das Geschehene als eine vollendete 
Tatsache hinzunehmen und den 
Frieden aufrecht zuhalten. — 14. xeU 
— 9k, „aber auch*', „und auch'*, wie 
3, 15. 9, 70 u. ö. — 16. eie^vnv] 
In vielen Handschriften ist noch 
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44 Tiv^ i'A jtoXXoC Jtolefioijfievoi. Sre ydg Tteqmv QlXiTtTtog 
^IlXvQio^g xal TQißaXkoig^ nvdg dk xal xQv ^EXXi/jvwv 
%ai:eaTQiq)£TO, xal dvvdfieig Ttokkdg xo2 fieydXag iTtouZd'^ 
vqj" iavTip, tloI Tiveg t(öv in t(öv TtöXewv inl %fj r^g 
ei(fi^vrjg i^ovalq ßadl^ovteg iitetae duipd'elqovTO , &v elg 5 
oiTog fjv, vÖTC TcdvTsg, iq)^ o^g %a€%a 7taQ€(nuvd^€T^ 
iiuivog, i7toX€fio€vTO. el dh fiij jjad^dvonOy ireQog Xöyog 

45 oiTog, oi ttQÖg ifii. iycb piiv ydg TtQoüleyov xal dufiaf- 
TVQÖfirjv nal naq^ ifitv dsl xo2 öftoi Ttsfiyd^elrjv ' al dl 
TtöXeig ivöaovv %Qv fikv iv t^ ^oXitef^eoS'ac %al ftQdTreiv 10 
öwQOÖoxoi^vTCDV Tiol dia^-d'eiQOfiivwv iTtl %((ifi(iotoi,v , tQv 



äousroA %ai (froh , daß es so ab- 
gelaufen war, daß sie selbst da- 
Ton gekommeD) hiDzagefögt. — 
a'örol — noksfioiifievoiy obgleich 
sie selbst aas weiter Entfernang 
u. 8. w. 

44. 2. '/Jliv^M>^ff — HarBaroifpBro\ 
Die lUyrier bekämpfte Ph. Ol. 108, 
4, 345, nach Diod. 16, 39. Den 
Zasammenstoß mit den Triballern, 
einem thrakischen Yolksstamm in 
Mdsien, bringt Jnst. 9, 3 mit dem 
skythischen Feldzage Ol. 110, t. 
339 in Verbindung, Es scheint über- 
haupt hier der ganze Zeitabschnitt 
vom Abschluß des Friedens bis zum 
wiedererfolgten offenen Bruche Ol. 
110, 1 gemeint zu sein. Von Un- 
ternehmungen gegen griechische 
Staaten fallen in diese Zeit der 
Zug nach Ambrakia, die Wegnahme 
der elischen Kolonieen in Epeiros, 
die Okkupation von Eoboia, die 
Bedrohung der athenischen Besit- 
zungen in Thrakien. Andere nehmen 
an, daß der Krieg gegen die Tri- 
baller ebenfalls im Jahre 345 statt- 
fand. Dagegen Bl. zu der Stelle. 
— 4. r<0y Ix r&v nölenarj <« rßr 
ip raXs nöXeaiv ii eahßv. Vgl. 
ly 15. 3, 15 und in unserer Bede 
S 145. 213. Eine Kürze des Aus- 
drucks, welche ihre Form durch 
besondere Betonung des Verbalbe- 
griffs erhalten hat. — 5. ßaSi^ovrts\ 



▼on dem freiwilligen gemach- 
lichen, aber feierlichen Beisen der 
Behörden. — itulat] Ad?erbia wer- 
den gewöhnlich dem zugehörigen 
Partizipium nachgestellt— 7. ire^oe 
Xöyos o^ros] ist Subjekt, Xöyoe 
ireffos Prädikat: „so geht das an- 
dere an, nicht mich*^ 

45. 8. nftoüXeymv mcU du/ta^rv- 
fö/unpf wie § 199 und 6, 29. — 
na^ i/uZVf in den in diese Zeit 
fallenden Beden 6. 8. 9. — 9. Sno$ 
ne/tf&alriVy wie bei den Gesandt- 
schaften in den Peloponnes um Ol. 
108, 4. 844 (6, 19) u. 109, 2. 343 
(9, 72) u. a. Vgl. unten § 244. — 
10. ipdcaw] D. vergleicht gern die 
Erscheinungen des Staatslebens mit 
den Störungen des animalischen 
Organismus, s. 2, 21. 9, 12. 39. 50. 
11, 14 und besonders mit Beziehung 
auf das hier gerügte feile Wesen 
19, 259 ff. nebst den Erläuterungen 
bei Polyb. 17, 13. Verwandtes unten 
§ 296. — n^drretvy von Staats- 

Seschäften, dient zur Vervollstän- 
igung des vorangehenden, stärke- 
ren Begriffs. Es herrscht eine ge- 
wisse Parallelität hier wie im fol- 
genden, indem immer zwei Begriffe 
zusammengestellt sind. — 11. xai 
duL^pd'ei^Oftivtüv ini %otlj/iaat$f vgl. 
19, 7 &nXß9 eine ftijooßi&Q Sß^a 
Xa/ufldpetp, ^yaifiepos rdv änai 
Xaßövra xcti Ssay&et^ipTa üttd 
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d' * liiiarüiv y.al fCoXXQv rd fiiv oi rcgooQwpiivwv, rä dh 
rfj %a^* 'fifiiqav ^qa%(bvji %al oxoXf} deXea^Ofiivwv , xal 
TOiovrovl Ti Ttd&og Ttertov&ÖTWV ärtdvrwv, TtXifV oi% i(p* 
ictvToiig ixdaTiov oloptivtav rd deivdv ij^eiv xal diä tQv 

5 iviQiav Mvdi^vwv rd iavröv dag}aX(ög ax^ouv, ötav ßo'6' 
Xiavtai, eZr* olfiai avfißißtjue rotg jiiiv niXt^d-eaiv dvrliß 
T^g TtoXX^g xal dxalQOv ^(jtdvfilag rijv iXevdegtav dTto- 
XfoXentävai, Totg dk TtQoeatrixöai aal räXXa Tt^v iavro^g 
oiofiivoig TttaXetv TtQtbrovg iavTOt^g TteTt^anöacv altfd'i' 

10 a&ai' dvtl yd(f (plXwy %al ^iv(ov, d %6%^ (bvofid^ovTO, i^vlx 
idcDQodöxovv, vvv xöXoTLeg xai d'eotg ixd-Qol xai %äXX^ ä 
7tQoai/jx€i Tcdvt* d-Aoiovoiv, oi5d€lg ydq, dvÖQeg^^dTjvatoi, 47 
rd TOü TtQoiidövTog avfiq>iqov ^ijTßy jf^ijfiar' dvaXlanei, 
o'öi* iTtsiddv &v dv TCQltjTai 7Li5Qiog yiviriTat, t(^ TtQodÖTfj 

15 avfißoi^X(p ftegl tQv Xoi7t(ov (ri XQV'''^'' * o^dhv ydq dv fjv 



X^fidrmv u« g. w. Bei dem sonst 
nicht gebranchiichen inl x^Moatp 
sind die %ai/j^ara nicht, wie bei 
den gewöhnlichen Verbindungen, 
als das Mittel wodurch (xrif^"^* 
% 247) oder unter dessen Einfluß 
{find xi^giärcav 19, 7) die Beste- 
chung Toliiogen wird, sondern als 
die Leistung, gegen welche, oder 
als der Zweclc, um deswillen einer 
sich hingibt, Torgestellt. — 45. 11. 
SMMD&ei(feod'an ist „rerwirrt und 
verrohrt werden*\ — 1. iSnorOv hoI 
nolXOv] Ersteres im Gegensatz zu 
den Staatsbeamten, letzteres die 
große Masse an sich bezeichnend. 
— räukv- tä 9i] „teils — teils'' 
sind also nicht als Objekte zu den 
dabeistehenden Verben aufzufassen. 
Bl. verweist auf die Nachahmung 
der Stelle 60, 18. — 2. «oi — dndv 
vofr] &ndvTmv ist betont und faßt 
die vorher durch rßv fikv — r&v 
Sk — rä /tkp — rä di auseinander- 
gebaltenen Klassen zusammen, so 
daß Hai die Bedeutung von „und 
so'' erhält. — 3. nlijr — i7l««f , als 
Inhalt des nd&oe zu fassen : indem 
aber alle in einer solchen Stimmung 



waren, daß jeder meinte, jeden 
andern, nur ihn nicht werde die 
Gefahr treffen, wenigstens ihn ver- 
schonen, nd&os u. nda%eiP von Ge- 
mfitszuständen. — 4. rßv iriQmv 
Mtvdiivtov] iri^tüv von mvSiivtov 
abhangig, wie 23, 210 tOv iri^mv 
dya&ßp. — 5. Srap ßoiiXmvrai[ wo- 
für oV dv flo^lofvrai vermutet 
wurde, drdckt die Sorglosigkeit 
und den Leichtsinn aus: „ganz 
nach ihrem Belieben*'. 

46. 6. nlij&eatv in einem allge- 
meinen Satz von einer Mehrheit von 
Volksgemeinden, wie 6, 24, 23, 124. 

— 8. n^oeoTfiKÖoi xcU rdXXa] Das 
KoU braucht nicht übersetzt zu 
werden. Das folgende nliiv erin- 
nert an das kurz vorhergehende 
nlijp, — 9. neTfQOKÖai statt des er- 
warteten neTt^anirat schließt sich 
durch Attraktion an avfißißrpu — 
roU n^oaar^HÖat kcU oioftipois an. 

— 10. <S — (6pofidiopTOf „mit wel- 
chen Namen" und ebenso nachher 
xal tdXk* ä Ttpoatjxet ndvr* dMoii- 
avotp (^ öpoudiovrcu)» dpöftara 
ergänzt sich leicht ans dem Ver- 
bum. 
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eidaifioviare^ov tt^odötov. dXk* oAciantaüTa' Ttöd-ev; 
noXXqi) ye %al det. dXV iTteiddv tQv Ttfayfidriov iyx^a- 
Tifjg ö ^tjtßv äqxBiv naTaaTfj, xal Tßiv TadT* dftodofiivwv 
deOTtövfig iotl, rijv dh TtovtjQlav €id<bg, rönB dij, röre xai 
iS fiidst xal dmarei xal TtQOftrjXaxl^ai. anoTtelie öi' xal 5 
ydQ el Tcagekiljkvd'ev ö j:Qv Tt^ayfidriDv naigög, 6 to€ y" 
eidivav rd roiaCra xaiQÖg del ndgeOTi rotg eü q}QOvo€oiv. 
fiiXQ^ 'i^O'ÖTOv ^aad^ivtig (plXog (bvofid^eto, iwg TtQoHdoixev 
^OXvvd-ov* iiix((t TOiJTOv TifiöXag, iwg dmbXeaev Qijßag' 
fiixgt TO^TOv EBiixog %al Stfiog ö ulaQiCaiog, itjg Qbttci- 10 
XLav iTtd OiXlnTVifi iTtolfjaav, eh^ iXavvofiäv(ov xal vß^i- 



47. Mat/uoyiora^ov]\n derselben 
zur Ironie hinneigenden Bedentang 
wie beatvi „glflckseJiger*^ Das 
Nentram fibersetze durch „Wesen*'. 
Der Redner nimmt angenscheinlich 
in diesem Paragraphen einen ver- 
tranlichen Ton an, er wählt aber 
die Sprache des gewöhnlichen 
Lebens nur, um seine schönen und 
richtigen Gedanken weniger geist- 
reich als wahr erscheinen zu lassen 
und das Volk selbst gewissermaßen 
zn der Größe seiner Gesinnung 
hinaufzuziehen. — 1. nö&sp, „woher 
auch? wie sollt' es auch?'' Vgl. 
§ 52. 140. 24, \bl ai /ud ^l" a^ 
Ti/uoMpdrei laqiaaad'iu ßovXöfta- 
voty nöd'ev; dxjl* — und die in 
ähnlicher Weise ablehnende Formel 
nßQ vd^; § 312. 38, 24 mit dem 
umgekehrten nas yd^ ad; unten 
§ 299.-2. nolXoif ye nal 9ei\ Eben- 
so § 52. 300. 308. Vgl. zu 5, 24. 
— 4. mti fttaelMoi dmaretHol nqo' 
TtuhiHiiei] Die Ausdrficke werden 
immer stärker, die Worte natur- 
gemäß immer länger, die Erbitte- 
rung nimmt in der Rede und durch 
dieselbe zu. Denke an Rom. Ilias 
jT 182: cd ftdnof ^Ar^eiStf /toiQilj» 
yevse dlßiödiuftov, Lys. UiV, 9. 

48. 6. ncu^ös— Httt^di] Das zweite 
zu streichen ist kein Grund, da in 
6 r&v n^ayudrtov xai^ös nur 
n^ay/udrafvzh das betonte Wort 



ins Gewicht fällt, rois e€ wpot'o€a$ 
steht fibrigens an betonter Stelle. — 
8. /uix^i roörov — '«^x^« radrav — 
^iXf* i^oiliT&v] Figur der ^^rara^^d. 
Vgl. § 81. 250. 322. 9, 10 el uixe^ 
raÜTOv ne(ftfiapa€fiefy icoe dr ^fitv 
Ö/uoXoytjajj noXefietp. — AiiaS'iptjQ] 
▼erriet nebst Euthykrates Olynth 
an Philipp: beide nahmen ein 
schimpfliches Ende. S. 8, 40. 9, 
66. 19, 264. 342. — 9. Ti/uöXas] Vgl. 
§ 295 und Deinarch. 1, 74. Ein 
vollendeter Wflstling nach Theo- 
pomp. b.Athen.lO,436i>.— \0.lt/UO£] 
Vgl, 59, 24. 108, nach Rarp. aus 
demDynastengeschlechte derAleua- 
den, welches zu Larisa seinen Sitz 
hatte. Vgl. Arist. Pol. 5, 5, 9. Daß 
auch EudikoB dem Geschlechte der 
Aleuaden angehört, beruht nur auf 
der allen Mss. aosser £L* gemein- 
samen Lesart ot Aa^taaXoA (Aa^sa- 
ooZoa), Philipp brachte Ol. 106, 4. 
352 zum Schutz gegen die Ober- 
griffe der Tyrannen ?on Pherä her- 
beigerufen ganz Thessalien in seine 
Gewalt. — 1 1. iXavpo/uirmp und die 
folg. Partiv. gehen auf die genann- 
ten vier zurflck. Den hinter yävaver 
eingeschobenen Zusatz nffoiorßv 
kennt JS nicht. Derselbe beruht 
augenscheinlich auf mißverständ- 
licher Auffassung des W. Mtonfj 
wobei man an räumliche Anföllong 
durch eine unbestimmte größere 
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^OfAivwv xal tI ncmdv o^x^ 7taaxövT(ov * Ttda* 1} oixovfiivij 
fieOTii yiyovev. tl d* uiQlCTQaTog iv Sixvßivi, xal rl 
JleglXag iv MeyaQOig; o^x dTteQQififiivoi; i^ ßv TLal aa- 49 
q)iQ%a%* &v Tig tdoi, Ort ö fiäXiara (pvXdrrwv r^v iixv- 

5 %oi) TtaTQlda xal TtXetax* dmXiywv [roi^TOig] oirog öfiiv, 
^iaxlvrj, Totg ftqoiidoiSai aal fiia&aQvoiJai td Sx^tv iq>' 
ÖT(fi d(0(}odoxi^a€T€ 7t€Qi7tout, xal did ro^g TtokXo^g tov- 
Ttavl xal Toi^g dvd'ia%a(iivovg toTg "öfierigoig ßovli^fiaaiv 
vfdetg iark aipoi xal S^fiia&ot, iTtel iuk y* i^äg adroifg 

10 Ttdlai dv dTtwlfbXeire. 

Kai neql fihv töv tötb ftQax^ivrcDv ixfov Sri noXkd 50 
Hyetv, xal ta^d-^ iiyovfiai rcXelia %Qy IxavQv el^^aS-ai' 
atTiog d' oinog, öaneq iiaXoxqaolav rivd fiov r^g ftorrj- 
glag r^g iavto€ \xal r&v ddiX7]fidt(av] xaroaxeödaag, fjv 

15 dvayxaiov ijv Ttqdg TO^g vewrigovg tQv jtefcqayiiiviav 



Zahl dtchte, während doch D. nnr 
sagen will, daß die genannten Ver- 
rater von dem Augenblicke an, wo 
Ph. ihrer Dienste nicht mehr be- 
dnrUe, durch ganz Griechenland 
(das ist n&0* 4 oiMOv/uiptj, wie 7, 
35. 60, 33, Tgl. auch 20, 141) von 
Ort so Ort gehetzt wurden, nirgend 
eine bleibende Stätte fanden und 
überall gehöhnt und gemißhandelt 
wurden. — 1. ri — «oajfdfraw] in 
unserem Deutschen: „wer weiß, wie 
▼iel'' and ähnlich „was weiß ich?'' 
entsprechend, welche ebenfalls nicht 
mehr als Fragen gefühlt, sondern 
der Abwechslung und Belebung des 
Ansdmcics wegen gebraucht werden. 

— 2. t/ S' — xcU r/— . Ein ßegriff 
des[„Ge8chehen8'* ergänzt sich leicht. 

— ^^iarpatos] s.Plut. Arat. 13. — 
3. Hefäas] s. unten § 295 u. 19, 295. 

— dneff^ifi/iiwoi^ wie eine wert^ 
lose Sache: proieeü» 

49. 6. 4^* Srtpy Gelegenheit ver- 
schafft, Geschenke zu erhalten. — 
7. Tovrmvi, mit Hinblick auf das an- 
wesende gieichgesinnte Volk, wäh- 
rend die dr&lard/ueroi als diejeni- 
gen Staatsmänner zu fassen sind. 



welche, wie D«, persönlich den 
Kampf gegen die Verräter des Va- 
terlandes bestanden. Man beachte 
übrigens die überraschende Wen- 
dung, welche der ganze Schlußsatz 
nimmt. Das Ganze ist mit bitlerer 
Ironie gesprochen. 

50. 12. 9t€U Ta€&*f schon dies. — 
iafXoxfaaiavy die Hefen, die schal 
gewordenen Neigen, mit Bez. auf 
das abgestandene Wesen Jener alten 
unerquicklichen und gar nicht zur 
Sache gehörigen Geschichten, in- 
dem Aisch. dem D. seine eigene 
Verräterei in die Schuhe schiebt. 
Nach den alten Gramm. (Harpokr. 
aus Didymos' Kommentar) soll es die 
Neigen bedeuten, womit bei den in 
den andern Tag hinein dauernden 
Gelagen die am längsten aushaiten- 
den Zecher ihre eingeschlafenen 
Kumpane begossen. — 15. roits reah- 
ri^ovSf die mittlerweile herange- 
wachsene Generation, welche die 
Friedensgeschichte nur vom Hören- 
sagen kannte, n^ds, gegen (bei, 
vor), drückt die Richtung aus, nach 
welcher der Sprechende sich hin- 
wendet. Lys. 13, 75 r^'önk^ ^qv- 
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Aftohdactfid-ai, TtctqjivdyxXrjad^e d lawg ol xal tvqIv ifi' 
51 elftetv örcoiJv eiööreg tijv to'ötov röte fiia&aQvlav. xahoc 
(fiXlav ye aal ^evlav a^Tijv ovo flauet, %al v€v elTti Ttov 
Xiytov „ö n)y uile^dvögav ^evlav dveiöi^atv ifiol".' kytb 
aoi ^evlav IdlB^dvdqov; Ttöd'ev laßörn ^ ft(5g d^na&ävri; 5 
oire OiXlftTtov ^ivov oUt^ IdXe^dvÖQOv tpiXov eX^toifi' äv. 
ky(& ae, o^x o^tw fialvofiac, ei (lij xal roig d-eqtar&g %al 
Toi^g äXXo TL jAia-d'oC TtqdrrovTag g>lXovg xal ^ivovg dei 
hixaleiv röv fiia&waafiivtov. [dXk* odx ian raCra' Ttö&ev; 
ftoXXoC ye xal öet] dXkd fiia&ojtdv iyib ae (DcXlTtftov 10 
TtQÖteqov xal vCv IdXe^dvdqov xalGi, xal oitoi ftdvzeg. 
et d' dmoretg, igdiTtjaov a'ÖT&ög, ^äXXov <J' iyd) to^S'* 



vix<fv airiav n^ös ra^s rptäxorra 
änehiam. Mit 9ra^^<i6;(il^(r^«(„ da- 
neben*) wendet sich der Redner zu 
den Zeugen jener Ereignisse. — 
2. r^ roiStav röre fna&aaviav. 
Das griechische Ohr hatte Frende 
an dieser Wiederholang des r. — 
fttad'a^iav] „Lohndienerei*. 

51. 3. etni nov\ Ai8ch.3, 66, wo die 
Abweichung 9s^<»^^^a»r statt dr««^/- 
i<ov gleichgültig ist : 6 t^p lepiav 
iuoi n^otpi^mv t^p jiXeSapS^av, 
Die mit nav gesuchte ünbestiDimt- 
heit ist eine absichtliche, auch 
bei römischen Rednern übliche. — 
4. iyiA aoA—dSuo&iytii Hier ist die 
KArxe und Ellipse außerordentlich 
wirklich. Ffir die griech. Partizipia 
müssen wir Verba einsetzen; zu 
Xaß&pTi ist iaviav^ zu dS$af&iyrt 
— Sepiae zu ergänzen. — 6. Sipop — 
ffiiop] Da vorher nur von AXe^dp- 
o^av iepia die Rede war, hat man 
hier an *4XeidpB^ov fiXop ange- 
stoßen und bald jene beiden Worte 
flXop — iipop umstellen, bald 
^/W streichen wollen. Im letzten 
Falle wird dem D. ein schwerer 
Hiatus aufgedrängt. Offenbar aber 
wagt hier der Redner die übrigens 
auch nahe genug rerwandten Aus- 
drücke nicht angstlich ab, knrz 
vorher schon hat er sie dem A. 
als synonyme in den Mund gelegt 



(fiUap McU iepiap dpo/ud^e$)j und 
ebenso gebraucht er sie gleich wie- 
der selbst (fiXovs xai §ipavs), 

52. 12. el 0* ämorsts—Xiyovatp] 
Zur Erklärung dieser Stelle ist in 
den Rhetorenschulen das Geschicht- 
chen ausgeheckt worden, D. habe 
bei seiner Frage absichtlich das 
Wort Mia&mros falsch betont und 
dadurch den einen und den andern 
der Anwesenden zu der unwillkür- 
lich laut ausgesprochenen Berichti- 
gung ftio&toröe verleitet, was ihm 
als die geforderte Antwort gegolten. 
Nicht glaubhafter ist die eben da- 
her stammende Annahme, D. habe 
die zu gebende Antwort mit seinen 
Freunden verabredet gehabt Solche 
Impromptus {ä$fa9toiPt&oetß cofmntf- 
nieaUones) (wie z. B. auch 20, 84. 
23, 18. 82. 87. s. auch Gic. Yerr. 
II, 4, 3, vgl. m. Plin. epp. 1. 20, 10) 
scheinen in der Hauptsache darauf 
berechnet, beim Leser den Ein- 
druck der lebendigen Rede zu er- 
setzen. Möglich indes, daß wirk- 
lich D. im Vertrauen auf seine 
Sache und auf die Sympathie der 
versammelten Zuhörerschaft die 
Berufung an das öffentliche Urteil 
wagte* „Wer seine Hörer so vor- 
bereitet, so elektrisiert, wie es D. 
im vorausgehenden getan hat, darf 
zuletzt doch wohl den Versuch wa- 
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doxet (iiad'üiTdg Aiaxlvijg ^ ^ävog elvai IdXe^dvÖQOv; 
dxoijeig ä Xiyovütv, 

Bo'iXofiai Tolvvv ijdr] xal Tteql Tijg ygag}^g aifT^gbZ 

5 ciTCoXoyi^aaa'd-ai xa2 du^ei/d-eiv tcc TtSTtQayfiäv^ ifiavr^, 

iVa nalTceQ €ldd)g Aiaxlvrig dfiwg dxotiaj], dt' ä q>rifii %al 

Toi)TO}v tßiv TtQoßsßovkevfiävuiv xal noXh^ fiei^övwv in 

TO-örcav dü)(}€c5v öUaiog eZvat Tvy%&viiy^ xal (tot Xiye tiIjv 

yQaq)ijV aiTijv Xaßtbv. 

10 rPAOH, [EtvI XaiQ(bvdov dQxovTog, ikag>rißokiövog ixrrj 54 

larafiävov, Aiaxlvrig id^QO/ii^TOv KoS-cJKlörjg drtT^veyytev 

TtQÖg %dv dgxovza naqavöinav xarä Krriaig){övTog toU 

Aecoa-d'ivovg Idva^Xvavlov, ötc iyqaxpev 7ca(fdvofiov 

xfr^fpiOfia, d>g dqa det a%e(pavQaai ^ijfioO'd^ivijv ^tjfio^ 

15 a-^ivovg Haiaviäa XQ^^V o%Bq)dv(g, aal dvayoQe€aai iv 

Tip &€dTQ(p Jiovvoloig %otg fieydXoig, rgay^piotg xai- 

volg, ÖTi a%e(pavoi ö d^fiog ^ijfioC'^ävtjv ^rjfioa^ävovg 

üaiaviäa XQ^^V ^'^^<pdv(p dQ€Tfjg ivexa, xal edvolag 

ijg ix(ov dcareXet etg xe totg ^XXr]vag äfcavTag tuxI töv 

20 dtjiiov tQv Idd^valmv, aal dvöqayad-lag, xai diÖTi dia- 

veXet TtQdvTCJv xal Hytav %d ßiXxiüxa T(p di^fi(fi xcr2 

TtQÖ-Svfiög iüTL Ttoulv 6 %L dv ö^vrjTai dyad-öv, mdvra 55 

raCra ifjevd^ yqdrpag xal TtaqdvofAa, %öv vöfjuav odx 

icüvTiDV TtqQtov fihv xpeudetg yqatpdg eig rd ötifAÖaia 

25 yQdfifiara xaTaßdlXea&ai, eha %dv VTte^-dvvov are- 



geDy einen Funken zu entlocken** 
(Fox). Der §^iechi8che Redner ver- 
kehrt weit mehr mit seinen Hörern, 
als der moderne. Aach die vielen An- 
reden und Pronomina {öfittp) beweir 
sen dies. — 1. n&teQov — ij^zxx § 71. 
53. Hier beginnt die Rechtferti- 
gung betreffs der Klageschrift Alles 
Vorhergehende gehörte „scheinbar* 
eißira causam, war aber notwendig, 
damit dem D. keine Schuld an dem 
Friedensschluß gegeben werden 

Demoethenet IL 7. Aufl. 



könnte. —7. ro^rtav r&v nqoßeßov- 
XtvuivofVy mit dmoeßv zu verbin- 
den: dieser (von Ktesiphon bean- 
tragten und vorläufig) mittels Rats- 
gutachtens dekretiertenEhrengaben. 
— 8. SUtatoß eh'at] elveu ist hier Inf. 
von ^v. . Denn D. fordert nicht 
mehr als rcl n^oßeßovXavftiva, 

54. 10. rPk0H\ Das Dokument 
ist unecht: schon der Archonten- 
name ist falsch. 

55. ^\, yQafds\^tyQ&ftßiCLta» — 

4 



50 



AHMOSSENOn 



XVni. p. 244- 



cpavoijv (iari dk ^fjfioC'S'ivrjg reixojtoidg aal inl rßiv 

^ecDQiyLßiv rsrayfiävog), in di fi^ dvayoQe^eiv %dv tni- 

ifOLVOv iv %(ff d'BdtQifi Jiowaloig * %qay(^dQv Tfj ytaivf}, 

dlV idv iihv 1} ßovlij at€(pavoT, iv r^ ßovlevrriQlip 

dveiTtstv^ idv dk i/j fcöXig, iv Ttvnvl iv %fj iiotXrjaliji. 5 

rlfifjfia Tdkavva ftevri^nowa. uli^TOQeg Kri(piüoq)Qv Krj* 

(piaoq)(5vrog 'Pa/ivoi^atog, Kki(ov KXitavog Ko-^aaxldtjg.] 

*ui fikv 8i(br,Bi To€ xpri<pla(ia%og, & ävÖQsg *A-9^vaioi, 

b%tai)%* iarlv. iyd> <J* rf/r' air&v toijtuv TcqQrov olfiai 

ö^Xov tiiZv TtOiifiOBiv, ÖTi Ttdvra dixal(og d^toloyi^aofiai' 10 

T^v ydQ a^tijv ro^tip Ttoirjadfievog tuv ysy^a/ifiivatv rd^iv 

TtBQl ftdvTwv iQ(S xad-' ixüCTOv i^e^ijg aal oidhv ix^v 

57 TtaQaXeltpat. toHf pikv oiv y^difjai TtQdvrovra aal Xiyovra 

Td ßHnard ^B rffi di/jfi(p diaTBletv xal TtQÖ&vfiov Blvai 

TtouZv ö %t di^vafiai dya&öv, aal inaivBlv i^tl Toüroig, iv 15 

Totg TtBTtoliTBVfiivoig Tifjv n^laiv slvai vofil^w dftd ydq 

TOi^TCDv i^Bta^ofAiviov B'ÖQB^aBTai, bIt^ dXri&ij tcbqI ifiov 

yiygatpB Ki7jatq>Qv raüra Y,al TtqoaipiovTa bItb xal yjBvdfj * 



3. rgayto^ßv vff xatv0] erganze 

66.8. To€iptjyio/uaTos{treierer Ge- 
nitiv mit partitiver Bedeutung, wie 
§ 59. 118), des von Ktesiphon ge- 
stelltenAntrags. — 9.9r(i<0r0r] gehört 
eng mit adrar rtuSreov zusammen 
,,gleich anfangs" . Dazu bildet ndpra 
im folgenden den Gegensatz. Fox: 
Aber zwei Dinge sind es, die D. aus 
der yQa^ selbst nachweist, und 
ngSrav beginnt die Aufzählung: 

I. die Art der Verteidigung be- 
treffend die r<£|#ff, 2. Art der Ver- 
teidigung betreffend den Umfang. — 

I I. Tffv^äQ — ig>eS^e] Aischines hat- 
te also m seiner Rede sich nicht an 
die in der Klagschrift beliebte Rei- 
henfolge der Anklagepnnkte {rßy 
yeyQa/tftipmv) gebunden, sondern 
den ersten als den wichtigsten bis 
zuletzt aufgespart und dieselbe Ord- 
nung auch für die Verteidigung ge- 
fordert (s. oben § 2). D. hält sich an 
die Klagschrift. — 12. negl n&vrmv 



nad'^ ixaoTov i^eS^e] Man beachte 
die Häufung, weiche die Oberzeu- 
gung verstärken soll, daß der Red- 
ner ganz ohne Kunstgriffe verfährt. 
57. 1 3. ra€ fiip oüv ygdipat] hängt 
ab von rijv xQiaiv, — 15. incu3felPj 
von ygd^a$ abhängig, wenn auch 
in anderer Wendung als SiareleZr 
und Tf^öd^/iov eh^at. D. stellt das, 
was eigentlich zueinander sich wie 
Grund und Folge verhält, das Motiv 
und den Gegenstand des Antrags, 
nicht in dieser natürlichen Bezie- 
hung dar, sondern gleichsam als 
voneinander unabhängig blofi als 
den Inhalt des Antrags ausmachende 
Punkte nebeneinander. In y^diptu 
liegt sowol die Bedeutung von 
„angeben" als von „beantragen". 
iTnut^eZv absolut zu übersetzen 
„Eure Billigung in feierlicher 
Weise auszusprechen "• — 17. dXtid^ 
Und npoaijxopTa („zukommendes") 
sind Prädikatsakkusative zu raiFra. 
•—18. efrexai ypevSij] itai für uns 
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vd dk pL'^ TtQoayQdipavTa „ineidäv rdg ed^vag d<fi'^ are- 58 
g>avovv tuxI ävuftetv iv n^ d-BdxQip xdv atäg>ayov xeleC- 
oai, xoivfoveiv fihv ^yoüfiai xa2 rov'^o Totg n:e7toXiT€Vfiä- 
voig etr* d^iög elfii to€ a%e<pdvov xo2 %flg dvoQQi^aecDg 

5 T^g ir voihoig ehe %al fii^' in fiivvoi aal ro^g vöfiavg 
deixreov elval fioi doxet, xai9* odg va€va y(fdq>eiv i^ijv 
%oi&%(f, o'öt(aal fiiv, & ävdqeg i^^vatoi, dmalwg xal 
dnXQg tijv dTtoXoylav iyvioxa ^oietod-ai, ßadio€fiai d^ kn 
aiizd ä 7tiftQax%al fioi, xal fie ^rfielg inoXdßji dnagräv 59 

10 TÖv Xöyov Tijg yQcctpiJg, idv eig ^EXktivixdg Ttqd^eig xal 
köyovg ifiTtäaw 6 ydq di(bx(av tov tl/rjtplafiaTog vd Xiyeiv 
xal TtQdTtetv * TdQLatd fie xal yeyqaiifiivog ta€'9'^ d>g oix 
dkrj-dij, oitög iOTiv ö roig Tteql dTtdvTWv %üiv i^ol TteTto- 
Xtvevfiivfov Xöyovg oixelovg xal dvayxalovg rfj ygayfj ne- 

15 ftoi7jx(bg. eha xal TtokXiöv TCQoaigiaewv oioQv tfjg TtoXi- 
%elag riijv Ttegl rdg ^EXXrjvixdg ftQd^eig ellöfiTjv iyd), äare 
xal rdg dnodel^eig ix to^twv dlxaiög etfit TtouZad^ai. 



nicht zu übersetzen, ebenso wie xtü 
hinter 1} und einem Komparativ. 
Es dient znr Angabe der Parallelitit 
So findet sich anch efre xal — 
elre xai. 

58. 1 . /»<} nQoay^drpavra — 8(f] 8. 
Aisch. 3, 11. 31. 203. Konstr. ^yoih 
(tat lioivixfpelv rd cre^avoüv neU 
xeleifacu dvetneZv, Andere lassen 
oTswaralh' ebenfalls Ton x^leCoai 
abhangen. Übersetze ^fj n^oay^d- 
%pavra dnrch „ohne daß er*. — 
3. xai Toero nimmt den in rd — xt* 
Xe€oai liegenden Begriff zusammen- 
fassend wieder auf. — xoivßvsi$fi 
nämlich y wenn man die ßekran- 
zojig und die Ausrufung an und 
fOr sich betrachtet, ohne die Mo- 
dalitat —• 5. efre — eTre xai äi)] zu 
▼enrollstandigen aus dem (redanken 
§ 57 änd yi^ roiiTtov iSera^o/ui' 

iftüü yiy^a^ Ktfiat^ßhf elre xal 
yrevi^. — T^e iv roiSrote] Es kann 
ip toAxotn nur auf das Volk gehen, 
wenn es flberhaupt richtig ist. — 



%xi ßivTo$ xai vaifs t^ö^ove] Die- 
sen Hauptpunkt, in dem D. we- 
niger seine Sache behaupten konnte, 
fährt er absichtlich mit geringer 
Wichtigkeit ein. — 8. flaS$a€Mat] 
mit einer gewissen Feierlichkeit 
„sich zu etwas wenden**. 

50. 10. 'EHrjvttcAs nQ&iefS xai 
Xöyavs, hellenische Angelegenheiten 
und deren Erörterung. — 1 1 . i^niaa] 
„verfallen sollte". — 1 2. raC ^- 
tpiüftaros rd Uyetv, „den Punkt 
des Beschlusses, wo es heißt, daß 
ich'^ — , wie § 54 <8 /uäv Sukxet ro€ 
tpflipiauaros, — 13. &Sto9 nimmt 
6 oiAxiav epanaleptisch wieder auf. 

— 14. oixeiavs xai dvayxaiovs „zu 
eigentömlichen und wesentlichen*^ 

— 15. TtoXlßy Tt^oat^ioeanff ver- 
schiedene Seiten, Richtungen, Zwei- 
ge, wie Kriegswesen, Verwaltung, 
Finanzen u. s. w. D. hatte sich fflr 
seine Tätigkeit, um im neueren 
Stil zu reden, das Departement 
des Auswärtigen gewählt — 17. 4x 
roirwv] Der Grieche liebt wie der 

4* 
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60 ür^ fiiv oiv 7t(fd Toi) fCoXiTB^Büd'av %al dTjfitiyogeiv 
ifik TtQoiXaße %al Y.a%iaxB OlXiTtftog^ idata' oidiv ydQ 
i^yo€fiai roi&%fay eZvai Ttqdg ifii* ä d* dg>^ ijg ^fiägag iftl 
Ta€%^ irciaTijv iy(b, xal 8i&imXi5d7j, raCr^ dva/ivi^au xal 
voÜTtov ig)i^(a Xöyov, Toao€tov ineiftdiv. TtXeovinTTjfia, 5 

61 dvdQcg liSi/jvatoi, fiiy' 'ÖTt^g^e OiXlnn(p. nagd ydQ rotg 
"EXXriaiv, o^ naiv, dXX^ äTtaaiv öfiolatg, <poqdv TtQodovQv 
xal dwQodÖTKov aal d-eotg ix^Q&v dv&güntov avvißrj 
yeviü'&ai voaa'övqv, ötnjv o^delg ma Ttqöfeqov fiifivfjvai 
yeyowtav oig avvayuviüvdg xal avvBqyo^g Xaßd>v xal 10 
TtQÖTBqov xaxß^g ro^g lEXXTjvag (xov%ag Ttqdg iavro^g xal 
aTaaiaaTixQg in xeiQOv öiiSi/jxe, ipoi^g fikv i^ajtavQv, votg 

di didoi^g, ro^g di ndv%a tQÖTtov öiayf'&elQWp, xal diiarr]' 
asv elg fi^Qf] TtoXXd, ivdg tov ov^(piQOv%og dTtaaiv ßv%og, 
%2x(aXveiv ixetrov fiiyav ylyvea&ai. iv voiaihfi dk xava- 15 
ardaei xal ir' dyvolq toü avviatafiivov xal qfvofiivov 
xaxoü tQv dTtdvrwv ^EXXi^vu)v dvTWv det axoTtelv ^fiäg, 



Lateiner oft eine gewisse Unbe- 
stimmtheit des Ausdrucks : aus die- 
sem Gebiete. 

60.2. yä^i^yoiJ^eu] i^yoiffittu^plto- 
nastisch wie das lat. videri. Man 
fibersetxe es durch das ironische 
„wohl**. — 3. <l9!>' ^ß ^/ui^as] Sein 
erstes öffentliches Auftreten in der 
angegebenen Richtung erfolgte Ol. 
106, 3. 354, wo er die Rede von 
den Symmorien (14) sprach. Vgl. 
oben §18. — 4. dtsxeaXii&iif nämlich 
^iXmnoß^ woiu jedoch nicht Xa- 
ßeUf 9UÜ Mavix^tp zu ergänzen. Mit 
9uä Tor 9u»uoXi&di/i hebt D. das 
Hemmnis unmittelbarer und gleich- 
sam als notwendiges Ergebnis seines 
Auftretens hervor. — 5. roaaexov 
^natrn&v, als das Nachfolgende ein- 
leitend und zu dessen Verständnis 
notwendig. Vgl. 23, 53 yiy^atpev, 
o^dhf ^netndbv dntos dp rts äno- 
xreivQ^ rrjp ri/uto^iap, 

61.7. wo^ä» n^odovOv] Vgl. §45ff. 
294f.— lO.Noi n^öre^ov] gehört zu- 



sammen; dieses «a/ entspricht also 
nicht dem xai vor owe^yoös. Im 
folgenden gehört xal araoiaar, zu 
xaxßs, n^ds iavrabs steht als ge- 
meinsamer Begriff in derMitte. —1 2. 
iianarßv^ wie die Athener, SiSaöe, 
wie den Thebanem, 9M,f&e(Q<av^ 
allgemein und ohne besondere Be- 
ziehung das frühere zusammenfas- 
send : bestechend, von dem fferaden 
Wege abbringend. — \h,x€aMsw — 
yiyreo&eu] erläutert ^^ff: desNfitz- 
lichen es nur eins gab. 

62. 16. fr' äyvolq] DasAdverbium 
gehört eng zu dem Substantiv. — 
xaxaC] Mit Absicht ist ein so allge- 
meines Wort gesetzt, um die Span- 
nung zu erregen. Bei den Verben 
denkt man an ein Ungewitter. — 
XI, Sa oxoneZv ii/uäs] ganz unbetont, 
nur um die Frage einzuföhren. Die 
Anrede wird häufiger mit der Inter- 
jektion S gebildet, und stets da, 
wo der Redner Wohlwollen erbittet ; 
ohne Inteijektion stets im Affekt der 
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dvÖQeg lt4&f]vaioi, tI Tt^oatjuov ijv iXiad'ai ftqaTTBtv xai 
TtouTv rijv TtöXiv, aal toj^twv Xöyoy rca^ kiioü Xaßetv ' 6 
ydg ivraif^^ iav%dv td^ag t^g Ttoktrelag etfi^ iyd). Ttöte- 63 
Qov a^xijv * ix^^Vß ^^n^^> ^^ (pQÖvriii dtpttaav xai T^r 

5 d^Lav tijv aiTfjg iv rfj QerTaXCiv aal JoXÖTtwv rd^ei 
cvyxaTaKTäa^at OiXlTtTtip Tifjv rdv 'EXXijvwv d^^i^y xa2 rä 
vöv itQoyöviav yiaXä %al iUai dvaiqelv; i] toüto (xkv fjij 
noulv (deivdv ydg d>g dXri^Qg), ä d* ifbqa avfißrjaöfxeva, 
el fiTjdelg yttaXi^aei, aal nqojiod'dvBd'* , d^g ioi%ev, im TtoX- 

10 Xo^, Taf)Ta TtsQuöeiv yt^vö^ieva; dXXd vüv fyfaye töv fid- 64 
XiGT^ ifCiTifiGivra roig nen^ayfiivoig i^dätag äv i^olfiriv, 
%^g Tcolag fiegldog yeviod'ai Tifjv nöXiv ißotiXer' äv, nö- 
%£qov Tljg awairlag xGiv avfißeßrjyiÖTfav toZg^'EXXriai naußv 
xal alaxQßv, ijg äv GerraXo^g xa2 ro^g fierd rof^rtav etTtoi 

15 tig, fj T^g fce^uofanvlag taüra yiyyögxev' iftl rfj r^g tdlag 



Erregung. Überflflssig ist sie nie. 

— 1. nffärratp »cU noUhf\ Hier wie 
öfter soDsty z. B, 19, 102 ön n^dr 
I«« raifra xcU noa}aßij ond onten 
§ 246 raOra nin^axrai fiot — Koi 
raCrd ftot ndvra nenotfiraiy tritt 
der Unterschied zwisclien nf^dmvif 
und notOv^ von denen das erste die 
Tätiglteit an sieb, das Handeln, das 
andere die Tollsiehende T&tigkeit, 
das Ausführen bezeichnet, weniger 
scharf heryor. Die Verbindung der 
Worte ist formelhaft fflr „Politik 
treiben«'. Vgl. 4, 2. 5* 7. 8. 2. 9, 5. 

— 3. T(J>ff noXtXBiaj^ hangt von ir- 
ra^^ ab» Der Redner verteidigt 
nicht bloß seine, sondern die Po- 
litik seines Staates, seiner Mit- 
bürger. Beide haben keinen Grand, 
sich dieser lu schämen. 

^ 4. Aia%lvii\ Die Anrede an 
Aisebenes zeigt, dai{ der Redner 
«einer Sache ganz sicher ist Die 
▼ielen Fragen überstürzen den Hörer 
und geben ihm Ton Tornherein das 
Gefühl, dai{ die Politik desselben 
eine notwendige, ehrenyoUe und 
auch durch die Ereignisse selbst 
nicht nm ihr Renommee gebrachte 



war. — rd f(fövri/ia „ihre eigentüm- 
liche, bisherige'« — • — 5. ^oXönoap] 
Das Gebiet der politisch nie bedeu- 
tenden Doloper, zwischen Thessa- 
lien, Atollen und Epeiros gelegen, 
wird gewöhnlich als ein Anhangsei 
des ersteren betrachtet, und so er- 
scheinen auch im Philipp. Zeitalter 
die Doloper immer nur im Schlepp- 
tau der Thessaler, Beide nennt 
unter Philipps Verbündeten Dionys. 
Hai. Br. an Amm« 1, 11. Beide aber 
waren als Söldner der Perser y er- 
achtete Völkerschaften, die den 
Namen Griechen — beachte den 
Gegensatz : n}y rßv *EXh^vmv do- 
Xijv — nicht yerdienten. — 7. xaiä 
Moi dlHata „Ruhmes- und Ehren- 
taten«^ — S.av^flfjaö^eva — xmliS- 
aety mit lebendiger Vergegenwär- 
tigung der damaligen Lage statt 
xa>li6a€te. 

64. 10. dXXd pifv] aber das war so 
wenig zu erwarten und zu wünschen,. 
dai{ ich selbst jetzt —. — 12. /ue- 
^iBo£\ „Seitens „Partei". ^ 14. roi>9^ 
Mträ roH€ov\ yerächtlich yon den 
Dolopern „und ihre Gefolgschaft'*.. 
— 15. ini rfl — Ttleoveiias iXndSi] 
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Ttleove^lag iXnldi, fjg äv Idqxddag xai Meaarivlovg xal 
Qb*AQy€lovQ d'BlfjfjLev. dXXä xal toi^toiv noXlol, fxäXXov dh 
TCdvteg, x^^Q^^ i^fidv dTtrjkldxciOiv. aal yäq el fdhv cbg 
hcQdrtiae OlliftTtog, ^%bt^ B'öd'iiag dm^v xal (itvä TaiTr' 
ijyev fiav%lav, ^i}t« tQv airoü avfifidxtav fn^re töv äXhav 5 
'EXXijvwv iii]diva fjrtjdkv Xvm^aag, ^v dv rig xard r&v 
ivavrna&ivTtov otg in^arrev ixeivog fjrifixljig xal xaTrjyo- 
gla' ei d^ dfiolwg dTtdvTtav %d d^ltofia, xifv ^Bfiovlav, 
rifv iXevd'BQlav TtegulXero, fiäXXov dk xal tdg TtoXirelag, 
ÖOiav idi^varo, nQg o^x dTtdvnav ivdo^örad'^ ^fxetg ißov- 10 
XBi5üao^^ ifjiol neia^ävTeg; 
66 *AXX* ixeta^ ircaviQxofJrOi. tI Tj)r TtöXiv, ^iüxLvt], 



ff um des eigeneD, lieben Vorteils 
willen". — 2. U^xd^as — j4fyeü>vg] 
Daß die Arkader bei dem letzten 
Entscheidangskampfe sich TöUig 
aentral hielten, sagt wiederholt 
Paus. 7, 15, 6. 8, 6, 2, 27, 10. Das- 
selbe sagt er 4,28, 2 von den Messe- 
niern nnd 5, 4, 9 Ton den Eleem. 
Über dieArgiveryerlantet ans dieser 
Zeit nichts Näheres; daß aber auch 
sie, wie jene, ans Haß gegen Sparta 
längst schon zn Philipp hielten, ist 
bekannt, s. Isokr. 5, 74. D. 6, 19. 
19,261. Vgl. nnten §304. 

6&. 3. »aiyd^] begr findet nicht den 
zunächst vorhergehenden Satz dXld 
xal — dTtfjXXdxaoiVj welcher paren- 
thetisch, tonlos gesprochen wnrde. 
Auch erstreckt sich die Begrfindnng 
bis zum Schluß des Paragraphen, 
da die zweite Annahme die wich- 
tigere ist. — 0. fv äv TIS -— xaxff' 
yo(fia\ D. will sich und den Wider- 
stand, welchen auf seinen Rat Athen 
den Makedoniern geleistet, recht- 
fertigen. Hatte Philipp, als er die 
Oberhand behalten (dies scheint 
sich auf die Sclüacht bei Ghaironeia 
zn beziehen), sich zurückgezogen 
und sich weiter keine Eingriffe in 
die Rechte anderer Staaten erlaubt, 
so hätte man einigen Grund die- 
jenigen (uns) zn tadeln, welche sich 



ihm widersetzten: man hätte ihn 
entweder unterstützen oder gewäh- 
ren lassen müssen, und ich wäre 
zu tadeln, daß ich fortwährend 
zum Widerstände mahnte: wenn 
er aber im Gegenteil jenen Sieg 
benutzend weiter um sich griff und 
nach und nach alle Staaten um ihre 
Selbständigkeit brachte, so hat sich 
meine Besorgnis ToUständig ge- 
rechtfertigt, und ihr habt recht 
gehandelt, daß ihr meinem Rate 
folgend stets euch widersetztet — 
8. ii^mua — iXtv&eQlav] Beispiels- 
weise 19, 260 raiiro rd nfäyfta 
(die von Ph. angestiftete Verraterei) 
ßsrraXSv .... fthf . . . r^v ifjytfto- 
viav xal rd xoivdv dSiot/ua dnmXm- 
Xixeif vvv S* fjdfi xal rijv iXevd'e^iatt 
TtoQaiQetrar rds ydQ dx^onöXeis 
[aedrßv] Mcav MaxeSdves yoovfov' 
atp, — 9. Td£ noXtrslas^ die Verfas- 
sungen, wie die der Staaten von 
Euboia, wo er seine Kreaturen als 
Tyrannen einsetzte, vgl. auch Rede 
19. •— 10. iv8oi6ra&^] am ehren- 
Tollsten. Denn döia ist der subjek« 
tive Ruhm, die Würde, die man 
bei anderen hat. 

66. 12.iM«r<7'] zu §63. Der Redner 
kehrt viermal zu derselben Frage 
unter Hervorhebung stets anderer 
Gesichtspunkte zurück, um die Not- 
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TtQoa^uev TtouTv dgx^v aal tvgavvlda tQv ^EXIt^vcdv öqcH' 
aav iavT(p naTaaxeva^öfdevov Olliftfcov; ij rl töv * a^pL- 
ßovXov idei Xiyeiv ij y^dtpeiv töv '^d^vriaiv (xai ydg 
ro€fto ftXBiGTOv diag>if€i), 8g avvfjdeiv (xkv in Ttdvvog roiJ 
5 xqövov fiixQ^ ^?S ^f^^Q^Sf ^V* ^S ctih^dg inl rd ßfjii 
dväßrjv, del Ttegl ftgiOTelwv xa2 Tifxfjg xal dö^rjg dywvi- 
^Ofiärrjv rifv TtotTqLda, %al TcXelw xai yu^iifiata xal od^iiar 
dyfjkcDXviav iTtkq (piXoxtiilag %al rQv ftäai av^tpeqövtiav 
^ %Qv äXhav ^EXXi^vfav VTthq air&v dvfjXtbxaaiv iKaavoi, 

10 i(bQ(av d ' airdy töv OlXiTtTtov, TtQÖg 8v ^v 'ffiiiv 6 dyt&v, 67 
VTtkg d^xv^ ^^^ dvvaarelag xdv ö<p&aX(j,dv ixxeycofiiiivov, 
T^v TtXeiv nareayÖTa, t^v x^^9^> ^^ axiXog 7tt7triq(aiiivov, 
Ttäv 6 Ti ßovXri&ehj iiiqog ij xiixV ^^^ (fdfficcTog TtaQeXda&ai, 
to€to TtQoUfievoVy äare r^! XoiTtf^ fiexd rif^i^g xa2 dö^rig 

15 ^ijy; xai (ii/jv O'ddk to€tö y* oiöelg dv elTtetv ToXftijaai, 68 
ibg T(p fxhv iv mXXfj TQaq>ivxi, x^Q^ döö^ip xötb y* övxt 



weDdigkeit seiner PoHtik zn reeht- 
fertigen (imm«nrfl), — 2. ^iXim7tov\ 
Die StelluDg des Wortes lä£t ons 
übersetzen: „einen Philipp^^ — 4. 
Tc/ero^ nämiich rd *jä&ij$nj0t o^f*^ 
ßovlov eUfai ist von großer Bedeu- 
tong. — 5. Af ^ff, schließt zugleich 
die Folgezeit mit ein. — 7. KolnXelm 
— ixaorot] Vgl. 2, 24. 4, 3. 23. 
124. Die schöne Periode zeichnet 
in hergebrachter yon Nationaleitel- 
keit nicht freier, aber für die Situa- 
tion passender, warmer Weise die 
großartige PoHtik Athens. 

67. 11. T&p dw&aX/idv^ bei der 
Belagerung von Hethone Ol. 106, 4. 
353, Diod. 16, 34. Just. 7, 6, bei 
der von Olynth nach Lukian über 
die Geschicbtschr. 38, bei Olynth 
nach einer Angabe bei Stob, noril. 
7, 65. — 12. rijv xXsJfp^ nach dem 
Schol. auf dem Zuge nach Illyrien 
Ol. 108, 4. 345. VgLPlut. Apophth. 
p. 177'. — n^v %8Z^a, rd anilos 
(zn § 94), nach dem Schol. bei der 
skythischen Expedition Ol. HO, 1. 
339, das letztere im Kampfe mit den 



Triballern nach PI. de Alex, fort 
1, 9. p. 331>> {/ifiif6v) und Just. 9, 
3 (femur). ^ 13. ö rt ßavhid'tlri, 
welches der Zufall jedesmal wollte. 
Verbinde tov oA/faroQ nicht mit 
n^X?. ro^To epanaleptisch auf näv 
bezogen, während wir raiJTa er- 
warteten. dSar« beabsichtigte Folge: 
„nur um'^ Beachte die schone 
Gegenüberstellung in diesem and 
dem vorhergehenden Paragraphen. 
„Wie mußte ein Athener für die 
beiligsten und historischen Güter 
seines Vaterlandes handeln, wenn 
ein Philipp für seine egoistischen 
Zwecke selbst sein Leben ein- 
setzte ?'* 

68. 16. röT8 ye] Zwar nennt Xen. 
Hell. 5, 2, 13 Pella die größte 
Stadt Makedoniens, doch war sie 
damals im Vergleich mit andern 
namhaften Städten Griechenlands 
noch armselig genug, und erst durch 
Philipp erhielt sie eine größere 
AusdennuDg. Strab. 7, 330. übri- 
gens r(p iv mXXu r^a^ipTi ver- 
ächtlich wie 7,7 diicSvltidijva^ove 
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aal fiiytQf^, roaa^Ttjv fjreyaXoipvxlccv ftQoa^Tiev iyyevia&ai, 
öare rfjg t(&y ^Elki^vwv dgx'^g ifci&vfi^aai xal %oi)% eig 
TÖv vo€v ifißakia^at, 'ögxtv i* , oiaiv Id&fjvaloig xal ycard 
rijv 'fj^iqav ixdarrjv iv TCäaiv aal iöyoig ycal ^etoQijfiaaitf 
Tfjg T&y TtQoyövwv dcQer^g "ÖTtOfxy/ifAa^^ ögßai, Toaa^Tijv 5 
xanlav "öndf^at, t&üTe rfjg Hev&eQlag a^xeTtayyiXxovg 
id'eXovrdg 7taqa%iaQ^aai OiXlTtTti^, (ydd^ dv etg raüra 
69 (piiüBUv* XoiTtdv rolwv ijv xal dvayxaiov äfxa Ttäaiv olg 
ixeivog iTtgarrev ddixGiv iffiäg ivdvTtoüa&ai dixaliog. tovt' 
iTtouiTB fikv 'öfxetg i^ dQx^Sj eUÖTiog xal Ttqoarjxövnag^ 10 
iyqa^ov dk xai avveßo^Xevov ndytb, * xa^* ovg irtoXi- 
Tevöfirjy xQ^^ovg. ößoXoyQ. dXXd tI ixfijv fie Ttoietv; 
ijdrj ydq a^ iqwtGi, Ttdvra räXX^ dq>Hg, *A(xq>l7toXiv, Ttdi- 
vav, ÜOTeldaiav, IdXövvrjaov* O'ddevdg to^wv fiifxvriiiai* 



övTos n^ds rdv ix HilXije d(}fi«b- 
fievov diaSixA^eO'd'ai, — 5. 6^&at, 
ZDoächst auf d'em^/iaoi zu bezie- 
hen, entfernter auf Xöyoie^ doch 
ohne den Notbehelf eines Zeugma, 
Tom geistigen Schauen zu fassen, 
indem der Gegenstand der Rede 
gleichsam verkörpert sich dem Auge 
des Geistes darstellt. Xöyoi ganz 
allgemein ohne Bez. anf einzelnes: 
„bei allem was ihr hört*^ &ea>^if' 
ftaroL, von Gegenständen des leib- 
lichen Schauens gebraucht, ist sel- 
ten und wird in dieser Bedeutung 
sonst nur von Athen. 12, 547^. mit 
AxQodftara und von DioGass. 52, 30 
mit dxaiia/uara zusammengestellt 
D^r Athener jener Zeit, und dazu 
hatte er allen Grund, schwärmte 
förmlich för die Taten der Vor- 
fahren und föhrte diese stets im 
Munde, ein wahrer laudator tempo- 
rU acti, — 6. odveTtayyiXrovS i&e- 
Xovrds, ein etwas starker Pleonas- 
mus. Indes ist nicht zu ver- 
schweigen, dai{ auch sonst, zumal 
in eindringlicher Bede, D. sich ähn- 
liche Häufungen verwandter Be- 
griffe erlaubt, wie z. B. § 305 
^erd ndofjQ ddeias da^aXßs^ 3, 6 



navrl a&ipei xard rö Swarövy 
6, 1 6 fliaa&eie äxatv, Stellen, welche 
a. 0. die asyndetische Zusammen- 
stellung der Synonyme beweisen. 
69. 8. dvayxaXov ä/ua Ttäaiv] ä/ua 
gehört zu dvayxaTov, dSixßv zu 
ht^arrev, 8mcJa»6 hat betonte 
Stellung und stellt sich dem d^i- 
xßv scharf entgegen. — 11. xa^' 
o(ie inoX, x^övovs] in der Zeit des 
Friedens und des zweiten Krieges. — 

13. ^9fj ydQ o* i^mr&] ijBtj bezieht 
sich auf die im § 71 am Schlüsse 
folgende Frage, das folgende n&v 
ra rdXX' d^elg wird in der Figur 
der praeteriHo angefahrt. Es han- 
delt sich jetzt zumeist um das Bi- 
xatovy vorher um das ivdo^ov Hai 
HoXöv (Fox). — UfifinoXiv, md- 
vavy UoTeiSaiav^ beliebte Schlag- 
worte des D. in den Philipp. Reden, 
s. bes. 1, 12 u. die Anm. Die Weg- 
nahme dieser Städte fällt in die 
Jahre 01.105,3. 358—106,1. 356. — 

14. ftiftvfiftai „will ich erwähnen*' ; 
ähnlich das folgende: oUa, — 
jiXöwrjaov] Diese kleine den 
Athenern gehörige und an der thes- 
salischen Käste zwischen Skiathos 
und Skyros gelegene Insel war 
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JSi^Qiov dk xal JoQlaxov aal tijv TlcTta^i^&ov TtÖQdTjüiv 70 
xal ÖG* äkX* i} ^öXig i^dixetro, o^d* ei yiyovev olia, 
notlroi ai& y' ignjG&d fie raüra XiyovT^ etg ix'9'fav ifißa- 
ketv TOVTOval, E^ßoi^kov aal i^QiaTO^Qvrog xa2 JiOTtBl- 
5 ^ovg tQv 7t€Ql TOiJtcDv iprj^iagxdrwv tvnav, odx iiiQv, & 



durch Ph. Ton Seeriubern gesäubert 
und besetzt worden. Die Athener 
kamen darüber mit ihm in HSndel, 
bei welchen die R. Jte^ijiXopvifaav 
{l)y wenn auch nicht yon D., ge- 
halten wnrde. Die Besitznahme der 
Insel selbst war geraume 2^it frü- 
her erfolgt, doch ist das Jahr nicht 
genau zn ermitteln. 

70. !• Sigowv dk ntU jdoqlanov s. 
§27. — JUencL^ij&ov nö^-dtjaiv] 
Die Nachricht, dafi Ph. die Insel 
Peparethos (d. j. Slcopelo an der 
thessal. Küste) verwüstet, weil die 
Peparether Halonnesos weggenom- 
men ond die makedon. Besatzung 
kriegsgefangen gemacht, und daß 
deshalb die Athener Repressalien 
gegen ihn gebraucht, beruht bloß 
auf dem angeblichen Briefe des Ph. 
bei D. 12, 12ff. Der Schol. nennt 
Alkimos als Führer der maked. Exc- 
kulionsarmee. Man setzt die Sache 
Ol. 109,4. 340. — 3. eiQ ix^e^y ^^^ 
Philipp, rovTovaiy die Athener. — 
4. EißaöXov—jJtonei&ovs] D. lehnt 
den Vorwurf ab, daß er den Krieg 
mit Ph. herbeigeführt: dieser selbst 
habe den Frieden gebrochen, er hin- 
gegen, D., stets zu einem gesetz- 
lichen ^^iderstand ermahnt und erst 
nach erfolgtem Bruche sich tätlich 
an den Maßregeln gegen Ph. be- 
teiligt; nicht er also sei f&r die 
früher gefaßten Beschlüsse ver- 
antwortlich zu machen, sondern 
diejenigen, welche die Antrage des- 
halb gestellt. Auffällig ist hierbei, 
daß D., anstatt nur die Zeit nach 
dem Abschluß des Friedens t. Ol. 
108, 2. 346 ins Auge zu fassen, 
Dinge mit einmengt, welche Über 
diesen Zeitpunkt hinaus liegen, und 
daß für die nach dem Frieden gegen 



Phil, ergriffenen Maßregeln außer 
dessen Gegnern Diopeithes u. Hege- 
sippos (§ 75) Mlnuer in Anspruch 
genommen werden wie Eubulos, 
Kephisophon (§ 75), Aristophon, 
Phiiokrates (§ 75), von denen die 
beiden ersten erst seit dem Frie> 
densschlusse entschiedene Partei- 
gänger der Maked. waren, der dritte 
nicht über Ol. 107 hinaus an den 
Staatsangelegenheiten teilnahm, der 
vierte wenigstens schon vor Ol. 
109, 2. 343 Athen verlassen hatte. 
An andere desselben Namens, wie 
den angebliehen Koprier Eubolos 
§ 73 und den KoUyter Aristophon 
§ 74, ist schon wegen der entschied 
denen Unechtheit der eingelegten 
Urkunden nicht zu denken. Man 
könnte daher versucht sein, eine 
absichtliche Verwirrung und Ver- 
drehung jener Angelegenheiten an- 
zunehmen, wogegen freilich ander- 
seits wieder, abgesehen von dem 
Charakter des D., der Umstand be- 
denklich macht, daß der Betrug 
doch gar zu plump und handgreif- 
lich war, wenn der Inhalt der so- 
fort verlesenen Aktenstücke so ganz 
und gar in keiner Beziehung zu 
dem Gegenstande, den sie erhärten 
sollten, stand. Diese Schwierigkeit 
sucht A. Mommsen durch die An- 
nahme zu beseitigen, daß außer 
den eingelegten Dokumenten auch 
die Worte § 75 ra€ro — Uye un- 
echt und in der Absicht , die fal- 
schen Urkunden durch eigene Worte 
desD. zu sanktionieren, hinzugefügt 
seien. A. Schäfer jedoch betrachtet 
die Stelle richtiger als eine allge- 
mein gehaltene und nimmt an, 
D. fssse frühere und spätere Streit- 
punkte zusammen, um darzutun. 



58 



AHMOZeENOrZ 



XVin. p. 248- 



Xiywy e^x^9^9 ^ ^^ ^^ ßovXtj&fJg. oi>dk v€v Tttql TOiJTwv 

71 iQßi- dXX" 6 rijv ECßoiav ixetvog ag>er€Qi^öfzevoQ aal xa- 

raaxevd^(av ijtitBlxiapL iTtl vifv ^Attitu/iv, Y.al Meydfoig 

iftixeiQQv, XGTi naTixkafjißdvfav ^ÜQeöv, xal naraaxaTVTioy 



daß nicht er der ADStifter des 
Krieges ist, sondern daß Redner 
aller Parteien ond daranter auch 
seine eigenen Gegner darüber Vqllts* 
beschlüsse beantragt haben. Über 
Enbalos s. oben § 21. Diopeithea 
ist wohl nicht der in den Phi- 
lippischen Reden erwähnte Gene- 
ral, sondern der Redner Diopeithes 
Ton Sphettos. Hyper. Euxen. c 39 
Blaß: Wenn er aber Enbulos, das 
Haupt der Friedenspartei und sei- 
ner langjährigen Gegner, ferner 
Aristophon von Aienia, dessen 
politisches Wirken eben nur noch 
in die Zeit des ersten Krieges mit 
Ph. hineinreichte, und § 75 sogar 
Philokrates als Urheber solcher 
Volksbeschlfisse nennt, so hängt 
dies so zusammen. Im attischen 
Archiye waren die Akten nach 
Rubriken geordnet: ne^i ^Aftfp^^ 
neffl jiXovinjaov; diese Rubriken 
hat D. nachgesehen, um daraus 
festzustellen, daß sein Name hier 
nirgends erscheine, sondern die des 
Enbulos, Aristoph. Aus welcher 
Zeit diese Yolksbeschlüsse sind, 
kfimmert ihn nicht.* — t. ff^xe^ßs] 
Vgl. § 264 „temere*. 

71. 2. Eüßoiav] Schon Ol. 107, 2. 
350 suchte Phil, in Euboia festen 
Fuß zu fassen, indem er den Tyr, 
Kallias von Ghalkis gegen die Athe- 
ner unter Phokiou, welche von Plu- 
tarchos, dem Tyr. von Eretria, zu 
Hilfe gerufen worden waren, mit 
Truppen unterstützte. Wie sehr 
ihm dies ungeachtet des Sieges der 
Athener bei Tamynä gelang, be- 
weist der Brief, dessen D. 4, 37 
gedenkt, und stellte sich bei der 
Einleitung des Philokrateischen 
Friedens und bei dessen Verhand- 
lung heraus, Aisch. 2, 12. D. 19, 



22. Entschiedener trat er dort seit 
Ol. 109, 1. 343 auf: es war nicht 
mehr zu yerkennen, daß Euboia 
ihm als Basis seiner Operationen, 
als Bollwerk gegen Athen dienen 
sollte {intTsl%taf*a ini Ttjv jim- 
K^v, wie 8, 66; Tgl. das. § 36 u. 
unten § S7 und die öf^fjnj^ia i^ ' 
^/uäs ip E^ßoiq 19, 219. 326), und 
aller Zweifel schwand, als er mit 
gewaffneter Hand ins Land fiel, 
Porthmos, einen festen Platz der 
Eretrier, zerstörte, und in Eretria 
und Oreos, dort Hipparchos, Auto- 
medon und Kleitarehos, hier Phili- 
stides als seine Vögte einsetzte. 
D. 9, 57 fir. Das Weitere unten 
§79. — 3. MByäQois] Ol. 109, 1. 343 
suchte eine maked. Partei, an deren 
Spitze Perilas stand, Megara, wel- 
ches ihm eine Brücke nach dem 
Peloponnes werden sollte, in Phi- 
lipps Hände zu spielen, doch ward 
dieser Plan durch die entschlossene 
Haltung der Athener vereitelt. Vgl. 
9, 18. 27. 10, 9. 19, 87. 204. 205. 
326. Durch diese Erwägungen me- 
garischer Verhältnisse unterbricht 
D. allerdings die Aufzählung der 
Ungerechtigkeiten Ph.s auf Euboia, 
aber einerseits: ce dSsordre eti un 
artifiee oratoire: let hnpietemenU 
de PhiLf aeeumulSs eomme au 
hatardf en paraUtent d^autanf 
pbu nambreux (Weil), anderseits 
ist auch der Handstreich gegen 
Megara ein Haraaxsvd^atp intrei- 
%tana ini rijv ^rrtstifv, — Man 
achte auch auf das malende Poly- 
syndeton, auf die Abwechslung in 
den Verben, auf die Znsammen- 
fassung aller Einzelheiten am Schluß 
(koU [„und überhaupt«] nöhas^EX- 
Atjvtxds htL), Die Wirkung des 
Polysyndeton setzt sich in dem 
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vov, iv d^ ^qevqlif KXsltaqxov, %al rdv ^EXhfiarcovrov i)g>' 
äavr(p 7toioi5fABvog, aal Bv^dvrtov noXioquQv, Y.al TtöXetg 
^EXiajvldag äg gxhv dvaiqQv, elg &g dk ro^g (pvydiag xar- 

5 dy(ov, nÖTeqov ra€ra fcdvva TtoiQv i/jdlxei aal TtagBOnöv- 
det aal Skve v^v eiQi^vifjv ij oil; Tcal nöreQOv q>avijval riva 
rdv ^EXXijytav rdv ravra xwXfiaovra rcouTv aitdv ixqfjv fj 
(iri; et fikv ydg fjiilj ixQ^v, dXkd tijv MvaQv lelav naXov- 72 
fiivrjv rijv ^EXXdd' oiaav ög>&^vai ^(bvtwv xal ivtcDV 

10 Id^valwv, TtBQulqyaCiicit (ihv iyd^ jtBql T0i5x<av eirtdfv, 
TteQulgyaavai d' i) TtöXtg i) Tteia&eta* ifxoly iaria d* 
ddixfiiiaxa Ttdv^* ä TtiTC^cmrai aal dfiagri^fiaT* ifid. ei 
i* idei tivd Toihtov niaXvviijy g>av^vai, xlv* äXXov ij rdv 
^^&r]val(av d^fiov * 7tQoafj%Bv yevia&ai, raßta rolvvv ino- 

15 XiTCVöiiTfiv iyd>, xal öqcHv naradovXoiifievov Ttdvtag dv&Qcb- 
Ttovg ineivov i/jvavrioifxrjv, aal TtqoXiytav xal dcddancDV (xii 
TtQotea^ai duTiXovv. 

Kai fiijv T^y eigijvrjv y* iycetyog (Xvae rd nXoia Xa- 73 



Hanptsatze fort. — 2. 'EXXtjanovrov 
^ 3. Bv^wriop] s. § 87. 241. 9, 17ff. 
8, 3. — 4. äs /thv — 9i9 &s Si] statt 
des gewöhalichen rag uip — rds 
8L Blaß Terweiat anf 41, 11. — 5. 
Tiörepov — fj oif; xeU nöregov — 
7. 4 /ri^;] /ii/j erganze favfjvau, 

72. 8. njy Mvaßv ieiav Hahn/fti- 
vffv] Tta^oi/u/a* Tdrrerat 9i inl 
rßv fidrnv xai Avanrims dnoXXv' 
fiit^wVf iafloiJaa Ttjv dpx^^ ^^^ 
rßv AoTvyeiTÖviov re xoti ij}orßv 
Vfjs Mvalaß xarA r^v TijUaov 
ToO ßaatliofS dnoBtifiiav, Schol. 
Also nicht «die Beute der Myser", 
sondern «die mysiache Beate d. h. 
eine Bente wie Mysien^, Tgl. Arist. 
Rhet. 1, 12. — 9. ^ibvnov xai dvratv 
^A^ffvaltiov] D. liebt za dem leb- 
hafteren B^riff einen allgemeineren 
hinniziiaetzen. Auch Cicero sagt 
z. B. : seopulosusdiffieiHsque locus, 
ji&rivaüov bat den Hauptton. Lat. 
homines Athenienses. D. meint: 
«Wenn ihr anders denkt, dann seid 



ihr keine Athener mehr." elva* 
verst. Ton gesicherter politischer 
Existenz, wie 9, 56 Jr' ^v lij nöXte, 
19, 64 aifaii£ vfjs *A&rivaiafv nd- 
leofS, 20, 22 dpne^ ^ nöXiS j, — 
12. Ttav&'d nin^axroi] ist Subjekt : 
ddtxij/uara xai dfio^nf/tara sind 
Prädikate. — ri^A roi5ro»v] gehören 
nicht znsammen. Die Darstellung 
ist breit; nvd und ysria&ou (Blaß) 
konnte fehlen; aber bei Dingen von 
Wichtigkeit wird auch die Darstel- 
lung Ton selbst ToUer. nvd scheint 
übrigens hier wie oben auf eine 
Redensart des Aisch. znrfickzuge- 
hen und absichtlich wiederholt. 
78- 18. xai ju^v rijv ei^vffv /' 
ixäfvoi] «Und nun gewiß hat Phi- 
lipp, was den Frieden anbetrifft, 
ihn offiziell durch das Wegnehmen 
• . gebrochen.* Im Torhergehen- 
den war tou Mißheiligkeiten und 
Schikanen und Vorbereitungen 
zum Kriege die Rede, der Friede 
selbst bestand noch. — • nXota 
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74 



75 



xoi njy iftiarol^v tiijv to€ QillrCTCOv, xcri i^y' iq>€^^g^ 

and yäq TOiitiav tlg rlvog atriög iari yevT^Gerai g>av€fSv. 

VHOI2M^. [Eni dgxovrog Neoxkiovg, fitivög ßofjdfih 
(jLi&vog, iycaXfjala oi^XriTog ind GTfaTTjyQv, EBßovXog 5 
Mvrjaid'^ov Köfcqiog etnBv, ineidij TCQoai^yyeiXav oi 
Gxqavrjyol h rfj ixalfjoltf , d>g äqa ^etodäfiavra %dv 
vaiaqxov xcri rä ^iBt* adroü dnoaxaXivxa andqnj etaooi 
iftl xijv To€ alrov rtagaTtOfin^v elg 'ElXi^GTtovtov 6 
Ttaqä OiXlftftov axqavriydg *A(jii5vTag nuxrayi^oxev eig 10 
Maxedovlav aal iv g)vXaxf} ix^i, intfiehj'd^vai xaög 
Ttfvrdveig xai ro^g GTfaTTjyoi^g, ömag ij ßovkij avv- 
ax'9'ßioi Tial alged'Giai Ttgiaßeig nfdg OlXiTtftov, ot 

' naQayevöfjiBvoi diaXä^ovrai Ttqdg airdv Tteql ro€ dq>€' 
&^vac rdv va'daqxov xal rd nXola xal totg OT^atiörag, 15 
xai et fikv di dyvoiav Ta€ra Ttenohjxev 6 i^fn^vxag, 
ÖTi od fisfjiipifjioiQet ö d^fjiog oddiv el di xi Tthjfi- 
fieXo^yxa Ttaqd xd imeaxaXfjiiva Xaßdfv, öxi iTtiaxeipd' 
lievoL ^AdTjvaioi imxifii^aovat naxd xijv xijg öXiywflag 
d^lav, el dk firjdixegov xofixwv iaxlv, dXX^ Ulf dyvcu^ 20 
fiovoüatv *i] ö dnooxelXag i] ö dneaxaXfiivog, aal Xäyeiv, 
Iva alad'avöfievog 6 d^fjiog ßovXei^arjxaL xl det Ttoteiv.] 
Tovxo fikv xolwv xd xpijtpiafz^ E^ßovXog iyqaxpev, otht 

iyd), xd d' i(pe^fjg ^AqiaxocpQv, eld-^ 'HyT^acnnog, elx^ 'Agi- 



„Handels'schiffe. — 1. yi(fay wie 
§ 106. 179. 19, 61 , statt des ge- 
braachlicheren Xaßi. Noch anders 
^^§ 153. 156. 19, 31. — 3. r/ff rivo£\ 
Vgl. 19,63. 21,175.- WH^ISMA] 
Das folgende ist fälschlich für das 
Ton D. an dieser Stelle lom Vor- 
lesen bestimmte angesehen worden. 
Der Redner will durch die vorge- 
legten Aktenstücke beweisen, A%Q 
er in seiner ganzen Politik bis znm 
Friedensbruche weder auf eigene 
Faust und abweichend Ton den 
übrigen Fahrern des Volkes gehan- 
delt habe, noch an der offiziellen 



Lösung desselben schuld gewesen 
sei. 

75. 2^!Hyrioinnos^ mit dem Spitz- 
namen 6 K^ofßiilos, Aisch. 1. 64, 
ein eifriger Anhinger der Volks- 

Sartei. Er hatte das Bflndnis mit 
en Phokern beantragt, Aisch. 3, 
118. D. 19, 72 ff., und den Frieden 
mit Ph. widerraten, Schol. zu D. 
19, 128, weshalb ihn dieser bei der 
Gesandtschaft Ol. 109, 1. 344 un- 

gnidig aufnahm, das. § 331. Mit 
. nahm er teil an der Gesandt- 
schaft in den Peloponnes Ol. 
109, 2. 343, D. 9. 72. Ihm wird 
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ftdvreg' iytb d' oiödkv Ttegl roiJTWv. Xiye. 

VH0I2M/i. [Eftl Neoxläovg dfxovvog, ßofidQOfiiQvog 

ivjj %al vi(f, ßoviajg y^dffdfjy Ttfvrdveig xcr2 üTQarfjyol 

5 ixQtißdTiüav T& in r^g ix^Xirjalag dveveynövreg , öxi 

Sdo^ev %(^ dijfiip ft(fiaß€ig iHad'ai nqdg OlXiTtnov Ttegl 

r^g %(Hv Ttlolwv dvaxofxid^g xal iyroXdg do€vai xard 

vA in tfjg ixKi/rjalag xlrrigflafiara. xal bIXovto toiodt, 

Kriq>iao(pQvra KXimvog ldyaq>k'öütiov, ^JtjfiöiiQirov Jrj- 

10 iiO(pQvTog i^vayvQdaiov, IIoXihLQiTOv tdftrigxdvTOv KoS'cd' 

xldfjv. TtQvvavtla tpvXfig ^IftTto&wvxldog, ^Aqiatog>€iv 

KoXXvte^g TtQÖeÖQog elfter.] 

^SiOTteq ToLwv iydf raCra deoLvCta %ä xfjrjfilGfdaTa, 76 

o€T(a xal (Xt) dei^ov, ^laxlvt], önotov iy<b yqdxpag tpilj- 

15 g>iafi* atriög elfii to€ noXi^ov. dXX* o^x &v f%oig* et 

y&Q el%egy oidhv &v a^toi; tvqötbqov wvl naqiaxov. xal 

liifv (ydd^ 6 OlXmnog o^ihv airiarai (fi* iftkQ loü noXi- 

fiov, ixiqoig iyxaXßv. Xiye d^ airijv n}v irtiaroXilv rijv 

%0^ OlXlTtTtOV, 

20 Bni2T0AH. [BaaiXei^g Maxedövwv OlXiTtnog iddTj- 77 
valtav Tfj ßovXf} xal rtp di^fjiip %alQeiv. itaqayevöiievoi 
Ttfdg * ifih ol itaq^ ifiGiv ftqeaßevral, Kriqfiaog>Qv xal 
AfjfidxQiTog xal HoXiixQiTog, dieXiyovro Ttefl r^g vQv 
ftXolwv d(piae(og, &v ivavdqxei uiaofiidfov. xa-S^* 6Xov 

25 fxkv oüv ifioiye (palvea&e iv fieydXj] e^rj&eüf ixea&ai, 
ety oteod-^ i^ih Xav&dveiv, ötl i^aTteOTdXt] Ta€va rä 
TtXoia 7t(fö(paaiy fikv d^g %dv atrov ftagaftifiipovra ix 



die 7. der Demosth. Reden luge- 
schrieben. — 1. sira nA^xM^ ab- 
schließend, wie das h&afigere %«U 
xdpree (zu § 86), ■■ eira Ttdffree 
ol äHotj wie auch hier in den 
meisten Mss. geschrieben steht. — 
2. Uys] lies weiter! 

76. 16. aidraif n^öre^ap] Ein Pro- 
nonen steht im genet. comparat. 
meist Tor dem Komparativ, wie hier. 
— eJTtära* — - 4yxaXM\ SynaXätv 



«offen anklagen**, aber nicht ge- 
rade Tor Gericht, airtäxtu milder. 
77. 20. EHISTO AH] Der hier ge- 
g|ibene Brief entspricht weder dem 
Znsammenhang in unserer Rede 
und dem Zwecke, um deswiUen 
er verlesen wird, da er z. B. eine 
Kriegserklärung nicht enthalt, noch 
dem nach Angabe des Scholiasten 
von Philipp an Athen geschrie- 
benen. 
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ßQiavotg Tolg ^tv^ ifzoi; (ji^v TtolLO^xovfiivoig, od avfi- 
neQUiXrjgxgxivoig dk iv ratg rijg g>iXlag %oivfj neifiivaig 

78 i/jiÄtv (fvvd^aig; xori ravra avverdx^ «"45 vavdfxv 
ävev fikv To€ ÖTfifAüv To€ld'97jval(av, iTtd di vivwv df- 5 
XÖvTiav xal itiqiav idiwrCöv fiiv v€y öv%(av, i% navrdg 
dh TfÖTtov ßovh>iiiviav rdv d^fiov dvrl tijg v€v iftaq- 
XOi^arjg nqdg ifik g>tXlag tdv nökegj^ov dvaXaßetv, fCoXXif 
fxäXXov g>iXoTifiovfiivwv to€to awteTeXio&ai fj rotg 2rj- 
Xvf^ßQiavoig ßorjdijaai. aal inoXaiißdvovoiv airoTg %d 10 
TOia€To TtQÖaodov iaea&ai. ' oü fiivtci fioi donet tovto 
XQifioiiJLOv iftdQxeiv oi^^ igxiv o^t^ ifioL diÖTteg rd t« 
vvv xarax^ivra nXota ^qdg i^fiäg dtplrjiii ifiiv, ycal toü 
XoiTtoi), iäv ßoi^Xf]a&€ fiij iTCit^iTtetv roTg ft^oeanjuöoiv 
vfidv xanoi^^wg noXirei^eo^ai, dXX^ iTtirifiäre, fteiQd- 15 
aofxai iidy(b iiatpvXdtTBtv rijv eig^vrjv. edToxetre*] 

79 ^Evraüx^* oidafio€ Jrnioaö'ivTjv yiyqatpev, odd* aitlav 
oddefzlav xar ifzoij. tl TtOT* oiv ToTg dXXoig iyxaXdv 
r(öv ifiol neftqayiiivfav O'dxl iiifivrjTai; öri tQv ddixrjfidTütv 
äv ifiifivrjTO TÖv airoiJf, et ti Tceglifioü y^ iy^agfey ' roii- 20 
Tiov ydQ eix^iiriv iyd) aal* TOiirotg i/jvavTioi)fi.rjy. xal TtqQ- 
Tov fiiv Tijv eig IleXonövvtjoov fCfeoßelav lyqaxpa, ötb 
TtqGiTOv ixetvog eig neXoTtövvjjaov naqediie%o, eha t^v eig 
Eißotav, ifvlnL* Edßolag iJTtvero, eha tiijv in *ilQ€dv S^o- 
dov, O'&niri Ttgeoßelav, xa2 t^v eig ^EqiTqiav, ineidij tv- 25 

80 Qdvvovg i%etvog iv Taiiraig ratg TCöXeaiv nuxTiarrjaev. gj^erd 

79. 18. r^Tfor'o^] r/zu /ui/uvnrai. mit Athen erzählt aosffihrlich Aisch. 

— kfTaiJ&' — ^i^ptjrai] OhntSinny 3, 89 ff. Der Doppelzag der Athe- 
wenn nicht Ph. in seinem Schreiben ner dorthin fillt Ol. 109, 4. 341 : 
über den einen nnd den andern der zuerst ward Oreoa befreit und 
ath. Staatsmanner namentlich Be- dessen Tyrann PhUistides getötet, 
schwerde ffibrte. Vgl. iri^ots i/- sodann Kleitarchos Ton Eretria 
naXOv § 76. •— 22. rijv sie Jlelon, durch Phokion fiberwältigt, Diod. 
noeaßaiavy an weicher er selbst 16, 74. 

teilnahm, Ol. 109, 2. 343. D. 9, 72. 80. Der Redner geht zn einem 

— 23. ^offf^^rro] gewähltes Wort: anderen Punkte Aber (cir. §72). 
insinuare, — Ttjv eis MflotaVf in Vorher bewies er, daß er nicht 
demselben Jahre. Die Verhandlun- der Friedensstörer war, jetzt he- 
gen über das Bflndnis derEuboier weist er, ömQ er in dem ohne 
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dk Ta€ta %oi>g dftoatöXovg änavxag drciatuXa, yia&' odg 
XeQQÖVfjoog iütbd^ xai td Bv^dvrtov aal Ttdvreg ol cöfi- 
(xaxoi. i^ &v iiJttv ^ikv tä ndkliara, iTtaivoi, dö^ai, rifial, 
oiifpavoi, %dqi%Bg ftaqä rdv ei Ttenovd'ötiav VTt^Qx^^ ' ''^^^ 

5 d ' dÖMOviiivcJv totg pikv vfitv röte TteiO'S-etaiv i} afOTrjgla 
TteQieyivevo, rotg d ' öktyfaQi^aaotv %d ftoXXdiug öv ifdslg 
TtgoelTtare fiBfivfjad'cn, xal vofjil^Biv ifiäg fiij fiövov eüvovg 
iavTotg, dXkd aal tpqovliiovg dv^qdiTtovg xai fidvTeig 
ihai* Ttdvra ydq ixßäßfjxev d TtgoelTtare. %al gxifjv ^TtSl 

10 Ttokld iikv &v xq^iiiat^ (dfane Oihatldrig äar^ ixeiv 
^ilqeöv, noXXd dh KXelraQxog (Scrr' ixeiv ^EQitQiav, TtoXXd 
6^ a^vdg 6 OlXiTtnog äare Tai)d'^ 'ÖTtdQxeiv itp^ vfiäg 
avTffi, aal tzbqI tQv äXXwy iirjihv i^eXiyx^a^ai ^irjö^ ä 
TtoiQv iljdlaei iirjdäv^ i^std^ecv navraxoü, oiödelg dyvoei, 

15 xal Ttdvrwv fpfLiCra aii ' ol ydq Ttaqd to€ KXeirdgxov Tial 82 
To€ OiXiüTLiov röte Ttqiaßeig defjq* dcpinvo-öfievoi Ttaqd 



seine Schuld ansgebrochenen Kriege 
grofie Dienste geleistet liabe. — 
1. roi>9 AnoaröXovs AniareiXoy 
Bit liesonderer Besieliong auf das 
trierarchisclie Gesetz $ 102 ff., Tgl. 
Xmndvra r^ nölsuov rßv dno- 
ovöXiov yiyvoßivtov xarA r&vvd' 
fiop TOP ifi&p. — 2* Xe^^öv9f0o£ — 
Bv^dvTtov] Der Besitz des thralc. 
Ghersoues, den Athenern oft be* 
stritten und zu Zeiten selbst ent» 
rissen, doch immer wieder errungen, 
war ihnen kurz vor Philipps Auf- 
treten durch den K. Kersobleptes 
von Tbraltien gesichert worden. 
Ph.*8 Absicht ist wohl schon früh- 
zeitig dahin gegangen, sich dieses 
aus mehr als einer Bficksicht ge- 
fiihrlichen Nachbars zu entledigen, 
doch begnügte er sich anfangs da- 
mit, die benachbarten Pnnlcte Thra- 
kiens zu besetzen (§ 27): erst der 
Streit, der sich um den Besitz der 
Stedt Kardia erhob, des ath. Stra- 
tegen Diopeithes energisches Auf- 
treten (s. die Einl. zur 8. B.) und 
Philipps Einmischung führte Ol. 109, 



4. 340 zum offenen Bruche und zur 
förmlichen Besetzung des Ghersones. 
Von da wandte sich Ph. nach der 
Propontis, um die IH^asserstrafie 
nach dem Schwarzen Meere zu ge- 
winnen, doch hier yerließ ihn sein 
gewohntes Glück: vergebens be- 
rannte er Perinthos und Byzanz, die 
ath. Hilfe zwang ihn Ol. 110, 1. 340 
zum Abzug und machte den Gher- 
sones wieder frei. — 3. inatvoi — 

Xdp*''^] ^«r^ zu § 43. 

81. 10. noXXA — noXlA — TtoXU] 
ai^hifts^ darum auch die sonstigen 
Wiederholungen. — 12. raO&^, 
Oreos und Eretria als imreix^a- 
juara gegen Athen. Vgl. § 71. — 
13. Ttefl rOv &XXa»v\ bezieht sich 
auf Philipps Absichten im Pelo- 
ponnes. — 14. navTa%o€y „bei jeder 
Gelegenheit **. Vgl. za § 5. 

82. 15. ol — Ts^ioßeis] A. Schäfer 
Dem. II setzt diese Gesandtschaft 
in Verbindung mit den Verhand- 
handlungen, welche Kallias aus 
Ghalkis damals mit den Athenern 
wegen Bildung eines enboiischen 
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aol xaxilvov, Ataxtv^i, xai at) Tt(foi)^iv€ig adrüiv' odg ^ 
(xiv Ttöhg ibg ix^foi^g xori oire dUai^ o^re avfig>i(fOVTa 
Xiyovrag dm^Xaaev, aol d' ^aav tplXot. od toIwv inQdX'9^ 
TO'ÖTiav O'öiiv, & ßlaafrjficüv nefl ifio€ xal Uywv ibg 
ai(jjft(S fikv kaßtbv, ßoüi * <J' dvakdiaag. dU»^ od ad, 5 
dXkä ßoqg fikv ixoiv, TtavüBi d* oddiftOT\ idv fiifi a* oü- 
83 TOI Ttadataüiv dTifKbaayteg ri^fieQov. OT€g>aviaadvruiv toi- 
wv dfjiQv %ii iTtl Todxoig röte, mal y^dipawog *AQtaT0vi' 
xov rdg adrdg avXhxßdg äaneq oiroal Kvrjaiq>öv viJv 
yiyQaq>ev, xal dvaQQrj'9'ävTog iv T(p -d^edtQip roü areydvov, 10 
xai devrigov uriQdyijiaTog ^drj gxoi rodrov yiyvofiivov, oUt' 



Städtebnndes pflog (Aisch. 3^ 91). 
— 2. n^a5iirets] Daß ihm D. Torge- 
worfeo, er habe zor Zeit der Frie- 
densgesandtschaft in Oreos am die 
Proxenie geworben, sagt Aisch. 2, 
89. Beim Proxenos (zu 20, 60) ihres 
Staates nahmen auch sonst die Ge- 
sandten Quartier. Vgl. Xen. Heil. 
5, 4, 22. — 3. aoi ^* ^aav] F&r die 
Paralaxe aol 8* ijoav iplkoi deut- 
sche Beispiele hänfig bei Göthe: 
Grunde, welche der Begleiter be- 
scheiden und geduldig aufnahm, 
aber doch zuletzt bei seiner Mei- 
nung verharrte. — o^ roiwp — 
o^8iv\ So groiten Vorteil ich auch 
daraus hätte ziehen können, wenn 
ich meine Dienste an Ph. und seine 
Kreaturen Terkauft hätte, so habe 
ich doch das alles hintertrieben, 
und dennoch machst du mir den 
Vorwurf u. s. w. Mit o^ xolwv 
. . raiireav kehrt der Redner zu 
der Hauptsache nach der Episode* 
zurück. Dadurch ergibt sich der In- 
halt des roiirtav. — 4. Uvaft'] Aisch. 
3, 2t8 ai> S' ofyai iaßtbv /uir 
aeafyijMOSf dvakibaas 8k idxgayeis, 
Uymv ist part. imperfecti. Es war 
das ein gewöhnlicher Witz des 
Aischines, für dessen genaueres 
Verständnis es uns an Kenntnis der 
Bezüge fehlt {ßo& „den Mund auf- 
sperren"). Jedenfalls ist die Asso- 
nanz geeignet, den Spott zu ver- 



größern. «Auf Aisch. 3, 218 kommt 
D. zurück, indem er für das ethi- 
sche (7i/^ff das einfach sachge- 
mäße auon& setzt, welches zu- 
gleich die verstand esmäßige Seite 
hervorhebt'' Schmidt (Synon^rmik). 
— 7. Art/n&aavT€S^ durch Freispre- 
chung des Beklagten mit einer Majo- 
rität von mehr als ^/s der Stimmen, 
in welchem Falle der Kläger in 
Atimie fiel. 

83. 8. ji^unovlKov] Vollst.!^. A<- 
no^&pov9 Avayv^daios, — 9. vAs 
oBÖrde avXlaflds {xaU rttdrä ffljftara 
§ 223) versteht sich in dem allge- 
meinen Teile des Antrags, also etwa 
die Ausdrücke, welche Aisch. 3. 49 
(s. die Einl.) anfährt. — 11. Koi Bw 
ri^ov *- ytyroiiipov\ Die rechte 
Deutung dieser Stelle ist noch nicht 
gefunden. Die Hauptschwierigkeit 
liegt in dem Pron. riybrov^ dessen 
Beziehung völlig unklar ist. Die 
Ausleger schwanken zwischen dem 
Antrage des Aristonikos und dem 
des Ktesiphon. Im ersten Falle 
würde mindestens auch das für 
yiyrouipav gebotene yero/uirov 
anzunehmen sein; doch ist von 
einer früheren Bekränzung des 
D», die hier in Betracht kommen 
könnte, nichts bekannt Im an- 
dern Falle aber widerspräche sich 
D., der ja ausdrücklich § 223 noch 
eines andern, oder, wie es von 
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%ul fio$. Xiy^ xal toüro %i xffilq>i(rfia laßibv. 
WHOISlMLd, [Efcl XaiQibvdov 'Hyäfiovog dgxovTog, ya- 84 
fAflXi&vog ia%]j ditiövrog, q>vX^g ftgvtavevoiiarjg Aeov^l- 

5 dog, ^Aqtaxövixog 0gßd(ffiog elnev, iTtudii Jrjfioad'ivfig 
^tjfioa&ivovg Tlcnaviei^g ftolldg xal fieydXag XQ^^9 
TtaQiaxrjrai tif ^T^f^V ^^ IddntivaUav Tutl TtoXXolg r&v 
avfifidxiov aal Ttfföxeqov xa2 iv %^ moQÖvti naiQfp ße- 
ßoifl'drjTiev diä r&v :^(piafidr(ß}Vj xa/ Tiv&g t&v iv rfj 

10 Eißolif nöXsmv ^lev^ägtaiuv, xal diaxeXet etvovg &v r^ 
di}jUi^ Ti^ Id'^vaUav, xai Xiy€i Tcal ngdttei, d vi dv dt^- 
rtjTat dyad'dv 'ÖTthq %b ait(Sv *A&rivalwv %al tcHv dXhav 
^EXXijvu)y, ÖBiöx^CLi vfj ßovkfj xal T(p di^fMp r^ lAdT)- 
valiav iTtaiviaai ^vjfioad'ävTrjv JriiMoad'ivovg HaiavUa 

15 xa2 GTCipavÖGai XQ^^V ^'^C(pdv(p, xal dvayoQeüaai rdv 
oviipavov iv t^ ^edxQi^, TQayi^dolg xaivoig, Tijg 6^ 
dvayo(f€6a€(ag to€ arefpdvov iTtifiehj&^vai r^v rcQvta- 
vsiiovüav (pvXijv xal * rdv dy(avo&irr]v, elTtev ^^giarö- 
vixog Oq^dq^iog.] 



einigen gefaüt wird, zweier mit 
dem des Aristonikos gleidilmiten- 
der Antrüge auf seipe Bekränz nog 
gedenkt, welche zwischen jenen 
nod den des Ktesiphon mitten hin- 
ein fsUen, so daß der letztere nicht 
der zweite sein kann. Audi nimmt 
sich das oür' Avrelnev — iyifd" 
yfarof da gegen Ktesiphons Antrag 
eben A. wirldich als Kläger anftrat, 
in diesem Zusammenhange ziemlich 
wunderlich aus. Vermutlich ist die 
Stelle verderbt, der Fehler aberliegt 
nicht in ^evri^^v^ sondern ist in r^- 
rav zu suchen, was ohnehin wegen 
desfeUenden Artikels anstoßig ist, 
und von Blaß eingeklanunert wird 
(denn man kann doch nicht konstru- 
ieren raOrö ftoi yiyparat St^re^or 
x^^vyuOf sondern raifro rdiojfvyMii 
yiyvtxad ftoi Ssdre^op). Vielleicht 
scofjeb D. rotaörov mit Bez. auf die 
Gleichheit des Wortlauts und meinte 

DemoitheuM II. 7. Aufl. 



damit denAntrag desDemomeles und 
Hypereides, der in Wahrheit nach 
§223 der zweite derartige war. 
Dann beginnt der Nachsatz mit hcU 
(^ auch) und ytyvoftipov ist Par- 
tiz. des Imperfekts. «Nachdem ihr 
mich deshalb damals bekränzt — 
und der Kranz im Theater ausge- 
rufen worden, hat Aischines, auch 
als ein zweites Mal mir eine der- 
artige Bekanntmachung zu teil wur- 
de, obwohl er zugegen war, doch 
nicht widersprochen.'' D. betont 
nicht weiter, daß A. schon das 
erstemal nicht widersprach: daß 
er aber auch das zweitemal keinen 
Einspruch tat, während er doch 
jetzt den ganz gleich lautenden 
Antrag des Ktesiphon angreift, das 
wird als fflr sein Verfahren be- 
sonders charakteristisch schon hier 
herrorgehoben. Vgl. §223. Lipsius 
hat %ai devri^ov — y^yvoftipov 

ä 
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85 *iaTiv oüv öüTig vfiöv oldi %iv^ aiax^vi]v tfj Ttölei 
avfißäaav dtä %o€%o %d ipi/jg>iapia fj %kevaQiidv fj yältara, 
ä vCv oi%og ig>rj avfißi/jaead'ai, &v iy<b ave^avöfiai; xa2 
fiiljv ixav f] via %al yv(bQifia ftäoi %ä n^dyiiaxa, idv re 
Tcai/üg Sxfj, x^if^'^^S xv^dvei, idv &* cbg iviQwg, xifiwflag. 5 
g)alvofiai tolwv iytb %dqi%og retvxfiycd^g fö%e aal oi fiifi- 
\pB(ag oidk rifiwQlag. 

86 Oihiovv iiixQf' H>^y '^^^ x? Jvoiv ixelvwv, iv otg voüt ' 
inqdx^, rcdvx" dvwf^oiöyfjfiai tdQiara Tt^dvtBiv TfJ Ttö- 
lei r(p vixäv, öt* ißovXsiead'B , Xiytav xai yqdgfiav, rtp 10 
xaraTtQax^vai rä yqaipivta, %al atetpdvovg i^ a^r&v rfj 
Ttökei aal iiiol xal Ttäai yeviad'ai, T<p Svalag %otg d'eoZg 
mal TtQoaödovg äg dya&ßv toi&%wv dvrtav vfiäg TteTtoi^- 
a&at. 

87 ^fteidiij toIvvv ix. vijg Edßolag ö OlXiTtTtog 'ötp ' tfiüiv 15 
i^rjXd&f] Totg fikv ÖTtXoig, rfj di Ttohrelf aal roig tpf]- 
(plafiaaiv, idStv ötagQayöalv tiveg toi^twv, in ifioi;, Hbqov 
xatä tfjg rcöleojg inttBix^afAÖv i^i^rei. ögßiv d' öri alT(p 
7tdvT(ov dv&Q(bft(ov 7tXelax(p jf^cöjuC'^' iTteiadüTip, ßovXö- 
fuvog Tfjg GiTOftofiTtlag xt^giog yeviaS-ai, TtaQeX&ibv iftl 20 

mit Kirchhof eiogeklammert Aher 86i 10. Rekapitulation, vtxäv] 

wer sollte so etwas hiDiogesetzt „Si^S^r hUeb''. — öv* ißovlefSaa&e] 

haben T Sehr wahrscheinlich ist mit Speogel 

85. 3. o^roe iffij] Aisch. 3, 231 o^ Jr« ßovXa^io&a zo schreiben. — 12. 

rol 8' örap rdif roia€ror äp&^t»- Koi^rAa« nicht so wohl streng logisch 

nov ort f arare, a^x oteod'e iv entgegensetzend als mit Nachdrack 

raX9 rßv 'ElXi}pa>v Söiaii ovQir- zusammenfassend und daher ohne 

rea&cu; — Z,Hai/ifi}p]Kai/uijpüber' einen Znsatz wie ^/utp oder roK 

setze: in der Tat. — b. 4&s iri^me] äXlotc, wie unten § 148 ra^e ^- 

■- in der entgegengesetzten \Vetse. flaiove xal roie ßerrtdaös xai 

Vgl. Fox p. 298 : €6ff ^r^^<»ff ist der ndvrae, §215 rd na^* aörotf 

zum Doppeladverbium gewordene xal na^ä, näat, 21. 92 Art/tia 

ursprflngliche Ablatiy des Prono- xal vömiov xal Bmßv xal ndvrmv 

minaladjektiTs der Diversitat: 6 axi^ois. Vgl. das. § 37. 38. 44. 

irs^os und rd ire^op. Vgl. § 212. 141. — 13. 7t^oaö8av£] » nojuTtdf^ 

306. Eine Art von Euphemismus. Tgl. § 216. Hier ist von aufier- 

So 22, 12: olßtai yd^ Av ^fjdipa ordentlichen Dankfesten die Rede. 

dvretnetv tbs o^x ^«t minore rff 87. 18. 94r«p — inetadxr^p] S, zn 

Tiölei yiyovev ^ p€p SatiP dya&d 20, 31. — 19. ndprtop dp&^iAno^p] 

fj d'areQay tva /tfidkv elnm flav^ formelhaft und ohne Betonung. — r 

^opy ix •rijs rßp r^tij^afp rd »ip 20. na^eX&tbp — 67,5MoiU^fM«i]01. 

xnjoeafS rd S ' dnovoias yiyopep, 110,1. 340 wandte sich Ph.vom Gher^ 
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G(ffiif]g. JBv^avTlovQf avfifiäxovg övrag aivip, rd ^liv TtQQ- 
Ti^v ^^lov avfinolefieTv rdv Ttqdg ifiäg niXepiov, &g 8l odx 
fl'9'BXov oid* inl roiivoLg iq>aoav t^v Qvfjifiaxlav fceTtovSj' 
a-^ai, liyovteg dXrj^ii, xd^ana ßakögj^evog TtQÖg tjj möket 

5 xal f^fjxovi^fictT* iftiütil^ag iTCoXiÖQTtei. %oi%tov ik yiyvO' 88 
liiviav ö VI fikv TtQoa^ne nouZv 'öfiäg, oix ifteQWTi/jaw 
(d^Xov yd(i iüTiv* äTtaaiv)' dXXd tlg ^v ö ßorj^aag rotg 
Bv^ayrloig xal adfoag aitoig; rlg ö xiaMaag TÖv^EkkT^a- 
novTOv dXXo%Qitod^vai %at^ ixelvovg roibg xfdvovg; ifietg, ' 

10 ävdqeg IddTjvaZoi, xd d' ifjietg özotv Xiyta, Tijv tzöXlv 
Xfyio, vlg d' ö rfj TtöXei Xiyiav %al y^d^wv xal nqdvttav 
%al dftXßg äavrdv eig %d TtgdyfiaT* dg>€idQg do^g; iyd). 
dXXd fifjv i^Xlxa taüT* dupiXtiaev dfcavtag, o^xär^ iy. to€S9 
Xöyov detfda&etyj dXX* ^QTV ^s^^lfctod-e' ö ydq %6% ivordg 



flones nach der Propontis und er- 
öffnete die Feindseligkeiten, wenn 
man dem obigen Briefe § 77 tränen 
darf, mit der Belagerung Ton Se- 
lymbria, ruckte darauf von Perintboa 
und, da er diesen fest gelegenen 
und mit Hilfe der Byiantier leb- 
baft yerteidigten und selbst Ton den 
Persern unterstützten Platz nicbt 
nehmen konnte, mit Hinterlassung 
eines Teiles seines Heeres Tor By- 
zanz. Obne Atben wäre dieses ^eine 
Beute geworden. D. selbst ging als 
Gesandter nacb Byzanz (§ 244), ^r 
war es, welcher die Athener be- 
weg, die früher erlittenen Unbilden 
.▼ergessend ein Bündnis mit den 
Byzantiern abzuschlielten und 
sie kr&ftigst zu unterstützen. 
Die erste HUfssendung unter Ghares 
wiesen diese aus Mißtrauen gegen 
den übel berufenen Führer zurück. 
Die Athener, denen es diesmal Ernst 
war, ließen sich dadurch nicht ab- 
sdirecken und sandten eine neue 
stärkere Macht unter Phokion. Die- 
sem öffnete Bvzanz seine Tore, 
juid als auch die Ghier, Koer und 
Rhodier zur Hilfe herbeieilten, sah 
Ph. sich genötigt, unyerrichteter 



Dinge wieder abzuziehen. Diod. 16, 
74 ff. Philochoros b. Dion. Halik. 
Br. an Amm. 1, 11. Plut. Phok. 14. 
— 1. avftßidxave] Vgl. 9,34 und 
unten §93. — 4. xd^aua — fttjx€un/j' 
/uaru] Die Belagerung yon Byzanz 
machte Epoche in der Geschichte 
der Mechanepoiie. Als Philipps Ge- 
schützmeister wird der Thessaler 
P<^do8 genannt 

w. Die vielen Fragen in diesem 
Paragraph dienen nicht blofi dazu, 
die Aufmerksamkeit anzuregen, son* 
dem auch die Fakta selbst glaub- 
würdiger, unzweifelhafter erschei- 
nen zu lassen. Das Selbstlob selbst 
wird weniger gehässig, weil es sich 

Sewissermaßen aus den Antworten 
er Hörenden ergibt — lU ri£9* 6 
rff — iyii] Vgl. § 179. 219 und die 
daran geknüpfte Betrachtung des 
Paus. 1, 8, 3 «^ di /toi XeXijfd^at 
doxät ävBifa d^etSße Stm^äopra 
iQ noXtraitw xiu ntavä ^ytfadftg' 
rov rd ro€ di/j/tav fti/jnoTe %aXßs 
raXevt^ai. dnX&£ und dftiSas 
(ohne nücksicbt auf. mich selbst) 
▼gl. § 197. dfäidae bestimmt do^. 
89. 1 3« ToeA6yov\ ausm einer Re- 
de.~ 14. iy(7raff]derbegonneneKneg, 

5* 
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n:öXBfi4>g dvev ro€ xaJiijv dd^av iveyKetv iv näüt rofe 

xard %iv ßlov dip&ovm%iqoig y^ai e^ißvoviqoig difjY^v vfiag 

T^g v€r eif^tfjg^ ijv oSnai xarci ^g fcaz^iöog TtiQoCüiv al 

X^riotol i^i ^€ctg pi^kXoi^oaig ikrtlaiv, &r diafidqTOiBV, ytcel 

ptetdajfiiBv &v 'öfjieig oi vd ßiktitfva ßavXöfisvoi ro^g 5 

&süi>g ixiretre, fi^ ^svatotsv ifiiv cSy aHol TtqmiqvpfVfii. 

kiye i' fx'droZg xal toiög t{5v Bv^avrtiav cteipdi^ovg xcri 

ro^g töv TleQiv^Uav, olg lott^dvovv ix voi^ttov xijv TtöXiv. 

90 WHOi:SMA BYZANTIQN. ^rtl U^ofivdfiovog BoüTto- 

gixoi Jaiidyti^og iv %^ dXl^ tXs^BV, i% rag ßwkdg 10 

laßibv ('^rfav, i^eidij 6 däfiog 6 Id&avalwv iv re rotg 

^Qoysyevapiivaig ycaiQolg etvaioiv diateixt Bv^avrloig 

xal TOtg aviiiid%oig xai avyyeviai Ileqtvd'loig %al ftoX- 

Xdg xal fieydXäg xq^lag Ttctijiax^tai, iv te r^ /ra^«cnra- 

xrfri xaiQ(^ 0tXl7t7C(o tö Maxedövog iftiarqare^üavTog 15 

iTtl xäv x(bqav xal rdv rtöXiv im* dvaoxdaei Bv^avtlwv 

xal lleQtv&liov xal rdv %(bqav dalovzog* xal devö^oxo- 



Dickt bevorstefaende. — 1 . äfßWy mehi 
ausschließend, sondern abrecbfieDd, 
„abgesehen von'* (der Redner will 
dieses Moment erst spater för sich 
geltend machen), wie 23, 112 ävev 
yäQ ro^tav x&itäivo Martv 49ap. — 
if naai — Sa^/tv li^/uae, brachte 
euch 4orch in größerer Folie und 
Wohlfeilheit aller Lebensbedflrf- 
nisse, brachte eneh den Vorteil, daß 
diese weit reichlicher und billfger 
in haben waren. Sophokl.Elektr.781 .* 
dXl* 6 npoararßp %(>6vos St^yi ii 
aUi Ai d'apovftivrjv. Vgl. Prooim. 
53, 4 ipaxftfl 9cai %ot nai rirroQaiv 
dßolois ianep äa&evo€vra rdv 
9^/iav iidyovaw, — 3. t^"« v^v — 
ol t^fjarot] Dem Einflösse der nach 
Alexanders Thronbesteigung all- 
mücktigen makedonischen Partei 
war «s iiasnschreiben, daß die Athe- 
ner weder an der Erhebung der 
Thebaner Ol. Itl, 2. 335, noch an 
der der Peloponnesier Ol. 112, 2. 
330 sich beteiligt hatten. Vgl. 
§ 323 und über den ironischen Sinn 



von xQfiarol {yfihtAvnawmtt*^) zu 
§318. — 4. fieXlotaeus, a> r&v 
ftttkl&vrtov. Vgl. Aisch. 3,100 y^if- 
^taua fieoröv ilnidmv otn hao- 
ftipoiv» iXniSes sind in diesem 
Zusammenhange konkret: „leere 
Hoffnungen'^ — ual ft^raa%ouv 
urX,] Vgl. 6, 37 : As S' Ar Üeraa- 
d'eifi fiaXior' AxptftßSf /u^ yivo&ro 
• . . odiUva yAp ßovloififiv iyeaye 
Ap^ aö9* ei Simtuöi iar* Anokm- 
iUriu, tisxA r&€ navrtov xivä^ov 
ueU v^ 5>i/uias Bäofiv 'önoa%ii§p, — 
O.vr^ojjjpi^rra«] nimlich Sklaverei. — 
7. arefii$fav9\ Groldene Ehrenkranze 
wurden nicht vom Staate einzelnen 
um denselben verdienten Personen, 
sondern auch einem Staate von dem 
andern als Zeichen der Anerkennung 
und Dankbarkeit für geleistete we- 
sentliche Dienste gereicht. Vgl. 24, 
180. — Mal roi>9\ nicht ganz wahr. £s 
war nur einDekret der beiden verbün- 
deten Städte, ro^ff xAv Bv^apvitttv 
are^arovs oie iarewav&vpmmro^e 
noQä rSr B, are^afHfve, wie § 92. 
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fiiovTog, ßatj^eag nXoleig ^atdv aal itnooi xai aln^ 
xal ßiXeot xal ÖTtUta^g i^elkevo dfii ix t&v fieydkwv 
xiv&ihtav %al dnoxariaraaev täv 7td%Qi,ov TtoXctslav xcri 
i;d>g vöfiwg xcil %(hg vd^iag, dii6%^ia t^ idpuf t^ Bv- 91 

5 ^avrliav xo2 IleQiv^lmy, Id^avalaig ddfiev ifsiya^lav, 
ftoXivelav, iyxtaaiv yäg xal olxiäv, fgQoedQlav iv toig 
dy&Qiv, ^ö^odov Ttovl %dv ßtokdv aal tiv ddfAOv ft^d* 
TOig ftedd vd isfd, xul totg xaroixetv id-iXovoiv %dv 
7t6Xiv di.€iTOvQyi^ta^ ijfjiev naoäv %äv XenovQy^äv ' grä- 

10 ffai da xal sixörag %Q€ig ixxaid&fictnaxBig iv t^ Bj&- 

%al ^efOQlog ig Tdg iv rf ^EXXddi Ttavayi^Qiag, "la&^ia 
aal Nä^ea xo2 VXfifiTtia xal IM^ia, xoi dyaxa(f€^ai 

15 td^ are^dvo}, &g iaTeg>dvwrai ö däpiog ö Id&ctvaliav 
vq>^ df,i€iv, ÖTtiog iTtiatiiovxai ol^EkhxvBg Tdv rs uid-a- 
valcDv dQexdv xa2 %dv Bvt,av%liav xa2 üeQtvd-lwv edx^^' 
Qcarlav.] 

uliyB xoi Tütg Tea^d töv iv X€(^QOvi^O(p OT^gidvovg, 92 

20 WH^I2MA XEPP0NH2ITHN. [XeQQOvrjaiTÖv ol xar- 
oi,xoi;vT€g Stjotöv, 'E3i€o€vTa, Mddvvov, ^AXiaTt&iivvijQQv, 
aT€g)avo€tnv Id&rjvalwv t^v ßovXijV aal töv d^fiov XQ^' 
afp (TT€q>dv(p dnd TaXdvTWV i^i^xovTa, xal Xdqtrog ßi/)- 
fidv ldQi5ovrai xai diljfjiov Ü^vccIcdv, öti Ttdvtwv fieyl- 

25 OTwv dyad-töv Ttagahiog yiyove Xs^ovi^ohaig, i^skö- 
fievog i% %^g OMftTtov xal dnoio'ög rdg ytatgldag, 
TOt)g vöfiovg,* Tijv ilev&eqlav, %d Ugd, aal iv T(p fAsrd 
TavTa alCbvt ^avil e^n iXXelxpei e:dxa(}La%Giv xa2 noiQv 
ö TL &v diJVijTai dya&öv. ravTa ixp7]g>laavT0 iv t(p 

30 XOiVfp ßovXeVTf]Ql(fi,] 

Oilhio€v oi fiövov rd XeQQÖvrjoov xal Bv^dvTiov aß- 9J 
oai, oiödk rd xialOaaL töv *EXXilja7govrov inö QtklftTtq) 
yevia&ai tötc, oiöik %ö tifxda^ai tiIjv TtöXiv ix toi^tcdv ^ 

, aS. Und wie sieht es non aus ^<^ov— 32. c»^^4 Vgl. za §2.-^3. i$ 
yon SumdpiuktderEhre?— 31. 01$ yt^oai^egiß lij i/iij ntU rj noUveia. 
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Tt^oalgeaiQ 1} ^/u^ xa2 1} ftoXiTela duTtqd^axo ^ 6iXXi xal 
Ttdatv idsi^ev dvS'Qdftoig ri^v fe Ttjg nöXewg xaXoxaya- 
d-lav %al xijv OiXlTtTtav xax/ay. ö (jiMv ydg aüfi^axog d^v 
totg Bv^avTloig TtoXio^ycßiv aivo^g iiaqdd-^ iftö Ttdvriov, 

94 0^ vi yivoix^ Ar ata%tov ^ ^i&Q<&teQOv; if^etg <)' olxal 5 
liBpitpdiievoi TtoXXd xal ilxai* &v ixelvocg elxÖTcog neql 
öv fiyvidfioHixBOav eig ifiäg iv %olg ififtQOtrS'ev XQ^^^^Sf 
od iiövov od fivrjinxaxoüvreg oddk TtqoUpievoi %odg dii- 
xovfiivovg, dXXd xal acp^ovreg iq>alv€0S'e, i^ Sv dö^av, 
etvoLav Ttaqd ndvxiav extäad-e. xal fiiijv öti fiäv TtoXXodg 10 
ia%Bq>avdnLa%^ ijörj vüiv TtoXixevofiiviav , dTtavzeg taaai' 

dl öfTiva d' dXXov 1) TtöXig iaTBq>dv(a%ai^ adfißovXov XSyo) 
xal ^iffTO^a, TtXifv di^ ipii, odd^ dv elg eirtstv t%oi. 

95 "^'iva Tolwv xal tdg ßXaag>fifilag, dg xavd t&v Edßoi- 
(ov xal vCüv Bv^avtlcav iftoiijaaro, et %v dvaxBqhg adtoZg 15 



(▼ersteht sich ^ i^i})j mit empha- 
tiseher Wiederholung des Artisels, 
„mein politischer Standpunkt und 
meine Tätigkeit im Staate'S •« 
meine Politik. Kürzer gefaßt § 292 
aiÖK And r^e iftijQ ncXireltts oiSh 
n(>oat{fi0ems und 317 1} ifiij noXt- 
rsla Moi n^otU^eatG^ noch mehr 192 
^ n(>öaLi^eol£ uov r^ß noXirsLas, — 
2. naany MSeiia] Durch die Zwischen- 
stellung des ideiie erhält näoiv 
Av&^fbTtots größeres Gewicht. Fflr 
das folgende re — ntU w&hle die 
Obersetzung „nicht minder als*^. Die 
reimende Assonanz am Schluß hebt 
den Gegensatz. 

94. 5. ol x€u die ihr (nicht bloß . . .) 
sondern sogar ^^as — %^6vois, im 
Bundesgenossenkriege, den Byzanz 
nebst Ghios und Bhodos Ol. 105, 
4 bis 106, 1. 357—355 gegen Athen 
geführt hatte. — 8. /urfjatxaxaifvree] 
liier„nachtragen''. — roi>6 ädutov^i' 
^ov6f generell gefaßt, obwohl auf 
htslvois zur&ckzubeziehen. Der 
Redner spricht von einem Grund- 
satze der Athener, Notleidenden 
zu Hilfe zu kommen. — 9. 96Sav, 



eüpoiav] Mehrere Hdschr. fügen 
rwijv hinzu. Doch vgl. für das 
zweigliedrige Asyndeton § 67 xifv 
%etqa^ rd aiiXos nantj^tofiivav. 234 
dnAlvfjv ^, Innia — oiBivn» 24 t 
oi% i&ß iiedo&riawt^^ äntjla&tjaatf ; 
3, '6\ne(fifi^ri/ih'oi%^/tara^avfifid' 
%ovs, 19, 190 anovdßv, IsQßv 
ixoivi&pijaav. 220 Eüßotav, ^ügca- 
ndv Anodf&aetv. 21, 61 AffulJ- 
axovraSf Ayatvißvrcx, 81 rfj Bixjj^ 
rote vo/uots, — 12. aiiftßavlov Xiyof] 
Der Redner denkt bei den Nicht- 
Rednern an Phokion, dem ein Haupt- 
verdienst dabei gebührte. 

95. 14. xard tßpEößoiofv] Aisch. 
3, 85 ff. Der Redner geht zu dem 
im § 89 mit Avev Angedeuteten 
über. — 15. rßv Bv^avrimv] Der- 
gleichen findet sich in der aufge- 
zeichneten Rede nicht, ist also von 
Aischines wohl nur mündlich ge- 
äußert worden. — Sva%eoie\ „Un- 
bequemes, Ungeschicktes'^ mit ab- 
sichtlicher, fflr den augenblicklichen 
Zweck passender fteicoais des Aus- 
drucks, wie denn überhaupt in diesem 
Teil der Rede eine grope Zurück- 
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iftiffQoxTO Ttqdg ifidg iftofiifivfjüxwv, avxoq>avTlag ai^ag 
iMÖtt^ia iiij lAÖrov t(p ipevdetg elvai {ta€%o fikv y&Q iTtdQ- 
X%t¥ i^iag eidörag i^yoCpiai), dXlä xai T(fi, ei rä pidXiat^ 
ifcav dhj&Big, oütmg (bg iyd> x^^i^/uae Totg fcqdypLaai, 

5 av/A(piQeiv xq^iaacS-ai, it ij di^o ßo^lofiai rßiv xa^' ifiäg 
ftsftQay^ivuiv yLaXßv %jj* Ttökei du^ekd'etv, xa2 raüv* iv 
ßqa%iai' xal ydq ävÖQ* IdUf -aal ^öXiv xoitfj nqdg %d 
%dkXia%a t(5v ^Tttx^övrtav del det fteigdad-ai rä h>iitd 
figdtreiv. ^fieig toIwv, dvögeg i^'^vatoi, Aanedai^novUav 96 

10 Y^ig %(xl ^aXdTnjg dqxövtiav %al vd xi^A<^ r^g ^Atxixfjg 
xa%€%öv%(av dQiioa%alg xa2 cpqovqaZg, EOßoiav, Tdvayqav, 
r^v BoLiavUxv änaaav, Miyaqa, Atyirav, Kio», rdg dllag 



haltang im Aasdruck bemerkbar ist. 

— Uavxofarriae] BlaO:„mchUwAr. 
dige Aofeindangen". — 2. ^7td^%eiv 

— »iSöraSf ein Terslarktes sidhfou. 
Vgl. § 328. 20, 25. 96 n. la 2« 26 
a. 4, 13 ond lateioische Umachrei- 
bongen mit habere, Untre n. a. — 
3. rift^LUar^ ia§21.-— 4. x^^^a« 

— X^aaod'eu] An dieser Wieder- 
holvng desselben Verbams nimmt 
der Grieche nicht nnr keinen An- 
stoß, sondern er w&hlt sie sogar 
mit Absicht. Das Verbnm nähert 
sich hier der Bedeatang„aafrassen*^ 

— 5. Ir 4 ^^o (nnr) eins oder zwei, 
ähnlich 20, 58. — rßv Ma&' ^fiät^ 
ist nicht buchstäblich sa nehmcm: 
denn von den Angensengen der 
zoerst erzählten Begebenheiten 
konnten nicht yiele mehr am Leben 
sein. Daher auch § 96 rOv röre 
^A&tjvalmv und { 98 ol ^fiixeqo^ n^ö^ 
yarot, — 6. xadOv] ,,Ehreotaten'*. 

— scai raOr iv ß^a%iot\ ist nach 
Heerdegen eine Wortparenthese. — 
7. Mai yä(f ävd^ . . . «(»drr««r] Man 
achte anf die nngekflnstelte Ein- 
fachheit in den AasdrQcken in dieser 
so schönen, von uns mit bezeich- 
nenderen, volleren Worten wieder- 
zogebenden Gnome! Man beachte 
aoch, wie diese Sentenzen nnd 
Gnomen bei D. keine äußere Zu- 
tat, keine Verzierung sind, sondern, 



wie sie aus dem Zusammenhange 
sieh von selbst ergeben, so auch 
das zu Beweisende selbst klarer, 
ja unwiderleglich zu machen. — n^ds 
rä MdXX$ar€^ ngdß im Hinblick auf 
rd lomA das „Weitere^^ Vgl. zu 
Gnomen Aristot.RhetU,2i p.l395b. 
96. 1 0. A^%6vxiav^ in der Zeit, wel- 
che unmittelbar auf den peloponnesi- 
schen Krieg folgte. d(>4io9ra/hießen 
die Statthalter, welche die Laked. 
nebst Besatzung in die eroberten 
Stidte legten, um sie im Zaume zu 
halten und etwaige demokratische 
Bewegungen zu 6berwachen. — 11. 
JEöfloiav] Euboia war schon im Laufe 
jenesKriegesOl. 92, 1. 412 von Athen 
ab- und mit Ausnahme von Oreos 
den Laked. zugefallen. Thuk. 8| 
75. — 12. Boicariav] Boiotien, im 
Innern durch die Feindseligkeiten 
zwischen Theben und den übrigen 
Städten zerspalten, war vor der 
Schi, bei Leuktra wenigstens zum 
größern Teile in den Händen der 
Laked.; von Tanagra sagt es ans- 
drflcklicb Xen. Hell. 5, 4, 49,^ ob- 
wohl nicht klar ist, warum gerade 
diese Stadt hier von D. namentlich 
herrorgehoben wird. — M^ara^ 
seit dem durch Brasidas vereitelten 
Anschlag der Athener Ol. 89, 1. 
424 (Thuk. 4, 66 fi:) eng an Sparta 
gefesselt. — Aigina^ von den Athe- 



72 



AMMOieENOn 



xvm. p. 267— 



Pi/j^avgf Ol) vaüg, o'ö T^lxrj '^fjQ nöktfag töte xtijaafiinjg, 
i^ijld'et^ etg ^Allaqxov, %al TtdXiv oi ftokXaig ^fiifaig 
{iat%qov etg Köqivd-ov, %öv tör* *Aihivalwv nöXX* &v ixöv- 
tuv fiVijaixaTC^aai xal KoQiv&loig xaü Bfjßaloig töv Tteql 
tiy ^Je^eketiKÖv nöke^ov nqax&ivtiav' dXX* o^x inolovv 5 
97 to€TO, oii^ iyyi^g. xalroc röre to(;t' diKpöxeqa, Alaxlvri, 
oiSd-^ inkq eiiQyet&v inolaw, oüt* dulvdw^ id^ftav. dkV 
ot diä Ta€ta ftgotevro Toig %a%otq>Bi&YOVxag itp ' iavtoi&g, 
6XX^ inkQ eido^lag %al xififjg ^^'eXov %oTg duvoXg airoig 
didövai, ÖQ&€ig xal xal&g ßovXevöf^evoi. niQag füv yäg 10 
änaCiv 6v&q(b^0ig ia%lv toC ßlav ^dvarog, xäv iv oixl- 
ayuf tig aixöv xa&elf^ag nj^f} ' det dh ro^g dya-^o^g dy- 



oeni QDteijocbt Ol. 87, 2. 431: d«ii 
▼ertriebenen Aigineten, welche die 
Laked. in Thyrestis aufgenommen, 
ward von Lyaander Ol. 93, 4. 406 
ihre Insel laröckgegeben, Thak. 2, 
27. Xen. Hell. 2, 2, 9. — 71, 12. Riüfi 
ras äXXae, Keos ist die der Sfidspitie 
von Attika znnacbai gelegene ky- 
kladiflche Insel und bildet nebst 
den Naehbariiweln (Ky thnos, Tenos, 
Andros o. s. w.) in ganz entspre- 
chender Weise das lettte wieder an 
Eoboia sich anschließende Glied. — 
1. &d va^ — xtijaa/uipfje] Nor die 
langeir, die Stadt mit dem Peiraiens 
Terbindenden Mauern und seine 
Flotte bis auf zwölf Segel hatte 
Athen beim Friedensschluß mit 
Sparta eingeb«ßt. Xen. Hell. 2, 2, 
20. Plut, Lys. 14. 16. o^ — o^ -, 
anaphoriscb, wie § 107, Htffaajuipv^ 
fflr das gebissigere, an das Ver- 
fahren Spartas erinnernde draHTtf- 
aafti9fij9, — 2. itifX&er*]\ox propr. 
Ton einem Kriegszage zu Lande. 
— eie 'AUa^Tov\ Wahrend Agesi- 
laos in Asien die Perser bekämpfte, 
entspann sich in Griechenland Ol. 
96, 2 Herbst 396 ein Kampf der 
Thebaner, Korinther und Argeier 
gegen Sparta, der mit der Nieder- 
lage des Lysander bei Haliartos iu 
Boiotien endigte. Über den Anteil 
der Athener an dieser Sache Xen. 



HelL 3, 6, 16ff. Plut. Lys. 28f. 
Vgl. D. 4, 17. — 3. Hq Köqtp&ov] 
Sommer 394s. zu 20, 62. — Ar /ytfr- 
rofv^ „nötigenfalls^S „wenn ea in 
Frage gekommen ware'S wie { 268 
und 20, 33. Ohne Av f 138. 264. 
— 4. /tvfiaiMaMijQai\ ist meistens 
▼ox propria fflr das offizielle Vor- 
halten gewisser Beeinträchtigungen, 
wie im folgenden n^odea-d'a* vox 
propria fflr die Abweisung Bilfe- 
flehender. — 6. r&p ^sxeXeat&p nö- 
Xb^ot] So hieß eigentlich der 
kleine Krieg, den die spart. Be- 
satzung TOD Dekeleia (einer Festung 
im nördlichen Attika) aus seit Ol. 
91, 4. 413 gegen Athen unterhielt. 
Thuk. 6, 93. 7, 27. 29. Spätere 
Schriftsteller, wie Isokr. 8, 37. 14, 
31. Dem. 22, 16. 67, 18. Isokr. 8, 
37. Diod. 13, 9 u. a., bezeichnen 
damit die zweite Hälfte des pelop. 
Krieges. 

97. 9. ^-d'sXap] ist besonders hier 
mehr als „sie wollten** ; es ist: „sie 
waren entschlossen, ließen sich be- 
reit finden*'. — 10. Tti^aS'^nj^f/] 
Eine von den Alten vielgepriesene 
Stelle, vgl. 67, 27. Vgl. Lukian Lob 
des Dem. 6. olxiowfi erklirt Harp. 
durch /utMpqrivt oimf/uart^ Didymos 
richtiger bei dems. durch dQv&or^o- 
^eitp. Ein KSfig mit seiner kleineu 
schmalen Tflr, durch die nur ein 
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dgag iyxeiQeiv fikv änaaiv del %otg xaXoig, xijv dya&iljv 
^QoßaXko^ävavg iXftlda, (piQetv d^ &v 6 &edg didip yev- 
valwg* ra€t' iTtolaw ol ifiiregoi nqöyovoi, rafJd-' i^etg 98 
ol TtQeaßiiTeQOi, ol ^axedai^ovlovg oi q>lXovg dvrag cid* 
5 edegyitag, dkXd noXld rijv nöliv ijii&v ^dixtjyiötag xal 
Heydhxj ifteidij Gtjßatoc TtQaTi^aavreg iv ^B^>L%qoig dve* 
Xbiv inex^lQOvy, diexotiA^aate , oi (poßfj^irreg vijv vö%€* 
Grißaloig ^(bfdijv yial dö^av indq%ovomVy oid* iTthg ota 
Ttenoirixotwv dv&Q(&7t(av xivdvveiiaere diaXoycadfievot. xal 99 

10 ydg %oi Ttäoi rotg 'iBkXijaiv idel^av^ ix toi^Twv, Jrt xäv 
örio€v Tig Hg ^fidg i^afAdgrj], roi^TOiy Tijv dgyijy Big 
rdXk^ ix^ve, iäv i iTthQ acDTtjQlag ^ iXevd-eglag xlvdvvog 
Tig ai^TO^g xataXafißdvf] , oüre fivtjaixaxi^aeT* oi&^ ino- 
XoyuTad-e. xal o^x inl toi^wv g^ovev oüxiag iax^xate, 

15 dXXd TtdXiv O(p€TeQi^0fiivwv Qrißaliov t^v Bßßoiav oi 



Vogel passieren kann, gibt das 
richtige Bild: der Tod wird doch 
hineingelangeil. Man vergleiche 
Horai U, 13. Eigentlich entspricht 
die Begrnndang nach unseren mo- 
dernen, tieferen Begriffen nicht der 
Höhe der Sentenz. Nicht der Ge- 
danke, daß der Tod Ja doch ein- 
mal kommen muß, begeistert sn 
kdhnen Taten, sondern der, daß 
man sein Leben nicht schöner und 
teurer verkanfen könne, als um eine 
hohe Idee.— \, iy^et^etv] Beachte 
in der Obersetzung den Tropns! — 
2. ytvpo/we] hat die Tonstelle inne ! 
v6. 4. oi -^ duxmXdoare] Nach 
der Schi, bei Leuktra Ol. 102, 2. 371 , 
in welcher die Thebaner ein ent- 
schiedenes Übergewicht errangen, 
hielten die Athener fest zu Sparta. 
Ol. 102, 4. 369 fielen die Thebaner 
in Lakedainu>n ein und bedrohten 
selbst Sparta, wurden jedoch durch 
das Erscheinen einer athen. Hilfs- 
macht nnter Iphikrates zum Abzug 
genötigt. Xen. Hell. 6, 4, 48 ff. 
Diod. 15, 63. — Die syntaktische 
Verbindung des Satzes ist durch 
das mit Nachdruck voraus^estellte 



AaMe^atftoriavß^ welches von igui" 
Bij ^ßüSoi AvaXettf ine%e4f€V¥ ab- 
hangt, etwas Terschoben, so daß 
dutuoXf&aaxß^ wozu 0rjßa4ov9 als 
Objekt zu denken ist, jetzt ffir sich 
dasteht. — 8. ünäp ola nenoa^ö- 
ro9¥\ enthalt eineim Lat und Griech. 
dnrdi den häufigeren Gebrauch des 
Partizipiums mögliche Kürze des 
Ansdrodcs: ,yWa8 die ▼erbrochen 
hatten, ffir welche ihr*' etc. — 9. 
9iaXoYiadttepot\ Beachte die be- 
zeichnende Komposition! 

99. 10. raörvv^ auf das kollektive 
ötuHfp bezfiglich (zu § 227), flbri- 
gens objektiver Genetiv, wie 22, 58 
£r rtjff ö^yijv. 44, 14 dpy^ rßv 
n(farroiuipo9v, 57, 4 n}y roß n^d/' 
fiarot ö^ytjv, Lys. 1 2, 20 fteyakmv 
ädmtjftdrmv ^jnft^, „daß ihr euren 
Unwillen darüber ffir jede andere 
Gelegenheit festhaltet, sparet**. Die- 
ser Satz hat nicht den Hochton; er 
soll nur den folgenden heben. — 12. 
awTtjpiae xai] nämlich der anderen 
Hellenen. — 13. adroi^] auf rts i>e- 
zogen. — 15. a^ere^t^Oftivmv — 
ro2ro«ff]0ropos, eine auf attischboio* 
tischem Grenzgebiet an der Mdndung 
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Ttegceldere , odd^ äv imö Qefilawvog %al &eod(bqov n^egl 

voiQy tQv i&ekovriöv %6t€ TQiijgdQx^^ nqQrov yevo^iviav 
100 '^Ij ^oXßv, &v elg ijv iydf. dkV o€^(o ttsqI Toi^rtay. ymI 
xaiidv lAkv iTtoiiljaate xal vd alSaai t^jv vrjaov, Tcoklfp d' 5 
iti TOi^rov ndXhov tö xaraardtteg xiqioi %ai %(ov ato- 
fÄdrwv xal t&v Ttolewv d7todo€tai %ai)%a dvxaUng ai%oiQ 
rotg i^ri^aQTijxoaiv eig ifiäg, fitjdäv öy ^dlxf}Od'' iv olg 
imarei^dTjTe iTtoXayiadjiBvoi, fivQla tolwv iteq* elfteiv 
6%iav TtaQaXelnfo, vavn&%lag, i^odovg xal TtdXat yeyovvlag lo 
xal viJv ig>^ ijiiQv aÖTciv, dg dfcdaag i} nöXig rtjg töv 



des Asopos gelegene Stadt, war Ton 
alters her ein Zankapfel zwischen 
Boiotien nnd Athen. Ol. 103, 3« 
366 bemächtigte sich von Theben 
nnterstfitzt Themison, der Tyrann 
▼on Eretria, derselben. Die Athener 
kamen mit den Thebanern überein, 
einstweilen ihnen die Stadt anter- 
pßndlich so überlassen, und be- 
hielten sich Tor, ihre Reehte daran 
vor einem Schiedsgericht geltend 
so machen. Die Thebaner gingen 
darauf ein , weigerten sich jedoch 
später die Stadt heranszngeben. 
Hierans entspann sich sn Athen 
die berühmte Sitaj nspl ^Q^mnolf^ 
in welche Ghabrias und Kailistratos 
verwickelt worden. D. 16, 16 f. 
21, 64. Vgl Xen. Hell. 7, 4, 1. 
Diod. 15, 76. Erst nach der Schi, 
bei Ghaironeia ward den Athenern 
durch Philipp der Besitz von 0. 
garantiert. Paus. 1, 34, 1. * Euboia 
war ein zu wichtiger Punkt, als 
dafi die Ath. diese und andere Un- 
bilden hätten lange nachtragen 
sollen: als daher Ol. 105. 3. 357 
unter Thebens Einfiofi die Umtriebe 
der Parteien dort zum offenenKampfe 
ausarteten, sandten sie schleunigst 
eine Heeresmacht unter Diokles hin- 
über, welche in kurzer Frist die 
von der anderen Partei zu Hilfe 
gerufenen Thebaner hinauswarf 
und die alte Ordnung wiederher- 



stellte. Aisch. 3, 85. D. 8, 74. 
22,14. VgL Diod. 16, 7. — 3. r&v 
i&sXaprOv — iytSi] Weil die für 
das laufende Jahr Torhandenen 
Trierarchen nicht ausreichten. Vgl. 
21, 161 und über die Trierarchie 
unten § 102. 

100. 4. dW aünm ne^l ro6t»v 
(tMmim iUa mox: Gic de or. 1, 32, 
148), wie 19,200. 21,90. Ober seine 
Leiturgieen spricht der Redner erst 
§ 267. — Moi — Koi] Das zweite 
knüpft den neuen Gedanken an, das 
erste dient dazu, dem voranstehen- 
den schwächeren Begriffe, dem fol- 
genden stärkeren gegenüber, doch 
sein ihm zukommendes Gewicht zu 
wahren, •» schon. — 6. Kataardvret 
— i^ftäe] Aisch. 3, 85 rde re nöleis 
aöräs nai ras TtoXirsias Anidox» 
6^&ß£ Mai StxcUeae r&iß na^OMara- 
&a^ivotS, a^x ^yoii/ttpoi dJnatov 
ehfai rijr dgyi^ Anofivriftove^etp 
ir T(p ntatw&^au — 8. iv oh 
inuntddtits] enthält den begrün- 
denden Hauptbegriff und gehört zu 
inolovioduevou Man beachte bei 
der Übersetzung von ^noXoyufdftt- 
voi die Komposition mMjto, welche 
ein psychologisches Moment zur 
Geltung bringL ^ 9. ft^pia roirvp] 
roivw ordnet die Beispiele unter 
die Gnome des §95. Figur der 9ra^<i- 
Xeiipts. — 11. Tßie — 75, 1 amtvjpias] 
Vgl. 19, 76 Sffiöv iari aa^Ae Sri- 
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^EXlijviov ikevd'SQlag xal anTfjQlag TttTtolrirai. eh* iyd> 101 
ted-swfrjxd^g iv Toao'ötoig xal toioÜTOig r^v tcoXiv iitkq 
%&v totg äXXotg aviKpBQovnav id-ikovffav dywvl^ea&aL, 
inkQ ccifT^g rgoftov %iv& tilg ßovk^g oUatig vi ifiekkov 

5 tteXeiiaetv ^ vi avfißoykeiiaeiv ai^Tfj Ttoutv; fiVTjaixaxetv 
vij Jla fcqdg totg ßovXojiivovg a(p^ead'ai, xal Ttqocpddeig 
^fjveTv, dl* Stg dnatTa rtQoriaofis&a.* xal rlg o^x &v 
dnixTCivi piB dixaUag, et ri jcüv ^nagxovtcDV rfj noXei 
xaXQv hoyif fiovov xataiax^veiv inexelqtiaa; inel ro y* 

10 ii^oy oix &v i7toii^aa&* iiietg, dx^ißäg old* iy(b* ei y&q 
i/jßo^lead'e j %l ijv ifi7tod<&v; qix i^^v; a^x ^^^QX^^ ^^ 
TatfT* iigo^rreg oivoi; 

Bo'6XofAai rolwv ircavel^etv iq>* d TO^t(av i^Sjg ino" 102 
XirevofÄTjV xal axoftetr iv ro'ötoig itdXiv ai , rl rd rfj 

15 t$6Xet ßiktiatov ijv. ÖQtSv ydg, & ävÖQeg ^A^vaioi, rd 



luvdovhj ra€ ns^l ^miUas dXi- 
&^av. An beiden Stellen hat man 
dnrch Einsehiebaog eines etvexa 
nachgeholfen. Diesen Genetiven, wie 
dem verwandten in der öfter vor- 
konmenden Verbindung des Art raC 
mit dem Infinitiv (§ 107), liegt viel- 
leicht der nämliche Begriff wie dem 
sog. genet. pretii («nm*) zn gründe, 
indem dort wie hier, mehr oder 
minder deutlich, die Idee swder 
einander deckender und anfheben- 
der Faktoren, einer jLeistung und 
einer Gegenleistung oder eines Äqni* 
valents vorschwebt: nur daß dann 
ansunehmen sein dfirfte, es habe je- 
ner Begriffsich frOhzeitig verwischt 
and in der Vorstellung des Spre- 
chenden dem Begriff des Zweckes 
oder Grundes (das Äquivalent als 
der durch die Leistung zu erwer- 
bende Gegenstand oder als Motiv 
derselben gedacht) Platz gemacht. 
IM. 2. &eaotiHtM\ &eafpap halt 
immer, seiner Etvmologie entspre- 
chend, den Begrifrder Prüfung durch 
Augenschein fest. Auch im 
§ 68 waren d'eto(f^uara „Sehens- 



würdigkeiten* , insofern man sie 
denkend betrachtet (Schmidt). 

— 4. r^£ ßovUj9\ „Beratung*. — ^ 
6. vij ^/o, ironisch, wie {117. 20, 
161 u. ö. Hypophora. — n^o^pdutBis\ 
enthSit den Begriff «Scheingründe*. 

— 7. n(foiriaöfie&a ^ als Ausdruck 
der Absicht Zur Sache vergl. 204. 
— • 12. o€roi\ oi %^aroi § 89. 

102.13. ßaUofitu] Die lateinischen 
und deutschen Redner beobachten 
bei Übergangen eine formeH be- 
scheidenere Form: es sei mir ge- 
stattet oder ähnlich. — raörmpiSl^] 
sind eng miteinander zu verbiaden. 
Voemel : quae cum Am deineeps co^ 
niuneta administraui. — 15. ö^ßv 
yä^ U.S.W. DieForm, unter welcher 
die Trierarchie geleistet wurde, un- 
terlag nach und nach wesentlichen 
Änderungen. Zuerst leistete sie ein 
einziger Tierarch ; seit Ol. 92, 1. 412 
ward das Zusammentreten zweier 
als Syntrierarchen mit Leistung zu 
gleichen Teilen gestattet; seit Ol. 
105, 3. 357 wurden die triearchi- 
sehen Symmorien eingeführt, welche 
aus 1200 Teilnehmern bestanden, 
je 60 in 20 Symmorien, mit einem 
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vavtLyidv ipimv TLaTaXvo^evov^ xal toig /liv Ttkovülovg 
dfekeig dnd fiiXQwy dvaltafidtiav yiyv^iiivüvg , tq^q da 
fiivQi^ fj pUMqd x^TTjfi^vovQ röv noXurciv vä öv%^ djtoX" 
h&ovTotg, in d* vaxeqß^ovaav i% %oi^wv tiijv ftöXiv %Qy 
xaiföt, i&fjxa vöfAOV, xa^* Sv vo^g fikv %d dlnaia fioutv & 
i/jvdynuxaa, roig dk iftava* ddmovfAävovg, t^ nölsi d' 
öftBQ ijv xqritßi^(bratov , iv %aiQ<^ ylyvead-ai %dg TtuQa- 



Ansscbuü TOD 300 der Reichsten an 
der Spitse, welche die Vorschfiss^ 
SU machen, die LelsiungeB so Ter- 
teilen nnd sonstige Verwaltnnga- 
angelegeiiheiten zu besorgen hatten. 
Die Leistung ward durch Syntelien 
oder AbteilanRen vollzogen, welche 
innerhalb der Symmorien in gemein- 
schafUicber Rllstnng eines Schiffes 
zasammentraten. Die Starke der- 
selben war Terschieden, je nach- 
dem eine größere oder geringere 
Zahl von Schiffen tu rüsten war. 
Die 15, die sich nach Hyper« bei 
Harpokr. ovftfioqia* eiol ydp ir rg 

ätr^^ai^ sind auf diejenigen zu be- 
ziehen, welche sich von den 300 in 
jeder Symmorie befanden. „Wenn 
Dem. aber von Syntelien von je 
16 Personen spricht, so kann sich 
das nur auf eine Zeit beziehen, wo 
der Staat sehr wenig Schiffe brauch le 
und deshalb innerhalb der Symmo- 
rien ffür die einzelnen Schiffe große 
Syntelien gebildet werden konnten. 
Denn es ist festzuhalten , daß die 
Mitgliederzahl der einzelnen Syn* 
teilen je nach der Größe der auszu* 
rastenden Flotte wechseln mußte. 
• . • . Diese Syntelien stellt D. mit 
rhetorischer Übertreibung seinen 
Einrichtungen gegenüber* (Gilbert). 
Die Leistung innerhalb der Symmo* 
rien ging, wie es scheint, nach der 
Kopfzahl zu gleichen Teilen vor 
sich. Lag schon hierin eine Beein* 
trichtigung der minder Begüterten, 
so ward für diese die Last noch 
drückender, als der Mißbrauch ein- 
riß, daß die Reichsten, welche für 



ihre Syntelie den Dienst zu leisten 
hatten, statt dessen die Trierarehie 
an Unternehmer verpacbteten und 
dann die ganze Summe oder doch 
den größten Teil derselben von 
ihren Genossen eintrieben, und also 
ganz oder doch beinahe ganz 
frei (äreXetS än6 uutpOv dpoXm- 
Mdratfff »infolge geringen Aufwan- 
des so gut wie frei*; der Wider- 
spruch ist nur scheinbar, der Beitrag, 
den sie selbst gaben, war so gering, 
daß er im Verhaltni» zu ihrem Ver- 
mögen gar nicht in Betracht kam) 
ausgingen, während auf der andern 
Seite die Unternehmer, um etwas 
zu erübrigen, die Schiffe nnr not- 
dürftig rüsteten und unterhielten und 
dadurch die Seemacht Athens her- 
unterbrachten, s, E. 21, 155. Dem 
steuerte D«, nachdem er bereits Ol. 
106, 3. 354 in der Rede Tte^i ovm- 
uootßr (14) mit einem Plane zur 
Reform des Symmorienwesens her- 
vorgetreten war, welcher indes nicht 
zur Ausführung kam, erst Ol. tlO, 1. 
340 (als imorAnis roC vavrmoC 
nach Aisch. 3, 222) durch sein Ge- 
setz, welches auf die Schätzung 
gegründet darauf berechnet war, 
alle vermöffenden Bürger nach Maß- 
gabe ihrer Kräfte beizuziehen. «Die- 
jenigen, welche mehr als ein ein- 
faches, weniger als ein doppeltes 
trierarchisches Vermögen besaßen, 
wurden neben der für das einfache 
Vermögen zu leistenden Trierarehie 
mit dem Überschusse noch zu einer 
Anteilleistnng für eine zweite Trier- 
arehie herangezogen" (Gilbert). — 
7. Syte^ Ijv %^0ifn&Tarov\ mit Be- 
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axtvdg iTtolriaa* xai y^atpelg tdv dyGiva ro€tov eig vpiäg 103 
eitr^hS'OV Tial dmiqrvyovj aal rd pii^og %(5v tpi^qxav 6 iitb- 
xcov o^z ilaßev. xaltoi Ttöoa x^i^juara f;oi>g i^ycfÄÖvag 
T&v avfifAü^i(Sv i] TO^ ösvTiQOvg Kai rqltavg oieff^i iioi 
5 Sidövai, &at€ fÄdkiava pikv fi^ &elwai rdv vöftov toCrov, 
ei Sk jui} , xataßdXkovr' iäv iv ircw^oalf; ToaaUt*, & dv- 
d^g l/i&fjvatoi, öü^ ducpi^aaifi* dv Ttqdg ifiäg eirtetv, aal 
Tce€T' €i%ÖT(og ife^arv^v ixetvoc. ijv ydq a^otg ix fikv 104 
T&v ^otiQiov vofiiav ovveKxaid&na ifjrovQYStv, ai^roig 



Ziehung auf die Zeit des Antrags, 
wahrend wir ifv mit »ist* wieder- 
g«ben. Ähnliche Unterschiede in 
der ZeUbesiehong finden sich be- 
kanntlich auch Im Lateinischen. 

106. 1. Tdv dyOva — eigijXd'9v\ 
Vgl« 34. t o^Seuiav nc^nore Sdxijv 
ftQ&s ifiä£ eiaijX&o/uev, Die Klage 
war ita^vöftmv^ worauf schon 
ToCrov hinweist, mit Bez. auf die 
gegen Ktesipbon anhängig gemachte 
Klage. — tSp dyOra] inneres Objekt 
zu eiarjl&ov» — 2. eia^l&ov xai 
dni^yov] Die einfache Verbindung 
mit xai and died&rin MegendeGleich- 
setmmg beider Fakta hat psycholo- 
gische Bedeuiung. Der Redner malt 
damit die Leichtigkeit und NatHr- 
HchkeitderFreispreebong: ich ward 
angeklagt und — freigesprochen.— 
t4 fi^as T&v ynjfmVf den verfas- 
sungsmäßigen fflnften Teil der Stim- 
men. Ebenso § 222. 250. — 3. roi>s 
^ya/t&pos TiSy ^vffßioptdir] Die Vor- 
steher der Symmorien (außer ihnen 
kommen uoiiiintßieiajrul Tä^9v/u/t, 
vor. D.47y 22. 24) waren jedenfalls 
die Reichsten (Harp. unter ^ysftt&v^ 
▼gl. unten § S12), und ebenso wer- 
den die de€ve^ot und vi^iroi als die 
nach Maßgabe ihres Vermögens 
nächsten zu fassen sein, welche mit 
jenen «ine Art tou Verwaltungsrat 
bildeten. — 5* diSövcu, anbieten, 
wie § 104. Anders gedacht ist nMd 
Ay %^/(ara iSmxe f 91. ~- 6. «1 ^^ 
/rif, selbst nach negativen Sätzen, 
» widrigenfalls. Thuk. 2, 5 rä l|(» 



iXeyov aöroZß fitj dBtxstv, si dk 
iui}f — . Hypereid. f. Euxen. p. 7, 18 

arau ßorideXv^ ei 9h uijy Stafthj&t}' 
oovrai ind ao€» — «araßdXXorra 
— ^ntofioal^i Beim Einbringen eines 
neuen Gesetzes hatte, bevor, aber 
auch noch nachdem dasselbe ange- 
nommen war, deijenige, welcher als 
Kläger dagegen aufzutreten beab- 
sichtigte, diese seine Absicht unter 
Ablegung eines Eides, ^nmftoaia 
(Verschiebungseid), zu erklären^ und 
das Gesetz ward bis auf weiteres 
suspendiert. Dem Antragsteller war 
die Möglichkeit gegeben, nach ge- 
wisser Frist gerichtlichen Austrag 
herbeizuföhren. Lipsins - Meier- 
Schömann S. 436. Am besten ver- 
Btändlich sind die Worte unter der 
Voraussetzung, daß dem Antrag- 
steller dieMöglichkeü gegeben war, 
nach gewisser Frist den gericht- 
lichen Austrag berbeizuffihren. — 
Der Vorwurf der Bestechung, den 
Deinarch. 1,42 dem D, in dieser 
Angelegenheit macht, ist unbegrän- 
det, der Angriff aber, welchen nach 
§312 Aiscbiues auf das Gesetz 
machte, gehört nicht in diese Zeit 
▼ergl. Lipsins • Meier - Schömann 
S. 443 ff. 

104. 9. üvpeKxadSexa] S. zu § 102. 
Diese Zahl scheint das Maximum 
der av$nreXae gewesen zu sein. Dem 
Redner liegt daran, den alten Zu- 
stand zu dem neuen in einen mög- 
lichst scharfen Gegensatz zu stellen. 
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pkv fiiT^Qa xal o^div dvaklOKOvoiyy toig d' dftofovg %(äv 
Ttohröv i7ti%Qlßovaiv, * ix dk vo€ ifio€ vofiov %6 yiyvo- 
fi$voy xard fijv oiolav ixaürov rid-ivai, %al dvotv ig)drij 
TQC^Qüfx^S ^ '^^^ I^^^S ^'^og %al dixatog TtQoxeqov avr- 
tehfjg' o^dl ydf iqt^tifidqxavg i% (bvofia^ixv icnTfoi^g^ dkXA 5 
awTBXBig. iiate difj ToiTTo ili;^i^ot xoi /ui) %d dUaia 
105 ftouiv dvayuaadijyai, oix iad-' ö rt oihc idldoaav. xal 

yQag>i^v, fha to^g yca'waloyovg, %6v t' hi, to€ Ttqotiqov 
vopiov xal TÖv xavd vdv ifioV Xiye. 10 

WHOI2MA. [Eftl dQxovrog IloXvxXiovg, firjvdg ßorjdQO- 
fÄißivog ixtr] iftl dixa, q>vk^g ft(jvxav€vo^arig^Iftfto&iav- 
Tldog, Jrijiood'ivrig ^Jtjfioa&ävovg üaiavu^g etai^veyxev 
yöpiov etg %6 TQiriQ€Lqxi%dv dvnl to€ ttQÖTtqov, 7ca&^ dv 
al avvviXeiai ijaav tQv TQiriqdqx^^'^ ' xo^ iTtexeiqorövri' 15 
aev ^ ßovUj aal 6 dijfiog' xal dTtijteyxev naqavöfuav 
Jri^oad-ivu naTQOxX^g OXveüg, xal tö fiiqog t&v 
xpi^q}(ov 0^ Xaß(bv dTtiriae rdg ftevtaxoalag ögoxfidg.] 



Blaß: aifr ii xoU Sixa d. i. awii 
(4) xcU awöina zn sechs oder gar 
ZQ zehn; ebenso zn yerstehen nach- 
her iHTo£ ntU iixaroe, S. Christ im 
Phil. XLY. S. 383. xai ebenso 
gleich darauf in fnx^d xal oidip 
(so aoch 26, 71. Dindorf). Hypereides 
sagt von derselben Einnchtnng 
(Harpokr. ▼. av/u/ujo^/a); ovftnivrt 
xcU awii r^iitj^aQ%o€vrß9\ die In- 
schriften liefern Beweise von 5. 6, 
7 QwrtXelfi^ — 1. fitx^ä xtU oioiv^ 
wenig und so gut als nichts, wie 
25,71.— 2.in$r^iäovo^] Den Garaus 
machen. — 3. t^diptu, syntaktisch 
von Ifv abhängig, logisch Ton einem 
in diesem ^ enthaltenen Begriff, 
wie owißti, — rd ytyv6/tevap xard 
T^v 0^47/at», was berauskommt, 
wenn man den Gensus als Mafistab 
nimmt, das Ganze auf djss Vermögen 
der einzelnen Pflichtigen repartiert, 
also was auf jeden kommt nach 
Maßgabe seines Vermögens. -^ 



BvcXv und r$c f^^{U ergänzt sich 
aus dem beigesetzten r^tij^a^oe 
von selbst. Der Artikel bezeichnet 
das eine als das nach dem alten 
Modus der Leistung jedesmal von 
einer bestimmten Zahl zu Stellende. 
^- 6. Sare — dpayxaa&^ail Aor& 
stellt als folge hin, was eigentlich 
als Bedingung zu denken ist Vgl. 
20, 12. — 7. ididooav] gegeben o«r 
angeboten bitten. 

106. 8. td ynj^iOftaf kann nicht, 
wie es gewöhnlich genommen wird, 
das Gesetz des D. selbst sein {xa^ 
Smmseeundum quod^ ex fuo, nicht 
prapter quQä)^ sondern ist der Be- 
schlofi, der wegen Suspension des 
Gesetzes gefaßt wurde, als der 
Kläger in der Versammlung seine 
Hypomosie einlegte. — 9. ta^s 
xaraXöyove^ die Anfinge der Listen, 
worin die Beiträge zu den trier- 
arcliisehen Keistungen angegeben 
waren. 



261. B. 



ÜEPI TOr ST£4>AN0r. 



79 



Oife d^ xal %dv yiakdv %a%dloyov. 106 

KATA^OrO^. [Toig tgirjfäQxovg xaleta9ai inl nljv 
vQii^Qf] GwenoialdtKa ix %(&v iv %otg köxoig awreleuiVf 
6nö etxoai xal Ttivre ixGiv elg %B%Taqctxov%a, inl taov 
5 %^ XoariyUf xqiapiivovg] 

OiQS dl} TtaQct ToCvov %6v ix vov ifioi) vö^ov xardXoyov.* 

KATAA0r02. [To^g tQiijQdQxovg alftia^ai i^l rijv 

TQH^QT] dnd T^g adolag xavd rl^rjaiVf dnd taXdvrwv 

dixa' iäv ih nXeiöviav ij odala dTtoteTifitjfiivfi jj XQV' 

10 fidTWVy xatd tdv dvakoyia^dv iiag Tfißiv TtXolfov xal 

vftvjqetLXOi) i} Xeivovqyla iatw, xa%d r^v aijijv dk 

dvakoylav ia^io xal olg iXdTrwv oiala iorl rciv dixa 

taXdwiav, eig awriXeiav awayopiivoig eigtd dixa td- 

Xavra.] 

15 Afa fiixfd ßorj^aai %otg Ttivtjacv ipiöv doxB, ij 107 

filxQ^ dvakßiaai &v to€ ^i} xd dlxaia noutv ol ftkoi^aioi; 

o'd Tolvvv ^övov t(^ nij xa&vq>€tvai Taüta aepiv^ofAaij 

oibdh T<p yqa^pBlg aTtoqwyeZv, dXld xal %iy av^ipiqovta 

&etvaL rdv vöfiov xal r(^ neiQav iqyfp ded(äxivac. ftdv%a 

20 ydq tdv TtöXe^ov röv dnoüröhav yiyvofiivwv xard rdv 

vöfiov rdv ifidv o^x ly-^xtiqlav i&rjxe TQti^QaQxog oi^delg 



106. 1. rdp x€döPf spötUscby «den 
sanberen**, wie im Lat so oft prae- 
elarui gebraucht wird, vgl. 129. 

107. 16. fiikf dpaläiotu äv — ol 
nloi&0tot (oamlich 9o9ta€at)f wenig 
daran gegeben haben wflrden (wenn 
ich meinen Antrag fallen ließ), nm 
nicht ihre Schnldigkeit zu tan. 
Über den Genet« raO /tti^ nouSfp 8. 
oben zu § tOO. Vgl. 21, 27 tpe6ymh- 
TOS fikv yä(f olfitu xal ij^tufiMorog 
iorl rd TOP na^opra rp6nor raü 
l/fi)] 9oCva$ dfyajp dioM^ovofttPOV 
rd» otx 9v&* 4&S idei yaria&iu 
XiyeiP. 24, 36 ixrtd'ivai neXgfStt 
r&€ .9r^O£$Siptu navras, 54, 18 
rpa^/uaros nakup »lol y(fa^pal roC 
fifj nromaxfifiiwov rtpSr tpovovs 
yiyp&od'€Uf und 19 rd ^avlöravov 



— noosi&^ariu ro€ fiij ^popor yi- 
yvaad'au t- 17. na&vwä9tm » preis- 
geben*. — 18. oidk r^] anch hienni 
gehört fiovop, -^19. näfoav ioyqf 
oeSoMt^atf ntolich r&v vofnov» Vgl. 
za § 196. --21. Utvtnqiav idyxt] 
Die Schutifiehenden pBegten einen 
mit Binden amwondenen Zweig, 
gewöhnlich des Oibaams, za tragen 
and an dem Altar der Gottheit» unter 
deren Obhut sie sich stellten, nieder- 
zulegen^ die, welche den Schatz des 
Volkes zu Athen anriefen» etwa an 
dem Altar des Eleos auf dem Markte 
oder an dem der zwölf Götter (Lyk. 
g. Leokr. § 93) oder dem der Götter- 
.mutter(Aisch. 1, 60), wie die, wel- 
che sich in den Schutz des Rates 
begaben, an dem in Bnleuterion he- 



80 AHMOSBENOrZ xvili. p. 26i- 

ncbnor' dbg ddixoi^fievog ftag" ifitv, ov% iv Movvi%iag 
ixa&4^€T0, oix '^ftd %€iv äTtomokitav ididr], od TQi'^Qfjg 
oüt' i^(o %ataXei(p^€ta dTttblero tfj nöXai, oüt* advov 

t08 dn€Xelq>df] od dwapLivrj dräyedd-ai. xalroi natä todg 
TtqotiQovg vö^ovg äftavra Tai)%^ iflyvero. v6 d* cttxiov, 5 
iv Tor$ Ttivfjaiv ijv %6 IfjtovQystV noXXd d^ rd didvara 
awißaivey, iyA S" ix vdiv drtSQfav eig frot)g ^it6(jOvg. 
fien^veyxa vdg TQirj^aQxi^S' ^dv%^ oiv %d diov%* iylyvero. 
xal fi^v xal xaf' adrd vo€x^ d^iög €lfi\i7talvov tvxbTv, 
öxi fturta %d roiaüta ftQOj^Qodfirjv nohtedfiava, dq>* &v 10 
d[ia dö^ai xal rifial xal dvvdfietg avvißaivov vfj Jtökei, 
ßdaxavov 6k xal rtixQdv * xal xaxörjd'eg oidiv iati noll- 
revfi^ ifiöv, odih taTtetvöv, odih r^g TtöXewg dvd^iov. 

109 taivd rolwv ij-^og 6%(fßv iv %t rotg xard rii^v ftöhv Ttöh- 
Tedfiaüc xal Iv %oig ^Bkhjvixotg (pavi^aofiai* oßre ydg iv 15 
Tfj Ttökei vdg Ttaqd %Qv fcXovöliav xdqitag jiäXXov ^ rd 
T&v fCoXl&v ilxat elXöfÄfjv, oüt^ iv xoig ^EkXrjvixotg rd 
OiXlftTtov dQqa xal xijv ^evlav i/jydTtfjo* dv%l tQv xoivfj 
Ttdai ToZg ^EXhqai avfig>€QÖVTiov. 

HO 'HyofJfiai toIvw koiTtdv elval fÄOi Ttegl to€ xrjQdyfia' 20 

Tog elTtetv xal tcov ed&vvöv rd ydq d>g Tägiard r' iTt^ar- 

findlicheD (Aodok. 1,44. Aisch. 1, uiprateix9cX7jaicu£^fte^oiSeu,s.w, 

104). — l.if Movtfixiae]BtrSehoL Die Formel afrtop dk oder x6 8* 

bezeichnet den Altar der Artemis oirMt^ ist, wie Ahnliches (atiftatop 

Mnnicbia daselbst als Asyl für Tri- 8i, ren/utj^tor 8£), bei AnknfIpfDBg 

erarcben und Seeleute. Vgl. Lys. eines seibstindigen Satzes nur an- 

13,24. •— 2. Tßv änooroUw\ Sä$ta kflndigende Phrase. — 6. ^ — ^y, 

rdr ä^t&ju^dp äQxopvs ^üav^ oi nihete, lag auf — . — rd dä^ara^ 

inl rfje innoßtn^Q r&v nkwva&v Fälle, wo einer nicht im stände 

v^iij^nav Koi r&v dpayo/Uptov axo- ist, das ihm Obliegende zo leisten. 

Xo»v d7ioSe8s$y/uivoif Gr. b. Bekk. Gegensatz rd Biovra. — 13. rttnei- 

Anecd. gr. 435. Es war eine be- vov] Schilderung des Qiarakters 

sondere, för jeden Fall erwählte Be- seiner gesamten Politik, 

hörde. — 3. xaraXesf&Btoa, wegen 100. 14. if&wil «Grundsätze*. — 

schl echten Segeins öder mangelnder 1 5. yatnfoojuai] S. zo § 275. —- Ancb 

Ansrfistnng. ^ durch die Wahl der Worte selbst: 

106. 5. rd ^' liXrtov — Jtf^rovQ' noXei^ nXovadaVf noil&v hebt der 

y&ip^ die Ursache war: die Leistung Redner denGegensatz.-^ 16. fd^trae 

lastete auf den Armen. Vgl. 8, 32 Gunstbezengungen, Trinkgelder mit 

afriop ää r^rcovy na^eaxevdxaai$f Spitze gegen Aischines. — 18. ^yd- 

'öfiäs rßv noUrsvofthfwv hnoi ir «i^aalabsichtlich gerade dieses Wort. 
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roy %al diä Ttavtdg s^vovg elfil xal Ttqö&vfiog ei Ttoutv 
vfiäg, ixQtög ix t&v eiftj^ivwv dsdrii&a&al (loi vo- 
ILil^fo. xalroi rd fiäycatd ye rBv 7t€7toXit€vfiiv(ov xal 
TtBftQayjiiviov ifjiavTi^ Tta^XeUtia, vnohxfißdvmv ftQBtov 

5 fAkv ifps^^g Toi)g Tteql adTo€ tov naqavöfxov köyovg dno- 
öeffval fjie detv, elva, xAv firidby etTtio fceql tBv XoiirtQv 
TtoktrevfidTwv , öptoltag Ttag* vficüv ixdari^ tö awei&dg 
-ÖTtd^etv pioi. 

Tcjv fihv oiv Xöytav, o^g oSxog ävta xal xdxw diaxv- 111 

10 xßv iXeye Ttegl xQv Ttot^yeygafipiivwv vdfAWv, oUtB jud 
%o^g ^eoiig ipäg ol/aai ptavd-dveiv, odr^ ai^vög i/jdvvdiiitiv 
ovveTyaL ro^g TtoXXotjg' äftXBg dh r^v öqSi^v Tteql tBv 
dixaUov diaXi^optai, rocoijrov ydq dio» kiyeiv (bg oi;x €%f^^ 
i^TteMvvog, 8 v€v oixog diißaXXe xal diüigl^exo, öad"* 

15 ävcavxa xdv ßlov ^iceij&vvog elvat önoXoyQ äv fj dtaxe- 
XBlQix" ^ TttfCoXlxBVfAai TtaQ* vfiiv. öv fiivTOi y* ix rfjg 112 



110. .3. rd /uiyiaTa, den letiteu 
Kampf f$egen die MakedoDier, wel- 
cher mit der Schlacht beiChairooeia 
eodigte. — 4. uiaptdedTtof] nach Fox : 
«d. h. mir fär jetzt; denn er hat 
versprochen, sein ganzes politisches 
Leben Torzof&bren.'* Doch hat D. 
sicherlich einen solchen Gedanken 
nicht ansgesprochen. Er tot so, als 
ob er in der Tat nar noch einen 
Teil abzuwickeln habe. Er will 
also alles nach § 121 als na^sQyov 
aufgefalit wissen, als habe er es gar 
nicht erst nötig. — 5. ns^i aöraif 
ToC na^avoftav ^ ne^i ro€ xtj^y- 
ftaroe «ai t&v e^d'w&v^ also über 
das von euch Behauptete, vergl. 
Lipsius Meier-Schömann S. 431 A. 
— 6. aha xAv ^tj^iv] Fox erwartet 
folgenden Gedanken : «and dann jene 
ßiiyiora erwähnen**; aber za elra 
gehört nicht mehr dätv. Anch 
spricht der Satz einen sehr geläu- 
figen Gedanken aus, der ohne jede 
Ergänzung recht gut passend ist. — 
7. rd ovveiddi\ für das Abstraktum. 

111. 9. ä»fw nal xartoj wie 9, 36 
u. a., öfter auch ohne Kopula (tur- 

Demosthenes II. 7. Aufl. 



tum deorsum)^ wie 2, 16. 4, 4t. — 
10. ilsye] Aisch. 3, 9 — 48. — rOv 
naQayay(faftfiiv(ov v6/imv\ Bei der 
y^atjfii ntL^apöfttov hatte der Kläger 
diejenigen Gesetze, derenVerletzung 
er behauptete, zur Orientierung der 
Richter seiner Klage schriftlich bei- 
zulegen und der Gerichtsvorstand 
dieselben bei den Verhandlungen im 
Gerichtshof auszuhängen. Vgl. 20, 
98. 22, 34. 23, 51. 63. 215. Aisch. 3, 
200.-1 2.71)9' dpi94tr(nämlich 6ddv), 
wie 'rijv e^d'eZav^ auch ohne Artikel 
ÖQdijv (Arist. Vög. 1), ^ raeia ge* 
radeaus, ohne Umsch weif. — 15. dia- 
HtxeiQtica fj TtenoUravfiat^ ersteres 
von verwalteten öffentlichen Gel- 
dern, die einem durch die Hand 
gehen, letzteres von der ganzen 
politischen Tätigkeit, ergänzend 
dem ersteren zugefügt. 

112. 16. Sv — ftiui] Dies ist 
der äfVKtos XSyos des D., wie ihn 
Aisch. 3, 17 nennt, in der Tat aber 
nur ein sophistischer Beweis. Mit 
Recht macht A. darauf aufmerksam, 
daß, wenn auch wie billig D. nicht 
über freiwillig gebrachte Opfer zur 

6 
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idlag oialag irtayyeiXdfjievog didttma r(p itjfi(fi, oddefilav 
ijfjLiqav VTtet^dvvog elval (pf]^i (äxo-öeLg, * Dioxin];) o^d^ 
äXXov oidiva, oid* äv rciv ivvi' dqxövTiav rig &v vvxjj. 
%ig yäg ioti vöpiog toaai^Ttjg ddinlag xal fiiaav&QWTtlag 
fiearög, äare rdv iövra tc %€iv Idlwv aal Ttoii^aavra 5 
TtQäyfjia q>ildv^Q(Oftov nal (piXödwgov r^g ;^a^tirog fikv 
dnoOTeQetv, elg ro^g avxoq>dvTag d^ dyeiv, aal TOi^TOvg 
iTtl rag &ö^vag (5v iduuev itpiatdvai; oilidk elg. ei di 
113 q>t]Oiv aÜTog^ dei^dtw, xdyd^ ariq^w %al aKOTtijaofiat. dkV 
o'ÖTL iatiVf dvÖQeg l^^vatoi, dXX^ üirog atntotpavTßiv, övi 10 
iTtl T<p d-ewQiiiip tot' ^v iftidtona tck xQ''if^^''^^f „injjveoev 
a'ÖTÖv'^ g>f]alv „{^Ttei^dvvov ÖVTa^*. o^ Tteql Toi^TWV y' ot; 
devög, c5v vTC&ö-dvvog ijv, dXX* ig>^ olg iTcidwua, & avxo- 
(pdvra, „dXXä %al Teix^Ttoidg fjOd-a" %al did ye toCt' 
ÖQd-Qg iftfjvoijfjifjv, ÖTL TdvrjXwfxiv^ idwxa na} odx iXoyi- 15 



Rechenschaft in ziehen sei, diese 
doch auf die abzulegende ' Rech- 
nung überhaupt von lieinem Ein- 
fluß seien: denn diese selbst erst 
könne Ja erweisen, ob wirlilichD., 
was bis dahin nur von ihm behaup- 
tet, nicht bewiesen sei, dergleichen 
Opfer gebracht. Damals freilich, 
als die Reden gehalten wurden, war 
dies, da mittlerweile D. Rechnung 
abgelegt, langst im reinen, allein 
zu der Zeit, wo A. klagbar wurde, 
hatte das Argument Tollkommen 
seine Richtigkeit. — 1. äTiayyeiXa- 
ftevos] mit dem Regriffe des frei- 
willigen Erbietens. — 3. oi8* &v 

— ^Xl?] ^i^s 1^^^ vermuten, daß die 
Archonten einer besonders scharfen 
Kontrolle unterlagen. Von der 
Rechenschaft hing der Eintritt in 
den Areopagab. — 7. eis roi>e ovho- 
yavroQ, mit absichtlicher, um so 
spöttischer wirkender Anlehnung 
an offizielle Ausdrflcke, wie eis Toi>e 
loyiords dyeiv: „Tor das Kollegium 
der Syk.« 

113. 1 1« inl T^ &tm^iH(p] Vor- 
steher der Theorikenkasse, aus wel- 



cher die Spenden an die Ärmeren 
ursprünglich zur Restreitung desEin- 
trittsgeldes ins Theater an den Dio- 
nysien (vgl. $ 28), später auch zu 
Ergötzlichkeiten bei andern Haupt- 
festen flössen. Vgl. ober die&empixa 
zu 3, 10. — rä xfti^ftaray das Aus- 
gelegte. Der Vf. d. Leben d. zehn 
R. p. 486« gibt 10000 Dar. an. -— 
4nj]p€aePf der Antragsteller, Ktesi- 
phon. D. substituiert den allge> 
meineren Ausdrock in^veaep (^^ 
inaiveZv yiy^ays) dem von Aisch. 
gewöhnlich gebrauchten spezielle- 
ren arefpavoüv yiyoa^e, um die 
Sache geringfügiger darzustellen, 
als sie war. In dem Autrage selbst 
stand nach der gewöhnlichen For- 
mel beides. — 12. o^ ne^i ratSrcav 
y] njs« Aber u. s. w. Die Darstellung 
wird hier förmlich dramattsch* 
Rlaß.— 15. rdyijXa>^iya] Aisch. 3,17 
läiit D. selbst die außer den vom 
Staate erhalteneu 10 Talenten (das. 
§ 23) aufgewandte und nicht be- 
rechnete Summe auf 100 Minen an- 
geben, dagegen ist in dem Dekret 
hinter d. Leb. d. zehn R. p. 851* von 
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^öfiTjv. 6 iihv yäg loyicfidg etdvv&v xa2 TÖy i^eraaövTiav 
TtQoadeiTai, i) dh dcoged x^Q''''^^S ^ccl irtalvov dmala^arlv 
TvyxdvBiv' diÖ7t€Q %€tvr iyqaxpev 6dl Tteql ifioU. ort d* 114 
o^ru) TotTr^ o^ (xövov iv rotg vöfioig, dXXä Ttdv Totg i5/U€- 
TäQOtg ij^^eaiv <&Qiarai, iy(b ^fdlwg TtoXhxxö^^v del^w. 
TtQÖTOv (xkv yäq NavaiTiXfjg aTQarriyßv, iq>^ olg and töv 
idlwv TtQoeiTO, noXldxig iaT€q>dva)Tai vcp ' vfiBv * Bt&^ öre 
Tdg doTtLdag ^lÖTifiog idcme ycal ndXtv XoQldrjßog, iare- 
^avovvTO' ^W-^ oiToal Neomölefiog TtoXiMv iqywv im- 



3 Talenten die Rede. — 1. e^&vrßv, 
Belege. — 3. öd/^ Ktesiphon. 

114. 6. Navaixiijej Anführer der 
OL106,4. 352 den Phokern gesandten 
Hilfstruppen, Diod. 16, 37, später 
mit Demosthenes befreundet, Aisch. 
3, 159. Leb. d. zehn R. p. 845*. — 
8. ^iörifio6\ Vollst. ^. AtoTtei&ove 
EiafWfi&56 j Trierarch schon vor 
Ol. 107, D. 21, 208, Anföhrer einer 
Flotte Ol. 110, 3. 338 (Böckh Ur- 
kund. 236), einer der Vertreter der 
Volkspartei, Leb. d. zehn R. p. 845*, 
und als solcher Ol. 111, 2. 335 von 
Alexander mit gefordert, Arr. Anab. 
1, 10, 4. Noch Ol. 111, 3. 334 ward 
ihm auf Lykurgs Antrags eine öffent- 
liche Anerkennung seiner Verdienste 
zu teil, Leb. d. zehn R. p. 844*. — 
XoLQiSi^fioe ^ ans Oreos in Euboia 
gebärtig, spater in Athen einge- 
bflrgert, D. 23, 65, ein uuruhiger 
Geist und tapferer Degen, der an- 
fangs als Fährer eines Söldner- 
hanfens seine Dienste an den Meist- 
bietenden yerkaufte und namentlich 
in den thrak. Wirren OL 104 ff. den 
Athenern, bald fär bald wider sie 
kämpfend, yiel zu schaffen machte 
(s. bes. D. Rede g. Aristokrates und 
das einzelne p. Weber Prolegg, 62 ff. 
und A. Schä^ßr Dem. I), seit Ol. 
107 aber, wie es scheint, auf die 
Dauer an das athenische Interesse 
gefesselt ward. Doch scheint er, 
außer im Hellespont OL 107, 2. 351 
(D. 3, 5) und im olynth. Kriege 107, 



4. 349 (Dion. HaL Br. an Amm. 1. 9) 
zu keiner bedeutenden Expedition 
verwendet worden zu sein. Erst 
nach der Schlacht bei Ghaironeia 
110, 3. 338 taucht er wieder auf, 
Flut. Phok. 16. Bei Philipps Tode 
war er in dessen Nähe, Aisch. 3, 77. 
Alexander endlich hielt ihn fär 
seinen gefährlichsten Gegner: auf 
die geforderte Auslieferung der 
Häupter der Volkspartei verzichtend 
bestand er wenigstens auf Aus- 
weisung des Gh., Arr. An. 1, 10, 4. 
Dieser begab sich zum K. Dareios, 
bei dem er eine Zeitlang in hohem 
Ansehen stand : seine Freimätigkeit 
und die Ränke der persischen Höf- 
linge zogen ihm Ol. 111, 4. 333 ein 
gewaltsames Ende zu. Diod. 17, 30. 

— Der Bekränzung des Gh. wegen 
der im thrak. Kriege geleisteten 
Dienste gedenkt auch D. 23, 151. 
185. 188, indes gehört die hier er- 
wähnte wohl einer spätem Zeit, 
vielleicht der unmittelbar nach der 
Schlacht bei Ghaironeia, an. S. 
Schäfer, vgl. auch Dem. ep.lll,31. — 
9. NsoTtroXeuoe] voDst. iV, l^pn- 
mHovs, Mehrere, bekränzt auf An- 
trag des Lykurg, Leb. d. zehn R. 

ß. 843 f , wohl der reiche N. bei 
. 21, 215. o^Tool weist auf seine 
persöuliche Anwesenheit hin, und 
daß er zur Zeit noch am Leben 
war, beweisen die Seeurk. 13 u. 14. 

— i^ywv, nämlich Srjuoaitov, Die 
iniordrai derselben waren außer- 
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atdtijg d^v i(p^ otg iftidaraev TetlfirjTai, axitXiov yäq äv 
etil TOÜTÖ ye, ei nß riv* d^x^'^ dQxovti fj Sidövai tfj tcö- 
lei tä iavtov dtä rijv dQx^v fiij i^iarai, fj t(ov 3o&äv- 

115 Tiav difrl roü * xofilaaad'ai xdQiv edd^vag vipi^ei, öri 
tolwv taüT^ dXrj^ käy<o, iJye rd xprificfiard laoi Td tO'ö- 5 
toig yeyevTjfiiv^ a^d Xaßfbv, Xiye. 

y!A^Xiav ^^i]f4Övocog OXvei^g, ßorjögofiiiovog Sktt] (xbt* el- 
Tidia, yvdffiTi ßovXfjg "aal ÖT^fiov, KaXUag OgedQQiog 
€ln:€v , ÖTi ionei rf} ßovlfj xorl T(p di^fiq) areipavßaaL 10 
NavüiyiXia t&v iftl röv örtkoDV, öri A^rjvalwv öftlc- 
TÖv diaxti'lciiv övTfav iv **IfißQ(p ytal ßotjd-o'övrtjv TOig 
iiccTOixoi;aiv A&rjvalcjv f^v vfjoov, oiö dvva(xivov Olhavog 
Tov iTtl T'^g dioiXT^äecjg xexsiQOTOvrjfiivov did to^g ;j€t- 
fiQvag TtXeüaoL ycal fzia^odot^aai rotg ÖTiXirag, iy, tijg 15 
idlag o'daLag idtJTiev xorl oi;x elasTtga^e töv d^fiov, xal 
dvayoQBüaai töv a%i(pavov ^ lowoloig T0ay(pdotg naivoig. 

116 ETEPON WH0I2MA, ElTtsv KaXllag Ogeaggiog, tvqv- 

rdvBiav Xeyövruiv ßovXfjg yvcbfir], iTteidij Xagldrjiiog ö 
iTtl T(ov öfckiTöv, dTtoaraXelg eig 2aXafiiva, aal ^iötl- 20 
^og 6 iftl T(öv Iftftiiov, iv rfj iftl to€ TtorafioC fidxj} 
T<av öTQdTtiarQv tivöv vrtd rQv 7toX€fila}v ayvXevd-iv- 
Twv, iyt rcöv Idlwv dvakcjfidriov xaS'cbTcXiaav roi^g vea- 
vloTLOvg doftlaiv önraTLoalaig, öedöx^ni rfj ßovXfj mal 
T(p di^fiip OTCcpaviöaai XaQldtjfiov xal ^lörifiov XQ^^^ ^ 
aT€q)dv(p, xai dvayoqedaat Havad^vaLoig zotg fieyd- 
kotg iv T(p yvfiviY.^ dyQvi xori ^lovvaloig rQay(pdoig 
y,aivotg' T^g dh dvayoQeiJOewg * iTtificXrjd'^vai d-BOpto- 
^ivtxg, ^QvrdvBig, dywvo^^irag.] 

117 ToijTCJv inaatog, AiaxlvTj^ rfjg fiiv dgx'^g '^g '^QX^^ ^ 
{fnB:6d^vog ifv, iq>^ olg d* ioTB^avoüTO, odx 'örtBi&dvvog, 

ordentliche Behörden, welche in Aisch.S, 14) ernannt wurden.-^ 2. f 

vorkommenden Fällen cur Beauf- Si86v€u\ sophistisch, 
sichtignng und Leitung^ der öffent- 115. 6. ot^rd, sie selbst, im Gegen- 

liehen Anlagen und Bauten (wie satz zu der schon gemachten allge- 

Dem. als retxonoios § 113, vgl. meinen Inhaltsangabe derselben. 
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oii)XOvv O'öd^ iy<b' tadrä yäq dlnaL iarl fxoi Tteql xQv 
aircöv Totg äXXoig di^Ttov. iniduixa* i7taivo€fßi(xi diä To^^ta, 
o-ÖTi d^v öv idiax* 'örCB'd&vvag. ^QX^^' ^«^ didcoycd y* «tJ^tJ- 
yag iY.elv(av, O'öx äv iftiöiaxa. vi/j JC dXX* ddlnug i^Q^a ' 
5 elra Ttagdv, öre fi elaijyov ol loytazal, oihL atijyÖQeig; 

"Iva Tolvvv sld^d'* ort adrdg oirög fioi fiaQTvgei iq>^ 118 
olg OTÖx 'ÖTteiidvvog ijv iarsipavßad'ai , kaß(bv dvdyvw^i 
TÖ xpififiOfi öXov rd yQaq>iv fioi. olg yäg o'öx iyqdiparo 
%ov ftQoßovle^fia'vog , Toiitoig ä didmei, avxog)avT(Sv (pa- 
10 VT^aeTOi. Xiye. 

WHOI2M^. [^EtzI ägxoyTog EddvuXiovg, 7tvaveipi€ivog 
ivdTf] dmövTog, q)vXfjg ngvTavevo'öarjg Oivrjldog, Kttj- 
aiq>ßv uleuad-ivovg ^AvcKpXiOTiog elftev, ineidij ^TjfiO" 
üd-ivrig Jriiioad'ivovg üaiavis^g yevöfiBvog i^ifieXrjrijg 
15 T^g tQv TCixc^v imaxevijg xal nQoaavaXcbaag eig rd 
iqya dno T^g idlag odalag rqla tdXavTa ircidcDTie raüra 

%(^ di^fKp, aal iTtl to€ d^ewQixoü %a%ixa%ad'elg iTtädioxe 

111. 2, iniS of 9ta— fj^X^^-'^^Sa] Einleiten einer Klage ^ die ja gar 

Der an bekannte Formeln griechi- nicht existierte, zu verstehen, son- 

scher Philosophen erinnernde all- dern wahrscheinlich von der mit 

gemeine Satz wird jetzt an dem dem persönlichen Erscheinen des 

konkreten Fall erläutert. Der Redner Rechenschaftspflichtigen yerbunde- 

verschmäht die logische Verbindung: nen Überreichung der richtig be- 

ei inidoixa^ ei ijl^%ov: er hält sich fundenen Rechnung durch die Lo- 

nicht mit unnötigen Konjunktionen gisten an den Gerichtshof zur Be- 

anf, sondern rfickt die Tatsachen stätigung, wobei ein jeder atheni- 

scharf aneinander. Vgl. § 198. 274. scher Bürger Klage erheben konnte. 

— 3. nai Bideoxa - ixelvcov] Rieh- Vgl. Aisch. 3, 19 f. 

tig vom gegenwärtigen Standpunkte HS. 7. äoreyayßa&cu, nicht von 

des Redners aus, nicht so von dem der vollendeten Handlung, sondern 

des Klägers. S. zu §112. — 4. »^ vom darauf gestellten Antrag zu 

^i^dXXd — , wie 19,272.32,28. 39, verstehen. — 8. y^ayi^ ftoi] »für 

32, dringlichere Form des Einwurfs mich". — ole — T<^rois — y>a- 

(inowoQd) als das umgekehrte dXXä v^aerai] Vgl. § 275 wanjaerai 

v^ Jia 6^ 1 3. 8, 9. 20, 58. — 5. aha^ Ta€ra rote vö^o^e, Xen. Kvr. 8, 1, 37 

nach vorgängiger Beweisführung roze n^oei^/ihfo^s näoi orjlov und 

die Frage über die irrige Ansicht zu 20, 57.. — 9. roü n^oßovl^" 

mit Verwunderung und Unwillen ^aroe] S. zu § 9 und über den von 

einleitend: und nun, und doch* Vgl. ole abhängigen Genetiv § 56: »aus 

§ 124. — na^t&v] »am Orte", nicht den von ihm unberührt gelassenen 

etwa auf Reisen. — oi Xoyiorai^ Punkten des Ratsgutachtens wird 

die Oberrechnnngsbehörde. eia^yov seine bei den angegriffenen ge- 

ist allerdings durch «/ff ^<xa47Tf^f<of übte Hinterlist erhellen". VgL 

zu ergänzen, allein nicht von dem Aisch. 236. 
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ToTg in rtaoQv t(5v q>vi/bv -S'eioginolg iTtardv fivdg elg 
&valag, dedöx^ot tj) ßovXfj ycal zcp di^iLKp r(p Idd-rjvaliov 
iTtaivioai ^rjfioa^ivrjv ^^rifioad'ivovg Tlaiavcd dQerfjg 
ivBY,a Tial xaloTtayad-lag ijg ixoiv diareXeiiv ftavtl naiQip 
elg TÖv d'^ftiov rdv Li&rjvalwv, nah arccpavcSaai XQvOt^ 5 
aT€(pdv(p, Tcal dvayoQevaai rdv* aritpavör iv r(p d^edr^cp 
Jiovvoloig TQayipdoTg naivoTg' r^g ök dvayoQC'öaeajg 
iftifielfj-d^vai TÖV dycJvod'iTriv,] 

119 Odnoüv ä (ikv iTtidtJna, taür* iarlv, öv oiödkv at 
yiyQaxptti' ä Si q)r]aiv ij ßovXij delv dvrl to'ötcov yeviad-ai 10 
lioiy ravT iad"* ä di(byt€ig, tö Xaßeiv oiv rd didöfiev* 
öfiokoyQv ivvofiov elvai, tö ;caßty to'Ötcjv d7todo€vai Tta- 
Qttvöf4(jjv ygdipei. 6 dh TCafiftövrjgog äv&QOiTtog xa2 d'eoig 
iX^Q^Q >tai ßdCYMVog övxwg Ttolög reg &v etrj TtQÖg d'B&v; 
01ÖX 6 TOio€rog; 15 

120 Kai fii/jv Tteql TOiJ y iv T(y d-BdxQip y.rjQtJTTead'ai, rd 
(xhv fivQidxig fivglovg xemjQÜx^at Ttagakeln^io xai tö TtoX- 
Xdycig a^TÖg [iOTefavioad'ai] TtQÖTCQOV. dXXd Ttqög &e(ov 



119. 9. o^Tcovr — y^d^ei] Zu 
diesem Schlüsse kommt man freilich, 
wenn man in der sophistischen 
Weise des D. folgert. Allein A. 
leugnet gar nicht die Schenkungen, 
welche D. ans eigenen Mitteln ge- 
macht (nur einmal § 23 stellt er 
sie indirekt in Frage), sondern er 
greift die Rechtmäßigkeit der Be- 
fcränziing ans einem ganz anderen 
Grunde an, welchen D., weil er ihn 
nicht widerlegen kann, geflissent- 
lich verschweigt. A. weist es näm- 
lich § 9 if. als gesetzwidrig nach, 
daü Ktesiphon einen, der ein öffjent- 
liches Amt verwaltet, vor abgelegter 
Rechenschaft dem Volke zur Belo- 
bung und Auszeichnung empfohlen. 
— 1 1. rd laßeXv (ySv xrjl.] eine bei den 
Alten berühmte Antithese, leichten 
und zugespitzten Charakters . • . 
Die rednerische Zusammendrängung 
{avaroof^) durch Vorausschieben 
der abhängigen Teile hebt Dionysios 
hervor (de comp. p. 45R); umge- 



kehrt, sagt er, wurde der Satz gar 
nicht diese Wirkung machen : ö/to- 
Xoy&v cÖv ivro/uov elvai rd X, rä 
dtd.f noQav, yq, rd x^^*^ ^* dno^ 
Soüvai. — 13. 6 dk nafiTtövtjpoG 
äv&Qionoe] Vgl. 25, 82 6 Sh S^ 
naun övtjqoe äv&qconos noXös rts 
xaMlt* dv SiHai(oe\ 6 r^iajeardr 
paroSf 6 xotvds i%d'Q6Sj 6 näai 
ova/uevtjs — ; o^x ^ rotaCxoe ; Der 
Artikel ist generisch gebraucht; er 
bezeichnet eine Klasse, den Typus 
eines Schurken. Man beachte den 
herrlichen Schluß dieses Unterteils. 
120.7 1. noXXdxiSf ist etwas fiber- 
trieben, wenn man den Begriff iar«- 
wav&a&ai wörtlich nimmt. Be- 
Kannt wenigstens ist nur die Be- 
kriünzung des D. aus Ol. HO. 1. 340 
auf des Aristonikos ($ 83 u. 223) 
und aus Ol. HO, 2. 338 auf des 
Demomeles und Hypereides Antrag 
(§ 222 f.). Die aus Ol. 108, 2. 346 
(Aisch. 2, 46) gehört nicht hierher. 
Wegen des Nominat. a-drös s. 9, 9. 
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oijTO) axaidg el%al dvala&rjTog, ^ioxlvrj, &ar^ od dvvaaai 

Xoylaaod-ai, ötl T(p fikv axBfpavovfiivig töv aifTÖv ixet ^^- 

Xov 6 (JTiq>avog, ötzov &v dvaQQrj^f to€ dk %€iv ar€g>a- 

vo'dvTtJv €iv€xa avfi(piqov%og iv T(p ^'ßdvQcp ylyvsTai tö 

5 Tc^Qvyßia; ol yäq dyLOtiaavTeg äTtavreg etg tö ftoutv ei 

rijv TtöXiv TtQOTQiTtovtai, xai rodg dnodidövrag rifjv %d- 

QLV fiäXXov iTtaivovai to€ aT€q>avovfiivav * 3iötC€q töv vö- 

fiov TovTOv jj TtöXtg yiyQQipev, kiye d^ a'ördv fioi töv 

vöfjiov Xaßcbv, 

10 N0M02. \^'Oaovg areipavodai riveg töv d'^fiiov, rdg dva- 

yoQB^aeig tiov arBq)dviav TtouTod'ai iv adtotg iycdatovg 

roTg tdloig ii/ifioig^ idv ^i) tivag 6 dijfJ4)g ö rdiv 'A^- 

valwv rj ^ ßovXij aretpavoi* roijtovg d' i^etvai iv T(p 

^^edtQip JiovvaLoig dvayoQstjecd'ai . . .] 

15 ^Av.O'ÖBig, ^iaxlvTj, roU vöfiov Xiyovrog aa(pQg, TtXijv 121 

idv rivag 6 ififiog ij ^ ßovXij * tpfjtplofjTai' toijTOvg J' 



— 3. TcSv aretpavoibvTeav eivsxa 
ov/npiQovros] Der Gegensatz ver- 
langt den Ei uschub: des eigenen 
Nutzens — willen. — 5. ol yd^ — 
n^or^inopTcu] Derselbe erziehliche 
Beweggrand 20, 5. 64. 24, 216. 
Aisch. 3, 177 ff. Lyk. g. Leokr. § tO. 
Vgl. G. I Att. II, 251. öntas &v xai 
oi dXXoi 7t dvr es aiXori/ußvrai sie 
ro^s drffiöraSf eloöres Sri %&^iras 
dnoXijyfovrai ntigä. r&v brifiox&v 
dt^as rmv e^e^yarrjfidrcav^ u. das. 
114 A, 13: öntoe &v xcU oi äXXoi 
dnavTee eiSßai dri 6 Sijßioe xtU 
^ ßovlfj iniararai xd^iras dno' 
otoövai role deiXiyovaiv xai n^dr" 
rovoip rd dQtora lönkQ v^s ßovXije 
H€U To€ Sij/uov, — rd noUtv eÖ] 
e6 nachgestellt, wie 20, 83. 87. 102, 
noch stärker unten § 144 ««^ n^dyita 
awxed'ip, — 7. ftäXlov] «recht" 
ohne koroparativische Bedeutung. 
121. 15. dnoiais — ynjyieZa&cu] 
Der Widerspruch, in welchem dies 
aiitder Darstellung bei Aisch. 3. 32 — 
48 steht, ist mit Bestimmtheit nicht 
zu lösen, da weder die betreffenden 
Gesetze im Original vorhanden sind. 



noch sich ermitteln lafit, inwieweit 
auch hier die gesprochene Rede des 
A. mit der geschriebenen überein- 
stimmte. Zuerst führt er ein Ge- 
setz an des Inhalts, ädv ftiv r$ra 
are^vot ^ ßovXij, iv r(p ßovXev 
vriQiip droKij^iirread'ai f idv dh 6 
S^fiQßy iv rß ixxXijadq, dXXo&$ 8h 
fiflBafioii, Als aber der Mißbrauch 
eingerissen sei, daß die von Phylen 
und Demen und von auswärtigen 
Staaten Bekränzten diese ihnen 
widerfahrene Ehre, wieder andere 
gewisse Privathandlungen, wie Frei- 
lassungen, eigenmächtig im Theater 
an den großen Dionysien bekannt 
machen ließen, so sei ein anderes 
Gesetz, das Dionysische, erschienen, 
fii^x^ oiitiTfjv dTtsXev&e^oifv iv rtp 
&£dr^ip, ^ijS'* ^nd r&v wvXar&v 
Ij 8i^uorßv dvayo^e^ead'tu are^ 
mavo^/devov^ fit^v'^ t^^' dUov /ut]- 
oevoSy ij drijuov elvcu rdv x^^vxa. 
Nach Abzug aber dieser und der im 
ersten Gesetze erwähnten Kränze 
blieben nur die von auswärtigen 
Staaten verliehenen übrig, und auch 
die YerkQndigung dieser im Theater 
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ÄvayoQsvitia, il oivj & taXalnvi^e, avuoipavrsig ; vi kö- 
yovg TtldTTCig; %l aavTÖv oix iXXeßa^l^eig iftl Toi^roig; 
dXX* oid^ ata%6v€i (p-S'övov dtatjv elifdyeiv, oix ddixi^fioTog 
o^devög, Ttal v6(xovg fieranoiQv, rdv d^ d^aiQöv fiigr], 

wehre ausdrflcklich ein Znsatz im 
Gesetze, iävfiii ynjf>latjrai ö S^mos, 
Die Sicherheit, mit weicher D. dem 
A. entgegentritt, ihm Verdrehung 
und Verstümmelung der zu ver- 
lesenden Gesetze schuld gibt und 
unmittelbar nach Verlesung des an- 
gezogenen Gesetzes die Worte tiX/jp 
— iptjy^arjreu (nämlich Avayo^eö- 
ea&ai iv np &edrQ<p) aus dem- 
selben hervorhebt, macht es för 
diejenigen glaublich, daß A. hier 
eine Unredlichkeit begangen und 
entweder dem Gesetze eine falsche 
Deutung gegeben oder den von D. 
angeföhrten Passus desselben unter- 
schlagen habe — welche es dem 
D. nicht zuzutrauen vermögen, daß 
er sich mit dem Bewußtsein tröstet, 
das Gesetz dem Sinne nach er- 
föllt zu haben und darum mit den 
einzelnen Gesetzesstellen in etwas 
freier Weise verfahren und sie so- 
gar aus dem Zusammenhang reißen 
zu können. Sicherlich wurde aber 
D. nicht so energisch gegen A. los- 
ziehen, sich nicht so in den Har- 
nisch bringen lassen, wenn die Tat- 
sachen wirklich für sich sprachen 
und das Gesetzmäßige auf der Hand 
lag, wenn wirklich Aischines bei 
jenem oben angeföhrten Gesetze die 
Worte : nlijv i&v nras 6 drjftos 
fj ij ßovl'^ ynj^^atjrai unterdrückt 
hätte. Fox meint daher, die Ge- 
setzesverdrehnng sei die Schuld des 
D., welcher nicht nur das soge- 
nannte Dionysische Gesetz habe 
verlesen lassen, sondern beide zu- 
gleich als eins, um die Ausnahme- 
bestimmung des Dionysischen Ge- 
setzes för das andere mit gebrau- 
ehen zu können. Jedenfalls würde 
D. nicht so schnell über etwas für 
ihn sehr Wichtiges hinweggegangen 
sein, wenn die Sachen tatsächlich 



so lagen, wie er sie darstellte . . . 
Dagegen behauptet Blaß, „Aischines 
hat hiernach in recht unverschämter 
Weise ein verstümmeltes Gesetz 
angewandt, was ihm D. auch bald 
vorhält** und Att Bed. IIP p. 425 A : 
Das Gesetz verbot den Bekränzten, 
die Ausrufung anderswo eigenmäch- 
tig vornehmen zu lassen, nicht Volk 
und Bat, nach Gutdünken einen an- 
dern Ort anzuweisen. So paßt auch 
der Zusatz f ij ßovk^ während er in 
dem von A. weiterhin besprochenen 
Dionysischen Gesetze sehr auffallen 
müßte. — 1. ärayo^evirof , näm- 
lich 6 x^ovS. Vgl. Aisch. 3, 44. — 
löyove TtAdTTeit] von «Erdichten, 
Phantasieren** u. a. — 2. iXXeßo- 
pi^ete] als Mittel gegen geistige 
Sörung. Hyppokr. ne^i Siainjq A 
VI 518 L. Aristoph. Vesp. 1489. 
Auch aus Horaz bekannt. — 3. o^^' 
tUa%i5vei — eiadyatp — - x«ci ßteva- 
notäiv] Bei doppelt konstruierten 
Verben wechselt zuweilen die Kon- 
struktion. — w&opov S/tajp — a^x 
ASmtj^aros] Die Genetive beruhen 
auf verschiedenen Vorstellungen 
(Neid des Klägers, Verbrechen des 
Beklagten), haben jedoch ihren ge- 
meinsamen Mittelpunkt in dem Be- 
griffe der der Klage zu gründe liegen- 
den Veranlassung, ^d'opov Bina^ ist 
mit Absicht gebildet, um diesen Aus- 
druck anderen, wirklichen blxtu auf 
diese Weise gleich erscheinen zu las- 
sen. — 4. i&v S* d^ou^ßv fii^yHk^f^ü' 
träglich hinzufügend. Der scharfe 
Gegensatz, welchen die Mss. außer 
2 durch Einschaltung von roi>s uiv 
hinter ro/uove bewirken, ist nicht 
beabsichtigt. Vgl. 27, 9 6 nar^Q 
xariXtne fiaYiu^<moioi>s fthv rpid» 
xovra xcU föo ij rgeUj ävA nivre 
ftvas xai iSt t^oi>e 8 o^x ildrravoe 
fj rqi&v (Av&v dS/ove (wo gleich- 
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ovg ölovg öttaiov ^y dvayiYvdKmea&at roig y' dfnai^iO' 
Ttöai xarä to^q vöfiovg \priq>ui0d'ai. ineita toiavta Ttoiöv 122 
käyeig Tcöaa dei ngoaetvai T(fi itifiOTinfp, äaneq dvdqidvc^ 
ixdedianfbg xard avyyQaq>i^v, eh^ odn ixov-S'^ ä TtQoafjTcev 

5 ix T^g avyyQag)^g xofit^öfievog^ fj löy(p ro^g drjfiorixoijg, 
dlX* od Tolg TtQdyiiaai xal roTg TtoXiTBi&ixaat yiyvojaxO' 
ptivovg, xal ßo^g ^ijtd xal dQQtjT^ dvofid^iav, üoTtaq i§ 
dfid^rjg, ä aol xal T(p a(p yivei ngöaeOTiv, O'dx ifioL xal- 123- 
roi xal tovTO, & äviqeg ^Ad^vaioi. iy(b Xoidoqlav xarrj- 

10 yoqlag roiJTip diaq>iQ€iv i^yovfiai, T(p nijv fikv xaTrjyoQlav 
ddixi/ifiar ix^iv, &v iv rotg vöfioig elalv al tifiiaglaiy 
nijv dk loidoflav ßkaag)i]filag, dg xatd %ijv adrGiv (pijaiv 
rotg ix^QoTg fteql dlXi^Xwv avfißalvei Xiyeiv. otxodofi^oai 



falls in einigen Mss. rtfie (ihv Avä 
geändert ist). Andok. 1, 38 iardvcu 
oä xinXip dvd nivrs xai Sixa dv 
S^aSj ra^e Si dvd elkaatv. — - 
1. dßitofionoat — yni^uZa&ai] Die- 
ser Teil des Heiiasteneides (yollstan- 
dig Apfi^uyCjutu xard roi)9vofiovüMai 
rd ynifpio/iara rd ro€ Sij/tov nal 
T^ flovl^s x&v nevroKoaitov Dem. 
19, 172) wird auch sonst häufig von 
den Rednern erwähnt; s. Lys. 22, 7. 
Isai. 11, 6.l8okr.l9, 15. Dem. 20, 118. 
21. 42. 23, 101. 58, 25. Aisch. 8, 6. 
122. 3. Uy9te\ Aisch. 3, 168 ff. 
not&v Xiyets mit Absicht nebenein- 
ander gestellt, um den Gegensatz 
schärfer zu zeichnen. Auch mössen 
wir im Deutschen bei Übersetzung 
des Griechischen, wie bekanntlieh 
auch des Lateinischen, oft Hilfs- 
▼erba, wie „wagen, wollen u. a.*' 
einschieben, welche die Modifika- 
tion des Gedankens genauer an- 
geben. — 4. xard avyy^afujv, nach 
einem schriftlichen Vertrage, ver* 
tragsmäfiig (wie xard awd^xas 
5, 25 und xard vä/iov 22, 5 ge- 
setzmäßig). Dafi dergleichen aufh 
bei kflnstlerischen Leistungen vor- 
kamen, zeigen die Kontrakte des 
Malers Agatharchos bei Andok. 4, 
17. Das gewählte Beispiel ist be- 



zeichnend für den Kulturzustand 
Athens. — o^ ll%ovra auf dvdQtdvr 
znräckzubeziehen. — 5. xo^t^ö/ue' 
roe] erhaltend. — roi>e Stijuortxo^e 
— ytyvofOMo/uirave] a bsolu ter Akku- 
sativ hinter tSanep. Vgl. unten 
§276. 54,32. — l.ffjrd xeUdppfjr 
{dicenda tacenda locutus Hör ep. 
1 , 7, 52. dig^a aique indigna 
relatu vociferans Verg. Aen. 9, 
595), was dir gerade in den Mund 
kommt, „krauses Gewäsch*^ dvo^ 
ftd^ca in seiner eigentlichen Bedeu- 
tung : „Wörter bilden'*. Vgl. 2t , 79. 
22,. 71. — Aoneg i| d/udhiS] inl 
rßv dTta^axalöytreas oxeojtrdvTmv, 
jä&f}rtjai yd^ iv rfj rßv Xo&v 
io^rg ol xaffid^ovT€S inl rßv d/ia" 
i&v rohi dnavTwvras iaxtonröv 
Te xal iXotSöQow. rd S' aidrd xdv 
rols Xijvtüot£ €are^ov inoiow, 
Suid. unter rd ix rßv d/iaiäiv 
axibiAftara, — 8. yive^ hier wie 
oft verächtlich „Sippe, Sorte*'. 

123. xa/rct xai raiJro] Ellipse. 
Das Vorhergehende war minder 
bedeutend als das jetzt Folgender- 
es folgt der Untersatz des Syllo- 
gismus. — 9. iy<h tasr Xiysiv] Vgl. 
Gic. p. Gael. 3, 6 sed aliud est 
malediceref aliud aecusare, accu- 
saiio crimen, desiderat, rem ut 
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dk %oi)Q TtQoyövovQ Tavrl rd dixacti^Qi^ ^Ttellricpa odx Iva 
avXki^avTeg ^fiäg elg raür* dn:d x(bv idlcov yMXög rd-' 
TtÖQQtjTtt Xeyiaficv dXki^Xovg, dXX' tv' i^eXiyxiapi^v , idv 

124 Tig i^dixrjKcbg xt rvyxdvji tifv TtöUv. raüra xolvvv eidwg 
^iaxlvüjg oddkv iJTTOv ifxo€ Tto^rtet^uv dvrl tov Ttarriyo' 5 
Q€iv elXeto, od (lijv odd' ivraCd"^ iXa%tov %xo}v dlxacög 
iariv drteXd-elv, ijdr] d* inl zaCra 7tOQe'6aofxaL , roaoü- 
Tov adzdv igiori^aag. TtöreQÖv oi rig^ ^lüxlvrjy Tijg Ttö- 
Xscjg ix^gdv rj ifidv elvai (pfj; ifidv d^Xov ort. «W** oi 
fikv ijv Ttaq^ * ifiov dlxrjv xard rodg vöfiovg (ffthq toi^tcov 10 
Xaßelv , eiTteg i/jdlxovv, i^eXemeg^ iv raig t'öd"6vaig, iv 

125 zatg ygaipatg, iv Tatg dkXaig xQlaeoiV oü d' iytb (xkv 
dd'fpog dnaai, Toig vöfioig, t<^ XQ^'^Vf '^tl ^Qod'€Of4l<f, T(p 
TcexQlad'ai tibqI TtdvTwv TtoXXdxtg Ttgöregov, t<^ firjöeTtcb- 



definiat, hominem ut nolet, argu- 
menta probet y teste confirmet: 
maledietio autem nihil habet prO' 
potiti praeter eontumeHam, — 
1 . ravTl rä SiMaanf^ia] Die meisten 
Gencbtshöfe lagen am Markte. Vgl. 
Lys. 19, 55. — ^nedXrj^a] Man be- 
achte die Präposition. Ca steckt 
in der Wahl dieses Kompositums 
eine Art Spott. — 2. änd rßv Idiotv, 
j,ao8 Anlaß unserer Privatbändel'*. 
Gegensatz am Schlüsse: vfjv nö- 
Xiv. — 2. rdnÖQ^ra liycafievM' 
X^lövs] Vgl. 19, 220 ei 8h ndvra 
T&vavria r<y6rcov nai Ttolld xai 
^tXdv'd'^ton* €indvreQ0iXinnov — • 
21, 119 a'öröxei^a xai rd deivö' 
rar' el^xei rdvA^laroQxov. Eur. 
Phoen. 200 ^dovij 8i riß ywas^i 
ftrjdiv i^ytäe dXXijXas Xiyeiv. dnöp' 
^ra sind verpönte und also bes. 
ehrenrührige Schmähungen, wovon 
Beispiele bei Lys. 10, O.fif. Lipsius 
Meier-Schömanna Att. Proz. 629 ff. 
tcanäie gehört zum ganzen Gedanken. 
Besonders spielt D. auf Aisch. 3, 
17t ff. an. iieXiy%tu/iev\ Präpo- 
sition beachten! Das Wort klingt 
an das feierliche ovXXiSavres an. 
ni^v 7t6Xiv steht betont am Ende. 



124. 5. noßtne^eip] Der Ausdruck 
ist durch die Erwähnung des Gleich- 
nisses am Schlüsse des § 122 ver- 
anlaßt. S. zu § 11. — 6. iXarrov 
i%cav — dneXd'eXv^ daß er zu kurz 
komme, ich ihm etwas schuldig 
bleibe, oder mit Betonung der Li- 
totes: daß er mit Zinsen heimgehe. 
— 9. o^, örtlich. — 10. ^nhg roiS- 
rtoPf der Anwesenden als Vertreter 
der ganzen Bürgerschaft. 

125. 13. r^x^av4p,r^ n^o&aafilqj 
nicht einander ausschließend, son- 
dern als allgemeines und besonde- 
res nebeneinander gestellt: „durch 
die darüber hingegangene Zeit und 
die inzwischen eingetretene Ver- 
jährung.** Die obige Äußerung § 1 1 1 
Anavra — noQ ^lutv ist also 
nicht viel mehr als bloße Redens- 
art, Von Verjährungsfristen bei 
Staatshandlungen ist nur beispiels- 
weise die für den Urheber eines 
Gesetzes oder Beschlusses bekannt; 
sie betrug ein Jahr. S. 20, 144. — 
13. rip Tcexpiadai — npörs^ov] 
Denn ein zweimaliges Rechtsver- 
fahren in derselben Sache gestat- 
tete das Gesetz nicht. VgL 20, 147. 
Ober ne^i ndvrmv s. zu § 5. — 
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TtXiov f} iXoTTOv dvctpuf] Töv y€ dri(jLoal<f Ttertgayiiiviov 
fiereivai Tijg dö^ijg, ivrnvd'* dTti^vTrinag; dga ^lij tovtmv 
fxhv ixB'QÖg rjg, i(xol dk jtQOOTtovfj. 

5 ^7t€idifj rolvvv i} fikv eiiaeß^g xal dmala ipijipog ättaai 126 

dedeixTaif Sei di (xe, dbg ioixe, ycalrteQ oi) g>iXoXoldoQOv 
övra, did tdg lUTtd toi^tov ßXaaq)rjfilag elQijfiivag dvTl 
TtoXXöv xa2 ipevdüiv adtd TdvayycaiÖTaT^ elneiv neql ai;- 
Tov, aal det^ai %lg öv xal rlvwv ^fdlcog O'önag dqx^^ '^ov 

10 xox^g Xiyeiv, xal löyovg rivdg diaat^Qsi, airdg etgti^ibg 
ä Tlg 0^% äv diiivrjae tQv fier^laßv dvd'Qcbrtcjv (pd'iy^aad'ai; " 
ei ydg ALayidg fj ^Paddfxavdvg fj Mlvwg ^v 6 yiaTrjyoQQv, 127 



1. ii^äs dStxOv — dmjvnjTeas] Auf- 
falleoder Wechsel in der Person 
der Anrede, zumal nach Toraas- 
gehendem itältTtse; psychologisch 
zu erklären durch eine Pause vor 
MnraOd'* dnijrTrjxaf; auch die 
Frageform ist die Folge dieser 
Anakolnthie. — 4. nQoanotfj] uide 
ne minus mihi quam urbi inimieus 
SIS. Dissen: Solet ubtque graues 
estiius impanere partibus huius 
orationis, 

126. 5. inetdit — ] Ein Anakoluth, 
wozu ebensowohl der Affekt der 
Rede als die in eine Frage aus- 
gehende Form des Vordersatzes 
Veranlassung gegeben haben mag. 
Der Nachsatz folgt in anderer Form 
im § 129. Dieses Anakoluth tilgte 
der Redner nicht bei der Hei aus- 
gäbe, denn gerade solche sich natür- 
lich ergebenden Unterbrechungen 
des Satzgefüges geben der Bede 
den sehr erstrebten Schein des Ex- 
temporierten, mit voller Warme aus 
dem Innern Hervorströmenden. Her- 
mogenes p. 342 W. — jJ /tkv — 
'%fnj^o£, wie das gewissenhafte und 
gerechte Urteil ausfallen muß. — 
7. Stä ras — eiof^ftivae] ßXaa^/uiae 
ist als rednerisch betont vor das 
Partiz. gestellt. Vgl. § 98 n^v 
röre ßrjßa^ots ^c^/utjv xcU döiav 



^nd^%avaav, § 201 roi)S eis nöXiv 
dv&^i&Ttavs Awmvov/tivovs, § 293 
r^ nard Tßv EXXijvtov dpxH n^ar- 
roßiivt}' — S* «ÖTd, an und für sich 
selbst, bloß: vgl. §168. Der Sache 
nach gibt der Redner viel mehr 
als das Notwendigste. Wenn auch 
ein so bedeutender Teil der Rede 
jetzt noch folgt, so will doch der 
Redner es so angesehen wissen, 
als ob er zu allem Weiteren nur 
hingerissen worden sei, als ob er 
es gar nicht beabsichtigt habe. — 9« 
rlvofVj «B ix riv€av. faSitoS aßrofe] 
so leichthin. — 10. Myove nrds 
Staa^pet] Aisch. 3,72. 166 „einige 
meiner Ausdrücke, Wendungen'^ 
wie es D. seinerseits auch nicht un- 
terlassen vgl. § 232. — 11. ftergitov 
dv&Qt&noiv sind Leute, welche 
wissen, was sich gehört, Leute von 
Lebensbildung. — . ^&iyiaa&cu 
„auch nur in den Mund zu nehmen**, 
vgl. 199. 283. Die griechischen 
Redner stellen sich oft so, aU ob 
die Athener in dem Anhören derber 
Ausdrücke nicht frei von Prüderie 
gewesen seien. 

127. 12. Äiaxde fj Tadd/tavd^s fj 
MivoiS^ sprichw. ■■ ein Mann von 
strengstem Rechtsgefühl, wie diese 
die Sage darstellt. Äiaxds u. s. w. 
ist ebenso wie aneQftolöyoQ u« s. w» 
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dXkd fiiij OTteQfiolöyog, Tte^lzgififi' dyoQäg, öXe^^Qog yQafi- 
fiarevg, o^x dv airdv olfiai Ta€T^ elTteiv, odd^ iv oifZiog 
iTtax^etg Xöyovg TteQlaacd'ai, &a7teQ iv %qay(^6lq ßoövra 
„& yfj TLal '^Xie aal rfge^i}" xal rä roiaüra, xal ndXiv 
ai&VBaiv xal Ttatdelav iftixaXofjfÄevov, ^ rä xaXä xal Tal- 5 
oxQä diayiyvd)(Fiurai' raüra yäg di^rcov&ev iJxot;«T* a^rov 
128 kiyovTog, aol dh dgeTijg, & xd&aQfia, fj ToTg aoig rlg 
fierovala; ij xalQv ij f4i^ TOiofjvcjv rlg didyvwaig; Ttö&ev 
fj ftCüg d^iwd'ävti; 7to€ dk Ttaidelag aoi d-ipiig fivrja&^vai, 
^g tBv (xhv d>g dXrjd'Qg reTvyrjXÖrwv o'öd* dv elg sinot 10 
7t€Ql * airoi) toioCtov oMiv , dXXd xdv izägov Xiyovrog 
igvd'Qidaeuv, roig d ' dTtoXei^-S'etaiv (xhv öarteg oi&, nQoa- 
Ttoiovfiivoig d' vn dvaia^olag %6 ro^g dxo'öovrag dX- 



Prädikat zu 6 Kanjyo^dhf,^^!. ane^- 
juoXöyof] elSöe ioriv d^'iov haßdk- 
ftBvov rd anioftara. ii aS ol jir- 
rtxoi aneQfioMyovs ixdXow rai>s 
Tte^i ifinö^ia xal dyo^ds dtar^i- 
ßovrae^ Std rd dvaÜyea&ai rd Jk 
tdiv ^oQrioiv tpaalv dvoQ^iovxa 
xai Sia^fjv. ix roürtov Si Tfjv aö' 
n/jy kXdy%avov xX^aiv xal od aide- 
vds Xöyav diioi, Saeton bei East. 
z. Od. p. 1547, 55. — neoirQtfifi 
dyoQa9\ Vgl. ne^lr^ififia Stxßv b. 
Arist.Wolk. 446. nt^ir^tu/ua npay- 
fidTtav^ oibv TeTQ^ßifiivop ixav&S 
nQdyfiaaiv, — ÖXed'Qoe^ die Steiie 
des Adj. vertretend, wie 9, 31 öU- 
&^ov MaxeSovos, 23, 202 dr&^e&~ 
7IOV6 o^8^ iXevd'iQovs. dH&^ove. 
— 3. Aoneg iv r^aytpolq] Vgl. za 
§13. Am Schiasse seiner Rede, 
§ 260 sagt Aischioes iyd> gikv o^v^ 
cS yi] xal iß^e xal d^ev^ xai ai5' 
veais xal nai8ela^ jj Stayiy9f<&- 
axofisv rd xaXd xai rd aic^Qd^ 
fteßoij&ijxa xai eH^fjxa. 

12S. 8. 7t6&ep] Tgl. 51. — 9. Tioif] 
bei welchem Anla& &iftis] feier- 
liches Wort. — 10. ijff — ne^ieanv] 
^£ hfingt ab, 1 . von rerv^f^xortory 
2. Ton dnoXei^&etaiVf 3. von n^oo- 
noMv/iivois, In der Obersetzang 
wird man den relativen Anschluß 
aufgeben müssen. Wenn wirklich 



nur die angegebenen SchlnJßworte 
des A. gemeint sind, und dieser 
im mündlichen Vortrage nicht noch 
weiteres daran geknüpft hatte, so 
hatte D. kein Recht zu diesem bit- 
teren Ausfall. Möglich indes, daß 
er sich auf den ganzen letzten Teil 
der Rede des A. § 241—260 be- 
zieht, wovon jene Worte S yrj 
u. s. w. nur den Schluß bilden und 
worin er die dnaidevaia der Gegner 
einer Kritik unterwirft. Insbeson- 
dere auf die Tirade § 241 dnov 
ydq S^ roi>s lukv övrofS dvSpas dya- 
Sw^Sf ot£ noXXd xal xaXd m&vta- 
fiev i^yaf idv rote xa& iavrßv 
iTtaivovs XiyoiOiVy o^ tpiqoftevy 
Srav 8ä dv&potnos aia%'6vrf r^e 
no)*stoe yeyovtöe iavrdv iyxtoft$A^y 
ris dp rd roiaifra xapra^oeur 
dxoi6a>v; seheint hier die Form der 
Rede gemünzt. — 11. Xiyovroe\ zu 
ergänzen roiaCra ne^i a'dro€, — 
12. rote — Sane^ a^, ohne die ge- 
wöhnliche Assimilation. Vgl. Isokr. 
16, 47 rote 8* dnoQioe Sane^ iyd» 
8iaMsi/uivoie. Lyk. g. Leokr. 31 rd- 
vavrla ^alveod'oi ro^roie noioür- 
rae, SaneQ ^fteZe, — 13. lön dvata- 
&fialae gehört zu nQoonotnvuhfots^ 
welches seinerseits wieder dem Ae 
dXri&ße gegenübersteht. dXyelv] 
mit der Bedeutung der „dauerndeo'' 
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yetv TtoiBiv, örav Xiyioaiv, (rö tö doxetv TOioi^TOig elvai 

O^x dftOQßv (J* ö Ti xf^ TtBQl oov xoi iBv a<av ei- 129 
Ttetv, dTtOQö) Tö€ TtQtbrov fAVifjOd-öj TtöreQ^ (bg 6 Ttari^Q 
aov TQÖfnfjg ido^XevB 7t(xq 'EXrtldf T(p Ttgdg fcp 0if]<Fel(fi 
dtddaxovti yga^fiara, xohtKag Tta^eiag äxixJiy xcri §t)Aov, 
^ Ö$ i} lufftriQ ToTg fttd'Yifxe^Lvoig ydpoig iv rcp yckeialip 
Tip Tt^dg t(p Hdkapirij iJQ(p XQ^t^^^V ^^^ y^akdv dvÖQidvta 



Schtiierzempfindang. — 1. örav 
liycoaiv] ffo oft sie von solchen 
hohen Dingen (nämlich von Bildung) 
sprechen oder mit VerandernDg des 
Subjekts: „So oft sie so etwas 
mit anhören mfissen'^ -^ toioi- 
rote\ mit Assimilation fOr tom^- 
rov£ (so gebildet). — 2. ne^ison 
„es liommt als Ergebnis heraiis*^ 
129« 5. ido^Xevsv] Davon weiD D. 
19, 249 noch nichts, wo der Vat^r 
des A. selbst als Schulmeister am- 
tiert. Noch weniger stimmt damit 
der Bericht des A. über seine Fa- 
milie 2, 147. Was die folgende 
unser Gefühl beleidigende Darstel- 
lung betrifft, so haben wir vielerlei 
dabei 2u bedenken. Erstens waren 
die Leidenschaften sehr erregt und 
die Gerichtsrede bot nach der 
damaligen Sitte einen angemesse- 
nen Raum, sich von dem langver- 
haUenen Groll zu erleiehtern. Zwei- 
tens waren die Richter in solchen 
Protessen zu sehr an die übertrei- 
bende Leidenschaft derklageffihren- 
den Parteien gewöhnt, als daß sie 
die dort vorgebrachten Geschicht- 
chen für mehr als Ausgeburten einer 
erregten Phantasie hielten. Muß 
man den Lyrikern manche falsche 
Auffassung der Wirklichkeit zu gute 
halten, so darf man auch den Red- 
nern, den Lyrikern der Prosa 
nicht zu scharf auf die Finger sehen, 
dann konnte ein D. auch einmal 
den Ton der Komödie anschla- 
gen, nachdem A. so oft den Tra- 
giker erheuchelt hatte. — rtp ^• 
ae(<p, dem Tempel des Theseus im 



Nordwesten der Stadt. — ^.%oivMas 

— |t^W, ersteres als Fessel der 
Füße, Beinschellen (vgL die cranas 
compedes b. Plaut. Gapt. 3, 5, 64. 
76), letzteres ein Straf werk zeug, 
durch welches, je nach dem Grade 
der Strafe, wie es scheint, Hals und 
Bände und Fuße gefesselt wurden. 

— 7. /ue&fjßte^ivoZe yd^uote] ue&ij' 
fieQivol y&ftoi (dies euphemistisch) 
sind am hellen Tage mit Verhöh- 
nung alles Scham- und Anstandsge- 
fühls vollzogene Handlungen eines 
schmutzigen sonst das Licht scheu* 
enden und im Dunkel sein Wesen 
treibenden Gewerbes. — 8. n^ds r<w 
MaXa/uiru ^^tp] '^^^ Aufhellung die- 
ser schwer verständlichen Worte 
dient die Stelle 19, 2A9S€däaxiav ^* 
6 Ttarrj^ y^dft/u ara Tt^de t(p ro€ ^Qa> 
roü lar^ov, wo ohne Zweifel die 
nämliche Lokalitat bezeichnet ist. 
Die Existenz eines mit heroischen 
Ehren gefeierten Arztes zu Athen 
verbürgt außer den spätem Gram- 
matikern die Erzählung bei Lukian. 
Skyth. 1 ff. Die Sage nennt ihn 
Toxaris, sein Kultname aber war 
Siros Yar()ofi. Die Benennung xa- 
taftirris wird, weil sein Bild oder 
die Kapelle desselben an feuchter 
Stelle mit Rohr und Schilf umgeben 
stand, im Munde des Volkes ent- 
standen und in Ermangelung eines 
verbürgten Namens stehend gewor- 
den sein. Übrigens vertritt hier 
der Name die Stelle des Bildes oder 
des Heiligtums (» n^s riß ro€ 
xaXafiltov ilj^wfpt wie Apollon. 
Leb. d. Aisch. p. 247 auflöst). Vgl. 
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xai TQitayu)viaTifjv dnQov i^iSqeipi as; dXkd ndvteg taaat 
TaCra, %&v iyd) ßii^ Xiyo). dXX* äg 6 rqiriqa'dXrjg OoQfilwv, 
6 Jlfavog to€ OqiaQQlov doükog, dviartioev a^Tijv dTtd 
tat^TTjg T^g xaX^g egyatrlag; dXkd vij %dv Jla xori i;oi>g 
d^ioi>g ÖTcvö fiij Tteql ao€ vd Ttgoai^xovTa Xiywv a^TÖg oö 5 
130 ftQoai/jiiOVTag ifiavrcp dö^o) TtQorjQ'^a^ai Xöyovg, Taüra fxkv 
oiv idawy dit adTQv 6* öv ai5rdg ßeßlwTiev äQ^Ofiac, 
o'ödh ydg (5v i%vxev ijv, dkX^ olg ö ö^fiog naragäTai. 



Thok. 5, 23 artjXfjv ixaripove orij' 
aai Thv fihv iv AaxeSaJ/uovt 9ra^ 
jänoXiafVi iv ^A/i%mlaiipy rijy ai 
iv ^Ad^vats noQ lid^y^. Arist. 
Vög. 619 eis "AiJLftcav* iX&ovres, 
Plot. Sol. 12 <&e iyipovro ne^i rd£ 
oe/uvds d'eds. — 93, 8 rdv mxXdv 
dpdp4dp%(t, eiD schmeichelnder Aas- 
drockyom inütterlicheo Standpookt, 
ähnlich UDserm „Pappe*. (Reiskes 
„vierschrötiger Hampelmann" zählt 
zu den Glanzpunkten seiner deut- 
schen Obersetznng): c^s iv rff 
awrid'elq Xiyovatv al ßinri^es ne^l 
rßv vicöv „6 xaJid£ dro^ide /uov**, 
ßekk. Anekd. gr. 394, 29. Unrich- 
tig dagegen faDt es der Schol. zu 
d. St.: /uix^ds ydp ^v 6 Aio%injs 
rd o^fta, und zu § 242 ör$ ßga%i)Q 
dhf Tip atAuari eia^st sie Tijv 
oMtjrtjy, Auch ist mit Bissen eine 
Bez. auf die dem A. von D. 19, 255 
angeblich vorgeworfene Unbeweg- 
lichkeit beim rednerischen Vortrag 
schwerlich hineinzuinterpretieren. 
— 1. j^iraycartav^v] Weiter als bis 
zum dritten Schauspieler brachte 
es A. auf seiner Künstlerlaufbahn 
nicht, wie D. ihm oft zu hören 
gibt. S. § 209. 262. 265. 19, 246. 
337, wo auch das Prädikat äx^ov 
seine weitere Erklärung findet. 
Die Tritagonisten gaben nur unter- 
geordnete Rollen, besonders roifs 
TVQdwovß xai roi>e rd ax^nr^a 
ixovras, 19, 247. Vgl. unten § 180. 
-^ 4. xaX^e] ironisch.yom schimpf- 
lichen Gewerbe. 

180. 7. oiöSä ydq — xaragdtaiy 
an idoto anzuknüpfen. Ich halte es 



anter meiner Würde, darüber (über 
seine Eltern) zu reden: denn er 
war gar nicht der Sohn derer, 
nicht das waren seine Eltern, £v 
Srvxspt zu denen er kam, deren 
er (durch das gleich nachher be- 
schriebene Manöver) erst teilhaftig 
wurde und für deren Sohn er sich 
ausgab, anscheinend ehrliche Bfir- 
gersiente, wie Atrometos und Glau- 
kothea, sondern Leute, die das 
Volk verflucht, d. h. Sklaven ihrer 
Abkunft nach, die sich in das 
Bürgertum eingeschlichen. Derglei« 
chen Gesindel war vermutlich mit 
in die docU eingeschlossen, mit 
deren Verlesung durch den Herold 
die Volksversammlungen eröffnet 
wurden. Vgl. § 282. 19, 70. 20, 
107.23,97 und die Parodie bei 
Arist. Thesm. 331 ff. An den blo- 
ßen Ausdruck des moralischen Ab- 
sehens durch die öffentliche Stimme 
zu denken gestattet wenigstens die 
Fassung ok 6 dtjfuoe xara^äreu 
schwerlich. Die ganze Stelle hat 
übrigens noch verschieden lliche an- 
dere Erklärungsversuche erfahren. 
Herrn ogenes (rhet. gr. 3, 442 Wz.) 
nimmt seine Zuflucht zu der etwas 
dehnbaren Figur Tta^d n^ooSc- 
xioTf und danach erklärt Roth im 
Phil. 10, 335 „der freilich war ganz 
andern Schlags (?) als seine Eltern, 
er gehörte zu — denen, die das 
Volk verflucht.*^ RutUins Lupus (d. 
flg. 1,16 nam dum opus est, paren- 
tes appellatf quosscitis non ignotos 
fuisse, sed huiusmodi ut omnes hos 
exsecrarentur) und viele der neue- 
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dxjjk ydg 7tOT€ — , dtpk Xiyw; x^^S f^^'^ oiv xa2 TtQiprjv 
äfi !Ad7]vaTog xorl ^t^twq [yiyovev] , xal d^o avXkaßäg 
Ttgoad-elg töv fikv TtariQ^ dvrl Tgöfirirog iTtoii^aev ]AtqÖ' 
fitjTOv, Ti^v dk firjTiQa aefivQg Ttdvu rXavuo&iaVy ijv ^Efi- 
5 Ttovöav äftavTBg taaai yiaXovfiivrjv, in tov ndvva rtouiv 
nai Tcdaxtiv driXovöri TaiJtrjg T'^g iTCWvvfilag rvxovoav' 
Ttö&ev ydQ dXXo&€v; dXk^ öfitag o-örwg dxdqiarog el xal 131 
TtovTjQÖg g>fja€i, äar^ ilsi^^egog ix öoijXov xal nXo'öaiog 
ix * 7tto)xo€f did TOVTOval yeyovcjg oi^x ^^<^$ xdqiv a^roTg 



ren Erklarer (auch Spengler) faßten 
Sv Mrv%ev im Sinne von rmv rv- 
XÖvrtovi «er stammte nicht von den 
nächsten besten Leuten, von ge- 
meinen Eltern*. Dissen verstand 
zu ^f' als Subjekt ä ßsßitoxt^f und 
nahm Sv und ols für Neutra: SL 
ßeßltoxev («> rd adrtp ßeß^toßiiva) 
a^H ^v ro^tcav ä irvxev «seine Er- 
lebnisse (Taten) waren nicht von 
gewöhnlicher Art, sondern von der 
Art, welche — "*. Ähnlich Weil: 
„aussi bien ies aetes de sa vie 
n*Siaient-ils pas du premier venu, 
mais dun komme auquel e^adres- 
sent les imprieations»'^ Funkhanel 
faßt die Stelleso: „seine Eltern sind 
nicht solche, die er zußllig erhielt, 
sondern er ist von aparter, beson- 
derer Herkunft, er stammt von sol- 
chen Menschen, die das Volk ver- 
flucht", nimmt aber zugleich irv^e 
persönlich (vgl. zu 1, 3) : o^ yä^ ^v 
c5r irvxev^ nämlich Sv, non enim 
ex iis natus ett, e quibui forte for^ 
tuna natus est Vömel endlich ver- 
steht ifr nicht von der Abkunft, 
sondern vom Zuhalten: er hielt, 
zählte nicht zu denen, zu denen er 
zufallig (vermöge seiner Abstam- 
mung und Familienverbindung) ge- 
hörte, sondern zu denen (zur Dm- 
sturzpartei), welche das Volk ver- 
flacht. Blaß: Denn er gehörte auch 
nicht zu den gewöhnlichen Leuten 
(sodaß sich nicht verlohnte von 
ihm zu reden) sondern zu denen 
.... — 1. x^^^ ***^ ng(pijv 
(auch umgekehrt n^ipr^v xcU x&äs 



44, 42), wegwerfend von Dingen 
von jöngstem Datum, die kaum 
noch ein Recht auf Existenz haben, 
hier im Gegensatz zu den alten 
Börgergeschlechtern , von denen 
viele ihr Dasein aus dem grauen 
Altertume herleiteten. — 2. '4^- 
vaZoQ, athenischer Borger. — 3. 
inoiriaev *ArQ6/ifirov — riavxa- 
&iay] Wohl nicht absichtslos 
inoifiaev mit Beziehung auf die 
appellative Bedeutung des ersten 
Namens. Als den ursprünglichen 
Namen der Mutter, die hier nur 
mit ihrem Spitznamen figuriert 
(Empusa galt als ein von der Hekate 
gesandter Spuk, der sich in ver- 
schiedenen Gestalten umhertrieb, 
vgl. Arist. Frösche 288 ff. 3. xal 
juijr d(>dJ r^ rdv ^ta d^^lov /tiya. 
^, noXov Ti; 3, deivöv* navro" 
Sandv yovv ylvverat^ noxk fiiv 
ys ßoüs^ vvvi o ö^e^£, nork S' 
a{f ywfj AQoiorärri ri9, ^. noü 
*ar$; (pig in^ a'dv^v im, 3, &XX^ 
o^xir ai ywij *ariv, All* ifSti 
nücav. ^. Efinovaa tolwv iar/), 
gibt ApoUon. Leb. d. Aisch. p. 247 
rXavxis an. Emporkömmlinge ge- 
fielen sich in solchen Namensver- 
längerungen, wie z. B. der reichge- 
wordene Schuster Simon bei Luk. 
Tranml4 sich in Simonides umtaufte. 
Vgl. dess. Timon 22. — 5. notetv 
xal nao%eiv\ ist eine herkömmliche 
Verbindung für „sich preisgebend 
181. 9. Siä rovrovoi] durch die 
Richter als Vertreter des Volkes. 
— o^X ^ofS — AXXä , „nicht nur 
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ix^tg, dXkd fxiad'cbaag aawdv xard tovtcjvI jtokiTeiJSi. 
'Aal TteQi &v fiiv iöxt rig dfitpiaßi^TTjaig , d)g äq^ VTtkQ 
Tfjg Ttökecjg etQtjTtev, idoo) ' & d' vnhq %€iv ix^Q^v (pave- 
Qög dnedelx^ TtqdTTiav^ Tai)^^ dvafivi^aw, 

132 Tlg ydQ vficHv otJx oldev %dv d7totpr](pta^ivT' 'Avti- 5 
(pQvra, dg iTtayyeildfievog OiXLnittg rd vscöqi' ifiTiQ^i- 
aeiv stg t'^v n:öXiv ^A^^y; dv Xaßövtog ifio€ %eY,Qv^iiivov 
iv neiQaut xai xaraar'^aavTog elg riijv innhjolav ßoQv ö 
ßdaxavog oirog aal TLsycQayd^g, dtg iv drjfioxQatltf deivd 
TtoUa %0'ög i/JTvxriy^ÖTag %(ov TtoXiröv ^ßglKcDv xa2 in:^ ot- 10 

133 x/ag ßadlCcJv ävev iprjflafiaTog, difedijvai iTtolrjaev. xal 
et fii/j i/j ßovXirj i} i^ Aqelov Ttdyov tö Ttgäy^i alad'Ofiivt] 
xa2 rijv ifietiQov dyvoiav iv od diovTi avftßeßrjxviav 



nicht, sondern — *^, ohne fol- 
gendes xai, wie Lys. 30, 2G o^x 
dno»e 'öfiXv r&v aörov n knidomep^ 
dXXä rßv {ifiBTiqtov noXXä, d^- 
ptjrai. Isai. 6, 21 a^x ^^^^ inwü- 
aarOf dXXd relevr&v navxeXße 
dfQTäro ixeX, 

132. 5. old6v\ konstruiert wie 
muministe aliquem, — &no\pri- 
yto&ivra] Ol. 108, 3. 346 ward 
eine allgemeine Prüfung der Bfir- 
gerrolle (Staynj^iate) zu Athen 
vorgenommen. Auüer vielen andern 
(D. 57, 2) ging auch Antiphon bei 
dieser Gelegenheit des aogemaÜten 
Bürgertums verlu8tig(<i7rffy;i79p/ai9^), 
vgl. Deinarch. 1, 63. Vermutlich 
aus Erbitterung hieröber ging er 
zu Ph. und bot diesem seine Dienste 
an. — 6. tA vet&ota, der ganze 
Komplex der Werfte im Peiraieus 
mit ihren Schiffs- und Zeughäusern 
und den daselbst aufgestapelten 
Vorräten. — 7. Xafiövroe i^o€] 
Jedenfalls in amtlicher Eigenschaft, 
oder doch mindestens im Auftrage 
des Rates. — Q, iv Srj^ox^ar^a] 
Darin liegt ein konzessiver Gedanke. 
Plutarch Dem. c. 19 nannte diese 
Maßregel o^dpa d^tortm^iartHÖr, 
— 10. i^Tvxfjxöras] Das Verbum 
Arvxetv ist mit Absicht gewählt, 



um Mitleid zu erwecken, ärvxio. 
ist nach der Meinung des Aisch. 
ein von der Natur verhängtes Un- 
glück. — 11. ävev yfij^/a^aroe] 
Das Haus war eine unverletzliche 
Freistätte, in welche einzudringen 
nur im Notfall der Staat vermittelst 
seiner Organe sich erlaubten durfte. 
Ein Beispiel von Haussuchung bei 
Plut. Dem. 25. Vgl D. 22, 52. 

133. 12. ij ftovXrj ^ iS 'A^eiov 
Ttdyov] Nicht als erkennende Be- 
hörde, sondern in ihrer Eigenschaft 
als Wächter der öffentlichen Sicher- 
heit, in welcher sie befugt war, die 
zur Verhütung eines beabsichtigten 
oder zur Bestrafung eines das Ge- 
meinwesen gefährdenden Frevels 
nötigen Maßregeln zu ergreifen und 
durch Bericht an das Volk {dnö- 
^aats) ein gerichtliches Verfahren 
einzuleiten. Daher sagt Deinarch. 
1, 63 vom vorliegenden Falle iar^i- 
ßXwaav ^Avrtfpmvra xeU dTtixtei- 
vav oiroi rfj r^e ßovXijs dno^d- 
aei Ttatod'ivree, Folterung, sei es 
um Geständnisse zu erpressen, oder 
als Schärfung der Strafe, konnte 
ohne weiteres nur ober Sklaven 
verhängt werden, fiber Bürger nicht 
anders als durch besonderen Be- 
schluß des Volkes. — \Z* iv o^ 
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yayBv (5g ^fiäg, i^i/iqnaov* äv 6 toioCrog ycal rd dlurjv 
öoüvai diad^g i^e^iTtefiTtr^ äv ^Ttd to€ oefivoXöyov rov- 
Tovl* vüv d* ^fieig OTQeßixbaavteg airdv dnexvelvare, d^g 

5 idei ye xai Tofürov. roiyaQOVv eidvZa raC-S'' ij ßovXij ^134 
i^ i^Qelov ftäyov töre Toitip Ttenqayfiiva, xeiQorovrjadv' 
Twv airdv i^fiQv oi&vdmov ^ftkq voü l€Qo€ to€ iv ^'^ihp, 
dTtd vfig a^^fjg dyvolag ijonsq noXXä nqotea&e t(ov koi- 
vQv, dbg TtqoaeLXBad'e Ttdxslvrjv xal toU TtQayfiavog xvQlav 

10 ifton^aarej TOfJrov (xhv ei^S^g d^i/jkao^ (bg ftQodörrjv, 



Siovrt] «yclort, wo sie nicht ange- 
bracht war*; a^ diov bildet ge- 
wissermaßen einen Begriff: „unnfitz- 
lich". — 2. dixfiv Soifvcu S$€iS^9] 
Diese Anaphora hat psychologische 
Grunde, ygl. die schöne Parechesis 
Lys. XII, 26 : SeZv do€vat dixviv. 
— 4. cöff idei> ye xtU raCrov\ 
nämlich Anoxrelvew. roürov ist 
Aischines. 

184. 5. ^ ßovXij ^ ii ^AqbIov nir 
yov] Hier offenbar zufolge eines be- 
sonderen Auftrags. — 6. xes^orovrj- 
oAvrofv — jJiflip] Seit langer Zeit 
lagen die Athener wegen ihrer An- 
spräche auf das delische Heiligtum 
mit den Deliern in Streit. Um Ol. 
109, 1. 343 (A. Schäfer Dem. 2, 
348 ff.) brachten letztere die Sache 
▼or den Rat der Amphiktyonen. 
Der überwiegende Einfluß, welchen 
damals Philipp dort ausübte, machte 
die Wahl eines Mannes wünschens- 
wert, welcher das athenische Inter- 
esse dem makedonischen gegenüber 
zo vertreten im stände und gewillt 
war. Dies scheint der Beweggrund 
gewesen zu sein, aus welchem die 
Wahl von Aischines auf den als 
Aoümakedonisten hinreichend be- 
kannten Hypereides hingelenkt 
wurde (mehr über die Sache bei 
Sanppe oratt. att. fragm. p. 285). — 
8. dTtd — ijane^^ mit Attraktion, 
wie 21, 155 öre xard rai5njp rijv 
^hatiav fjv ^v iycb v€v. 22, 30 
ne^l ra€ n^dy/uaros a-drav o^rir 

Demosthenes II. 7. Aufl. 



d'siri tdv vö/uor, 29, 14 ne^l f/iiv 
riv€jv Sv aörds ßoiXsreu, 39, 20 
xard T^v noii^aiv ijv 6 narrjp (xd- 
TÖV inoiijaaro, — 9. npoae/Xead'e] 
Allerdings sagt Dein. 1, 50 dvdyxtj 
rrjv ßovXijv v^v i^^A^elov ndyov 
xard 8i6o rponovs noietad'ai rde 
dno^daeis Ttdaas, — ^rot avrijv 
n^oelo/iivriv xcti ^fjr^aaaav ^ 
ro€ Sij^ov nQoardiavtos ctCt^, 
Allein auch zugegeben, daß im 
Yorliegenden Falle der areop. Bat 
befugt war, die Sache selbst in die 
Hand zu. nehmen, so konnte doch 
dieses sein selbständiges Vorgehen 
schwerlich so schlechthin mit n^o- 
eiXea&ßy wie in den Handschriften 
zu lesen ist, bezeichnet werden, 
und überdies war ja auch dann 
eine besondere Bevollmächtigung 
▼on selten des Volkes ganz entbehr- 
lich. Daß eine solche stattfand, 
beweist eben, daß der areop. Rat 
hier nicht aus eigener Machtvoll- 
kommenheiteingriff. Die vom Volke 
vollzogene Wahl konnte durch den 
Areopag nicht kassiert werden, wenn 
nicht die Zuziehung desselben und 
die Obertragung der letzten Ent- 
scheidung an ihn schon vor Vor- 
nahme der Wahlhandlung selbst be- 
schlossen war. Dies hatte wohl 
die Partei der Patrioten in der Über- 
zeugung, ihren Kandidaten nicht 
anders durchbringen zu können, 
durchgesetzt. Blaß: «Man bezieht 
auf diese Sache auch die Stelle 
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ßojfiov q>iqovaa ti^v xf)rjg>ov i/tQa^ev, xal oidefila * \pfjg)og 

135 i/jvix^ ^^ H'^'^Q^ TOÖTifi. aal öti Ta€T* dkrjdij Xiyip, 
xolXbi T0i5tiav toitg fidQTVQag. 

MAPTYPE2. {MaqrvQO^ai Jrjpioa&ivei {>7thQ aTtdvswv 5 
olde, KaXUag 2ovvi€i^g, Zi^vwv Okvei^g, KXiwv Oalrj-- 
QC'ögt /irjiiövLxog MaQa&cbviogj ort to€ di^fiov Ttork xei- 
QOTOvi^aavTog ^iaxlvrjv ai5vdixov ifthq to€ Uqoü tov iv - 
jJi^Xq) eig ro^g dftg>L'KT^ovag avveÖQe'öaavTeg i^fteig inQl- 
va^Bv 'Y7t€Q€ldt]v d^iov elvai fiäXXov "önkQ Tfjg 7t6Xea}g 10 
XiyBiv, xal dTteardkr] 'Y^eQelötjg,] 

Odxoüv ÖT€ TOÜTOv To€ lAy^w d7vi\hxütv ^ ßovkifj 

xal TtQoaita^Bv iniqi^, töt€ xal TtQodÖTrjv elvai xal xa- 

xövovv 'öfitv dTtitprjvev, 

136 *^Ev fikv Tolvvv to€to roio€ro TtoklTCVfia tov veavlov 15 
TOi^TOv, öfioiöv ye, O'd ydq; olg iftoü xaTfiyogei' iTeqov 



19, 209. — 1. And to€ fia»^o€, die 
feierlichste Art der Stimingebang. 
Vgl. 43, 14. Herod. 8, 123. Plat. 
Them. 17. Gic.proBalb.5, 12. Auf 
diesem Zusatz raht der Ton. — 3. r^ 
fina^w roi^r<p^ för, za Gunsten — . 
Vgl. isai. 11, 18 ißtoi rijv ^pfj^ov 
ijvEynav, Ebenso SiSövat ripi t. y. 
D. 21, 188. Aiscb. 3, 16. 

185. 12. Sre — TÖre enthalt hier 
nicht bloß einen zeitlichen Begriff, 
sondern anch einen ursächlichen. 
Im Lateinischen stände cum der 
Identität oder Koinzidenz. — 
To€rov] /uMavra Xiyeiv, — Ani^' 
XaoeTf npodÖTfjv u. a. sind absicht- 
lich starxe, rhetorisch fibertriebene 
Ansdrficke. — 14. Anim^vev „deut- 
lich und offenbar erklart*. 

18^ 15. Totovro noUrBv/ia 
eine solche Heldentat, nämlich wie 
ob. § 31 angeköndigt. Beachte die 
Häufung des r. So redet der In- 
grimmige. — ro€ veap/ov] Nicht 
vom Alter, denn A. war damals 
schon ein starker Vierziger, sondern 
von Keckheit und Übermut im Han- 
deln ^u verstehen, vielleicht auch 



nicht ohne Rückblick auf das junge 
Datum seines Börgertums (§ 130). 
— noUxBv/ia mit veop/av zu- 
sammen entspricht unserem »Bu- 
benstück*. — 16. öfioi&v /«, o^ 
y&^i u. s. w.] o^ Y^Qi „(ist es) 
denn nicht (so) ■■ nich t wahr ? * Diese 
mitten in den Zusammenhang hin- 
eingeworfene Fragformel — gleich- 
sam ein fragweise ausgedrücktes 
vii dla — steht nur in ironischen 
Sätzen, und zwar stets hinter dem 
betonten Begriffe, und dient dazu, 
die Abgeschmacktheit des Gesagten 
als selbstverständlich erscheinen zu 
lassen. So 21, 209 xwffi y* Av 

T<p rßv jtoXldhf Tt^oaa^oUv. 22, 73 
Sßtoiöv ye, o^ ydp ; roüro tols tkqo- 
ri^ois iniy^du/uaaiv. 23, 161 xaXd 
ye oi y^l "^A ysy^cLfiftitfa xai 
%A^iTO£ TtoiX^e ditti, 162 eüvotfe 
ye, o^ yAQ; AnXßs •6utv xal a^ikv 
Av iniorelXas ytevoos oi8^ iia' 
nar^acLS, 186 xcdör ye, o^ yd^; 
& Zev xal &€o/f Se adrös Ttore 
roifS ^jueripovs ix^poifS fiio&Av 
XaußAvoiv ido^v^ö^ei, roifrav ü^* 
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rdv Bv^dvTiov xal Ttaqä töv a{>%oi) avfjiftdxtov TtdvTwv 
awiTtefixpe Ttqiaßeig, &g iv alaxövjj Ttoii^acjv ri^v Ttöhv 
xal del^cav ddi%o€aav, töt^ iy(b fikv tw IH^^uvi &Qaav' 
5 vofiävif xal 7toXX(p ^iovTi xa&* i&fiüiv o^x ^^^X^QV^^f ^^^' 
dvaavdg dweiTtov xal %d 7;fjg Ttökewg öUai^ oi^l Ttqoi- 
dcjxa, dXV ddixoCvra OLXiTtTtov i^i^key^a q>avBqQg aÖTcug, 
&(jre TO'ög ixelvov avfijÄdxovg aöro^g dviarafiivovg öfio- 
Xoyeiv ' O'ffrog d^ avvijycjvl^eTO xal Tdvavrt i^aQrögei rfj 
10 TtaTqldi, xal raüra ipevd^. 

Ko'&K dnixQrj Taüza, dkld jtdXiv fierd zaM' 'öave- 137 
Qov '^va^lvq) T(p xavacxÖTti^ avvL(bv eig vifjv Qgdawvog 
oixlav iki^(p&T]. xalvoi öarig T<p {>ftd xQv ftoXsfilcav * 
7t€fig>^ävTi fiövog fxövq) avvjiBi xal ixoivoloyeZTO, oirog 
15 a'ÖTÖg V7tfjQ%ev TfJ q^-öaei xaxdaxoTtog xal Ttokifiiog Tfj 
TtaTQldi. xal ÖTi Ta€T^ dXrj-9^ Xiyo), xdket fiOL toi^twv 
TO^g fidQTVQag. 

MAPTYPBS. [Telidtj/xog KUtavog, YTteQeldrjg Kakkal- 
axQOv, Nixöfiaxog Zfiog>dvTOv f.iaQTVQOüai ^rjfioa&ivei 
20 xal iTtiofxöaavTO inl tQv CTQaTrjyßv, etdivai Aiaxlvrjv 
^^TQOfii^TOv Ko&wxldrjv avveqx^t^^'^^'^ vvxxdg eig rijv 
@Qdawvog oixlav xal xoivokoyoi^fievov ^Ava^lv(p, dg 
ixQl&7] elvai xatdoxOTtog Ttaqd OiXlTtnöv, aitai dne- 



vfieri^ov yn^^iOfiaroQ mav^vat 
fvlarröftevovm — 1. W&tovütj 
einen gewandten Redner, dessen 
sich Phil, bei den mit Athen OU 
109, 1. 344 gepflogenen Verhand- 
lungen bediente. [D.] 7, 20. Zu der 
Voranstellnng des Namens INd'afva 
hat vielleicht der Name selbst Ver- 
ankssung gegeben, der ja zn einem 
leichten Witz Yeranlassnng gab. Ein 
Redner, wie Cicero, wenigstens würde 
sich diese Gelegenheit nicht haben 
entgehen lassen. — 5. noXX^^iarrt] 
S. unten § 199,l.yf;h saUomultoque 
ftuenU Hör. sat. 1,7, 28. — ^nextb^aa 
bleibt im Bilde von dem Strom. 



187. 12. 'Avaiivtp — ilijy>&tj] 
Um Ol. 109, 4. 340, wahrscheinlich 
wahrend der Vorbereitungen zum 
enboiischen Feldzuge (§79): denn 
A. war aus Oreos. Aisch. 3, 224 be- 
hauptet, A. sei, um Einkäufe für 
Olympias zu besorgen, nach Athen 
gekommen, und gibt D. schuld, daß 
er, um der ihm von seiner Seite 
drohenden Eisangelie zn entgehen, 
jenen ungeachtet der früher bei ihm 
genossenen Gastfreundschaft habe 
zur Folter und zum Tode bringen 
lassen. — avpit&v] mit politi- 
scher Nebenbedeutung: „Komplott 
bilden''. 
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död7]aav al ^aqTvgLat inl Nmlov, i%a%o^ßaiQvog TQirf] 
laxafiivov.] 

138 MvqLa %olvvv Stcq^ elfteiv 6x(ov tcbqI adtov TtaQa- 
XelTtw. xai yäg o^tco Ttcog ^%bl. nöXX^ dv iy(b in tov- 
Twv ixoifii del^ai, &v oürog xar^ iitelvovg ro^g xqövovg 5 

dXX^ ot; rld-erai raifta Ttaq^ ^ftlv elg dxqißfj ^n^^tjv o^cJ^ 
fjv TtQoa^uev ÖQyi^v, dkkd dedtbuav id'Bi tivI (pa^Xip tzoX- 
Xijv i^ovalav T(y ßovkofiivcp töv kiyovTd vi z&v ^fiZv avfi- 
q)€QÖVTO)v 'ÖTtoaxeklCeiv xal avxotpavTeiv , Ttjg iTtl Talg 
Xotdoqlatg i^dov^g xal x«^^^©? i^^ f^^S Ttöleug avpKpiqov 
dvTaXkaTTÖfievoi' diÖTtcQ ^qöv iaviv %al daqxxXiaxeqov 
del TOig ix^Qolg ^TtrjQezoüvTa ^la&aQveiv i] viijv ^fthq 
^fißiv iXöfievov rd^iv TtolLTeijead-ai. 

139 Kai TÖ fihv dij Ttqd toC Ttokefietv (pavBQÖg avvaytovl- 15 
^ead-ai OiklTtTtcp deivdv f^iv, & y^ xal &eol, TtQg ydg oü; 

* xard T^g TtaxqLdog' döre d\ ei ßoi^kead-e, ööt' a'ÖTip 
TOVTO. dkl* iTVBtdij (pavegS^g ijdr] td TtXof iaeai^hjTO, 



10 



188. 4. TtoXl^ &v iyd}\ asynd. 
explicativ. eingeführt durch das vor- 
angehende cdrco, — 5. civ von 
roircov auch nach Einschiebung 
mehrerer Worte attrahiert, wie 23, 
16 dnXöv io&* Sri roirmv h^ex* 
ip^^&tj rd 7i^oßaiiXev/ua c5v Xiyto, 
30, 31 et ri ro^tonv dXtj&ie ffv Sv 
v€v Xiyovai» — 7. dlX' — /uvij^fjv] 
Die Athener hatten f&r derlei Dinge 
nur ein kurzes Gedächtnis (selbst 
bei kürzerer Frist, D. 19, 3 rd %qo- 
vov yeyevrjO'd'ai ftexA t^v n^eaßei- 
av nohbv didoina uif riva Xif&riv 
ij üwij&eiav rßv &Si9trjf*drt»v ^fitv 
ä/u7renotiJ9tfj). Darauf rechnete Ai- 
schines, darauf auch unter andern 
Umständen Philippos (7, 18 oiödiv 
älX* ij neneiafiivo8 •önö toiStcov 
ole '^Qrjrai ^iXois, cbs i&iuets trö fivrj- 
juova^ere rä iv rq^ Sifutp ei^rifiiva)» 
•^ 8. M&ei Tivi ^aiXip] rivi be- 
zeichnet nicht die Unbestimmtheit, 
sondern verstärkt den adjektivi- 
' ' sch^n Zusatz zu dem schroffen Tadel 



des athen. Volkes: „Niemals", sagt 
A. W. Schlegel, „hat sich ein Sou- 
verän — dies war doch das athe- 
nische Volk — mit besserer Laune 
die stärksten Wahrheiten sagen, 
ja sich ins Gesicht verspotten las- 
sen" (nach Fox). — 9. rtp fiovXo- 
/uivtpljedem beliebigen. —10. fino- 
axeXl^eDP xai avxoy>avretv] Über- 
setze den Tropus in ünoaxeXi^eip ! 
Den Zusatz xai avxo^avr, setze 
adverbiell hinzu! — r^ff — if^o- 
y^ff] Beispiel 19, 46. — 14. 
noXire^ea^'a^ aus dem Gegensatz 
/u la&oQvätv ergibt sich die Be- 
deutung : ein freier Bürger zu sein. 
189. 15. xtU rd fikv SÜj xrX,] Auf 
dem n^d to€ noXefisTv ruht der 
Hauptton. Übergang vom Geringeren 
zum Bedeutenderen, verbunden mit 
der concestio: döre 8^ — dör*. 
Achte auf die bezeichnende Stelle 
der Worte: xaxA r^s nar^iSosl 
— 16. <5 y^ xal &eol] nicht als 
Parenthese zu fassen. — 18. AXX* 
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^QiDTtog, a^xär' iv dfiq}iaßf]Trjalf^(p rd ftgäyfiar^ ^Vj dXX^ 
iveian/jnei Ttö^fiog, ö tl fiiv ^cd/ror' iftga^ev ifti^ i^Qv 
ö ßdaxavog oi%og lafißBioyqdipog, o^x dv i%oi det^ai, oid* 

5 iatlv oÜTS fieiZov oUt^ SXarrov t^'^/iia^^ o'döhv 'Aiaxlvjj 
vTtkq T&v ovfiipeQÖvTwv Tfj TtöisL, et da ^ci, vifv Sei- 
^drta iv T(p i^iqi ^ari, dkV oihi iavt» otdiv. xalroi 
dvotv airdv dvdywfj d-dxeqov^ i] firjdhv Tolg ftgoTTOf^ivoig 
V7t ifioü TOT* iyipvT iynaXeiv fiifj YQdq>eiv magd rcei;^* 

10 iTCQa, i] TÖ Tüiv ix^Q^y Ov(iq>iQOv ^r]TO€vTa fii^ (piqBiv 
elg iiiaov rd TOihwv dfielvw. 

ufig aiv O'dd* iXeyev, öCTteg O'dd* iyqacpBVt i^v/x' iq- 140 



inei8/l -] Vgl. § 73. 80. — 1. knl 
rijv jirrtM^v, gegen Attika heran. 
D. meint Philipps Eindrücken in Lo- 
kria Ol. 110, 2. 339: denn eher fand 
keine direkte Annäherang statt. Man 
beachte das Imperfektum und das 
absichtlich gewählte: är&ptanos» — 
4. ia/ufteioypd^oe^ Pasquillant Dies 
hat mit Recht Yömel aas £ wieder 
hergestellt statt des seit Taylor 
von den meisten Heransgg. ange- 
nommenen iafißeiotp&yoej was je- 
doch weder in der von einigen 
alten Gramm, angegebenen ailg. 
Bed. Xo/So^os, ^ß^onjSf noch in 
der besonderen bei Bekker aneed. 
190, 9 {ia/ußo^dyov rdv nra/ovra 
idyovoivy was man wieder etwas 
kdDStlich [so auch jetzt Ton Wila- 
mowitz] nnd kaum sprachgemäß 
mit Bez. auf die Stelle § 267 auf 
das Verschlucken beim Rezitieren, 
also auf den mangelhaften Vortrag 
deutet) zu ßdaxavos passen wiU 
und überhaupt dem ganzen Charak- 
ter der Stelle widerstrebt, ia^i- 
ßeioy^d^s hingegen hat sowohl in 
dem eigenen Geständnis des Aisch. 
1, 136 {ne^i 9i rßv TfOitf/udreav 
äv tpaat/p oZtoI fta TtenoiifpcSva», 
jä fikv öuoXoyß, rd i' i^ci^oif/uat, 
M^ raürav M%ei9f rdv r^dnavj dv 
o^Toi Sia^p&e^opre^ noifiiovrai) 
als auch hier in den gleich folgen- 



den W. o^8' iariv oüre /iet^ov 
oCr* iXarrav ynjyia/u^ oi^oip Ai" 
oxivj} ^7tä^ rßv avft^eQÖvrmv rf^ 
jcöXst einen Halt. — 1, ir rcJ i/u(p 
€Bati, ■■ löyip (wie Andok. 'l, 55. 
Aisch. 2, 59). Dies die gewöhnliche 
Formel: vgl. 19, 57. 50, 2. Den 
Parteien vor Gericht ward zum 
Sprechen ein bestimmtes Maß von 
Zeit durch die Wasseruhr. (xJUyn;- 
d^a) zugemessen. Das Erbieten, 
dem Gegner im eigenen «Wasser^ 
das Wort zu geben und also auf 
einen beliebigen Teil der zum Re- 
den vergönnten Zeit zu verzichten, 
war nur Redensart und kam bloß 
vor, wenn einer seiner Sache ganz 
gewiß war. „In diesem Prozesse 
hatte jede Partei so viel Wasser, 
als an einem kalten Wintertag durch 
die Wasseruhr lief."* (v. Wilamo- 
witz). — 8. dvoZv — d-dre^ov, 
wie unser „eins von beiden' außer 
dem syntaktischen Zusammenhang 
stehend, wie im LaL das zum Ad- 
verbium gewordene utrum, Fox 
gibt den Inhalt des Enthymems 
kurz wieder: Aisch. konnte oder 
wollte nichts tun. — ^, yqd^eiv 
Tta^d Ta€&* ire^a einen Gegen- 
antrag stellen. 

140. 12. M'-^a^S\ dem dop- 
pelten xai in positiven Verglei- 
chnngssätzen entsprechend. Wir 
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ydaaad'al ti dioi xcmöv; ot fikv o^v BlTteiv ijv iviQq). xal 
rd iihv äXXa %al q>iQeLv i^d'6vad'\ d^g ioixev, fj nöXig 'Kai 
TtOLÜiv oÜTog Xavd-dveiv, iv ö^ itts^etgydaaTO, dvdqeg *^^- 
vatoi, TOioüTOv, 8 Ttäat rotg TtQoriQOig iTti&fjms xiXog' 
Tteql oi Toi)g TtoXko^g dviihaas löyovg, rd tQv l^fig>iaaä(ov 5 
[tQv AotlqQv] du^idiv döyfiara, <bg diaa%Qi^>(av i^dkrj&ig. 
xd d^ od TOio€röv iazi' rcöd'sv; o'ddi7to%* invlxf/ei oi> Tdnei 
7tB7tQay(iiva aavT(p' o^ oi^vw TtökX^ igelg» 

141 Kal/a <J* ivavTlov ^fißy, dvÖQsg ^^dTjvaioi, Toi^g ^€oi;g 
ämavTag xal ftdaag, öaoi xijv xcbqav S^ovai rijy L^TTtxiJy, 10 
xal rdv ^AndT^ha rdv IKd-iov, 8g 7ta%Q(^6g iari rfj ftökei, 
xal i^eiixofiai näai vodxoig, et fihv dX^dfi Ttqdg i^f^dg 
Bt^oifit %al elftov xal röt* edd^g iv T(p dilj/Kp, öre * TtqQ- 
Tov eTdov TOVTOvl %dv fiiagöy toiötov to€ Ttqdyfiarog dmö- 
fievov (Syvcov ydg, edS-iwg iyviov), edtvxlciv (loi SoCvai 15 
xal acDTfjQlav, ei dk TtQÖg ix^Qccv fj (pikovinlag idlag 
elvex^ aitlav iTtdyo} Tod%(^ ipevd^, Ttdvrwv röv dya&ßv 
dvövTjTÖv (le ftoiijaai. 

142 Tl oiv TafjT^ iTtiiqafiaL xal duxetvd(ir]v otnaal atpo- 



übersetzen das zweite o^Bi^ als 
Stande ein bloßes o^ da. — \, a^ 

— iri^ipt vielmehr kein anderer 
konnte zu Worte kommen. — 3. 
si^ydaar — näai] daktylischer 
Hexameter, wie 19. 26 ein ana- 
pästischer Trimeter. — 5. nepl a^ 

— löyovs] Aiscb. 3, 107 ff. — 
t{^ ^Afifiaaitavy objektiv die Be- 
schlüsse über die Amphisser, wie 
xo^xa>v \f>^ipiafia 20, 115. rö Me- 
yaqitov wijy>tafia Thuk. 1, 140. — 
7. rd S] Ohne vorhergegangenes 
6 fihf steht 6 Bi, rö Bi dies aber, 
meist ein dem vorhergehenden ent- 
gegengesetztes Snbjekt einführend. 

— nö&ev; zn § 47. — 8. nenpay- 
fiiva aavriS] Gerade dies Verbnm 
wird in seiner Partizipialform bei 
D. besonders hänfig mit dem Dativ 
statt lind gebraucht. — igeis] Das 
Futurum drückt aus, was wir durch 



den Potentialis wiedergeben: „nicht 
so viel könntest Du reden". 

141. 9. KaXß. Ein Gebet, wie 
im Beginn. Das Folgende wird 
dadurch eindringlicher gemacht. — 
11. rdv n^&top, als den, um des- 
sen Rechte es sich in jener Ange- 
legenheit handelte. — Sq — Ttöiei] 
TOP ^AnöXXmva xowße nar^fpifv 
riftßaiv *AdijvaXot And ^Imvosr 
To^rov yäp oix/aavrM rrjv Arrtr 
9C1JV j ebs ^JlptuToriXfjs tjpfial ^ Toi>s 
liä&ijvaiovs 'Itovas xXtf&^vat xoi 
^AnöXXea naxQiyov aörots övo/ta' 
adijvat,. Harp. unt. ^AnöXXiov, — 
13. efno$ut\ wegen des im Nach- 
satz zu denkenden Bdijs. — 14. 
&nr6/t9Pov\ Anread'tu steht häufig 
von ansteckenden Krankheiten ; 
hier hat es ahnliche Bedeutung. — 
15. iyvwv yäpf e^d'itog iyvtov\ 
stolze Wiederholung. 
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Taür' iTtidel^co aag>{ÖQ, aal i^fiäg €id(bg rd TtCTtQayfiiva 
fivrif^ovei^aovTttg, ixetvo g>oßo€fiai, /ui) töv elqyaafiiviov 
a^T^ xax(5v ^7tokrjq>Sfj oÜTog ihkmav* ÖTteq Ttqöreqov 

5 avvißrj, öre TO^g tahximbqovg Oioxiag iftoltjaev dfto- 
Xiad-ai rd ipevdfj defJq^ dTtayyellag, töv ydg iv ld^q>laari 143 
Ttöi^iiov, dl öv elg ^EhxTsiav ijl&e OlXiTtrcog xal öi^ 8v 
fjgi^ tQv dfig>ixrvövwy i/jyefidbv, Sg dTtavT^ dvärqetps Td 
%öv Ekli^vuv, oÜTÖg iariv 6 avyTcaraaiievdaag xal ftdv- 

10 Toiy elg dvi/jg toüv ^eylatiav atriog xaxQv. xal töt^ eddi^g 
ifioü diafiaQTVQOfiivov xal ßomvtog iv vfj ixxkf]alif „/rJ- 
le^ov elg t^v ^^vTLxijv eladyeig, yätaxlvr], ftöXefiov d(jtq)t- 



142« 1. ix4ov — et8(&s^ obgleich 
ieh n. s. w. Vgl. la § 43. — 3. 
rßv ei^youfftivotv — iXArrmp^ 
geringer als daß man ihm das ver- 
nbte Böse za tränen könnte, fAr 
das Getane zn unbedeutend. Vgl. 
19, 29 8eZ 8ä utjSiv' ^uOv eis rd 
x&v nQayfidrofv uiys&oe AnoßXi- 
rpavra aai^ove rde narnyo^ias xal 
ras airlas r^s ro^rov oö^s vofti- 
acu. — 4. n^örsQov awißijy bei 
dem Gesandtschaftsprozesse Ol. 1 09, 
2, in welchem Aiscbines, wenn 
auch mit einer sehr geringen Ma- 
jorität Ton Stimmen, freigesprochen 
wurde. S. die Prolegg. 

14& H. Schmidt: Es ist unmöglich 
diese Periode zu lesen, ohne zu 
bemerken, wie sie in rhythmischer 
Beziehung so ausgezeichnet geformt 
ist, daß man nicht an einen bloßen 
Zufall denken kann. Nach dem 
epischen Anfang der ersten Zeile. 
— 6. rdv yd^ iv ^Au^laajj nöXe- 
ftop^ St äv eis ^Eidreiav, dem 
Übergang, den die zwei nächsten 
auf das folgende bilden, folgt 
die malerische anapästische. — 
8. äs Anarr^ ävir^ey/e rä, räiv 
'SXX^a}v, darauf dann der Streich 
der Anklage, den die zwei Kretiker 
am Schluß bilden avyxara' 
axevdaaSy dessen ganze Wucht die 
folgende 6te noch recht ffihlen läßt. 



_» >^ _ _ 
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alrufS Koxßv — v^ • 
^yefidfv ös] „zum Führer ein Mann, 
welcher ..." — 9. oiirös ionv 
6 avynaraaxevAaas] sehr wirkungs- 
volle Umschreibung des einfachen 
Tempus. — ndvrmv eis] des 
Gegensatzes wegen aneinander 
gerückt, wie im Lat. unus omnium, 
— rdv — ^EXdreiav^ ein Hexa- 
meter. 8. zu 1, 5. — Aua>laaji\ 
eine Stadt der ozolischen Lokrer 
unweit der phokischen Grenze, 
60 Stadien von Delphoi. — !fiÜla- 
reuLv\ S. zu § 152. — 10. rör^ 
e^&ifS ^- hf r^ iaxXijalq] Als 
Aischines Ton der Amphiktyonen- 
versammlung, an welcher er als 
Abgeordneter Athens teilgenommen 
(§ 149), zurückgekehrt über die 
daselbst gefaßten Beschlüsse dem 
Volke Bericht erstattete. Es war 
beschlossen worden, daß die dem 
Bunde angehörenden Staaten noch 
vor der nächsten regelmäßigen 
Bundesversammlung außerordent- 
licherweise Abgeordnete nach Del- 
phi senden sollten, um über die 
gegen die Amphisser anzuwenden- 
den Strafmaßregeln zu beraten. — 
11. TtöXejuav — &/t^inrvovix6v\ Bis- 
her war der Krieg mit Makedonien 
bloß im Norden geführt worden 
und hatte sich auf Athens aus- 
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nTvovixöv", oi fikv ix nagayih^aewg avyxa&i^fievoL o^ 
etttiv ^B Xiyuvy ol 6^ id-a^fta^ov aal xevijv alrlav did 

144 ti/jy idlttv Sx^QCtv iTtdyeiv fi^ VTtekdfißavov €rdr(p. ijrig 
J' ij (pi&aig, ävdqeg ^^^vaioi, yiyovev rcdnav t/öv Tt^ay- 
ftdrwv Tial rlvog eYvexa xa^ia ovyetfTtevda^ xal nQg 5 
iTtgdx^, vüv iTtaxoi^aaTe, iTteiöifj töt^ ixtoX&Srjre' xal 
yäQ eü TtQäypia avvre&kv ö^ea&e, xal fteydl ' (bq>€ki^C€aS'e 
ftgdg latoqlav rßv xoivöy, xal öat] deivÖTfjg ^v iv t<^ 
0iXl7t7t(p d-edaea&e. 

145 O'dx ijv Tov nqdg ^fidg Ttokifiov ftiqag O'öd^ dnaX- 10 
hxyij Oikl7t7t<p, * ei (lij Qrjßalovg xal QettaXo^g ixd-qo^g 



wärtige Besitzangen beschrankt. 
Jetzt, als der ampbikt. Krieg gegen 
Amphissa angezettelt warde nnd 
leicht Yoraaszusehen war, daß mit 
dessen Yollziehnng Philipp beauf- 
tragt werden würde, hatten die 
Athener den Angriff der Make- 
donier in nächster Nähe zn ge- 
wartigen. — 1. oi fikv — oiJrcfri 
Gleichwohl gelang es D., die Be- 
schickung jener außerordentlichen 
Znaammenkunft zu Delphoi athe- 
nischerseite zu hintertreiben, natür- 
lich durch Lug und Trug, wenn 
man Aisch. 3, 255 ff. hört. — ol 
ix Ttofoackijaeios avyxa&tf^erot, 
die zufolge ergangener Aufforde- 
rung, Terabredetermaßen mit ihm 
zusammenhielten, die Partei der 
Makedonisten. — 2. liyetr] aus- 
reden, perorare, — d'avfid^m ist 
mehr als ein „sich wundern**. Es 
hat in solchen Fällen, wie hier, 
eine Art Ton offizieller Bedeutung: 
etwas ablehnen, sich für etwas 
nicht erwärmen können, „einem 
Wunder den Glauben versagen**. 

144. 7. e€ TCQ&Yfia awred'iv, 
zu § 120. — 8. n^di laro^iav r&v 
xotv&v] hinsichtlich der Erkenntnis 
des «^politischen Urteils*^ 

145. 10. O^H IJV ^diTCTtipl Es 

folgt jetzt eine „meisterhafte Er- 
zählung*^, an welcher Fox folgende 
Eigenschaften rühmt: 1) sie ist 



0i5vrofios kurz und bundig, aay^s 
klar und deutlich, ira^ytfs lebendig 
anschaulich, und zeigt viel psycho- 
logische Färbung, sie ist Ttt&artj 
wahrscheinlich und pragmatisch. 
Obgleich der alte Haß zwischen 
Theben und Athen noch ungemin- 
dert fortbestand (vgl. § 168), so war 
doch anderseits auch zwischen 
Philipp und den Thebanern eine Ver- 
stimmung eingetreten — die Nicht- 
beteiligung der letzteren an den 
Maßregeln gegen die Lokrer (zn 
§ 151) war ein Ausdruck derselben 
— , welche nicht nur ihre Beteiligung 
an einem Kriege gegen Athen, son- 
dern sogar ihre Geneigtheit, dem 
maked. Heere den Durchzug darch 
ihr Gebiet zu gestatten, zweifelhaft 
erscheinen ließ. Nicht minder frag- 
lich war, ob unter diesen Umstän- 
den die Thessaler ihm dabei Heeres- 
folge leisten würden. „Ganz anders 
stand die Sache, wenn über das 
delphische Heiligtum ein Zwist aus- 
brach. Der Ruf zum amphiktyo- 
nischen Kriege wider die Lokrer 
brachte die Thessaler, eifersüchtig 
wie sie auf ihre Leitung des Am- 
phiktyonenbundes waren, sicherlich 
unter die Waffen: und war erst der 
Krieg entbrannt, dann konnte Ph. 
die versammelten Streitkräfte nach 
seinem Willen lenken.** A. Schäfer 
Dem. 2. — 1. rßv ar^arfjyßv] 
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Ttonfiaeu %fj TtöXei* dXXä xal^eg dS'Uiog xal xax(ög rßv 
aTQartjyüiv t(öv ^fie^iq^av TtoXefxoivriav adt(p, öfiwg ^7t' 
adrov Tov TtoXifiov %al r&v IfjüTSiv fivgf iftaa%£ xaxd. 
O'öre yctQ i^i^yero rßy ix r^g x^Q^9 yiyyofiivcjv oiödiv, 

5 oÜT^ elar^ye'9'^ &v idetr^ a^r^* ijv d* oür^ iv rf) ^aXavtri 146 * 
vÖTB TiQelTTCJv 'öfi&v, o^t' cig Tifjv ^AxuLxijv iX&€tv dwardg 
ßi^T€ Oezrai/öv dxokov&o^VTWv fiifi%B &r]ßalwv duävTCuv 
avvißaivBv 6^ a'd%<^ T(p n:oXifi(p xQaro^VTL Toifg örtoiova- 
öi^Ttod-^ {ifielg i^€7tifi7t€r€ OTqavqyoiig (iö ydg to€tö ye) 

10 a^Tf) Tfj (pfjaet to€ TÖftov xal rcüv iTtaQxövrcov ixarägotg 
xaxo^ad'ßlv. ei fihv oiv r^g idlag eivex' ix&qag ij TO'dg 147 
&€TTalo^g ^ TOt;g Qr^ßalovg av^neld-ot ßadi^siv ig)^ "^(^äg, 
o'ödiv* fiyeiTO TtQoai^eiv aitip rdv vo€y* idv dk rdg ixelvcjv 
xoLvdg TtQOtpdaeig Xaßwv i^ycf^dfv aiqedij, ^^ov ijlTti^sv 

15 vd fikv TtagaxQOi^OBOd'ai, %d 6h Tttlaetv, tI oi^v ; iTtixeiQel, 
'd'€daaa&^ d)g ei^, rcöispiov TtoifiaaL lolg dpLq}ix%'6oat xat 
TtBQl Tiijv TtvXaLav toQaxi^V eig ydQ Ta€T^ edd^g adto'ög 



Daß D. etwa Ghares im Sinne ge^ 
habt (vgl. Plat. Phok. 14), ist bei 
dem freandschaftlichen Yerbältnisse, 
in welchem er zu diesem stand, 
kaum wahrscheinlich. — 3. Xj^ortU 
sind nicht Ränber, sondern Frei- 
scharen, bewaffnete Banden, Kor- 
saren, die Tom Hauptheere noab- 
hängig, wie die Gaerillas, den klei- 
nen Krieg fähren, durch Hinterhalte, 
Überfälle nnd Streifzfige den Feind 
btf anruhigen. Vgl. Xen. Hell. 4, 8, 35 
*Ava^lßios Hai 'Itpix^drrjs XfjarAq 
dutniftnovres iTtoleuaüpro äXlij' 
lotSy das, 5, 1, 5 n. Xnareieiv D. 4, 
23. — 4. r&v ix r^s %(&Qas yiy- 
yojuiräfv] Vgl. zu § 44. ij xc^^a 
ist sein eignes. 

14Ä. 7. ^iJTe — diUvrmv gehört 
nur KU Bis TTJv !/irri9crjv dwaröe 
und zwar in konzessivem Sinn. 
— 8. a^T^ nämlich Philipp. — 
H^€tTo€m, mit dem Akkus., wie 
§ 247; von xparcifpri ist auch 
Ttoliiitp abhängig. — rai>s 6not- 
ovaot}7to&* — iienifiTtere arpartj- 



yo^s] Der Relativsatz hat adjekti- 
vische Kraft und deshalb diese Stel- 
lung. iS yäQ ro^rö ye bezieht 
sich eben auf denselben. — 10. rf 
^aet — ixaripots] Ph. war mächtig 
durch sein Heer, die Athener durch 
ihre Flotte: den Landweg nach 
Athen verlegten ihm die Thessaler 
und Thebaner, den Seeweg die 
Athener; auf jenen geht rönoSy auf 
diesen ^noQ^&vrtov, 

147. 13. rdff äxelreav — XaßibVy 
unter Ergreifung, Benutzung der 
jenen gemeinsamen Yorwände, des- 
sen, was den einen wie den andern 
eine Veranlassung gäbe, sich ihm 
anzuschließen. — 15. rct fthf — rä, 
Sä] Er hoffte auf der einen Seite 
durch ^Betrug, auf der anderen 
durch Überredung zum Ziele zukom- 
men. Das unbestimmte Neutrum 
mit Absicht statt des Maskulinums. 
— 16. £^in der Bedeutung : „schlau". 

— notfjaaiy nicht Ttoujaaa&at. 

— 17. r^v 7tvXaiav\ Die Versamm- 
lung der Amphiktyonen fährte 
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148 'ÖTtehkfxßavev ai>To€ öer^aea&ai. ei fikv toIvvv tovt^ fj tQv 
Ttag' iavTOV Ttef^TtOfiivtav Uqo^vriixöviav ^ %(av ixelvov 
av(i^dxo}v elarjyoiTÖ rig, vftöipea&ai tö ftQäyii ivöfii^ev, 
Tial ToifQ Qrjßalovg xal roi>g QeTtaXo^g xcei Ttdvxag (pv- 
kd^sa&ai, &v d^ idSirjvacog t] xal ftaq ' vfiQv t(ov VTtBvav- 5 
t/wv ö tovto 7toi{ov, ei^TtÖQCjg Xi^aeiV ÖTtaq avvißt]. TtQg 

149 o^v %a€T^ iTtolrjaev; fiiaS'OVTat tovtovL o^öevdg dk Ttqo- 
eidÖTog, olfiai, rd Ttgäy/x* otdh (pvhxTTOVTog, &a^eQ eto)' 
&€ rd TOia€Ta Ttaq^ ^^tv * ylyvead-ai, TtQoßkrjS'elg ^vld- 
yoQog oixog xal tqvQv fj TerTdQtov xBiqo^ovrjadv^iav 10 



diesen Namen (so wie die Bundes- 
gesandten den der nvXdyoQoi § 148) 
dsTon, weil dieselben zweimal des 
Jahres, im Herbst und im Frflhling, 
und zwar, was durch die nenge- 
fundene Grabrede des Hypereides 
§ 16 sichergestellt ist, beidemal 
zunächst an den Thermopylen beim 
Tempel der Demeter zu Anthela 
zusammenkamen. Von dort zogen 
sie jedesmal nach Vollziehung der 
vorgeschriebenen Sacra hinauf nach 
Delphoi. — 106, 17. eis raOr, zur 
Beseitigung dieser Wirren. 

148. 2. UQonv9iftov(ov\ Die Ab- 
gesandten zur Bundesversammlung 
waren doppelter Art, U^ofiviifiO' 
V8S und TtvXayo^oi, Der Unter- 
schied beider und ihr Verhältnis 
zueinander ist nicht ganz klar, 
doch erhellt aus der Darstellung 
bei Aisch. 3, 115 ff. so viel, daß es 
auJßer der weiteren Versammlung, 
an welcher beide teilnahmen, noch 
eine engere nur von den Hiero- 
mnemonen gebildete gab, daß diese 
allein, vorzugsweise A/t^Mt^oves 
genannt, einer für jede zu vertre- 
tende Stimme (Philipp hatte nach 
Beendigung des heil. Krieges die 
zwei der Phoker erlialten), die 
eigentl. standigen Bundesbeamten 
waren und dasRecht hatten, Anträge 
zu stellen und Beschlösse zu fas- 
sen, wogegen die Pylagoren (Athen 
schickte zur damaligen Versamm- 
lung deren drei) nur als Berater 



erscheinen, welche in vorkommen- 
den Fällen als avp^o^ot die Son- 
derinteressen ihres Staates zu wah- 
ren hatten. — ixe/vov, neben 
iavro€j vom Standpunkte des Red- 
ners aus. Vgl. Thulc. 2, 11 Srav 
ini rfj yfl 6q&atv ^ftäs djjtHfvrdts 
TS xeU rdxelvafv ^^eiQovras, Lys. 
15, 11 ns^l &v ol vößtot aöre 
arqatfiydv oüre inna^%ov odre 
dXXov o^dipa xvpte&repav ineiptov 
AnoSeutr^ovai, na^i rof&rcov u. s.w. 

— 3. ^Trdyfeadmt ergänze adroiie. 

— 7. ftta&offrat ravravi] DerRedoer 
weiß die Sache so plausibel dar- 
zustellen, daß vorerst in dem 
Hörer gar kein Zweifel entstehen 
kann. 

149. 8. olfiai\ eingeschoben wie 
das lat. credo. — SansQ — ylyvt- 
a&ai\ Vgl. 20, 3. — ^ 6- ^po- 
ftXfjd'eis — xet^oTorrjaarrafv] Die 
Pylagoren wurden, wie alle fibrigen 
Beamten oder Beauftragten, deren 
Amt eine gewisse persönliche 
Befähigung voraussetzte, vom Volke 
nach zuvor deshalb gemachten Vor- 
schlägen durch Gheirotonie, und 
zwar für jede Pylaia besonders ge- 
wählt. Vgl. § 285. Nach Aisch. 
3, 115 fiel die Wahl auf Meidias, 
Thrasykles und ihn. r^*av 4 
rsrra^afr ist mehr wegwerfend 
als übertreibend. Ein Beispiel ähn- 
licher Überrumpelung gibt Aisch, 
3, 126. V. Wilamowitz : „Als in den 
Acharnern des Aristophanes La- 
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ai)Tdv dvcQQi^dT], cbg dk rd Tilg TtöXecjg d^icjfia hxßibv 
ätplxeT* eig TO^g dfig)iXTi^ovag , Ttdvra t&XV dipelg xa2 
7taQLd(by iniQaivev iq>^ olg ifiia^cbS-i], xal Xöyovg et^ftQo- 
a(b7tovg xal ftij&ovg, ö'9-ev 1} KiQQala x^Q^ xa^i€Q(b&7], 

5 avv&elg %al die^ei^mv dv&Qcbftovg dTteLqovg Xöyiav xal 
TÖ fiäkXov 01Ö TtQooQüJftivovg, Toi)g leQOfivi^iüOvag, TteL&et 150 
xfniq)laaad'(xi TtBQuXd'Biv vijv x<*>Q^y, '^^ oi (ihv Id^tptaaelg 
Oip&v ci'ÖTöv oiaav yeioQyetv icpaaav, O'ÖTog dk r^g Ugccg 
X(f}Qag fjTiccT^ elvai, oidefiLav dUtjv rBv ^oulqBv iftayöv- 

10 T(ov fiiitv, odd* & v€v oirog TtQOfaal^eTat, Xiywv oifx dhjS^fJ, 



machos der Feldherr Gehorsam 
fordert und zur BegründuDg; sagt 
ixei^ordnjoav yoQ fte^ ergänzt 
Dikaiopolis xdxxvyisye r^els. Der 
Kncknck ist den Griechen, was uns 
der Gimpel ist.** — 106, 10. xal 
hinter o^ros Verbindung des Part, 
coij. und des absoluton, wie 
§194. 21, 206. 24, 73.— 1. &vsee^&tj] 
Das Resultat der Wahl ward von 
dem Vorsitzenden sofort verkfin- 
digt. — 3. ei5noooi&nove] eigentl. 
„mit schönen Gesichtern''. Daf&r 

L152: n^owaaeie e^Xöyove, — 
yove -- oieieX&f&r] Dieselben 
wie 3, 107 ff. Um Ol. 45 war 
Kirrha, eine Stadt an der phokischen 
Küste, wegen wiederholter Frevel 
seiner Bewohner am delphischen 
Heiligtum infolge eines Beschlusses 
der Arophiktyonen zerstört und ihr 
Gebiet, rd Ki^^aZov TieS/ov, dem 
delphischen Gotte geweiht worden, 
unter schwerer Verfluchnng aller 
derer, die sich an demselben ver- 
greifen würden. Die Lokrer von 
Amphissa maßten sich dieses Ge- 
biet an und schalteten darin wie 
in ihrem Eigentum. Als daher die- 
selben, sagt Aischines, auf der Früh- 
jahrsTer Sammlung der Amphiktyo- 
nen Ol. 110, 1. 339 den Thebanern 
za Gefallen den Antrag einbrachten, 
die Athener um 50 Tal. zu strafen, 
weil sie an dem neuen Tempel gol- 
dene Schilde aufgehängt mit der 
Inschrift 'Ä&rfvatoi, ä.nö Mtjdtav xai 



^fttUcov u. s. w., habe er als Py- 
lagoros das Wort ergriffen und durch 
seine Rede, worin er auf den von den 
Amphissern an jenem heiligen Ge- 
bietbegangenen Frevel hingewiesen, 
den versammelten Bundesrat in sol- 
chem Grade aufgeregt, daß von 
Athens Bestrafung gar nicht weiter 
die Rede gewesen sei, sondern der 
allgemeine Unwille sich gegen Am- 
phissa gewendet habe und sofort 
ein Zug zur Befreiung des heiligen 
Landes beschlossen worden sei. — 
4. xcU fti^&ovs] Durch diesen Zusatz 
charakterisiert D. die allerdings 
schönen Reden als inhaltlich wert- 
los. — 6. nQooQ<u/iivov£\ ,,ohne 
weiteren politischen Blick**. — 
dv&^e&Ttovs — hooiipij/uovas, im 
Gegensatz zu den Pylagoren ; viel- 
leicht hinzugesetzt, weil schon ihr 
Name genugsam besagt, daß Poli- 
tik nicht ihre Sache ist. Die Hie- 
romneroonen wurden ohne Unter- 
schied der Person, zu Athen we- 
nigstens, durchs Los aus .dem 
ganzen Volke ernannt, aber nicht 
die Pylagoren. — 7. neguld'ätv 
„umschreiben **. Solche Urkunden 
über die Grenzen des heiligen Landes 
gibt es noch in Delphoi. 

150. 10. ovB* — Tigoy^aa/^erat] 
Ober den Strafantrag der Arophisser 
hatte vermutlich Aischines schon 
bei seiner Zurückkunft aus Delphoi 
gleich damals an das Volk berichtet. 
Neu mochte jetzt sein, was er 3, 
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yvcbaead-e d^ ixei^ev, o'öx iv^v ävev to€ TtQoaxaXiaao&at 
di^nov TOig ^onQoig dlxtjv narä T'^g ftöX^iag Tekäaaa^ai. 
rlg o^v ixkilJTevaev ^fiog; dTtd nolag dQx^Qy ^^Tth %öv 
etdÖTa, öet^ov, dXV oivL &v ixotg, dX^ TievfJ ftQoq>daei 
151 Tai&Tfj xoTSXQ^ xa^ xpevdeL Ttegiövrcov volvvv t^v xd^qav 
T&v d(i(pL%Tvöviav %atä rijv vtpi^yfjaiv ri/jv to^tov, TtQoa- 
TteaövTsg ol ^oxqoI f^niQoC xa%rix6vtiOav änavTag, Ti^vdg 
dk xal avvfiQTtaaav t(5v Ugofivrjfiövwv. äg ö^ äTta^ in 
TO^riav iyaki^fiaTa xal nöXefxog Ttgdg roi^g *^fiyiaaeig 
ivaQdx^, TÖ f^kv TtqöTOv ö KövTvcpog adtöv t(Sv dfitpi- 



217 erzahlt, daß, als er in der 
Veraaminlting seine Rede zur Ver- 
teidigoDg der Stadt begonnen, ein 
Amphisser sich erhoben nnd außer 
andern Ebrenröhrigen gesagt habe, 
von Rechts wegen sollte an diesem 
Tage nicht einmal derName der Athe- 
ner genannt und diese selbst mfißten 
als Flochbeladene ans dem Tempel 
getrieben werden. -— 1. o^k iv^ 
•— ^fiäs\ Bei Klagen, die vor den 
Amphiktyonen ein Staat gegen den 
andern ffihrte, waren demnach die- 
selben Formalitaten zu beobachten 
wie bei persönlichen : es war eine 
förmliche Vorladung (n^öaxXijatß) 
zu erlassen und diese im Beisein 
von Ladnngszeugen (xXtjTopaSy da- 
her xliijre^eiv) dem verklagten 
Staate bekannt zu geben. Mit Am- 
phissa freilich machte man solche 
Umstände nicht. — 3. And noiae 
^X*}^> >us welcher Veranlassung? 
D. ignoriert die von Aischines ange- 
gebene als unbegrfindet. dpx4 hier 
▼on einer Behörde zu verstehn („im 
Auftrag welcher Behörde?') ist be- 
denklich, wenigstens nicht notwen- 
dig. Denn angenommen auch, daß 
bei einer Vorladung dieser Art eine 
solche tätig war, so liegt die Be- 
ziehung auf dieselbe doch eigent- 
lich schon mit in r^s iuXi^revaev, 
Weil liest und übersetzt ini noias 
ä^%fjs; devant quelle autoritS athS- 
nienne ia citaUon fut-eUe noHfiSe? 
(ebenso Lipsius). y. Wilamowitz: 



«Die A^ bestimmt das Datum; 
nicht bloß der Archon war dazu 
geeignet, in diesem Falle z. B. der 
Hieromoemon. — 4. dXX* otx 9lv 
itoti\ sagt hier der Advokat, nicht 
der Gerichtsschreiber. 

151. 5. ne^tövrcav — iBQOfivi^fi&' 
rmv] Vgl. die Schilderung bei Aiisch. 
3, 123. — 7. jutH^oif gehört nur zu 
Havrixövriaav. Aisch. a. 0. ^%ov 
TT^ds ^/uäe /ue& önXtav navBr^fAei^ 
Koi ei /uiij S^ö/uqf /uö^is iis^youev 
eis jdeXtpotSy hcwSwe^atifiev dno- 
Xiad'ai, — 8. rdJf ie^oftvrifi6viov\ 
ist, wenn überhaupt richtig, mit 
Nachdruck nachgestellt, um das 
Ungesetzliche des Verfahrens recht 
hervorzuheben. •*- 10. ira^x&tjl 
nöleuov roQdaaeiv prägnante Kon* 
stmktion wie im Lat proeUa 
eonfundere u. s. w. — Körrv^pos, 
der damals als Thessaler (er war 
aus Pharsalos nach Aisch. 3, 128, 
Thessalien aber nach Vernichtung 
der Phoker Vorort der amphikt 
Staaten, D. 6, 22. 8, 65) Vorsitzende 
Hieromnemon, Aisch. 3, 124. Nach 
Aischines geschah die Ernennung 
des K. zum Anföhrer auf jener 
außerordentlichen Versammlung zu 
Pylai (s. zu § 143), während Phi- 
lippos in Skytbien abwesend war, 
und erst lange nachher, als die 
Zwangsmaßregeln der Amphiktyo- 
nen gegen die Amphisser nichts 
gefruchtet, sei ihm der Oberbefehl 
übertragen worden. Aus begreif- 
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xTvövuv ijyaye ar^axidv, fbg d^ ol fihv ot;x i^kd-ov, ot d^ 
^X&ov, otdhv iftolovy^ eig rijv iftiovaav Ttvlalav iml xdv 
OlXtftftov S'öMg fiYBpiöv^ ^yov ol xareOTievaafi^voi xal 
TtdXat TtovriQol r&v QerTaXc5y xal tQv iv xaZg älXaig 

5 feökeaiv» aal ftQoqxxasig e^Xöyovg eiXi^yeaav' tj yäq aij- 152 
rotjg slaq>iQBiv xal ^ivovg T^i(pBLV * icpaaav dsiv aal ^ij- 
fitoüv ro^g (lij ra^va ftoioürrag, ^ \eivov alqelad'ai, tI 
det Td ftoXXä käyeiv; JiQi'd^ yctg ix TOiJTwv i^ye(i(bv, xal 
fistd TOfüT* e'ö&ifag dijvafiiv avUi^ag xal jtaQeXd-fbv dbg 

10 i^tl Tijv KiQQalav, iQQÖad^ai g>Qdaag TtoXXd Kiggalocg xal 



liehen Gründen sacht Aischines 
diese Ereignisse möglichst ausein- 
ander zu ziehen. — 1. a^x ijX&oVf 
die Athener und Thebaner. Aisch. 
3, 148. — 2. a^Sh^ iTtoiow, nichts 
ausrichteten. Aisch. 3. 129. — 
eis nijv imavaav nvialav, zur 
Herbstversammlung (Ol. 110, 2. 
339). S. zu § 36. — ini — ^yov] 
Yoilstandiger 9, 57 ol nkv itp 
ii/ids ^yov rd n^dy/sara, oi ^' 
inl ^Uktnnov, — 4. Tiovfjpoi] be- 
sonders Ton moralisch Schlechten 
undBestochenen. Das vorhergehende 
xarsaxevaofiivoi steht stets in un- 
günstigem Sinne und deutet eben- 
falls auf Bestechung. 

1&2. 5. ij ydQ a'drats eia^i^eiv^ 
das gewöhnliche Mittel der Partei- 
fahrer, die große Menge nach ihrem 
Willen zu lenken. Vgl. 19, 291.— 
7. ri Sa rd noXXd Xiyeiv] rd noUd^ 
nicht noXldy das» was ich sagen 
müßte. Formel der revocatio: ted 
quid ego haec tarn muUa loquor? 
Daran schließt sich das Tonwort 
hier ipid^, — 9. s^&ims] Dies 
würde eine^ durch nichts zu recht- 
fertigende Übertreibung sein, wenn 
wie man einzig nach der verdäch- 
tigen Urkunde § 181 anzunehmen 
pflegte, die Besetzung von Eiateia 
in der Mitte des Skirophor. Ol. 110, 
2, 338 erfolgt wäre. Allein dieselbe 
ist weit früher anzusetzen, da 
einmal ganz unwahrscheinlich ist, 
daß Ph. erst 7« ^^^^ nach seiner 



Ernennung zum Feldherrn der 
Amphiktyonen seinen Marsch an- 
getreten habe, sodann aber der in 
jenem Falle übrigbleibende Zeit- 
raum von IV» Monaten bis zur 
Schlacht bei Ghaironeia viel zu kurz 
ist, um die zwischen beiden Punk- 
ten liegenden Ereignisse zu fassen. 
Wahrscheinlich erfolgte die Beset- 
zung von Eiateia in den letzten Mo- 
naten des Jahres 339. Ol. 110» 2 
im Spätherbst oder Winter. Vgl. 
unten § 216. — Eiateia selbst war 
die größte Stadt in Phokis unweit 
der Grenze der epiknemidischen 
Lokrer und wichtig als Schlüssel 
zu den nach Thessalien führenden 
Pässen. Nach Beendigung des hei- 
ligen Krieges war sie, wie die übri- 
gen phokischen Städte, zerstört 
worden. Ob sie zu denen gehörte, 
welche die Thebaner und Athener 
noch vor der Schlacht bei Ghaironeia 
wieder herstellten (Paus. 10, 3, 3), 
steht dahin. Philipp selbst aber soll 
schon Ol. 109, 1. 344 damit umge- 
gangen sein, für mögliche Fälle den 
wichtigen Platz zu befestigen, D. 6, 
14. Die Befestigung erfolgte erst 
jetzt, Aisch.3,140. — 10. S^^aa&ai 
^daas, mit bitterem Spott, wie 
5, 22 iydf Sä To^rots /ihv ip^3a&ai 
Xiyof. 19, 248 ioQ&a&ai ^^daas 
rq aoytp So^xlet, 21, 39 iQ^ß' 
a&a* TtoXXd rote v6fiois ^nibv xal 
^/uTp, Das freilich verschweigt D., 
daß Ph. sich erst nach Eiateia 
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153 AoyLQoTg, ti)v ^EXäzeiav narakafÄßdvei. ei iihv o^v fiifj fier- 

iyvmaav e^&äwQj (bg tovt^ eldov, ol QrjßaiOL xal fx€&^ 

i/jfjißv iyävovTOj äaftCQ xBiiidqqovg äv äTtav toüto rd 

Ttgäyfji^ elg t^v TtöXiv elaiTtsaBV vvv dh rö y* i^alq>vrig 

iftiaxov [ccÖTÖv] iiutvoty (laXtaxa ^liv, & ävdqeg ^AdTjvalot, 5 

d'BÖv Tivog B^voLif TtQÖg 'ö^äg, eha fiivTOi xori öaov xa&* 

iv^ ävdqa, xcal di^ ifiL ddg öi fioi rd döy/xara ravTa 

xal TO'dg XQÖvovg, iv olg Snaara TtiTtQay/tav, Iv^ eidij'S'* 

yjXUa Ttqdyiiad-^ fj f^iagd xecpaXij ragd^aa^ a^Tt] dlTirjv 

oi5x idwuev, Xiye fioi rd döyfiara. 10 

ibi JOrMATA AMOIKTYONSIN. ["EtzI leqiiag KXeiva- 

yÖQOv, iagiv^g TtvXalag, Udo^e rotg ftvXayöqoig xal rotg 

ovvidQOig tQv dfiq)ixTvövwv , iTtecd'^ ldfjLq)iaoBTg iTti- 

ßalvovaiv inl rijv Ugdv %(bQav xal OTtelQOvav xal ßo- 

oxi^liaai xar av i^iov ü Lv , iTteXd'elv ro^g ^vkayÖQOvg xal 15 

TO^g avvidqovg, xal ari^Xatg dcalaßetv roijg ÖQOvg, xal 

aTtBlTtSlV TOig ^A.(l(pL(SaBßai TOij lOLTtOV (lij iTtLßaLvBLV. 

155 ETEPON JOrMA, ^Enl iegäwg KXeivayöqov, iagcv^g 
TtvXaLag, ido^e rotg TtvXayöqoig xal %oTg avvidqoig tCov 
dfj,^LXTVövo)v * xal T(^ xocv(p t(öv df4,<pixTvövcov, iTteidii 20 
ol i^ A(jLq}la07ig rijv legdv xd}Qav xaravecjÄdfievoL yeioQ- 



wandte, nachdem er die von Athen 
aus anterstutzten Lokrer besiegt 
und Ampbissa zerstört hatte (A. 
Schäffer, Dem.), y. Wilamowitz: 
er sagte, Adieu Kirrha, ich nehme 
Eiateia. 

153. 3. dianep %ei/iA^oovs\ Ho- 
mers behagliche Ansmalung des 
Bildes war f6r den Redner nicht 
zulassig. — Ta€ro rd nQ&yfia\ 
Das Neutrum, der unbestimmte 
Ausdruck von etwas Fürchterlichem. 
— 4. rö y* iSa/yt^e, „für den 
Augenblick wenigstens". — 6. «ai 
öaov Ha&' iv* ävS^Oj schließt sich 
an sira als allgemeine Charakte- 
ristik dieser zweiten Kategorie an. 
Das zweite xai (beides ■■ auch) 
nimmt das erste wieder auf. — 
7. id£, zu § 73. — 8. raifß %qövov£\ 



So bezeichnet der Redner kurz 
die zum Behufe der Veriesnng an 
dieser Stelle gemachte, vermutlich 
aus den Staatsakten entlehnte und 
beglaubigte Aufzeichnung der be- 
treffenden Zeitangaben. — 9. xe- 
y>aXi^ zur Umschreibung der Person 
sehr beliebt bei D., wahrend die 
Dichter in dieser Bedeutung nd^ 
anwenden. — tagd^aa* , , * oi- 
xriv o^x idcouev] Die Hauptsache 
liegt in dem Partizipium. Wir 
machen daher das Hauptverbum 
zum Nebensatz: ohne Strafe er- 
litten zu haben. Der Lateiner liebt 
dieselbe Ausdrncksweise« — 10. 
XQövoi] Das Aktenstück. D. laut 
den Schreiber eine synchronistische 
Zusammenstellung der delphischen 
und athenischen Beamten verlesen ; 
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yoi>ai nal ßoOTii^fiaTa vifiovacv, xal xoikvöf^evoi toüto 

Ttoietv, iv roig öftXoig Ttagayevöfievoi tö xoivdv %(ov 

^EXh/fViav ovviÖQiov xexcaXt^xaai (.isrä ßlag, Tivdg d^ xal 

%e%qav^a%Lxaai, töv aTQarriydv töv fjQTjfiivov tQv dfi- 

5 q/ixTvövcDV K6%w(pov töv ^^qxdda TtQeaßefjaai ^QÖg 

Qlli^Ttov rdv Maxeööva, xal d^io€v iva ßoi]^afi r^ 

T€ ^^TtöXhavi xtti Tolg &^(pix%i>o(SiVy ÖTtwg fiiij TtBQvldjj 

i^ö xQv daeßßiv l^fitpiaaiwv töv &€dv TtXrjfifieXo'dfxevov' 

xal diÖTi adröv aTQarrjydv adroxgdroQa alqo€vTaL oi 

10 ^lEXkriveg ol fAei:i%ovTeg %o€ awedglov rQv dfiq)ixrvöv(ov.] 

^iye dij xal TO^g xgövovg iv olg Ta€T^ iylyvevo' etat 

yäq xa&^ odg iTtvXayÖQtjaev oÜTog. Xiye. 

XPONOL ]^Aq%(av Mnjai&eldrig, fitjvdg dvd-BüTriQiövog 

ixTf] iftl dexdTfj,] 

15 ^dg dij Tijv iTtLötohjv ijv, d)g O'dx ^^tijxovov ol Gt]- 156 

ßaioi, Ttäfi^ei TtQÖg TO^g iv IleXoTtovvi^aci) avfi^dxovg ö 

OlXiTtTtog, Iv' eld^re xal ix rai^Trjg aa^ög, öri xijv (ikv 

dXrjd^ 7tQ6q>aaiv töv TtQaypidTiav, tö ravT^ iftl r^v ^EX- 

Xdda xal TO^g &r]ßalovg xal vfiäg Tt^axTBiv, dftexQij^TevOy 

20 xoivä dh xal roig dfitpixti^oaLv dö^avra Ttoutv TtqoaeTtoi" 

eho' 6 dk Tag dg>0Qfidg Ta^Tag xal xdg 7tQog)da€ig [adT(p] 

naqaüx(av o^Tog ^v. Xiye* 

EmiTOuiH. [Baai.Xei)g Maxedövwv OlXtTtTtog lleXo- 157 
TtovvrjClwv tBv iv Tfj avftftaxlff TOig drjfiiovqyoig xal 
^ö totg ovvidqoig xal ToZg äXXoig ovftfidxoig TtäOL x^^^^)^* 
iTtBidii -^oxQol ol xaXoi&fievoL 'O^öXat^ xaTOixoVvTcg iv 
^^fiq)laai], ftXtjfif^eXoüaiv elg tö Ibqöv tov *A7töXXo)vog 
tofj iv JeXq>olg xal t^v Ugdv x^^av iQX(^l^^^<>^ ^^^9"' 
ÖTtXcav XetjXaTOüaiv, ßoijXoftai T(p ^e(§ fieS'^ vfi(Sv ßorj- 
^ ^etv xal dfxi^vaöS'ai Toi>g TtaqaßaLvovTdg tl t(öv iv dv- 
d'QfbTtoig eiaeßQv' ögtb avvavTäTS fiexä töv ÖTtXwv elg 
tijv Oamlda, ixovTsg i^iüLTiOfidv i^fiegGiv TBoaaQdxovTa, 

^arin enchien Aischines als Pyla- Messenier und Argeier. — 18. 

8oro8. äXrid^ npöyaatv] dXyd^ ist 

166. 16. rai>s iv UeXonopv^atp betont. n^ö^aotv heifit also: 

ovuftdxov£j die Arkader, fileer, Grund. 
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To€ irearGiTog f^rjvdg ^(bov, ^g ifjfieig dyofiev, d^g dk 
^A^vaZoL, ßoTjdQOpLiBvog^ dig dk Koflv'9-ioi, üaviljfiov. 
Totg di fiiij awavrr^aaat ftavdfjfiel xQtjaöfie'd^a TOtg d^ 
avfißoiikoig i/jfitv xeif^ivoig i7ti^7]filoig. e^Tvxet've.] 

158 ^Oqäd'^ öri q>€fiyei rag idlag TtQoqxxaeig, eig öh rag 5 
dfiq}iXTvovixdg xaTag>€iiy€i. Tlg oiv 6 xavxa av^Ttaga- 
axevdaag a'önp; rlg 6 näg nqüipäaeig Twdvag ivdo^g; %lg 

6 T&v xaxQv %Qv yeyevtjfiivcDV iidkior at%iog; otx oirog; 
(lij ToLwv kiyere, & dvÖQeg *^d'r]vaiOi, TteQiövreg, d}g{>q)^ 
ivdg TOiaCra Ttiftov&ev ij ^EXXdg dv&Q(b7tov, o'd% ig)* 10 
ivög, dki^ inö Ttoklßv xal movtjQ&v tcöv naq incdaTOig, 

159 <5 y^ xal d-eoL' &v elg oiroal, öv, et firjdkv &ikaßr]&ivTa 
rdkfjd'lg elftetv däoi, o^x dv dxvr^aaifx iywye xoivöv dXi- 
TT^Qiov Tcöv fterd raCt^ dftoXwXöTCJV dmdvnav elTtetv^ dv- 
'd'Qcbmwv, TÖTtwVj TtöXecoV ö ydq rö OTtäQfia 7taqaOx(bv, 15 
oi^og TÖv (pivxiav xaxciv airiog, 8v ÖTtwg 7to%^ oix 
€'ddi)g * Idövteg d7teaTQd(pr]'r€ , S-ayfid^iJ' TtXi^v TtoXi 

Ti axÖTog, (bg ioixev, iovlv Ttaq^ vfiTv ftqd Tfjg dkrj- 
'9'elag, 



168. 5. ilflas] ,,per8önlich'*. — 
9. Tte^iörres] mit Beziehang anf 
die Gewohnheit der Athener, müßig 
umherznschlendern und die Zeit 
mit politischem Geschwätz hin- 
zabringen. Vgl. 4, 10. 48. 6, 14. 
19, 298 und unten § 323. — 10. 
ivds — dv&^i&Ttov, Philipp. Die 
Nachstelinng des dr&^t&nov kann 
nur den Sinn haben, als ob der 
Redner den Bestochenen dieses 
Prädikat äv&^atnoemchi zuerkennt, 
wie er sie denn in der Tat nach- 
her Altrij^töi nennt. 

159. 12. ei fifiSh» BiiXaßrjd'ipra 
. . . Sioi] herkömmliche, aber in- 
haltlose Einschränkung. — 13. äXt- 
rrj^top Tdhf — , „der — auf dem 
Gewissen hat'*, im Ausdruck wohl 
nicht minder stark, aber gewiß 
wahrer, als wenn D. Ton Aisch. 3, 
131 u. 157 dXtnl^iO£ T^e "ElUSos 
genannt wird. — 15. röncov] Felder. 



— 6 väQ — aXrios] Vgl. Cic. 
Phil. 2, 22 ut igUur in semtnUms 
est causa arborum et sUrpium, 
sie huius luetuosissimi betli semen 
tu fuisti, o^ros verstärkt den 
▼oranstehenden Begriff, indem er 
ihn durch Epanalepse wieder auf- 
nimmt. Vgl. 20, 26 oixoifv 6 nollA 

HSHTtJflivOSj oiiTOS. 16. XOMüfV 

(es fehlt in zahlreichen Mss.) er- 
klärt sich aus der Absicht, dem 
an sich allgemeinen Gedanken eine 
nähere Bez. auf den vorliegenden 
Fall zu geben; auch liebten die 
Redner des praktischen Lebens, 
solchen Anthithesen das scharfe, 
rhythmische Gewand zu nehmen, 
die Gleichheit gewissermaßen wie- 
der zu stören. — 17. nX^v nisi 
quod oder besser sed .... anöros 
und dltj&e/ae zeigen sich schon 
äußerlich durch die Vokale als 
Gegensätze. 
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2v^ß^ßr]ii€ Tolvvv fioc Tßv ycoTot t'^q TtatqUog roi^Tcp 160 
TtertQayfiivcjv difjafi^vip elg & TOt^roig ivavTiot^fievog a^rdg 
TteTtoXlrevfiai dftx^ai ' ä TtoXXCHv fikv elve^ &v eUÖTCjg 
dxoi^aaiTi fiov, fidkiara d* ötc alaxqöv iariv, du ävigeg 

5 Id^vatoi, et 'yd) ixhv rd iqya t(5v 'ÖTtkQ ifiGiv tvövwv 
lüTtifieiva^ ifieig dk fitjdk roi^g köyovg adröv dvi^ead^e. 
öqQv ydq iyth Qrjßalovg, axeddv dk xal ifiäg inö tQv rd 161 
OiXlTtTtov g)QOvoi5vTiav xori duy^aQfiivcav rtaq^ ixari^oig, 
8 fikv fjv dfiq)OTiQOig q)oßBQÖv xctl q>vJiax^g TtoXXfjg deö- 

10 fxevov, TÖ TÖv OiXlTtTtov iäv ad^dvea^ai, TtaQOQßvrag xai 
oi^dh xad^ iv q)vXaTTO(iivovg, elg ix^Q^^ ^^ ^^^ ^<^ Ttqoa- 
%Q0'6eiv dXX'fiXoig irolficag ix^vrag, ÖTtug toüto fi^ yivoiro 
TtaqavriQöv duTiXovv, O'dx dTtd rfjg ifiavroü yvcbfirjg fiövov 162 
Taüra av(iq)iQeiv lUTtoXafißdvcDv, dXX* €lö(bg u4Qiarog)(SvTa 

15 xal TtdXiv EüßovXov Ttdvta töv xQ^^ov ßovXofiivovg Ttgä- 
|ai Tat^Ttjv r^v ftXlav , xal Ttegl tQv dXXcDv TtoXXdxcg 



160. Es beginnt ein ruhigeres 
n^oolfiiov'. Das bisherige Verhältnis 
za Theben. — 1. Gvf*ßißrjxe\ Der 
Redner stellt die Sache dar, als 
ob er durch bloßen Zufall auf 
eine Rechtfertigung seiner politi- 
schen Tätigkeit gekommen sei, von 
der er ursprünglich nichts mehr 
habe sagen wollen. Vgl. § ItO. 
— 2. air6e\ „selbständig^^ — 5. 
ei iycb ftkv — -öfieis Sk] ukv ko- 
ordiniert den eigentlich subordi- 
nierten Gedanken : „wenn, während 
ich — , ihr dagegen — ". So 2, 24. 
20, 12. 148. 167. 23, 140 n. ö. — 
tUax^öv San] Der Indikativ ist im 
Deutschen durch den Konjunktiv 
zu ersetzen. — rd ipya rßr ttö- 
rcop] wdrde ohne den folgenden 
Gegensatz schleppend sein. Vgl. 
Thuk. 1, 22 xal öaa fihv Xöyq) 
elTtov ixaaroi — rd Sä fyya rßv 
Tr^ax&ivrofv ir r<3 noXi/u<p, — 
6. roifs Xöyove avrßv, objektiv 
wie 44, 31 6 raC n^dy/uaros Xöyos, 
Vgl. zu § 99. 140 die Erzählung 
derselben. — driSeod'e] ist in sei- 
ner Bedeutung nicht so zu fassen, 

Demosfhenes ü. 7. A.afl 



als ob die Athener eine Miene der 
Ungeduld gemacht hätten. Die 
ganze Äußerung ist überhaupt 
formelhaft und ohne besondere 
äußere Nötigung. Das Verb, dpi- 
iea^e ist durch ^ni/iewa veran- 
laßt. 

16L 7. ÖQäiv ydg] Es beginnt 
eine in ihren einzelnen Teilen sym- 
metrische Periode. Die Vordersatze 
geben zu dem Hauptsatz: önats 
raCro (lii yivoiro naqarriq&v Bis- 
riXow die zwingenden Grunde, die 
Nachsätze die mitbestimmenden. 
— i67td — ] unter dem Einfluß. — 
8. ixarigoiS — d/nporigoie, ersteres 
die beiderseitigen Zustände in ihrer 
Besonderheit, letzteres das gemein- 
same Interesse bezeichnend, vgl. 61. 

126. 14. lÖTioXa/ußdvcov] steht zu 
dem folgenden eide&s im Gegen- 
satz. — AQiarotp&vTa — Eüßov- 
Xov] S. oben § 70. Den ersten 
nennt neben andern in demselben 
Sinne Aisch. 3, 139. Diese Sym- 
pathien für Theben fallen in die 
Zeit der Suprematie Spartas nach 
dem peloponn. Kriege bis zur 

8 
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dvTikiyovrag toüS-^ öfioyviafiovoCvtag del. odg cri> ^öfy- 
Tag (liv, & Tclvadog, nokaTcet^wv TtaQrjxqloij^ecg, Tsdyedi- 
Tcjv d^ o^x atad-dvei xaTtjyoQQv & yäq tzbqI Qrißaliov 
iTtiTifx^g i(iol, ixelvwv ftoXd fidXXov ^ 'fia€ xanjyoQeZg, 
t(5v fCQÖT^qov ij ^yih rai^Ttjv Tijv avfifiaxloiv do7afxaadvT(oy. 5 

163 dXl" hiBta^ irtdveifjii, ort töv iv IdiKplaajj TtöXefiov toi5- 
Tov (ihv ftoiT^aavTog, avfiTteQavafiivwv dk tQv äXhav riöv 
avv€Qy(5v o^r<^ t^v nqdg Qrjßalovg ix^Qav , avväßrj %6v 
OlXiftftov iXd-etv iq>^ * i^f^S oi^TteQ etvexa rdg Ttökeig oH- 
TOI avvixQOvoy, xal ei fiij TtQoe^aviavrifiev fxinQÖv, oid* 10 
dvaXaßetv &v i/jdvvi^'^fiev ' O'öra} fii%qi TtÖQQO) rtqoiiyayov 
oÜTOi. iv olg <J* ^r' ^<Jij t« nqdg dXX'/iXovg, rovTcavl t(5v 
xfnr](pcafidTiav dycot^aavreg Tcal tcjv dnoxQlaewv ecaea&e. 
xal fioi Xiye raCza Xaß(bv. 

1 64 WH(DI2MuiTui. ['Eni dgxovTog 'Hqomid'ov, fxfjvdg iXa- 15 

g>ijßoXi(5vog äctjj (pS'lvovTog, q>vXfjg ftQvravevoi^atjg ^Eqc- 
X^liog, ßovXfjg xal OTQatriyQv yvibfxt], inudij OlXiTt- 
Ttog dg fikv xarelXrjqfB nöXeig rQv dOTvyeirövwv, rivdg 
dh TtOQ&ei, x€q>aXal(p dk i^ti rijv uirrixiilv TtaQaaxevd- 
^€Tai TtaQaylyvea^ai, na^ oiödkv ifjyo^fievog rdg i^ixeri- 20 
Qag awdi^xag, xal ro^g öqxovg Xüecv iTCcßdXXerai xal 
Tijv elQiljvrjv, TtaQaßalviav rdg xocvdg Ttlareig, dedöx^ac 
Tf} ßovX^ xal T(p di^ficp TtifiTtecv ngdg a'drdv ftqiaßeig, 



Schlacht bei Mantineia. — 1. ^ßv 
ras — na^9coXa€d'eie\ Aiscb. soll 
Schreiberdienste bei beiden ver« 
sehen haben, Leb. d. Aisch. p. 245. 
Daß er auch als Parteimann später 
sich zu Eubalos hielt, erhellt na- 
mentlich aus dem Aufruf zur Ver- 
teidigung, den er 2, 185 an ihn er- 
gehen läßt. Die vielen x malen 
ungesucht das Schmeicheln. — 3. 
oix cUa&dvet, in deiner Borniert- 
heit. — ä — i/tol\ Aisch. 3, 137 ff., 
wiewohl dessen Tadel nicht so- 
wohl gegen das Bündnis mit den 
Thebanern selbst als gegen die 
Art, auf welche D. dasselbe durch- 
gesetzt, gerichtet ist. — 4. inin- 



ft&s\ „heftig als ehrenrührig tadelst'^ 
— 5. r&v n^öxeQov ^ *y<Ä, zu § 178. 

163. Beachte die Voranstellung 
des rdf iv ^Aftwiaan nöXeftop als 
des Hauptbegriflfs in diesem ganzen 
Abschnitt. «— 11. AvaXaßetv^ intran- 
sitiv, ,,uns sammeln'% „zu uns 
kommen^S — oCrm^ gehört zu 
nÖQQo}, Vgl. § 220 odroiS ina- 
nBioftfif fiiyav slvai. 19, 115 iartiv 
oßra> rts äv&Qt&nmv Avörjros, 134 
odrof rifp yiyore woßeQÖs. 20, 82. 
-7- /ii%Qi' nÖQQto] Krüger § 66, 1, 
4, statt des nicht gebräuchlichen 
f^iX^i o€raf nöggm, — > noatfyayop 
oü^roi^ hatten diese es gebracht. 

164. 15. TB0I£MÄTA] Aus 
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ohiveg adrip diaXi^ovrai xal nagaTcalicovaiv a'dröv, 
fidXiOTa fikv rijv TtQÖg i^fiäg ö/xövocav dcaTTjQetv aal rdg 
avvdi^Tcag, ei dk fiij, nqdgrd ßovXs'daaad'ai doCvaiXQÖ- 
vov Tfj nöXet xal rdg dvoxdg noii^aacS-ai fiixQi to€ 
5 &aQyr]Xi&vog fir]vög. fjQi^aav ix ßovXfjg 2ifAog ^Ava- 
yvQdaiog, Etd^drjfxog Ovldaiog, BovXayöqag uiixoTte- 
x^d-ev. 
ETEPON WHOI2Mui. "EtcI äqxovTog "HQ07ti5»(yv, fit]- 165 
vdg iiovvv%iövog ivjj xal viijt, noXcfiaQXOv yvcbfirj, inecd^ 

tO QlXiTtTtog elg dXXoTQiörrjTa Qtjßalovg nqdg löfxäg iTti- 
ßdXXerai xaraaT^aai, Ttaqeaxe'öaarai da xal TtavTl T<p 
azQfxTei^fiaTi nqdg Todg iyycaTa r^g ItävTCx^g Ttagayl- 
yveaS-ai ♦ rönovg, TtagaßatvcDv rdg nqdg i^fiäg ^TtaQXoi^- 
aag airtp avvd^xag, dedöx^ai Tfj ßovXfj xal Tip di^fi(p, 

15 Ttiiixpat Ttqdg a'dröv xi^Qvxa xal Ttgicßeig, oYriveg d^idf- 
aovacv xal TtaqaxaXiaovaiv a^rdv Ttoiiljaaad-ai rdg dvo- 
X^g^ ÖTtcog ivdexof^ivwg 6 d^fiog ßovXe'darjTaL' xal ydq 
v€v o'ö xixQixev ßotjd^Biv iv oijdevl tQv fietglcov. fjQid^- 
aav ix ßovXfjg Niagxog 2ajaivöfiov, üoXvxQdTTjg 'EtzI- 

20 q>QOvog, xal xfiqv^ Eüvof^og Ava(pX'6ariog ix to€ dijjuot;.] 

Aiye dl} xal rdg dnoxqiatig. 166 

AnOKPI2EI2. [AQHNAI0I2. BaatXetg Maxedövwv 
OLXiTtTtog id^valwv Tfj ßovXfj xal r(p di^fji(p x^/^ctv. 
^v fikv dn^ ^QX^S etxere rtQÖg i^f^äg diQcaiv, oihc dyvoQ, 

25 xal Tlva aTtovdi^v rtoulad-e, nQoaxaXiaaa&ai ßovXofie- 
voi QeTzaXoi^g xal Qtjßalovg, iTi dk xal BoiWTOi^g' 
ßiXziov d' a^Töv q>QOvofivr(jDV xal (lij ßovXofiivcav ig>' 
i(iTv Tton^aaa&ai rijv iavr(5v atgeaiv, dXXd xard rd 
avfiq>iQOv latafiivwv, vüv i^ VTtooTQOtpfig dftoarelXavreg 

90 ^/xeig ftQog fie TtQiaßeig xal xi^Qvxa avv^xGiv fivfjfio- 
vedeTB xal rdg dvoxdg airetaS-e, xar' oddiv i(p* i^fiQv 
^enXrjfifAeXrjfiivoi. iycb (xivrot dxo'öaag tGiv TtQeaßev- 

dem § 168 geht henror, daß D. Schriftst&cke yerlesen hat Von 
TOD VerhandlaDgen mit Theben Verhandlangen mit König Philipp 
gesprochen und darauf bectkgliche ist hier nicht die Rede gewesen. 

8* 
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t(5v ovynaTaTld-efiai roig TtaQanalovfiivoig xal irocfiög 
eifii 7touta&ai Tctg dvo%dg, äv neq Toi^g O'dii ÖQ&Cög 
avfißovlet^ovrag ^fitv nctqontiixxpavxeg rfjg rtqotni'no'öarjg 
dtifilag d^icbafjre. iQQcaa^e. 

167 ^nOKPI2I2 QHBAI0I2. Baaileifg Maxedövwv mX- 5 

innog Qfjßalwv rfj ßovXfj xai t(^ di^fiip xalqeiv. iyco- 
fiiadfir]v r^v naq^ ifißv iTtiaToliljv, dc^ ijg (iol ri)v öpiö' 
voiav xofi rijv elQi^vrjv * dvrwg iTtoutre- ftvvd-dvofiai 
fiivTOi, diÖTi Ttäaav ifiiv l^Sirjvaioi TtQoacpiQOvrai (piXo- 
Tifilav, ßovXö^evoi ^fiäg avyxaralvovg yevia^ai Totg 10 
VTt* a^tQv TtaQaTcaXovfiivocg. TtQÖteqov pihv oiv tiiQv 
nareylyvcDOiiOv inl n^ ixiXXeiv Ttel&ea&ai ratg iy^lvcov 
iXjtlin nal iTtanoXov-d-etv adrtöv vfj TtQoaiqiaei, vvv 
d* iTtiyvoiög ifiäg rd TtQÖg i^f^dg i^rjTTjuÖTag i%eLV ei- 
Qi^vrjv fiäXXov ^ ratg irigcav iTtaxoXovS-etv yvtbfzaig, 15 
ijadrjv ycal fiäXXov ifidg iftaivd nard ytoXXd, fidXcara 
d^ inl T^J ßovXei^aaad-ac tzbqI roi^zwv dafaXiateqov 
•Kai rd TtQÖg i^fiäg ixetv iv e^volff öhbq O'Ö ixi%Qdv 
{)(iLV oiaeiv iXTtlCcD ^otci^v, idv rteq iftl ravvrjg fiinf]T€ 
Tfjg TtQod-iOBiag. iQQwa&e.] 20 

168 O^ro) dca^elg ö OlXiTtTtog rdg jtöXeig nqög dXX'ijXag 
did roi^TWv, yial tO'ÖTOig iTtag^elg roig xprjq)lafiaacv xal 
Talg dnoxqlaeatv, ijuev i%iay rijv dijvafiiv aal Ti)y ^EXd- 
Tccav TcäriXaßsv, d>g o^d^ äv et tl yivotr in avfi^vev" 
advTiav äv iiiiQv xori tQv Qtjßalwv, dXXd (lijv töv tötb 25 



168. 22. 6tä ToiiTiovy darch Ai- 
schines uDd seine GeDosseo. — 
rots ynj^ia/uaaiv xcU rals äTtox^i- 
aea&v] Nicht durch die Antworten^ 
weiche er selbst erliei{, Itann Ph. 
kühn gemacht worden sein: es ist 
der Notenwechsel za verstehen, 
der damals zwischen Athen und 
Theben, und zwar in wenig ver- 
söhnlichem Sinne stattfand. Daß 
Ph. davon genau unterrichtet war. 
ist leicht begreinich. — 24. o^^ 
Av ei ri yivotr ^ auf keinen Fall, 



geschehe was da wolle, auch nicht 
wenn sonst etwas einträte. Vgl. 
20, 134. Das doppelte &v ist so 
zu fassen : cb9 o^xirt av/uTtvevaav 
xmv Ap ij^ßVf o^8^ Av el r& 
yipoiTo, — avuTtvevadrrtov] 
mit Absicht fdr ähnliche Verba 
des Znsaromenhaltens: „eines 
Geistes sein*'. — 25. dXXd ^^v 
rdr röre . . . d'ö^vßov] beachte 
die vielen Kürzen, welche wie 
die aufgelösten Dochmien in den 
Ghorgesängen der Tragödie die 
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avfißdv%^ iv tfj Ttölei d^ÖQvßov tare ixhv äTtavreg' fxixQct 
d' dxo'öaa-d-^ öf,io)g a'ÖTd rdvayycaiÖTaTa. 

^EoTtiQa iihv yäq ^y, ijxß S* dyyiXXwv Tig (bg Toi^g 169 
TtQvrdveig d>g ^EXareca xaTclhjTttai, aal fierd vaC^* ol 

5 ixhv ed'd'^g i^avaaTdvreg fiera^i^ deiTtvoCvreg roiig r* ^x 
tQv aurjvöiv rcöv xard Ti)y dyoQdv i^eiQyov aal rd yiQQ* 
iv€7tlfi7tQaaav, ol dk ro^g CTQaTTjyoi^g fiereTtifiTtovro aal 
TÖv aaXmyiTijv i%dXovv, xa2 d^oqißov TtXi^Qrjg ijv ^ nöXig. 
Tfj i* vareQalfjc äfia rfj i^fi^Q(f ol ixiv TtQvtdveig ri^v ßov- 

10 Ai)y iüdXovv etg rd ßovXevri^Qiov, ifieig d* eig t^v iyoiXij^ 
Clav * iTCOQeiiea^e, aal Ttqlv ixelvriv ;^^i;jUor/(7oi aal Ttgo- 
ßovXeüaai ftäg 6 dijfiog dvo) ycadijTO, xal fierd raüd'^ d>g 170 
ijX&BV i} ßovXij xoZ dTffiyyeiXav ol TtQvrdveig rd nQoariy- 



Anfregnng malen. — 2. a^rd, zu 
§126. 

109. Die folgende Erzählung ist 
viel gerfibmt: „Das Muster einer 
dianbnioats d. b. eines oratorisch- 
historischen Gemäldes**, ihre Ein- 
fachheit, die epische Betonung auch 
der kleinsten Momente, ohne daß 
sie ausgemalt werden, läßt den 
angespannten Sinn der Richter ge- 
wissermaßen ausruhen und sich 
für das Kommende stärken. Be- 
achte auch die Nachahmung des 
Trompetengeschmetters. — 3. <bs 
roi>s n^vrdpete] Die erste offizielle 
Meldung in allen Staatsangelegen- 
heiten ging an den Rat als die 
oberste Regierungsbehörde , und 
zwar an die Abteilung desselben, 
welche sich gerade im Dienste be- 
fand, die Prytanen. — 5. /tsraib 
BemvovvrsSy mitten in der Mahl- 
zeit. Die Prytanen wurden während 
ihrer Amtszeit in der d^dXoSy einem 
unmittelbar neben dem Rathause 
gelegenen Gebäude, auf Staatskosten 
bewirtet. Die Hauptmahlzeit, dem- 
vovy ward bei den Griechen des 
Abends gehalten, wie Arist. Ekkles. 
652 sich ausdrückt, wenn der Stift 
am Sonnenzeiger einen zehn Fuß 
langen Schatten wirft, gegen Son- 



nenuntergang. — 6. rdvip^a, das 
Material der in der Eile umge- 
stürzten Marktbuden, ilechtwerk. 
Das Anzünden desselben geschah 
nach Einbruch der Nacht als Lärm- 
zeichen, um das Landvolk zu schien- 
niger Rüstung zu yeranlassen und 
zu der für den nächsten Morgen 
anberaumten Versammlung nach 
der Stadt zu entbieten. — 7. rai>s 
arpajfiyo^Sy als diejenige Behörde, 
welche die sofort abzuhaltende 
außerordendliche VolksTersamm- 
lung zu berufen hatte. Ihr Organ 
war der aaXmxTijs. — 11. %^ftari' 
aal xai 7ffoßovXs€aat] stehende 
Ausdrücke, ersteresTomDebattieren 
eines Beratungsgegenstandes, letz- 
teres Yom Fassen eines an die 
Versammlung zu bringenden und 
dort weiter zu beratenden Ratsbe- 
schlusses. „Bevor jene ihre Ver- 
handlungen zu Ende geführt und 
ein Gutachten abgefaßt hatten.** — 
12. ärof] Die Versammlung ward, 
wie damals in der Regel, auf der 
hochgelegenen Poyx oder besser 
dem Abhänge des Pnyxhügels ab- 
gehalten. Daher ävaßalvew eis 
rijv iMMltioiav 25, 9. 20. Prooim^ 
6. 14. 

170. 13. fjl&evy näml. eis r^v- 
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yelfiiv ' äavroiQ xal rdv ijxovra TtaQiljyayov, xdxeivog elrtev, 
i/JQ(bTa fih ö x^Qv^ „tIq dyoQ€iJ€iv ßoi^lerai;" TtaQjjei d* 
otdelg. Ttolkdxig 31 toü x^iqvxog iQuiTövrog oddkv fidXXov 
dvlaroT^ O'ödelg, dTtdvrcav iihv t(öv arQaTtjycjv TtaQÖvTiov, 
dftdvTCDv dh tQv ^rjrÖQWVy xaXoi^OTjg dk T^g xoivfjg rta- 5 
TQldog q)(avf} tdv iQoüv&* tTthq acDTtjQlag' ^y ydQ ö xfjQv^ 
xard toi^g vöfiovg qxavijv dq}lriai, roiJrijr xoivi^v rfjg 7ca- 

171 TQldog dlxaiöv iariv i/jyeio-d'ai, xahoi ei fikv ro^g (reo- 
d^vat n^y TtöXLv ßovlofiivovg TtaQeX&eiv idei, rtdvreg &v 
^fietg xal ol dXXoi u4d7]vatoi dvaardvTeg i^cl zd ßfjfA lo 
ißadl^^ze' Ttdvzeg y&Q old^ Ott awd^vac adri^v ißo'ölea&e. 

ei dk Toi^g TtXovacwrdTOvg, ol TQicexöacot' ei dk ro^g dpi^ 
g>ÖTeQa raüra xal eCvovg rfj nöXei xal jtXovalovg, ol 
^erd TaCta rdg fieydXag iTtidöaeig iTtcöövTeg' xal ydg 

172 sifvolif xal TtXoi^Tip to€t* iTtolrjOav* dXX^ d>g ioixev, ixet- 15 
vog 6 xaiQÖg xal i) i^fiiga \elvr] od fiövov e€vovv xal 
TtXovalov dvdg^ ixdXei, dXXd xal naQijxoXQvSTjxÖTa roig 
TtQdyfiaacv i^ <^QXVS> ^<^^ avXXeXoytapiivov dQ&Gig rlvog 
elvexa ravT^ iftqattev 6 (DlXtTtTtog xal %l ßovXöfuvog' 6 
ydq iiij vaCr^ eiötbg firjö^ i^riTax(bg TtöggcD^ev, oür^ ei eß' 20 

ixxXtjaiav. — i\l yl^. dni}yyeiXav oi der Symmorien standen. S. co 2, 

Ttpvrdpeis, sie erstatteten Bericht 29. — dfiwote^a raCra, an- 

dnrch ihren Vorsitzenden : zur Be- kfindigende ronnel, wie (^votv &&- 

schlaßnahme war in so wichtiger reQop (§ 139). Vgl. Antiph. 6, 46 

Angelegenheit die Zeit nicht hin- ixavA Ijv ^no/uv^aai xcU irdv/uij' 

reichend gewesen. Man beachte &rjvai, elne^ ^Ssxaifvroy d/u^6repa^ 

die Aasföhrlichkeit, das Polysyn- xai aip&v adrSv Sve%a xal r^e 

^ deton, die Stellung der betonten noleats, Aisch. 3, 234 Soxodtev 

Wörter, namentlich des o^Seis. — d/u^orepUf xal xarop&oifv xal na- 

1. r&if ifxovxa, 8. za § 35. — 2. ^axtvSvveiSetr eis Tfjv noltreiav 

ri9 dyoQef&atv ßo^letat;] So nach ad awtpQovaifvras, Im Lateinischen 

neaerem' Stil. Nach Solons damals würde die bloße Korresponsion ge- 

in Wegfall gekommener Bestim- ntlgen. — 14. /uerd raifra, gleich 

mnng war der Ruf ergangen, ris nach der Schlacht bei Ghaironeia, 

dyo^ff5etv ß€fi5Xarat rßp ünip nev Tgl. unten, § 248. 312 und Dei- 

tijixovra trri ysyttvörtov xaX ndltv narch. 1, 80 

ip Mi^ei rßv äXXcav 'Ad^vaiatv: 172. 17. naorixoXov&fjxöra roZe 

Aisch. 3, 4. n^ayuaatv y der dem Gange der 

171. 10. 1^/ueiSt ihr die ihr hier Ereignisse gefolgt ist. Vgl. 19,257 

gegenwartig seid. — 12. oi r^tor 6 rd roiSrov Ttovtj^ed^ar^ dxQißi- 

xoaufif die dreihundert, welche als arar eiddis xal na^xoXovdr^xAs 

die reichsten Bfirger an der Spitze änaat. — 20. nö^^eu&ev entspricht 
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vovg iiv oÜT^ et TtXoi^acog, oddkv fidXXov ijfieXlev ö ti xQ^ 

. Ttoulv etaead'äL, oid^ i^fztv i^eiv av(ißovXei5evv. ig>dvrjv 173 

Tolvvv oirog iv inetvr] rfj i^fiiQif iycb, ycal TtaqeXd'ibv el- 

Ttov elg ^(läg, ä (lov * dvotv etveyi duoi^aaTe 7tQoaaxöv%eg 

5 TÖv vo€Vy ivdg [liv, tv' €idf]&* ort fiövog tQv leyövTwv 

xal Ttohtevofiivcjv iy<b Ti)y T^g e^volag rd^cv iv rotg dei^- 

voTg o'&ü iXiTtov, dlXd xa2 Xiyiav Tcal yQdgxov i^tjra^öfiTiv 

fd diov^* 'ÖTthQ ificiv iv a'drotg roZg (poßBQOlg, itiQOv di, 

ÖTi fiinQdv dvalcbaavreg x^Jvor 7toXX(p nqdg rd XoiTtd 

10 T^g Ttdarjg TtoXivelag iaead^ ifiTtecQÖTegoc, el^tov toIvvv 174 

ÖTC jfTO^g ixhv d>g ^7taQ%6vr(av &r]ßalo}v 0cXl7t7t(p Xlav 

d-OQvßovixivovg dyvoeiv rd ttaqövxa Ttgdyiiad'^ fiyofjpiat' 

ei ydQ old^ Ott, ei to€&* oirojg ivi^yxccvev ixov, ot)x äv 

a^TÖv i/jnoiio^ev dvra iv ^EXareltf, dXX' iftl Totg i^fieri- 

QOig öglocg. öti (livtoi tv* iroifia jtoii^aijTai rdv 0ij- 

ßaig TJueL, aaq>Qg iTtlarafiat. d}g d^ H^i" i(pr]v „Taür\ 

„duot^aari (lov. ineivog öaovg fj nelaat xQi^f^ccai Qrjßalwv 175 

„fj i^aTtarfjOai ivfjv, ärtawag rji^rQiTtcaraC totg d' dn^ 
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dem Yorangegangenen il d^xv^» 

— U S ri xj>j) TtoietPf zu 20, 51. 
178. 3. ovros (^ dv d nai^de 

ixdXst) ist Prädikat, wie § 282 ai> 
roivw o^Tos eü^i&tjs, 21 , 189 
a^x &v eifjv aSros iydb, — iytb] 
Vor iydt ist eine bedeutungsvolle 
Pause anzunehmen ; daher derHiatus. 

— etnav eis ^/uäSy wie 5, 6. — 
6. ra|«r, zu 3, 36, ein geläufiges 
Bild aus dem militärischen Verhält- 
nisse heraus! Zu dem Bilde stimmt 
das Folgende: iii^ra^öftrjv (ge- 
mustert wurde). Fox glaubt, dai{ 
D. das Bild hier mit besonderer 
Absicht und unter Bezug auf den 
dem D. gemachten Vorwurf der 
Xemoraiia in der Schlacht bei 
Ghaironeia gebraucht hat. — 7. 
ihlfai^f^n^ y befunden wurde, die 
Probe hielt. Vgl. 197. 217. 277. — 
fiut^6v\ „nur wenig*, wie auch im 
Lateinischen bei den Adjektiven mit 
beschrankender Bedeutung. — 10. 



vij£ Ttcunjs TtoXtreiae (Politik), ge- 
hört zu iuneiQÖreQoi. 

174.1 1 . öriy zu § 40. Man beachte, 
die gesuchte, künstlerische Einfach- 
heit der folgenden Rede, welche 
beruhigend wirken sollte. — 
'Ö7fa^%6vra>v OfißaJcov] Die meisten 
Mss. fugen noch ein ^ileov hinzu, 
wie 19, 140 adrol fihf otv inaQ" 
Xetv <pihn xcU iiroii doch s. 19, 
53 roiirovs /uaXaxai>s inoiijae rd 
rdv ^iXinitov 'önagxsiv wörots 
7teta&^va& und 118 o^Xös iartv — 
nad*^ ^fi3v ^na^%€iv ixeiv<p* — 
iöna^%€iv »zur Verfügung stehend 
— 12. d'oQvßovfiivove] ist mit Be- 
ziehung auf § 169 gesagt &6gvßos 
ist immer wilder Lärm, der eine 
ruhige Oberlegung hindert. — 14. 
AXX* htl rote ^/ueri^ois] sondern 
»schon* an unseren eigenen 
Marken. — 16. i^r] natürlich 
hat er im Jahre 338 nicht wörtlich 
so gesprochen! 
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fäQxfjS dv^€<TTr]7CÖTag aiörcp xori v€v ivavTiovfiivovg odda- 
ffißig Tteloai dijvarac. nl oiv ßo'öXetaL, xo2 rlvoq e%veKa 
fTijv 'EXdteiav iiaTelXrj(pBv ; Ttlrjalov di^vaficv del^ag xal 
fTtagaOTi^aag rä ÖTtXa Totg ixhv iavTOv g>lXovg iTtdgac 
„ycal d'QaOBlg Ttoi^aai, Toi^g d^ ivavriovfiivovg xaramXij^ai, 5 
,/iv^ ij ovyxwQ'/iOiaaL q)oßrid'ivTeg^ & vijfv o^x i&iXovaiv, fj 
176 „ßiaa&QOLv. et iihv toIvvv 7tQoacQr]aöf4€&^ i^f^etg^^ i^Tjv 
„iv T(p TtaQÖVTL, eX ti düayioXov niTtQaxTai &rjßaloig TtQÖg 
„fllJtäg, to'Ctov fiefiv^a&ai aal dTtiareiv a^tolg d}g iv Tfj 
,tQv ix^Qcüv oiai fisgldi, TtqQTOv fikv äv eü^acro OlX- 10 
,i7t7tog Ttoii^aofiev, eha (poßofJixai fiij TtQoade^afiivwv rcov 
,,v{Jv dvS-eaTtjTiÖTCJv * adrt^ xori fzi^ yvcbfirj Ttdvrwv fiXiTt- 
„fttadvTOiv Big rijy L^rrex^y iXS'wacv dfKpöxBQOu äv iiiv- 
,^TOi TtBia&^r^ ifiol xori Ttgdg T(p axoTtBiv, dXXd fii^ fiXo- 
„vi^hbTv tvbqI öv äv Xiyo) yivTjo&B, olfiat mal rd diovra 15 
ffXiyBiv öö^Bcv xal rdv ifBarrjxöra tlLvövvov rfj tzöXbl dia- 
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175. 4. inäQai — nairjoat — 
xaranXfjiai\ Diese Infinitive hängen 
von dem entfernteren ßo^Xerai ab, 
welches sich in rivoe etvexa — 
MarelXrjfev nur in verschiedener 
Fassung fortsetzt, wie ja über- 
haupt meistens bei D. das erste 
Yerbum den Hanptton trägt und 
durch das zweite nur eine Milde- 
rung oder Ausfuhrung erhält. 

176. 8. strt SiSaxoXor, mit Bez. 
auf Tatsächliches (z. ß. § 96 jf.) — 
Saa d^oKoXa, dioxoXov, Ärger- 
liches mit absichtlicher raneivca- 
aie des Ausdrucks. — 12. ^iq yvdt- 
/jtTj TtdvTcav] Solche Zusammen- 
stellungen entgegengesetzter Zahl- 
begriffe sind wie im Lateinischen 
(uno omnium consensu)^ so beson- 
ders im Griechischen äußerst be- 
liebt. — 13. äfiföre^oi] „nun ver- 
einigt** an der Tonstelle. — 14. 
äXXä. fiij wtkovixeXv^ ohne Wieder- 
holung der Präposition (die bei 
kopulativer und adversativer Ver- 
bindung oft wegbleibt, zu 9,19). 
Daß der gegensätzlich zugefügte 
Infin. auch des Artikels entbehren 



kann, zeigen Stellen, wie § 23 aoi 
rd /ufj aiyijaai Xomdv fjvy AlXä 
ßoäv, 5, 1 oi$ fiövov Ttp noXXd 
nQoetad'ai, äXXä xai — ^yelad'ai. 
Die Sprache zeigt dadurch an, daß 
die Infinitive logisch nicht auf der- 
selben Stufe stehen. — 16. 8öleiv\ 
Rauchenstein vermutet i^eiv (wie 
§ 172. 5, 3. 10. 36), da dem Red- 
ner nicht daran gelegen, daß er 
das Rechte vorzutragen scheine. 
Indes liegt in Söietv nicht das 
Scheinen, sondern die Erwartung 
der Zustimmung von selten der 
Anwesenden, vgl. 207. — rdr 
iyearrjxöra h/vSvpov rfj TiöXet] 
Dieselbe Wortstellung unten § 190. 
197. 220. 8, 21 rd noQÖvTM n^dy 
ßtara rff nöXei., 21, 63 rd na^a- 
OHeva^d/ueva l^dna eis t^v ioQ' 
rrjv. 25, 40 roi)S ysvofiivovs xiivas 
rßv Ttqoßdrcov, Daneben xoixi 
TtepiOTf^xöras r^ nöXei xtp8i6vovs 
§ 179 und rdv röre r^ ndXet 
T^BQiardvra xivSwov § 188. Man 
beachte auch die so passend ge- 
wählten Komposita: i^earrjxdra 
— 8 laXiaeiv. 
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.lijaeiv. tI oiv qyrjf^t äetv; Ttqötov fiiv töv Ttagövr' inav- 177 
,€ivai (pößov, eha fierad-iad^ai xal g>oß€iad'ai TtdvTag 
fifthQ QfißalcDV' noXt yäq rQv duvQv i^fiQv iyyvTäQCj 

„xal TtQOTiQOiQ a-drolg 6 xlvdvvog' (TteiT* i^eX&övTag 
pEXevaivdde Totg iv i^Xixltf xai ro^g InTtiag det^ai mäaiv 
fVfiäg aiTO^g iv Totg önXoig övrag, iva rotg iv Qi^ßaig 
,g>QOvovaiv rd ifiireQ* i^ taov yivrjTai rd TtaQQTjaid^e- 
.ad'ai Ttegl twv dixalcjv, tdoüacv öri, äOTtSQ rotg nw' 
,Xo€ai (DcXiftTtip Tijv Ttargläa rcd^ead'^ i} ßotj&i^oovaa 
10 fydfivaficg iv ^Xarelq, o^to) TOig ^Tthq rijg iXev&CQlag 
.dywvl^ea&ai ßovXofiivoig ijtdqxBd^^ ifietg iroifioc ycal 

,yßo7jdi^a€T\ idv Tig i7t' airo^g Xfj. fierd raüra x^f'QO' 178 
fTOv^aai xeXei^o) dixa TCQiaßeig, xal Ttoi^fjaac zoi^rovg 

„xvqlovg ixerd tüjv OTQaTrjyijjv xal to€ Ttöre dei ßadl^eiv 
15 „ixetae xal r^g i^ödov. ifteiddv J* iX&coaiv ol Ttgiaßeig 

„eig Qi^ßagj TtQg j^^i^aocr^ort %<^ Ttqdypiati [nagaivci]; 

„to'6t(^ Ttdvv ixot TtQoaixeTB töv vo€v. fii^ deta^at 0ij- 

„ßalwv firjdäv {ata%Qdg ydg ö xacQÖg), dXX^ iTtayyiXXeaS-ai 

„ßoTjd'ijasLv, äv xeXe^öiaOiv, dbg ixelviov övttav iv Totg lo^cf- 
20 „TOig, i^fiCöv d* d^eivov ^ \€ivoi> TtQOOQWfiivwv ' Iv* idv (ihv 

177. 2. fierad'iad'cLiy Dicht r&v scharfe Gegensatz roi>6 Innias, — 

?6ßov ^ sondern absolut, sich be- 7. ii laov, wie der malcedonisch 

ehren, anderen Sinnnes werden, gesinnten Partei. 

— 5. ^EXevazvdd^l Eine nähere 178. 14. xv^^ov£] In besonders 

Straße nach Theben ging zwar wichtigen Fällen erhielten der Rat 

über AcharnainndPhyle quer durchs der Fünfhundert oder gewisse 

Gebirge, allein dieselbe war weder Magistratspersonen, deren Tätigkeit 

für ein ganzes zumal mit Reiterei bei der Sache namentlich in An- 

▼ersehenes Heer geeignet und spruch genommen wurde, unbe- 

gangbar, noch bot sie irgendwo dingte Vollmacht, sie waren xiS^wi, 

ein zur Aufstellung in Masse ge- ai;rox()<£ro()£ff. Vgl. 19, 154. Andok. 

eignetes Terrain. Die Heerstraße 1. 15. — ßadl^eiv, näml. roie 

nach Theben verfolgte den heiligen n^iaßete, — 15. r^e iiöSov] da- 

Weg bis in die Ebene von Eleusis gegen von dem Heere. — 16. XP^' 

und zweigte sich da in nordwest- aaa&at rc^ Tt^dy/ian] ein unbe- 

lieber Richtung ab. — roi>s iv stimmt gehaltener Ausdruck für 

^Xixüf Hai roi>s InniaSy » nav kluge Ausnutzung politischer Situ- 

or^ar&q. Die ersteren sind die ationen. — 20. 'ij/ue5v S^ — n^o- 

waffenHihige Mannschaft vom 18. «(^a/^^t^aya^, weil wir, von der Gefahr 

bis zum 60. Jahre. Dass darunter nicht unmittelbar berührt, besser. 

Schwerbewaffnete zu verstehen, weiter umschauen können, den 

zeigt der obwohl logisch nicht Stand der Dinge unbefangener zu 
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fii^u)v%ai raüTa yial Tteia&öaiv i^^tv, xal & ßovlöfieO-^ 
„&fi€v * dicpTcrifiivoc aal fierd Ttgoaxf^ficttog d^lov Tfjg Ttö- 
„lecDQ TafJfa ^gd^wfiev, äv d' äqa fi^ <^vf^ßf} ycaTOTVXsTv, 
„iTceivoi fikv airoiQ iyxal&aiv, dv ri vvv i^afiaQtdvcDaiv, 
„i^^iv 3k iiTjdhv alaxQÖv fitjök Tanei^vdv rj Ttenqayfiivov,'' 5 

179 raCra xai TtaQOTtXi^aia toijtoiq elftibv xarißrjv, cweTtat- 
veadvTUV dk Ttdvrwv aal o^devdg elTtövrog ivavTlov oddkv 
o'ö% elTtov iihv raCra, o^x iygaipa öi, oii* iyqaxfja ixiv, 
O'öyL iTtQiaßevaa di, o'dd* inqiaßevaa fiiv, o^x ineiaa dh 
Qrißalovg, dXV dnö t^q dgx^g dxQi T^g relevr^g die^'^X- 10 
S-ov, Ttal iduiY.^ ifiavTÖv ^fitv dTtXßg elg roi^g TteQiearT]' 
xörag rfj TtöXet xivdi^vovg. aal fioi fiqe tö ifji^g>iaf4,a 
TÖ TÖT€ yevöfievov. 

180 KalToi tlva ßoi^Xsi ai, ^taxlvf], xai r/y* ifxavTÖv 



beurteilen vermögeD. ^xeZpotf näm- 
lich Ti^oopcSvratj statt des gewöhn- 
licheren xeiv€9v (oder inBlvouv^ wie 
viele Mss. haben), indem nach fj 
das Objekt der Yergleichung sich 
dem Kasas des Subjekts derselben 
anzuschließen pflegt Vgl. § 162 
und Isokr. 8, 145 xoU recoripois 
xcU fi&lXov dxud^ovaiv 1j iydt 
na^atvS, Mit ähnlicher Betonung 
des logischen Moments gegenüber 
dem grammatischen sagt Tacitus 
Germ. 37: amitto et ipse Pacoro 
... — 2. fierd n^oo%^/iaroSy un- 
ter dem, den bedrängten Theba- 
nern beizuspringen. — 3. &v d^ 
— Av — , letzteres als das Be- 
sondere dem ersteren als dem All- 
gemeineren untergeordnet. Eben- 
so § 217 el fthv — eI und sl 
Si — ei. Vgl. § 176. 227. 6, 18. 
20, 113. 

179. 8. aiüx elnov — Ofißaiovs\ 
Ein Yon den alten Technikern viel 
gepriesenes Beispiel der Figur der 
Klimax (gradatiOf ascensutjj darin 
bestehend, „dafi die vorangestellten 
Negationen, o^x, o^8i, o^8iy jedes- 
mal ein engverbundenes Satzpaar 
verneinen und, indem immer der 



zweite negativ ausgesprochene Teil 
eines solehen Paares durch die vor- 
aufgehende Negation dem Zweifel 
enthoben und zu sicherer Geltung 
gebracht wird, derselbe zur posi- 
tiven Grundlage des nächsten Satz- 
paares dient" (Glassen). Der Red- 
ner will damit angeben, was er 
alles hätte tun können, ohne es 
zu wollen. — 12. xal ftot — 
yev6f*evov\ Die Verlesung erfolgt 
nicht sofort, sondern nach aber- 
maliger Aufforderung erst § 181. 
Hier wie in ähnlichen Fällen (8.§ 211. 
218. 19, 213. 254. 20, 84. 21, 108) 
fingiert der Redner als Ersatz für 
die Unmittelbarkeit des- mündlichen 
Vortrags, daß der Schreiber das 
rechte Dokument nicht gleich zur 
Hand hat und benutzt die einge- 
tretene Pause zu einigen mehr oder 
weniger allgemeinen, an den in Rede 
stehenden Gegenstand sich anknüp- 
fenden, meist persönlichen Betrach- 
tungen. „Er hat uns dann in atem- 
lose Spannung versetzt, er wird 
uns sogleich zu wahrhaft tragischer 
Rührung fähren; dazwischen sol- 
len wir lachen oder doch xara^ 
yeXäv.'^ 
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iTcelvrjv rijv i^^igav elvac d-B; ßo^Xei ifiavrdv piiv, 8v äv 
ai) XoLÖOQO^fievog aal diaaijQCDv naliaaig, BdraXov, ah 
dh fifjd* '?iQia TÖv TvxövTa, dXXä roijTüJV rivd t(Öv drcd Tfjg 
(TXTjv^g, Kqeoq)6vT7]v ^ Kqiovra fj Sv iv Kollvrcp nor^ 
Oivöfiaov nanCög iTtitQixpag; tötb rolvvv xar* HeZvov zdv 
xaiQÖv 6 Haiavtetg iy(b Bdtrakog Otvo^dov toü Kod'WY.l" 
dov aoü TtXeiovog d^iog d^v iq)dv7]v rfj natglöi. ai) fiiv y' 
oi5d^y O'ddapLoij xQ^iOLfiog ijad-a, iyd) dk 7tdv^\ öaa TtgoC'^yce 
TÖV dyad-dv TtoXltrjv, ingaTTOv, Xiye vd xpritpioiid fioi. 



180. 1. dr — xaXiaaiS] 3y auf 
Bdtralov; 8v Modiaous mit wel- 
chem Namen da mich nennen 
möchtest. Übrigens hat es den An- 
schein, als ob D. nach früheren 
Vorgangen anf Anwendung dieses 
Spottnamens von selten des Aischi- 
nes gerechnet und darauf die Stelle 
eigentlich bereitgehalten habe und 
erst als dies nicht geschehen, auf 
die Wendung Sv Ar — fcaUoais 
gefallen sei. — 2. Bdrrakov] Die 
eigentliche Bedeutung sowie der 
Ursprung dieses Spitznamens, der 
nicht einmal der Form nach fest- 
steht (2 hat an erster Stelle Bdr- 
raXov und erst an zweiter die von 
den übrigen Mss. festgehaltene 
Bdrcdoe), war schon den Alten 
unklar. Das von ihnen aufge- 
brachte Material gibt am vollstän- 
digsten Plut. Dem. 4: fv väQ iS 
d^X^s xdT&axros xoU voacboije, Sid 
xal Tfiv XoiooQovfiipriv inoowftiav 
xdv BdraXov (so die Mss.) sie rd 
aßua Xiyerat OMCoTtrö/uevoe 'önd 
r&v TiaiScav XaßeZv. ffv ' Sä 6 
BdraXos tbs fthv tvMi tpaaiVy ad" 
lijTfjs rßv xareayörcav, xal S^a- 
udxwv eis toüto xiofi<pB&v aördv 
jivrtydnjs naTioiijxev, irtoi Si 
r&vse Ss 7toirjro€ r^vye^ä 
xai noQolvia y^dyopros ro€ 
BardXov /iifivrjvrai, SoxeZ Sä 
xal rßv (yöx e^n^snßv t« Xs%dij' 
van ro€ adifiatoi (lOQlfov naqd 
Tols ^Amxots tote xaXsta&ai 
ßdraXoe. Vgl. Aisch. 1, 126, der 



den Namen ^| 'önoxoQiauaras rir- 
&1JS herleitet (s. das. die Schol.), 
131. 2, 99 u. a. Schafer Dem. — 

4. Kpea^ömjVf K^äorra, Oivö' 
juaop] Tritagonistenrollen, s. § 129. 
Das Stück, in welchem A. als 
Kresphontes auftrat, ist vermutlich 
das gleichnamige des Euripides, 
in welchem Merope die Hauptrolle 
gewesen zu sein scheint (Yalck. 
diatr. p. 182. Schäfer I). Als Kreon 
trat er in der Antigone des 
Sophokles auf, D. 19, 247. Vom 
Oinomaos sagt Hesych. unter 
^i^ov^taoe Oivö/uao£' 2ftj/uoa&hnjs 
(unten § 242) Aiaxlvtiv o^rcae Mtprj^ 
inel' xard vfjv xi&^av ns^ivoarßv 
lÖTtexgivsro 2omoxXiovS rdv Olvö- 
ftoLov, Demochäres erzählt beim 
ßiogr. des Aisch. p. 246, daß A. 
in dieser Rolle bei der Verfolgung 
des Pelops einen garstigen Fall 
getan. — iv KoXXvrß geht auf 
das Auftreten bei den ländlichen 
Dionysien. deren Vorkommen da- 
selbstAiscn. 1, 157 bezeugt, so daß, 
da Kollytos ein städtischer Demos 
war, ein Teil desselben außerhalb 
der Mauer gelegen haben muß. — 

5. xaxäis kviTQty/ats, schmählich 
verhunztest. — röre — jcar* 
ixetvov rdv xaipöVf wie Thuk. 1, 
58 (und das. Krüger). 2, 84. — 9. 
rdv dyad'öv noXirrjv] Das Ideal 
eines Patrioten; bei weitem mehr 
als das verbrauchte uir optimue 
der Römer. — inpartov, ,,auch 
wirklich getan^, steht also gewisser- 
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aiyckiovg, g)vXijQ TtqvTavevorjatjg ^iavrläog, a%iQO(poQL€i- 
vog &ILTJI iftl dixa, ^rj^oa&ivrjg Jrifioad^ivovg üaia- 
vutg elnev, inudij * (Dlkinnog 6 Manedibv iv re T(p 
TtaQeXrjkv'd'öri XQ6v(fi naqaßalviav g>alv€Tai rdg yeyevt]- 5 
fiivag a^r(p avvO^nag TtQÖg töv uä&tjvalwv dfjfiov Tteql 
Tj}g €iQi^vr]g, v7t€Qid(bv TO^g ÖQxovg xal rd TtaqA Ttäot 
Totg '^'EXXiqav vofii^öfieva elvai öUaia, aal nökeig rtag- 
aLQetrai oddkv avTcp TVQoarjxoi^aag, rcväg di xo2 uidifj^ 
valiov oüaag dogiakcbrovg TteTtoltjuev, otdhv TCQoadiyiTi- 10 
S-elg iftd rov dijfiov to€ id^valiav, iv re t(^ ftagöm 

182 iytl TtoXt TCQodyei Tfj te ßl<f aal rf} (bfjtörrjTi' xal ydg 
'EXXrjvldag jtöXeig äg fxhv ifXipQO'dQOvg TtouZ xal Tdg 
TtoXirelag xaTaki^ec, Tivdg dk xal i^avögaftodil^öfievog 
naTaaxdTtTei, elg ivlag di aal dvrl ^ElXijviJV ßagßd- 15 
Qovg ycaTOinl^ei inl %d legd Tcal ro^g tdcpovg iTtdywv, 
oddkv dkXöiQiov TtoiQv oÜTe rijg iavTo€ TtarqLdog oüre 
To€ TQÖTtoVy aal xfj v€v at;r<^ Ttaqo'daji "^^XB y^aTcncögcag 
XQd>fi€Vog, iTtiXeXrjOixivog iavTo€ ort iy. fiiTigoü Tcal rov 

183 TvxövTog yiyovev dvekTtlarojg fiiyag. xal äug fikv Ttö- 20 
Xeig i(bQ(x TtagaiQOiifievov adröv ßaqßdqovg ycal Ldlag, 
tTtehkfißavev iXoTTOv elvai ö d^fiog 6 uidTjvalcav rd eig 
avfdv Ttkrj^fieXeta^ai' v€v dh öqcöv ^Elhrjvldag ftöXeig 
Tdg fikv vßQi^o^ivag^ rdg dk dvaardrovg yi/yvo^iivag, 
deivöv fjyelTai elvai xal dvd^iov r^g tcHv Ttqoyöviav 86- 25 

184 ^tjg rö TteQiogdv ro^g '^'ElXrjvag xaradovXovfiivovg. diö 
didonrai zf} ßovXfj nal T(p dTfjfK^ rcp Idd^vaLtav , ed^a- 
liivovg xal d^aavrag rolg -d-eotg Tcal rjgwaL Totg TcoTi- 
XOvOL rijv TtöXiv aal Tiijv x(bQav ti^v ui^valwv, aal 
iv^firj&ivTag r^g töv TtQoyövcDv dger^g, diöri Ttegl 80 
TtXelovog i7toio€vTO ti^v t(öv * ^EXXijvwv iXevd-eqlav dca- 
rrjQeiv fj rijv iölav natQlda, diaxoalag va€g TLad-ihneiv 
elg rijv d^dXarrav xai töv vai^aQxov dvaTtXetv ivrdg Hv- 

maßen imGegeDsatz zu xoijatfio£ ^a- forderang, wie§21 7, obwohl es dort 
&a. — 123,9. ^o«,am Schluß der Auf- iD eiDigen, hier id vielen Mss. fehlt. 
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Xtöv, aal rdv arQarrjydv aal töv %7t7taqxov "rdg Tte^äg 
xal rag lft7tiy.äg dvvdfieig ^EXevatvdde i^dyeiv, Ttifiifjai 
dh xal ^QiaßeiQ Ttqdg roi^g dXlovg^Elhjvag, Ttq&rov dh 
Ttdvttav TtQÖg Qtjßalovg did rd iyyvrdtw elvac rdv OIX- 

5 LTtnov ffjg inelvtav x<^Q^9f TtaqamaX^tv dk a^totg firjdkv 185 
xaraTtXayivTag töv OLXiTtTtov dvrixtad'ai rfjg iavtCiv 
aal Tfjg t(5v dXXtav ^EXXi^v(av iXevd-eqlag, xori öxl ö 
id^valwv dfjfiog, o'ödhv fivfiaocayL&v ei ri TtQÖreQOv yi- 
yovev dXXöTQiov raig TtöXeai Ttgdg dXXijXagy ßotj&i^aei 

10 xal dvvdfieai xal x^ijjuorcr^ aal ßiXeai y^al ÖTtXoig, eldtbg 
öti adTotg fikv TtQÖg dXXi^Xovg diafiq)iaßr]T€Tv fteql rtjg 
fiyefiovLag oiaiv "EXXijaiv inaXöv, 'ÖTtd dh dXXog>'öXov dv- 
d'Q(b7tov dqxead^ai, xal rijg i^yefiovlag dftoaTBqelad'ai 
dvd^iov elvai xal rfjg dö^rjg xoi r^g töv jtQoyövwv 

15 dQCT'^g, izc dk oi5dh dXXÖTQiov i^yetrac elvai 6 id&Tj' 186 
valwv d^fiog töv QrjßalcDv d^fiov oüre Tfj avyyevelff 
oUxe T(p öfiog>i)X(p, dvafiifivTJaxerac dk xal rdg töv 
TtQoyövwv tQv iavTOü elg ro^g Orißatcav TtQoyövovg 
e^CQyealag' xal ydq roiig ^HqaxXiovg Ttaldag dTtoare- 

20 Qovfiivovg iTtö neXoTtovvrjaliov r^g TtarQipag dgx^g xat- 
i\yayoVy %oig önXoig xQari^aavTeg ro^g dvrißalvsLv Ttei- 
QWfiivovg Totg 'ÜQaxXiovg iyyövoig, xal töv OlöLTtovv 
xal Toiig fiez' ixelvov ixneaövrag ^Ttede^dfie&a , xal 
ireqa noXXd fj^tv ^7tdQ%BL q)LXdv&q(a7ta xal ivdo^a 

25 TtQÖg * Qrjßalovg' dtöfteq oidh vvv dTtoaTi^aerai ö ui^- 187 
valwv d^iiog rdiv &7]ßaloig re xal dXXoig "EXXyjOl avfi- 
^CQÖvTwv. ovvd'iad'aL dk nqög a^totg xal avfif^axtav 
xal iTtiyafilav TtoL'fjaaad-ai xal öqxovg doüvai xal Xaßetv. 
TtQiaßeig ^tjfioa^ivrjg Jiqiioßd-ivovg Ilacavuijg, ^TtCQ- 

30 eldfjg KXedvÖQOv 2g>i^TTiog, MvTjac&eldrjg u4vTL<pdvovg 
OqedQQiog, JrnioxqdTYjg 2o}g)lXov (DXveijg, KdXXai^axQog 
JiorLfiov Ko&üJxldrjg.] 

A'ÖTTi vCiv Tteql Oi^ßag iylyvero Ttqaypidxwv dqx'^ '^^^ 188 

1S6. 33. r&v ne^l Ot}ßa£ nqay- icaraXXaydh^. — 12ßfl. xardaraats 
fiAranfy ■■ rßv npds Ofjßaiove esiieileconlrairederapaxijC^til). 
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xaTdaraoiQ nQibrr], rd tvqö toi^tcdv elg ixd^qav aal (iZaog 
xal dftiarlav rCHv Ttöletov ^7tf]y^iv(ov ind TOtJT(av. to€to 
TÖ xpiljg>iOfjia TÖv töt^ rfj ftöXei TtegLOrdvTa nlvdvvOv Ttaq- 
Bhd'elv iftolrjcev AoTtsq vi(pog. ijv fikv tolvvv toü dt- 
xalov tcoXItov xötb det^ai ftäaiv, ei tl ToiTtav elx^v äfiei- 5 

189 vov, fi'^ vüv iTtiTifiäv, 6 ydq ai^fxßovXog aal 6 GmLO(pdv' 
TTjg, o'ddh tQv dXXcDv o'ödhv iovKÖreg^ iv roiJTip ftXeia%ov 
dX^'^jX^av diag)iQOvaiv ' 6 fiiv ye Ttgd tQv TtQayfxdTUiv yyc6- 
fiTjv d7tog)alveTai aal dldcDOcv iavrdv vnei^dvvov rotg nec" 
ad-BLOL, Tfj Ti^XTlf '^^ y^cciQip, T(p ßovXofiiv(p' 6 dh aiyT^aag 10 
f^vhc* idsL Xiyeiv, äv rc di^iTKoXoy avußfj, to€to ßaaxalvei. 

190 ijv fihv oüv, öneq elftov, ixetyog 6 Tcaigdg to€ ye (pqovTl- 
^ovTog dvdqdg r^g TtöXecog xal t(öv dixaluv Xoycov iyd) 
dk ToaaiJTTjv vTteqßoXijv noioCixai cSa^*, dv v€v ixjj *cig 
dei^al Ti ßiXTLOv, ij dXwg et tl dXX^ ivfjv TtXijv &v iyd) 15 
TtqoeiXofxriv, ddineiv öfioXoyQ. ei ydq iad-^ ö ri reg vüv 



— i. rd TiQÖ ro^rmv] Diese ad- 
verbielle Zeitbestimmung stellt wie 
die folgenden mit eis als betonter 
Gegensatz dem rßv noXecar (Athen 
und Theben) voraus. — 2. tJwd 
Toiiran/f durch Aiscbines und seine 
Genossen. Die Beziehung des Pro- 
nomens ändert sich bei der Leb- 
haftigkeit der attischen Redner oft 
in demselben Satz. Oft sind a^roi 
auch die Richter (§ 191). — 4. 
iSanep vi^oe] ein viel bewunderter 
Zusatz, der gewiß mit einer male- 
rischen Geste begleitet war. Die 
Quantität von vivos paßt gut zu 
dem Gedanken. Der Satz geht auf 
2 Kretiker aus, wie das in der 
späteren Kunstprosa empfohlen war. 
Man beachte auch die Wahl der 
Komposita : Tte^iardrta u. na^eX- 
&eZv* — Zu der Stelle: Brongham 
(nach Blaß): the theme of sueeee- 
ding admiration to suceeeding 
ages, — 5. el ri roi^rafv] wo TotJ- 
Tiov zu ä/ueipov gehört. 

1S9. 6. d av/uftovXoe xcU 6 ovko- 
ydvrtjs] Vgl. Pint Dem. 14 laropa 



Sä xcU Ssöno/inoe, Sri rßv j4^- 
vaicov in/ nra nQoßaXXofiivtav 
a'dr&v xarfjyo^iav, ebs d% iini}- 
xove d'oQvßo^vrtov dvcurrds alnev 
yyii/uae i/uoif <5 dvS^es *A-9ffraZoij 
avußoiiXqf fikv x&v fiii 'd'iXtjTe XPV' 
cead'B^ avxofdvTß 8i o^8k dp Äi- 
Xtjre^*. Den avuftavXos charakte- 
risiert D. 1, 16. 21, 189. Zur Ver- 
ToUständigung des Begriffs der 
Sykophantie s. unten § 242. 25, 
41. 57, 34. 59, 43. Über den Ar- 
tikel zu § 119. — Das Ganze d 
vc^ av/ißovXos — ßaaxaivet ist 
keine Parenthese (Heerdegen), son- 
dern eine Abschweifung. — 10. <f*- 
yi^aas ^vix' iSet^ nicht mehr rein 
definierend, sondern mit sichtlicher 
Beziehung auf den besonderen Fall 
des Aisch. — aiyäv] „schweigen 
in flhler Gesinnung. 

190. 12. Snep elnov] § 188 ^ 
/uiv — iniTifiäv. — 13. T<5y o*- 
xoLiiov Xöyofp] gehört zu xiupoe, 
— 15. MfPt nämlich n^otu- 
Qeta&ai. Vgl. § 193. — 16. Adt^ 
xätp] in der Bedeutung des Perfect. 
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ioQoxev, S avvi^veyiiev äv totb nqa%d^iv, xoüx^ ky(b q>ri^i 
detv ifih ixii kad'eiv. ei dk jmi}t* iati jmi}t' ijv jui}t* äv 
elTtetv i%oi fiTjdelg fir^diTtta aal n^fzegov, * tI rdv (ri5^- 
ßovXov ixQfiv Ttoietv; O'ö tQv g>aivofiiv(jDV xal ivovnav 
5 rä TiQdriaS'^ iXiad-ai; rovro toIvvv iTtoltjaa, ro€ xi}- 191 
QVTCog i^wroivTog, Ata%Lvri, „tIq dyoqe^etv ßoiXeTaif\ 
oib „rlg aitida&ai tzbqI tQv TtaQeXrjXvd-OTWv" , oddk „rlg 
iyyväad'aL rä fiikXovr* iaea^ac". ao€ d' dgxbvov xar' 
inelvovg Totg xqovovg iv vaig iTCKkrjalaig xa&rjfiävov iyca 

10 7gaQi(bv ileyov. iTteidi^ d* o-ö totb, dXXd v€v det^ov, 

elTtiy Tig fj Xoyog^ övtlv^ ^XQV^ e'ÖTtOQeiv, f] naiQÖg avfi- 

(pigwv 'ÖTt^ ifio€ 7taqeXBLq)'9nri xfj TtoXet; rlg 3h avfifia- 

Xloy Tlg TtQd^ig, iy' fjv (jiäXXov edu fi* dyayeiv rovroval; 

uilld ixijv TÖ ^hv TtaQeXrjXv&dg del Ttaqd ndaiv 192 

15 dg?€iTai, aal otjdelg Tteql TOtjrov TtqorL^aiv O'ddafioC ßov- 
Xi/jv* rd di fiiXXov fj tö Ttaqdv T^jv to€ avfißoiilov vd^iv 
dmacreL %6tb toIvvv vd fikv ijfieXXev, <bg idoxeif tQv det- 
vQv, Td d^ ijdt] ftaQ^v, iv olg v^v Ttgoalgealv fiov oxoneL 
Tfjg TtoXiTeLagi ^^ rd avfißdvra avuofdvfei. tö pihv ydg 

20 Ttiqag, dtg dv ö dalfiwv ßovXrj&fJy TtdvTUv yiyvezai, i} <J^ 
TtqoalQeaig airij tiJv to€ avfißoijXov didvoiav driXol. ixij 193 
dij zoCS-' d>g ddlx.r]fi^ ifidv Sfjg, ei TiQaTfjaat avvißrj OcX- 

praesens: eiDen politischen Fehler — 17. ijf*eXXev, nämlich na^eZvat. 

gemacht habe, — 2. SeZv iui fiij Sonst geht der zn ergänzende Ver- 

' Xa&etvl „hätte nicht entgehen baibegriff gewöhnlich voraus , wie 

dürfen oder sollen". — 4. r&v bei Thak. 3, 55 Mkv iKn^eni- 

iptuvo/iivtov xcU ipovratv, ersteres otcqov i&nd ^u&v oütb änd&ere 

die Dinge, soweit sie äniSerlich zur o^ire i^elhjaare. Isokr. 4, 136 

Erscheinung kommen, letzteres» so- rd uiv i%ei, rd Sä uilXei, 10, 26 

weit sie die Möglichkeit der Aus- rdg fihv inbqd'ow^ rds S* ijiueXXov* 

führung in sich trsRen. 12, 103 oüra ndaxorrae naxdv 

191. 10. kTtetSif S^ o^ rore, näm- aiSiv oüre uiX^oprss, — 18. tijv 
lieh Mdeiiae, — 1 1, ris J^yoSf &vti,v nQoalQaat,v rife nolireia£\ ist im 
1%Q^ evnoQßiv (so 2? statt eCQeZv\ Gegensatz zu av/ißdvra betont. In 
weichen Rat, der mir hätte zu Ge- nqoalQ€<n£ ist auf die Proposition 
böte stehen müssen. n^o zu achten. — 19. rd /*iv — 

192. 15. dwetrat^ ist, gilt ein für ^17^7] Diod. 11, 11 ;((>i} ydQ o^n ix 
allemal für angetan. — 16. rdSip, r&v dnoreXeoudrafv x^lveiv roi>s 
Posten. Es ist augenscheinlich, dya&ai>s ävS^as, dXX ix 117? n^oatr 
dafi der Redner mit Absicht immer Qiaecos' roif fikv ydg ^ ri^xv ^tvQicu, 
auf dasselbe Bild zurückkommt, roü S^ ^ ngoaiQeais ooxt^diercu. 
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iTtTtip Tfj fidxf] ' iv yäq rcp &€(p rd toi&tov riXog fiv, o^yt, 
ifioL dkl* d)g 0^% dTtav&* 6a* ivfjv xar^ dv&Q(b7tivov 
Xoycafidv ellofirjv, mal dixalwg raUfza xal iftcfiel&g irtga^a 
aal (piXonoviag 'öfthq diivafiiv, ^ dbg O'd xaXd y^al Ttjg no- 
lewg d^ca nqdyfiaT^ iveOTrjadfitjv xci dvayycata, raCrd 5 

194 fioi dei^ov, xai tot* ijdi] y^aTrjyoQec fiov, et d* 6 avfxßdg 
amrinTÖg fiij fiovov 'fjpLüiv, dXXä xal ndvTwv tQv dXXwv 
'EXXi^vtJv fieß^iav yiyovB, * tI xQ^ ftoutv; ^Ofteg dv eX 
Tcg va'öytXrjQOv rtdvT* iftl awTrjQltjc ftqd^avTa xai xcra- 
oyLBvdaavTa tö TtXotov dq>* &v ^TteXdfißavev atoSi^aea^at, 10 
elra %BiiA(ovi xqriodfievov xai novrjOdvTiov a'ÖT(p tc5v 
anevCöv fj xal awTQcßivTtov öXwg, Tfjg vaväylag atTC(pTO. 
dXX* o'ÖT iüvßiQViJv Tihv vaijv, tpi^aeuv dv, öafteQ odd* 
iüTQaTT^yovv iy(b, oütb Tfjg ti^xVS ^^Qcog ijv, dXX* ixelvt] 

195 Tßv TtdvTWV. dXX* inetvo Xoyl^ov aal öqa ' et fieTd &¥]- 15 
ßaltov 'fipLLv dytovi^ofiivoig O'ÖTwg elfiaQTO TVQä^ai, Tt XQV'^ 
fCQoadoxäv, et firjdk To{>TOvg iaxofiev av/nfidxovg, dXXd 
OiXiftfti^ TtQoaid'evTo, {)7thQ oü tot^ inetvog ftdaag dq>^x€ 
q)(ovdg; xal et vHfv TQt(öv 'fjfieqQv dnd Tfjg IdTTcufjg öddv 



193. 1. riXoe] vgl. mit dem vor- 
hergehenden ni^aQ, Die Gottheit 
hat „Grenzen" gezogen. Die „Voll- 
endung** liegt bei den Göttern. — 
3. xal dixaimßf «> a59i d, — 4. 
Moi xaXd] Ehrentaten, xtü dray- 
xaZa ist nicht grundlos nachge- 
stellt: zumal da sie noch autJer- 
dem durch die Verhältnisse geboten 
waren. 

IM. 8. r/%^ noisZvj] Die Ant* 
wort auf diese Frage ist als selbst- 
verständlich unterdrückt : schweigen 
und nicht den einzelnen für das 
Geschehene verantwortlich machen, 
denn dies wäre ebenso einfältig, als 
wollte jemand u. s. w. — 11. xeV' 
a&uevov xai novtjodvTcav, wie 3, 
17 äTtarree — ineiXi^fifiivoi xai 
AoLxeiiUfiovlcav dTtoXmXörtav. 21, 
206 xalaöftevos xal dvrißoXoifvro£ 
ro^rov, 24, 73 <6y>Xijx6res x^- 
uara xai BeanoÜ nQoarexifitifiivöv 



a^roiß. Vgl. zu dem Ausdruck 
Horaz 1, 14. — 12. air&(pro] »ver- 
antwortlich machen wollte*. — 
13. diane^ — iyi&, gehört nicht zu 
der fingierten Antwort des Schiffs- 
herren. Der Redner macht bei- 
läufig die Anwendung gleich mit 
auf sich selbst. Mi entspricht 
dem xal (auch) beim positiven Aus- 
druck. 

195. 18. näaae dqt^xe ycavde, 
alle Register zog, „in allen Ton- 
arten kämpfte**. — 19. r^idir — 
öSov] Unten § 230 inraxoa&a 
ardd^a dnd Trjq noXeojs, Die 
Entfernung von Athen bis zur 
boiotischen Grenze betrug ungefähr 
200 Stadien, von da bis zu dem 
im äultersten Nordwesten hart an 
der phokischen Grenze gelegenen 
Chaironeia rechnet D. etwas reich- 
lich in runder Zahl 500 Stadien. 
Die Länge eines Tagmarsches kann 
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Tijg f^dxifjg yevofiivrjg roaovTog xlvdvvog xal cpößog tzbql- 
iOTf] Tijv TtöXiv^ xl äv, et Ttov r^g xibqag ta'dnd roüro 
Ttd&og avpißrj, TtQoadoxijaai XQ^^f ^Q^ olod'^ öxi vvv (ikv 
GTfjvfxi, dwehd-etv, dvaftveüaai, rtokXä iiC fjiiiqa xai 6-60 

5 %al TQctg idoaav t(5v eig awrrjQiav zfj Ttölei, röxe di — , 
o^x ä^iov elTtetv, ä ye firjdk ftetqav £d(OK€ S'eQv tivog 
etvolijt nah r(p TtQoßdlkea^ai ri^v TtöXiv xaijTtjv rifjv avfi- 
f,iaxlccv, ijg <7t) xar7]yoQ€ig. 

Eon dk xavrl Ttdvxa fiot xd fcoXXd Ttqdg vßäg, äv- 196 

10 dqeg dcxaaxal, xal xoi)g TtCQuaxrjxöxag ß^ta&Bv xai diK^o- 



sich nicht unter allen Verhältnissen 
gleich sein, sie richtet sieb nach 
Boden, Klima, Jahreszeit, Dauer 
der Reise d. s. w. So rechnet Herod. 
4, 101 eine solche in Skythien zn 
200 St, 5, 53 im Orient nur zu 
150, Paus. 10, 33, 3 eiaen Winter- 
marsch zu 180. Ein forcierter Marsch 
war der der Spartaner, weiche in 
3 Tagen die 1200 (1140 nach Plin. 
7, 20) Stadien von Sparta nach 
Athen zurücklegten, Isokr. 4, 87. 
Nach durchschnittlicher Annahme 
scheinen 500 Stadien drei Tage- 
märschen gleichgekommen zu sein. 
In dem angeblichen Frieden des 
Kaliias war festgesetzt, daß die 
Perser sich bis auf einen Xnnov 
B^öfioe vom gr. Meere entfernt hal- 
ten sollten, D. 19, 273. Plut. Kim. 
13. Statt des (eintägigen) Rosselaufs 
rechnet Dlod. 12, 4 drei Tage- 
märsche (zu Fuß) n. Aristeid. Pa- 
nath. p. 250 setzt dafür 500 Stad. 
— 3. v^v fAkv — xdva dk^ stellt 
dem wirklichen Falle den gesetzten 
gegenüber (vgl. § 200): daß jetzt 
(wo Philipp weit von unsrer Grenze 
den Sieg errungen) eine Frist von 
einem, zweien, dreien Tagen (die 
vergehen mußten, bis er möglicher- 
weise an unserer Grenze erschien) 
es uns möglich machte, uns aufrecht 
zu erhalten, zur Beratung zusam- 
menzukommen, zu verschnaufen und 
die nötigen Maßregeln zur Rettung 
des Staates zu ergreifen ; im andern 

Demosthenes II. 7. A.afl. 



Falle hingegen (wenn Ph. von den 
Thebanern unterstützt im eigenen 
Lande uns angegriffen und besiegt 
hätte) — . Der Redner bricht den 
Gedanken ab (Aposiopesis), nicht 
nur weil sich dieser von selbst er- 
gänzt, sondern auch weil der wirk- 
liche Ausgang des Kampfes kein 
solcher war, über welchen die Vor- 
stellung größeren Unglücks hätte 
trösten können. — 4. Avanveüacu] 
vielleicht mit Bezug auf das Home- 
rische: dXiyi^ di V* Avdnvevate 
TtoXi/uoio. — TtoXld ßila ist des 
Gegensatzes wegen aneinander- 
gerückt. — Die Aufzählung ^1', 
Ho^ TQe%9 hat psychologische Be- 
deutung. Drei Tage sind eine 
ganze Zeit Die Worte werden 
übrigens immer länger, wiein jenem 
Verse der Ilias, wo Priamos das 
Glück des Agamemnon nicht genug 
rühmen kann. — 6. oi$x äStov, zu 
§3. — net^av idioMc, nämlich ai$- 
rßr (wie 24, 24) sa eig nstqoLV ^J.&e 
tatsächlich erprobt wurde. Vgl. 
§107. — 7. n^ofidXXea&aty eine 
schöne Metapher, welche die Bun- 
desgenossenschaft mit einer Schutz- 
mauer vergleicht. 

196. 9. rä TtolXd, als Prädikat 
zu ravrl ndvra, diese ganze aus- 
führliche Erörterung. Achte auf 
die Voranstellung des iaru La- 
teinisch: haec habui etc. — 10. 
roi>s Tte^MOTf^MÖras i^tod'av^ außen 
an den Schranken. Die Gerichts- 

9 
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(Ofiivovg, inet Ttqög ye %o€%ov xdv xardTtwaTOv ßgax^g 
xal aaq>^g i^i^gxei Xöyog. et fikv yäq ijv aoi ftQÖdrjXa rd 
fielXovTa, AlaxlvT}, iiövi^ xQv dXXcov, ör^ ißovXe^ed^* ^ 
TtöXig TteQl TO'ÖTtov, t6%* idu ftQoXiyeiv ' ei dk fi^ Ttgofj- 
devg, rfjg a^r^g dyvolag ^Tcer^&vvog el rolg dXXoig* (bare 5 
197 tI fiäXXov ifio€ O'd raüra * xarrjyoQeig fj *yc5 aoi); togov- 
rov y&Q dfielv(ov iyd) aov noXlTrjg yäyov' eig ai)Td xaCva 
Xiyo) {ycal oÜTtcj Tteql t(öv dXXiov diaXiyofiai), öaov iyw 
fihv idcox^ ifiavTÖv etg rd Ttäai donoCvra ov(i(piQevv, od- 
diva xlvdvvov dxvqaag tdiov , oid^ 'öftoXoyiadpievog , crt) 10 
d* O'öd'^ ixeq^ elfteg ßeXrlo) toi^twv (o^ ydQ äv roi^roig 
iXQüivTo), oür' etg raüra xQ'fiOiiiov oiöhv aavrdv Ttaqiaxeg^ 
ÖTteq d^ äv ö (pavXötaTog mal dvapiev^ararog dv&QWTtog 
Tfj TtöXei, To€ro nenoirjxibg inl roig avfißdaiv i^T^raoai,, 
xal äfi' ^^glavQaTog iv Nd^(p xal i^QiOTöXetog iv Qdacp, 15 
ol na&dfta^ ix^Qol r^g TtöXemg, ro^g IddTjvalwv xQlvovtn 



sitzongen waren öffentlich : an den 
um den Gerichtshof gezogenen 
Schranken fand sich bei inter- 
essanten Fallen, oder wenn beliebte 
Redner sprachen, ein nicht geringes 
Pabliknm ein, wie dies Cur unseren 
Fall auch Aisch. 3, 56 bezeugt. 
Vgl. 54, 41. — 2. xai aa^e] ton- 
los; das xo/ im Deutschen nicht 
zu übersetzen. Es folgt eine bei 
D. häufig begegnende Form des rhe- 
torischen Beweises: das Dilemma. 
Vgl. 217. — it^S^xei] Modus wie 
im Lateinischen. — n^oSrjXa 
uiXlopTa\ Das Kompositum n^O' 
drjk bezeichnet das Unsinnige der 
Annahme. — 3. fi&vq^ rßv älXtov, 
partitiver Genitiv, vgl. 20, 62. — 
4. rör\ wie § 198. Der Nachsatz 
beginnt schon mit dem des Tones 
wegen vorangestellten Temporal- 
satzes Sr* ißovX, — 5. rots ällots] 
zu T^e oeÖT^s, — 6. raifra] rd 
dyvo^aa& und was daraus folgte. 
197. 7. 8ls oötA ravra] die Be- 
ratung nach der Besatzung Elateias. 
— 8. Ai/<&]ohneEinflnt{ auf die Kon- 



struktion; es wird fortgesetzt durch 
xai oi^Ttof xrX, — ne^i rSv älXtov\ 
^öber die späteren (politischen) Er- 
eignisse". — 11. roiörois] Das von 
mir Vorgeschlagene. — 14. 7}f nö- 
le& gehört zu Bvafievioraros (s. 
§ 176), Minder gute Mss. schalten 
vorher noa/jaeu ein, was aus dem 
folgenden nenonixibe stillschwei- 
gend zu ergänzen. Vgl. 1, 21 oiS^ 
dfß äp HdlXior* osörq rä na^övr^ 
^%€ij 21, 14 xpörov ro&ovrov c^s 
&v ina&vo€rri8 re Moi awfjo&iv- 
ree htonjaare, u. unten § 291. 
298. — inl rote ov/ußäaiv\ inl 
dröckt die Gelegenheit, Veranlas- 
sung aus, wie § 240. 274. — 15. 
Ndiq^ — 9doqi\ Die Schicksale 
dieser Inseln in jener Zeit sind 
nicht näher bekannt Philippoa' 
Auftreten hatte hier im kleinen 
ganz dieselben Parteikämpfe her- 
beigeffihrt wie in Athen (von 
Thasos s. 7, 15): jetzt waren beide 
Staaten völlig den Makedoniern ver- 
fallen und wurden durch Alexanders 
Vögte systematisch makedonisiert. 
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g)lkovg xal ^ud&i^vriacv ^iaxlvtjg ^rjfj.oa^ivovg naTrjyoQet. 
Tcalroi ÖT(p rd tQv 'ElXi^jVtov drü^iJ/Mcr' ivevdoxcfietv dm- 198 
ineiTO, dftohaXivai fidXXov oürög iarv dUatog i] xaTrj- 
yogetv iriqov' xal 6%(^ avyevrjvöxootv ol ct^rol xacQol 
5 xai Totg rfjg ftöXewg ix^QoTg, o^x ivi, tovtov eüvovv elvat 
Tfj Ttatqldt. drjlotg di %al i^ 6v l^fjg xal Ttoieig xa^ 

7toXLt€l5BL Xal TtdXiV O'Ö TtoXiTei^BL. TtQaTTeTal TL Tdv 

^fitv doxoi)vr(ov av(xq>iQew, dq>o}vog Ata%lv7ig " dvrixQOvaä 
TV Ttal yiyovev olov o^x idei, Ttdqeortv Ata%lv7ig^ (baneq 
10 rd ^i^yfiara xal rd OTtdOfiara , örav ri xandv rd aSifia 
Xdßfi, %6re yLiveiTai. 

^Efteiöii 6k noXdg roTg avfißeßrj'KÖaiv iyxevTac, ßoi^Xo- 199 
laal ri xal TtaQado^ov eirteiv, xa/ fiov ftQÖg ^idg xal 
d'eQv firjdelg zijv VTteqßoXijV &avfidaf], dXXd fi€T^ e'övoLag 



198. 2. 'EXh^vtov — dniotsiro, ein 
Hexameter, wie § 143, vorbehalten 
man, um darin zn glänzen. Spev 
Soxi/ueTr, «e eibdoxtftetv iv ttdrote : 
wem das Unglück der Hellenen 
nur dazu da ist, dient, um es zu 
seinem eigenen Ruhm und Vorteil 
auszubeuten. Vgl. Tbuk. 2, 20 

aai, Herod. 2, 36 yijv e^/uevrf ira- 
ymviaaa&a&, 6, 102 iTHTrjStibra- 
rov %to^(ap hf&7tne€ocu u. 8. w. •— 
xtuQoi HcU roZe] xa/ tst der Deut- 
lichKeit wegen hinzugesetzt. — 6. 
^fTilors 9ii] kommt zum Schluß : „so 
offenbarst du dies durch **. — 
eSv Sfje] Umschreibung fär rd 
ßeßuofiiva oder ßlo9 „was der In- 
halt deines Lebens ist*. — 7. xai — 
xai — xoi] Das Polysyndeton zeigt, 
daß der Redner sich kaum er- 
schöpfen kann. — o6 7toXirsi5e&] 
sarkastisch für: „ans dem, was du 
unterlassen hasf*. — n^drrerou 
— dvrixaovae] hypothetisch, wie 
§ 117. Derselbe Gedanke etwas 
weiter ausgeführt 21, 202 f. — 8. 
Äia%/vtfe — Äiox/vrje] antistrophisch 
(Aqnil. Rom. de fig. 35) nachgeahmt 
Ton Gic. Phil. 2, 22, 55 doleHs trfs 
exereittu populi Romani interfec- 



to» : interfecitAntoniut^ desideratis 
elarrissimoM dvit : eos quoque nohU 
eripuit Antonius^ auctoritas huius 
ordinu adftieta est: adfli^i Anto- 
nius, omnia deni'que — uni aeeepta 
referemus Antonio, So ist Aischi- 
nes trotz des ungleichen Benehmens 
doch stets der gleiche Unglücks- 
rabe. — 9. dioTte^ — Hivelrai] wo 
Reißen und Ziehen sitzt. Nach 
der medizinischen Terminologie 
sind ^y^ara von Brüchen der 
fleischigen Teile und Blutgefäße, 
ardofiara von Ausdehnungen der 
Muskeln und Nerven zu verstehen. 
xiveZrai, regen sich. Vgl. 2, 21 
AaneQ iv rots atA/uaai — indv 
dp^i&OTtj^d ri ovfißfjj ndvra 
xivetraif xAv ftjyf^a xAv axqififjia 
xdv äXXo r& Tßv 'ÖTtapxörrtav 
aa&^dv jj. 

199. 12. 7roli>s — iyxeira&y wie 
Thuk. 4, 22 Klimv noUs Svixetto, 
Vgl. oben § 136. — rote av^- 
ßeßijxöai] in Aischines' Augen: der 
tatsächliche Erfolg. — 13. xa/ 
fiov — &€a>^adTaf] Fig^ der 
Prodiorthosis wie { 256. 3, 10 u. ö. 
Vgl. Gic. in Pis. 14 forsitan hoc, 
quod dicturus sutn, mirahile au- 
ditu esse videatur, sed eerte id 

9* 
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8 Xiyw &€Ct}Qr]adTO), et ydg 1\v äTtaai TCQÖdrjXa rd fiik- 
Xovra yevT^ceO'S'ac, xal Ttgofjdeaav ndvreg, xal <7t) TtQo^- 
Xeyeg, Aiaxlvrj, xai dufiäqr^QOv ßoQv xai xenQaytAg, dg 
o^i* iq}&iy^(jj, odd^ oürtag äftoarariov * rfj Ttölei to^twv 
^v, eineg ff dö^tjg ij Ttqoyöviav ij ro€ fiiklovTog ai&vog 5 

200 Bl%e Xöyov, vijv fiiv y* d7toTv%Blv doxei tdiv TtgayfidTiov^ 
8 ndOi xoivöv iOTiv dv&Qdfjtotg, öxav T(p &€(fi raCra dox^* 
TÖre i* d^coüaa TtQoeardvai rßy dkX(ov^ eh^ d7toG%äo<x 
TOiizov, QiU7C7t(p Ttgoöedwuivai ndvrag äv ia%€v alxlav. 

ei ydq ra^ra Ttqoelr^ dxovTjtly rtegl &v o^diva nlvdvvov 10 
ÖVTiv' o^x vTtifiecvav ol TtQÖyovoi, rlg oiixl naTinirvaev äv 

201 ooU; ixii ydq Tfjg rtökecbg ye, fitjd^ ifiov. tiac <J' öipd'ctX- 
fioTg TtQÖg Jidg iwQ&fiev dv toiig eig ti^v TtöXtv dv&qcb- 
Ttovg dq>ixvovfiivovg , ei rd fikv Ttqdy^ar^ eig örveg rvvl 
TteQcäarrjj i/jyefKbv dk xai n^ÖQiog ^Qi^j Olhftftog dTtdv- 15 
TCJV, TÖv d' ^Ttkq To€ (lij yevia&ai ravT* dyßiv^ iregot 
X^Qlg 'fjfiOiv fioav TteTtOiTipLivoL, xal Taüza fir]öe^(b7tOTe 
Tfjg TtöXewg iv rotg ifx^Qoa&ev XQÖvoig dOipdXeiav ddo^ov 

202 fidXXov ^ TÖV 'ÖTthq r&v xaX(5v yilvdvvov fjQtjfiivrjg; rlg ydq 

dicam quod seniio. — 1. nQödijXa^ ist. — 12. ^9} yä^^ ablehnend, denn 

TtQoiSeaav, n^Meyes] Rhetorisch das sei fern von mir zu sagen, den 

wirksame Anapher mit Ttpo, — 3. Staat oder »uch mich. Yergl. 8, 49. 
di€ßi(tQTi6Qov, TAmWcXi d(p£araod'ai 201. 14. el rd /ahv — nenoitifii- 

rovrmv, — 4. <yö8* o^rtos nimmt voi] Der Gegensatz ist sl rd ukv 

epanaleptisch die polysyndetisch itQdyfiara — rdv 8* ^nä^ ra€ 

gehäuften Vordersätze auf. Der u. s. w. Da jedoch auch die erste 

Polysyndese im Vordersatze ent- Hälfte in zwei Teile gespalten ist 

spricht die Aufzählung im Nachsatz! (zusammengezogen ■■ ei rd ftkv 

— TotJTof , der damals von mir TcqdyfAwt"* eis önsQ wrl ne^Uartj, 
gemachten Vorschläge. Aare ^yeftdva aal xii^iov algedij- 

200. 6. frCv — röre] Vgl. § 195. vai ^AiTtnov)^ so entspricht das 

— 7. dr&gt&nois] an betonter da hinter ^ye/uebv einem unter- 
stelle begründend. — raCraf «■ drückten ^^. An dieser und ähn- 
rd dnoTv%eivj mit Rucksicht auf liehen Stellen, wie 20, 23 n. unten 
das jedesmalige Vorkommen. Vgl. § 206 (wo /uivrot die Stelle des 
1, 7 ei ukv ydg vf>' lu/ußr Ttes- einem unterdrückten ^iv entspre- 
a&ivres dveAovro rdv nöXe/uor^ chenden dk vertritt) wird dem logi- 
ofaleQoi oiififiaxoi aal fi^%Qt roü sehen Bedürfnis der Akzent des 
raijr* Av iyrojxöree ^aav facoe. Redners zu Hilfe gekommen sein. 

— 11. Harinrvaev &v aaü, indem Bei gleich scharfer Entgegensetzung 
A. als Urheber des freiwilligen Ver- der Haupt- und Nebenpartien aber 
zichtens der Athener auf die Hege- steht auch das fiH- doppelt, wie 
monie über Griechenland vorgestellt § 104. 214 und 20, 30. 
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oi;x oldey ^EXki^viav, xlg dh ßa^ßd^wv, öti aal Ttaqä Qrj^ 
ßatwv xal Ttagd t0v in to^twv nföregov ia%vqöv yevo- 
fiivwv ^cmedacfiovlwv y^al Ttagä to€ üegadiv ßaaiXiwg 
f^erd TtoXXfig %dqi,rog xofjr^ dv dOfiivwg idödTj Tfj Ttökei, 

h 6 TV ßoi^Xerai laßoi^Of] xai rd iavT^g ixo^ojj xö xeXevö- 
fievov Ttouiv aal iäv Sxeqov tQv ^EkXijvoiv Ttgoeardvat; 
dXX^ o'dn fiv Ta€&^, dbg ioixev, Tocg ^Ad^ivaloi^g Ttdr^ta 203 
oibi* dvenzd O'dd^ i/Aq)VTa, O'dd* '^övvi^'Stj rtchrtOTB xi^v 7t6* 
Xiv oi^delg Ac n:avTdg to€ %gövov netaai TOig tax^ovai fiiv, 

10 fiij dUaia dk ngdzTOvai TtQoa&efiivrjy düq>aX{ög dovXeiieiv, 
dXX* dyu}yit,OfjLivrj Tteql TtQtorelwv xal zifif^g xal dö^rjg 
xivdvvetiovaa ftdvra rdv aiöva * dvareriXeKev. xai Ta€&^ 204 
ot;rc(i aefivd xal TtQoafpiLOvra roTg 'öficTiQOig ij&eaiv 'öfieig 
^7CoXafißdv€T ' elvai, ^axe xal r(öv ^Qoyövwv ro^g raüra 

15 TtQa^avTag fidXiar^ iTtaivetre. eiyioTwg' xLg ydg odn dv 
dydaaiTO xQy dvdqöv h^elvmv Tijg dgex^g, ot aal xijv 
%d>qav %al rijv TtoXiv ixXiTteiv in:Sfi€ivav etg xdg TQii^Qecg 
ifüßdvreg 'ÖTthq rofj fii^ %ö xeXevofievov moi^aac, rdv pihv 
%ai)Ta avfißovXe^aavxa GefiiaroiiXia (fTQaTtjydv iXofievoc, 



2(tä. 2. nQÖre^ov^ bis zur Schlacht 
bei Leuktra. — 3. na^ä ro€ Ue^' 
a&v ßojaiXi(oi\ Xerxes machte 
wirklich den Athenern solche An- 
träge. Herod. 8, 140. D. 6, 11. — 
5. htßo^aj} — nouftv xai iäv] 
Scheinbar verkehrt, da an sich 
nicht das Gehorchen nnd das Ab- 
treten der Herrschaft ein Gegen- 
stand der Yergfinstignng sein kann, 
so dafi eigentlich dem nouiv und 
iäv die untergeordnetere Stellung 
im Partizip anzuweisen und üa- 
ßai5afj xai i%oiaj} in den Inf. zu 
setzen war. Die Umkebrung ist 
jedocb absicbtlich nnd hebt das Un- 
würdige des Ansinnens mit Bitter- 
keit bervor. Auch das gleich 
folgende A9 ioixe ist, wie auch 
sonst nicht selten (§ 212. 7, 28. 
35. 23, 203. 27, 54), ironisch zu 
nehmen. 
- 206» 7. Ttdr^taf dvexrd^ i^f>vra] 



Nicht streng logische Distinktion. 
dvexrd scheint von moralischen Mo- 
tiven verstanden werden zu müs- 
sen. Nicht von ihren Vätern hatten 
sie das überkommen, noch war es 
mit ihren Begriffen von Ehre, mit 
ihrem Gewissen vereinbar oder lag 
in ihrer Art. Es beginnt ein Xöyoe 
iTttSeutriMÖe voll Gedanken, welche 
Gemeingut waren. Aber auch diese 
wirken, wenn sie sich gleichsam 
aus dem Zusammenhang von selbst 
ergeben ; sie wirken, wenn sie nicht 
mosaikartig eingesetzt sind, sondern 
zu dem ganzen Bau harmonisch 
passen. — - 9. ^ navrde roü xgö- 
vov] S. zu § 26. — 10. daaai&e 
dovXeveiv] Der Hauptbegriff liegt 
im Adverbium: »zwar im Stande 
der Untertänigkeit, aber doch ge- 
fahrlos zu leben". — 11. dyofvtio^ 
fiivfi — %iv8wevovocL\ Das letztere 
gehört enger zum Verbum. 
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TÖv <J* inanoi^BLV dTtotprjvdfievov roig irtiTarrofiävocg Kvq- 
alXov xaTaXi^(baavT€g, o^ iiovov aiötov, dXkä xal al yv- 
205 vcttmeg al ^fiite^ai nijv yvval% adroü; od ydQ i^i^TOvv 
ol xd%^ Iddnrivaioi oüts ^i^roga oüte arQaTtjyöv, dc^ örov 
6ovXei5aovaLv [B'dvvxQg^ dXX^ oddh ^'^v i/j^lovv, et fii^ fiez' 5 
iXev&BQlag i^iarai toüto rtoietv, i^yecTO ydq atr&v 
iKaarog oix^ xtf Ttarql %al rfj fitjTQl fiovov yeyev^a&ai, 
dXXd xal %^ naTQldi, diaq>igei, dk rl; ort ö fikv rolg 
yoveüai fjiovov yeyev^a'd'at vofilJ^iov rdv r^g elfiaQiAirrjg 
Y.al rdv a'ÖTOfiaTOv ^dvarov rtegifi^vei, 6 dk xai rfj na- 10 
TQldv iTthq roC fii^ Tai^rrjv iTtidetv dovXei^ovaav dTtodytj^ 
aneiv i&ekijaei, xal g>oßeqiaTiQag f^yi^aeiai tdg üßqei^g xal 



204« 1. rdr ^' 'önoMO^eiv — /v- 
vaXx aÖToffl Die ganze ZasammeD- 
steilang zeigt, daß D. die Zeit un- 
mittelbar vor der Sehlacht bei 
Salamis im Sinne hat. Dal{ die 
Sache in Athen selbst sich ereignet^ 
liegt nicht notwendig in seinen 
Worten und ist erst von Gic. de 
off. 3, 1 1 {Cyrsilum quendam, tua- 
dentem ut in urbe manerent Xer- 
xemque reciperent, lapidibtu ob- 
ruerunt) bineingedentet. Aristeid. 
13, p. 227 lam dieselbe, freilich 
um dieselbe Zeit, doch in Salamis 
vor sich gehen, und dort ereignete 
sie sich auch nach Herod. 9, 4, nur 
AbQ dieser sie in die Zeit vor der 
Schlacht bei Plataiai verlegt und 
Lykides statt Myrsilos nennt^ und 
dieser Version folgt wieder Arist. 
46, p. 286, hier aber wie dort ohne 
einen {iamen zn nennen. Die Stei- 
nigung selbst war ein in Zeiten der 
Aufregung nicht selten gefibter 
Akt der Volksjustiz. — ünaxoiietp 
„Folge geben", nicht »gehorchen*. 
— 2. oi5 fibvov — adraiJf\ Arist. 
46, p. 287 avXXeyivTee ndvreQ 
xariXevoar aörol ftkv adroVf al 
8ä ywcaxee rt^v ywaXxa adraif. 
Bei D. ist der Aasdruck, da die 
Periode einen raschen Abschluß ver- 
langt,gedrangter und lebhafter, wenn 
auch weniger scharf gegliedert. 



205. 6. ^I^arai, frei stehen sollte. 
— ravro noieZv^ ■» ^ijv, vertritt 
ein vorangehendes Verbum auch 
dann, wenn dieses nicht eigentlich 
ein noteZv bezeichnet. Kariowa zi- 
tiert 266. 23, 122. 23, 68 n. s. w. — 
7. ov%l — Ttar^lSi] Denselben Ge- 
danken führt Fiat Krit p. 51 weiter 
aus. — /uovov, wie 9, 57. 16, 
18. — 9. rdv T^e ei^cL^juivtje xoU 
rdv aöro/uarov ^Avarov\ Gell, 
noct. att. 13, 1 vergleicht hiermit 
den Ausdruck des Cicero Phil. 1, 4 
praeter naturam praeterque fatum 
und wirft die Frage auf, an utrum- 
que idem valere volueritf fatum 
atque naturam et duas res xa&^ 
ivde 'önoKstMivov posuerit an vero 
diviserit tepararitque^ ut alios 
casus natura ferre videatur^ alios 
fatum. Natürlich das erstere, hier 
wie dort. Beide machen nur von 
dem allgemeinen Rechte Gebrauch, 
das jeder Redende unbewußt aus- 
übt, bei eindringlicher Rede einen 
und denselben Gegenstand von ver- 
schiedenen Seiten vorzustellen, ö 
rrjs slfia^ahfis d'&varos ist im Ge- 
gensatz zum freiwilligen der vom 
Schicksal beschiedene, 6 ovroßiaroe 
im Gegensatz zu dem gewaltsam 
herbeigeführten der auf natürlichem 
We^e erfolgende Tod. — 11. d^ro- 
d^axetv id'eXijaeiy näml. vorkom- 
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Tctg ärifilag, äg iv dovXevoijafi %f} TtoXei tpigeiv dvdyTcrj, 
Tov d-avdrov. 

Et iihv Tolvvv TOVT^ i7te%BLQ0vv XiyeLV, d}g iyd) Ttqoij' 206 
yayov ifidg d^ia tCSv TtQoyoviov g)QOV€tv, odx iad'^ dang 

5 odx &v elxÖTOig iTtiTCfii^aeie (lOi, vHfv d^ iyd) pikv vfierä- 
Qag rdg TOcaiJTag Ttqoaiqiaeig dn:oq)alvw, xal öeUvvfii 
öri xal TtQÖ ifioi) toüt^ el%e rd (pQOvrjfi' i} noXig, rfjg 
fievTOt diaxovlag T^g iq)^ indaroLg xQv TteTtqayiiivwv xal 
i/iiavT(p fieretval (prjpLi, * oirog dk rCSv öhav xavrjyoQCHv 207 

10 aal xeleijuiv ^fidg ifiol Ttcx^Gig i%eiv d)g (poßtav %al xiv- 
dijvwv alTl(fi rfj TtöXet, rijg fikv etg tö Ttaqdv TLpLfjg ä^i 
dTCoarcQ'^oai yXlxerat, rd d' etg äjtavTa röv Xomöv XQO' 
vov iyxdffii tpLQv d(paiqel%aL. et ydq dfg o^ rd ßäkriar^ 
ifiov TCoXirevaaiiivov rovdl xaTaxfjrjq)ceia&e, i/jfiaQrrjxivav 

15 döSere, od rfj r^g rt5xi?S dyvtafxoaijvrj Td avfißdvra Ttct- 
d-elv, dXX^ odx iOTLV, odx Sotiv ÖTtwg i^fiagTere, dvÖQeg 208 
^Ad^vatoi, TÖv ^Tthq T^g dftdvTcav ilevS'eQlag xal Giarrj- 
Qlag ülvdvvov dqdpievoi, fid Toifg MaQa&ü^vL nqo'Kivdvved' 
aavrag r(öv ftqoyöviav xal rodg iv IlXaraiatg Ttaqara^a- 



menden Falb, ist bereit zu sterben. 

— 2. Tov &avdrov bringt den Satz 
in ansprechender Weise zum Ab- 
bMuQ, 

206» 5. vvv S^ iydf 'öfieri^as 
ras roiaiiras 7igo€UQiaei9\ „ich er- 
kläre vielmehr für euer Eigentum**. 

— 7. Tijs uivTot — ^jui\ Der 
Redner setzt seine Verdienste, die 
er anderwärts, wie § 79 ff., in ein 
helleres Licht zu bringen weil{, hier 
absichtlich herab, um das Beneh- 
men des Aischines in einem um so 
grelleren^ Lichte erscheinen zu las- 
sen. — Über fiivroi s. zu § 201. 

207. 13. &y>ai^eZrat] Tom Ver- 
such. — 14. rovSi^ Ktesiphon. — 
15. 86iere] Tgl. 176. Es ist: „so 
ist ganz klar**, ^/ua^njotärat steht 
hier von unkluger Politik. — 
äypeafiooik^, durch Ungunst. Vgl. 
Pseudo-Demad. fragm. § 8 t&sAv 
rfjs änoQlaQ inl noXXßv <yö TQonov 



xaxiaVf dXXä ri^xv^ dyvai/uoaihnjv 
ileyxafSotj£, 

zä^ 16. oi^K iaitr, o^H ianv] 
Die pathetische Wiederholung des 
Hauptgedankens. — 18. /rd raifs 
u. s. w. Dieser Schwur, der hier in 
der Tat von gewaltiger Wirkung ge- 
wesen sein muQ, wird als Beispiel 
erhabenen Stils wiederholt von den 
alten Kritikern gerühmt, vergL den 
Verf. der Schrift über das Erhabene 
c. 16. BhQ vergleicht auch Arist.W. 
IX, 344 f. — MaQa&ßvi, zu Marathon, 
iv UXaraioas — iv 2dkafilv&^ bei 
Plataiai, bei Salamis, wie 23, 196 
Oe/itaroxXia rdv rijv iv SaXautvt 
vaVfiaxioLv vixijaavra xai Milrsd- 
Stjv rdv i(jyof}/uevov MoQad'&vi. 
Das. § 198 rijv iv 2ala/itvi vav 
fia%lav — T^v Maqad'mvi ftd%tiv. 
Thuk. 1, 73 MtLQa&ßvi nQoxtifOv 
veOaai — iv Sala/ulvi ^vwav- 
fta%rjaai, — n^oKwdweiaavraSy 
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fiivovg y^al Toiig iv 2akafiivc vavfiaxT^^ccvTag xal Todg krt 
l^QT€fiiai(p xal nokXo^g iriqovg roi^g iv roTg drjfAoaloig 
fivi^fiaai xecfiivovg dya&odg ävdqag, odg äfcavrag dfiolcag 
1} ftöXig Tfjg adTfjg d^idbaaca rifi'^g id'axpBv, Ato%lv7i, o^xl 
rotg xaroQ&dbaavrag a'drüiv o^dh %oiig ycQan^aavrag fiö- 5 
vovg, dvaaliag' 8 fikp yäg ijv dvdqQv dycix^Qv iqyov, äftaat 
ftiTtQayLTcti, rfj Ti^xTI ^y ^^ ^ dalfiwv ßveifiev ixäaroig, 

209 TttiJrp yLixqrivvav, iftBLT , & navdQare aal ygafxfiaroxiiqxov, 
ai> [ihv r^g Ttagd rovTtavl zifi^g nal g)ikav&Qa}7tlag iii 
dTtoareQ^aac ßovXöfievog rgörtaia xal (id%ag xal rtaXaf 10 
igy^ iXeyeg, &v tlvog 7tQoaed€t&* 6 Ttaqibv dytbv o'öroal; 
ifik d*, & TQiTaywviard, rdv ftegl töv TtgtOTeltov ai^fißov- 
Xov Tfj TtöXei TtaQiövra rd rlvog q)QÖvrjfia XaßövT dva- 
ßatveiv inl rd ß^fi* idei; rd roi) rotJTWV dvd^v iQOiJvvog; 

210 dixaltjg iievräv drti&avov* irtel oid^ 'öfidg, * dvdgeg Idd^i' 15 
vatoi, drtd rfjg a^T^g dcavolag det rag 't idtag dUag xal 
rdg dtjfxoalag xglveiVj dXXd rd fiiv %o€ xor^' i^fiigav ßlov 



absolut, vgl. Tbuk. 1, 73 fajuhv 

vevaai rtp ßa^ßdatp. Alle die Prä- 
dikate sind herkömmlich für 
die einzelnen Sehlachten, dya&ol 
ärS^es sind „Helden*. Aach solche 
Begründangen mit eixorojs^Bixalcas 
— y&Q gehören zu dem Stile dieser 
loyoi in&detxrtxoL — 2. ^ roZs 
Brjfioalots utn^fiaai, an dem Wege 
nach der Akademie, Pans. 1, 29 je- 
doch mit Ausnahme derer, welche 
bei Marathon geblieben waren: 
denn diese waren ausnahmsweise 
auf dem Schlachtfelde selbst be- 
graben worden. Thuk. 2, 34. Die 
Sitte, die im Kriege gebliebenen 
auf Staatskosten zu bestatten, reicht 
bis in Solons Zeit hinauf. Vgl. 
unten § 285. — 9. t^ nJ^» ^'] Der 
Satz ist logisch dem vorhergehen- 
den untergeordnet, r^xu x^^ad'at 
„sein Geschick erfüllen'*. 

209. 8. ineira] hier wie 122 
für das gebräuchlichere stra, — 
/(7a^,i/aroxiJ9ca79',Aktenhocker, dvrl 
ro€ y^a^.uaritos, ort ol y^aju- 



fiarete Tt^oxexv^drse y^d^ovaiv. 
Vgl. § 162. 261. Der Ton sinkt in 
diesem Paragraph von der Höhe 
zur Sprache des gewöhnlichen Le- 
bens, vom hehren Lobe d^r Vor- 
fahren zum persönlichen Angriff des 
Gegners herab. Der Redner mochte 
fühlen, dal{ seine Zuhörer unter 
den oft gehörten Gedanken in ihrer 
Aufmerksamkeit nachlielten und 
einer Auffrischung bedurften. — 
9. fiXav&Qoiniael nicht in dem 
(späteren) Sinne: „humane Ge- 
sinnung", sondern „Geschenk", 
„Ehrenzeichen". — 11. ä«/£ff]Ai8ch. 
3, 181 ff. — 12. T^irayonfiard^ 
Vgl. zu § 129. Dieses Prädikat 
ist offenbar hier dem folgenden 
neol T&v n^toreicov zuliebe ge- 
wählt. — 14. roirmv, der Vor- 
fahren. 

210. 16. rds l8ias Sixae xai rds 
8riftoaiae\ Slxri ist genereller Aus- 
druck für Rechtshände]. rd9 re 
dlxae xai rds yQatpds würde nicht 
minder erschöpfen, aber, wozu hier 
keine Veranlassung ist, juristisch 
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avfißöXav , iTtl xQv idtcov vöfitov mal ßqyoiv c%Oftoi)VTag, 
Tag 6h ycoivdg Ttgoaigäaeig^ elg vd vQv ftgoyövwv d^icbfiat^ 
dnoßXiTtovtag, %al TtaqaXafißdvsiv y &[ia rf) ßaxTtjQlif 
Tcal r(g avfißöltp rd (pQÖvrifia tö r^g ftöletog vofil^ecv iaa- 
5 GTOv vfißv dei, ÖTav Td dtjfiöai* eialrjre ycQiPoUvreg, stTteg 
ä^i ixelv(ov ft^dTteiv otea&e xQ^^cci. 

l^Xkd ydQ ififteacjv elg rd ftBftqayiiiva rotg rtQoyö'2i\ 
votg vfjLüiv SoTiv ä r(öv %p7]q>iafidT(ov TtaQißtjv aal r(ov 
Ttqaxd-ivTiav ' iftaveX&etv oiv, örtö&ev ivra€&^ i^ißriv, 

10 ßoi^Xofiai. 

^iig ydq dg)ixöfi€&^ eig vdg 0i}/Jag, xarelafißdvofisv 
OiXlTtTtov aal OerraiSv xal t(3v dkXcav avfifidxiov rtag- 
övrag ftqiaßeigy nal toi>g fikv i^fieriQOvg (plXovg iv (pö- 
ß(fi, rodg (J* ixelvov &Qciaetg, öri d^ oij v€v ravTa XiytJ 

15 To€ GvficpiQOvrog etvex^ ifiavrip, Xiye fioi rijv iftiatoXi^v, 
^v t6t' iftiiixpaiiev ed&^g ol ngdaßeig» xalroi, roaai^Tr] 212 
y' 'ÖTteqßoXfj avuofpaytlag oitog xixQrjvac, &ar\ et fxiv ti 



noterscheiden. Vgl. 54, 1. — 1. 
avfiß6la&a^ Vertrage als die Grand- 
lage alles Verkehrs, zur allgemeinen 
BezeichnoDg ffir das Eingehen eines 
privatrechtlichen Verhältnisses. — 
htl^ nach Maßgabe, tdioi vöftoi 
sind Gesetze, welche die Bestim- 
mangen über die Rechtsverhältnisse 
der Privaten enthalten, f9ta H^^a 
diejenigen Handlangen, welche die- 
selben als in einem bestimmten 
Rechtsverhältnisse sich befindend 
vollziehen, ras xotvde nQoai^i- 
aets erläutert § 192. — 2. dS$f&' 
/uara, im Plural konkret, preis- 
würdige Taten. Vgl. za 8, 70. — 
3. ä^a rfj ßcottri^lq xai rt^ ayfi- 
ßöXtp] Stab and Marke waren die 
Wahrzeichen der Richter. Die 
Gerichtshöfe zo Athen unterschie- 
den sich, abgesehen von den be- 
sonderen Namen der einzelnen, 
durch die Nummer, womit sie be- 
zeichnet, und durch die Farbe, wo- 
mit sie angestrichen waren. Die 
5000 Richter (die volle Zahl 6000 



begreift die Ersatzmänner mit in 
sich) zerfielen in zehn Abteilungen, 
jede mit einer Nummer, welche der 
des Gerichtshofes entsprach, in wel- 
chem sie zu richten hatte. Jeder 
einzelne Richter aber erhielt einen 
Stab von der Farbe und mit der 
Nummer seines Hofes und eine 
bronzene Marke {nivdMiov^ aiift- 
ßoXov)y wovon zahlreiche Exem- 
plare in attischen Gräbern aufge- 
funden worden sind, auf welcher 
aui^er dem Namen des Inhabers 
gleichfalls die Nummer seiner Ab- 
teilung angegeben war und gegen 
deren Vorzeigung nach beendigter 
Sitzung von den Kolakreten der 
Richtersoid ausgezahlt wurde. — 4. 
voiii^ew] bat volle Bedeutung: 
„überzeugt sein**. 

21L1 1. dfix6/ie^^ ich und meine 
Mitgesandten. — 12. r&v äXkmv 
0vfifid%<ov^ der Ainianen, Aitoler, 
Doloper, Phthioten. 

212. 17. ei — yeyevfjad'at] 
S. Aisch. 3, 137. 14t. 239. — 
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t(öv deövTwv iniQdx^tj, töv xaiQÖv, odn ifii ^rjocy airiov 
yeyev^ad-ai, tQv d' tbg ixigtag avfißdvTtov aTtdvrwv ifxh 
xal Tjjv ifiiijv njxrjv atzlav elvat, xal cög iovxev, ö a^gx- 
ßovXog xal ^i^rcu^ iyd) x<ov fikv ix löyov xal to€ ßovketj- 
aaO'd'aL TtQctxd-ivTiav o'ddkv aiJT(p awalriog elvav döxco, 5 
TcSy d' iv Totg ÖTtXoig xal xarä rijv arQan^ylav droxrid-ev- 
Twv fiövog atriog elvai, TtQg &v (hfjLÖTsqog aviK,oq>dvrrjg 
yivoLT fj xaraQaTÖT€Qog ; Xiye t^v iTttaToh^v. 

EIU2T0AH, 

213 *E7t€cdiij Tolvvv inoci^aavTO rijv ixxlifjalav, TCQoaijyov 10 
ixelvovg TtqoTiqovg did rd rijV tQv avfifidxo)v xd^iv ixel- 
vovg Sxeiv. xal TtaQsl&övreg idrjfirjyÖQOvv TtolXd fihv 
OlXiTtTtov iynwfiid^ovTegy TtoXXd S* ^fitöv xarrjyogovyTeg, 
Ttdvd'^ öoa TtibnoT^ ivavrC ijtQd^ave Qrißaloig dvafiifxvrj- 
axovteg. tö d* oiv ii€g)dXaiovj i^^lovv &v fikv ei^fcercöv- 15 
d'BOav 'ÖTtd OiXlftftav x^Q^'^ adroi^g dnodoijvai, Sv d' i;gp* 
vfUöv i/jdUi]VTO dbi7]v Xaßetv^ öftoxiQiog ßoijXovrav, ^ diäv- 
rag aivo^g itp ' ^fidg fj avvefißaXövrag etg rijV L^rrtxijy, 
xal idelxvvaav, dbg ^ovto, ix fikv &v airol avveßoijXevov 
Tax Tfjg Idmxfjg ßocfXT^fiara xal dvdqdnoöa xal räXX* 20 
dyd'9'* etg riijv Bonarlav ij^ovra, ix d^ &v ijfidg iqeiv 
i(paaav rdv rfj Bocwrltf öcaQTtaa^aöfiev^ iützö to€ Tto- 

214 Xifiov. xal dXXa TtoXXd TtQÖg TO^rovg, etg Ta^rd dh rtdvta 
avvrelvovT^ iXeyov, ä d^ i/jfieig TtQÖg raüra, rd fikv xa&^ 

2. t&s iri^tog, 8. § 85, praeter opi- zu lesen i8t. Das folg^ende ccdroits 
nionem, — 3. r^v iiuiiv nSxijv] bei $Uvra£ dagegen sind die 
Aisch. 3, 157 f. „mein bekanntes Makedonier(vieileicht besser a^r<^). 
Geschick". — 19. i» fiiv £v — iiiovroy ein 
213.11. ^«/f^avff] Die Gesandten wie es scheint auf die Stumpf- 
Philipps erhielten den Vortritt, weil sinnigkeit der Thebaner (20, 109) 
sie gewissermalten die Stellang der nnd ihre Unempfänglichkeit für 
Bundesgenossen hatten; daher er- andere als für materielle Interessen 
klärt sich der Artikel rßv, — 15. berechnetes Argument. Auch der 
rd 8* (fiv KsfdXautp^ absolut: um Anklang in ftootttj/uara nnd Bon»- 
es kurz zu fassen. Auch ohne r^av laißt auf ein Ironisieren schlie- 
den Artikel, wie Isokr. 3, 62. 4. 149 Qtn, — - 20. rdtc t^q l4rrut^s ß,, 
Ke^dXatov 8k rßr el^fiivmv zu § 44. 

(Krüger § 57, 10, 12). Vgl. M 8ä 214. 24. i^/tets ngdi raüra, näm- 

ae^alaüa 20, 78. — 16. aCroii\ lieh elnoftev^ was sich aus dem 

die Thebaner, wenn nicht adrio Zusammenhange von selbst ergibt. 
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inaar^ iyd) fiiv dvrl Ttavxdg äv rifirjaalf^rjv etfteiv tov 
ßlov, ^f^dg dk didoixa f^i^, mageXrjkv&ÖTiJV t&v ycaiQCHv 
(&an;€Q äv el xal naTaxlvc/Lidv yeyevfjü'd'aL töv nqayiidTwv 
ijyoi&fxevoi, fidraiov &1X0V vo'ög tccqI toijtcjv löyovg vofil- 
5 aijre' ö ti d^ oiv iftelaafiev i^fxeig xal iipiiv djteiiQlvav- 
TO, dKOi^aa^e. Xiye ravxl Xaßöv. 

AnOKPI2I2 eHBAIÜN. 
MbtA rctCra roivvv ixdXovv tfxag xal ^eTenipLTtovxo. 215 
i^fjre, ißorj&eiTe " %va xdv iiiacp rtaqaXelTtia, oüfiag ot- 
10 luliag vfiäg idixovd'\ c3(rir' i^ta rcüv ÖTtXifCHv xal töv Itz- 
Ttiwv övxiav elg rag oMag xal rd * äarv dixco&ai Ti^v 
oxqaTiäv inl Ttatdag aal yvyaixag xal Tä ri/LiiibTara. 
nalvoi, rqC iv ixelvjj rfj 'fiiiiqtf Ttäaiv dvd^q&Tiovg idei^av 
iyxibfiia Orißatoi xa&^. ifißv rd xdXXiata, iv pikv dv- 



Den Inhalt der Gegenrede des D. 
und deren Eindruck charakterisiert 
PlutDem. 18: r^ ftir o9v av/ifi' 
OOP a^ Siiytevye Toi>8 x&v Bfißodmv 
JioyiOfioiiß, AXa iv dftfiaoiv iMoaros 
el%e rä raü nolifiov Setvd, irt 
T&v 0caxsxeSr TQavu&rmv vea^ßhf 
noQa/iev&vTtov^ ^ oi roif ^ro^os 
diivafiiej As ftiat Qeönounos, ixQt- 
ni^avoa rdv ^ftdv aörßv xai 
Suuta/ovaa rijv ^iXortfilav ins- 
anoTqoe rots dXlote änaoiVy Aare 
xai ^6ßav xai Xoyta/udv xai %iLQi,v 
ixßiikätv aÖTobs ipd'ovaißvras ^nd 
rov Xöyov Tf^ds rd xaXöv, Ohri- 
gens hat D. andere (rhetorische) 
Gründe, nicht auch hier seine Reden 
kurz darzulegen. — 138, 24. rA/ikv 
xa& Sxaor iyeb fikv — 'öfiäs dk 
— S ri 8' oüv ine/aajusv (das 
Gesamtergebnis), s. zu §201. — 
3. xai xaraxXva/idv] xai, was aus 
ü aufgenommen worden ^ ist nur 
verständlich, wenn man Tta^elijXv- 
&6rafv r&v xat^ßv unmittelbar 
mit dem Folgenden verbindet: in 
der Meinung, daß ja jene Zeiten 
vorüber sind, mit ihnen auch 
wie eine Flut über diese Dinge 
hinweggegangen sei (in welcher 



man Vergangenes rohen lassen 
müsse). 

215. 8. fisrA ravra] Auf die 
freche Behauptung des Aisch. 3, 
140, daß nach der Besetzung von 
Elateia durch Philipp die Tbebaner, 
durch die nahe Gefahr erschreckt, 
die Athener aufgeboten haben und 
diese nach Theben gerückt seien, 
Tipiv nsQi 0vfiua%las /aiav ftövrjv 
avXXaßijv y^dyfat ^tjfioo&itnfv, 
nimmt D. sich hier nicht die Mühe 
näher einzugehen, er widerlegt sie 
hinreichend durch eine schlichte 
Erzählung der Tatsachen. — 10. 
iiof — ^ra>v] Die Athener lagerten 
nach Rriegsgebrauch vor der Stadt: 
denn diese selbst zu betreten war 
auch den Verbündeten nur unter 
ausdrücklicher Genehmigung der 
Bewohner gestattet. Es war ein 
Zeichen des höchsten Vertrauens 
und der unbedingten Hingebung, 
daß die Thebaner ihnen freiwillig 
die Tore dflTneten und den Zutritt 
zu dem gestatteten, was ihnen das 
Heiligste und Teuerste war. — 11. 
äarv\ innere Stadt. TtöXis im poli-^ 
tischen, äarv im lokalen Sinne. — 
14. xad"* "öjudhfj wie 6, 9. 
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ÖQeLagy iregov dk dixaioaiivrjg, tqItov dk ata^Qoai^vrjg. xal 
yäg rdv dyQva fiäkXov fieS'^ vfi&v ij TtQÖg ifiäg iXöf,i€voi 
TtocT^aaa&ai xai dfielvovg elvai aal dcxaiöreg' d^ioUv 
vfiäg ixQivav OiXiftTtov' %al xä Ttaq^ avrotg xal Ttaqd 
Ttdai ö^ iv Ttkelatrj cpvXayLfj, naiöag xai ywainag, iq>' 5 
vpLiv Tton^aavreg aa}g>Qoaiiv7]g Ttlariv fte^l {>fi(av ^xovreg 
216 idei^av. iv olg ftäaiv, dvdqeg iddrjvatoi, xazd y^ vfidg 
ÖQd-Qg ig)dvr]aav iyvwxözeg. oHze ydg elg rijy TtöXiv 
etael&övTog to€ arqaxoTtidov O'ddelg oidiv, o'dS* döbkiag, 
vfALv ivexdXeaev' o^rw adxpgovag TtaQitrxsd"* ipidg a^roi^g' 10 
dlg T€ fJviAnaqara^dfuvoi, läg TtQibrag, ti}v t' iTtl tov 
Ttotafiöü xal rijv %eiiiBQiviiv, ot)x dfiäfiTtTOvg fiövov öfiäg 
a^TOf^g, dXXd xal -d-avfiaOTodg idel^are tq> %öa(Aip, Talg 
TtaQaaxevatg, Tfj 7tqodviil<jt. itp^ olg Ttaqd fiiv tC5v dXXwv 



216. 8. aöre — re, wie 4, 51. 
20, 76. — 9. o^^* dd/xme ne im- 
merito quidem. — 11. 8ls^ mit oix 

— idei^ave za verbinden. Über 
das Partiz. des Aorist Krager § 53, 
6, 8. — tA9 Tt^t&rae^ nämlich 
na^ar&ietSf wie aas dem vorher- 
gehenden avfi7ta^aTaSdfisvo& zu 
ergänzen (Ranchenstein za Lys. 16, 
15). Weiter dürfte hieraus mit 
Rehdantz zn folgern sein, daß hier 
nicht von Schlachten, von denen 
aach sonst nichts verlautet, sondern 
bloß von taktischen Manövern 
(noQard^ets, Aufmärsche, Aufstel- 
lungen) die Rede sei, durch welche 
die vereinigten Athener und The- 
baner Philipp den Weg verlegten 
und ihn am weiteren Vordringen 
hihderten, wozu das ihnen im fol- 
genden gespendete Lob der Ord- 
nung, Ausrüstung und Entschlossen- 
heit, welches im Fall zweier ge- 
wonnener Schlachten doch etwas 
matt sein würde, trefflich stimmt. 

— Ti^v r' inl To€ 7tora/uoif\ 
6 norafiÖQ wird der Kephissos 
sein, der in südöstlicher Richtung 
durch die Ebene von Elateia strömt 
und nicht weit von Ghaironeia Boio- 
tien betritt. — 12. rfjv xei/ueptrtfr, 



die winterliche. Sind, was wohl 
nicht zu bezweifeln, beide Manöver 
in ihrer richtigen Aufeinanderfolge 
gegeben, so war das erstere der 
Zeit nach ebensowohl und noch 
mehr ein winterliches, da die Er- 
eignisse in die ersten Monate oder 
das Frühjahr des J. 338. Ol. 110, 2 
fallen. Das Prädikat %si/ie^tvilj be- 
zieht sich daher wahrscheinlich 
auf ein auffallendes winterliches 
Phänomen, von welchem der selbst 
in die Frühlingsmonate fallende 
Aufmarsch begleitet sein konnte, 
und läßt den Schauplatz desselben 
in den rauhen Gebirgspässen des 
mittleren Phokis vermuten, welche 
von Elateia nach Amphissa führten 
und von den vereinigten Thebanern 
und Athenern verlegt waren, wo- 
gegen die frühere Aufstellung am 
Flusse in der Ebene stattfand. 
Dagegen ist ein winterliches Ma- 
növer um die Zeit der Sommer- 
sonnenwende, wie es doch der 
Fall gewesen sein müßte, wenn 
Ph. erst im Skiroph. Ol. HO, 2. 
Elateia besetzte (s. zu { 162), ein 
Unding; %eiueQivii aber für ein von 
Sturm und Unwetter begleitetes zu 
nehmen, gestattet der Spraehge- 
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TOig ^eotg. na) iyiay* i/jöSwg &v iQoLpirjv ^taxlvrjv, öre 217 
Tort/r' iftqdTTBTO xal ^i^Xov xal xoiQäg HLCtl irtalviov ij 
TtoXvg fjv jM€(Tri}, TtozßQOv awi-S-ue xal 0vvrjvq>Qalv€ro %oIg 

5 ^oXXotg i] XvTto'^iABvog xai axiviav nal dvafi€valvwv Totg 
noLVOig dya&oZg ohioi xa&fjTO, ei iihv yctQ Ttaqfjv ytal 
lie%& r&v dXliJv i^rjrd^eto, 7t(og od deivä Ttoul, fiäXXov 
(J* oid ' data, ei &v äg dglariav aiirdg Toiig d'eoi>g ivtoii^' 
oaxo fxdqrvQag, raCd-' (ög oi5x d^iara v€v * vfiäg d^ioi 

10 xlj7]q>laaa&at roi>g dfnofioiiOTag roi^g &eoijg; ei di fufj 
Ttaqfiv, TtCog odx dnoXiaXivav ^olldxtg iavl dUaiog, ei 
iqi* olg S%aLQOv ol dXXoi, ravx^ iXvTtetd-^ öqöv; Xiye dij 
xoi ra^ra rä tfniq>lafiard fioi, 

WHOI^MATA &Y2iaN. 

15 0'&KOi)v 'fjfjietg fikv iv dvalaig ^ftev t6t€, Qnjßaloi d* 218 

iv Tffi dl 'fifJtäg aea&ad'ai vofil^ecv, xal TtegucOTi^xec xotg 
ßorj'd'eiag deT^aea-^^at doxoüaiv dq)^ &v iftQazTOv o^toi, 
ccörodg ßoti&elv ixägoig i^ c5v irteiadTjT^ ifioL dkkd /Liifjv 
olag TOT* '^(plei gxavdg 6 OiXiTtrtog xori iv olacg ijv raga- 

20 x(xig irtl ro^TOig, in rcöv iftiaroXöv t<Sv ineivov piad-Tfi- 



branch nicht. — 1. Mnawoi] näm- 
lich von Fremden. — &valcu uai 
Tto/tiJtcUf in der Form eines Danli- 
ond Freadenfestes, wie die e^ay- 
yiXta Aisch. 3. 160. Vgl. oben § 86. 
217. 6. ei fikv — tl — , bI Si 
— eif 8. ZU § 178. Für das zweite 
si wfirde im Lat. quod stehen. — 

9. iie o^H A^iara — ynj^iaaad'aij 
darch Verurteilung des Ktesiphon 
mit besonderer Bez. auf den Passus 
in dem Antrage desselben , Sri 
BtaTe)*£t idyiov xal npärreav rd 
äQiara rtp 9f}/uip, den A. vor 
allem angriff. Vgl. dens. 3, 49. — 

10. raifß 6/uioftoHÖTaß roi>e &eoii£\ 
Jeder Schwörende nimmt die Götter 
zu Zeugen, die Richter aber beißen 
vorzugsweise schlechthin oi ö/tto' 
fiOMÖres, die Geschworenen. Der 
Zusatz rab9 &eai6£ ist hier notwen- 



dig zur Vermittelung des Zusammen- 
hangs und zur Schärfung des 
Gegensatzes: wenn A. bei dem 
Opfer erschien, so erklärte er so- 
mit angesichts der Götter das durch 
mein Zutun Geschehene für treff- 
lich, jetzt aber verlangt er von euch, 
die ihr doch durch euren Eid den 
nämlichen Göttern euch verpflichtet 
habt, ihr solltet durch euren Aus- 
spruch eben dies nicht Tür treff- 
lich erklären. — d7toXat},iv(u nok- 
XdHis] häufige rhetorische Hyperbel. 
218. 16. 7t€^ie$anjx€if sonst fast 
nur vom Umschlag zum Schlimmen, 
hier umgekehrt, d^' Sv ^n^arrov 
o^roi (Aischines und Genossen) 
ziehe eng zu 9ei}oeod'at 9oxo€oiv; 
im folgenden einspricht diesem 
relativischen Zusatz: ^| Sv inei- 
a&fjre ifioi „durch meine von euch 
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aead'^ wv etg IleXoTtovvnjOov %7t£fjL7tev. mal [loi Xiye rai5- 
nag Xaßibv, %v* etd^^Te^, ^ ifAiij avvi%ua xal TtXdvoi xal 
TaXalTtiaQlai xal rd TtolXä xpriipLaiiara, & vi)V ovTog dii- 
ovQB, vi dTteiQydaaro. 

219 Kalroi TtoXXol Ttag^ tfxiv, dvÖQBgl^dTjvatoi, yeyövaai 5 
^i^TOQeg ivdo^ot y^al (leydXov Ttqö ifioi), KaXXLoTQcrvog 
ineivog, *AQvaToq)Qv^ KitpaXog, QqaaißovXog, iregoi fiv- 
qloi ' dXl* öfi(og oijdelg TtcbTtore toi^twv dcd rtavTÖg idumev 
iavrdv eig o^dkv rf} rtoXei,, dXX* 6 fih ygdgxav oi5x äv 
iTtqiaßevaev, 6 dh Ttgeoßei^wv ot% äv iyQaipev. ^TtiXeiJce 10 
ydq Q'drQv inaarog iavT(p äfia fikv ^tjcaTtbvtjv, äfxa d', et 

220 Ti yivotv\ dvatpoQdv, rl oivy bXtcoi xig dv, aii roaoCrov 
lümegfjQag ^(bfifj, mal TöXfij], &axe Ttdvxa rtoieiv aiörög; o^ 
raüTa Xiyta^ dXX^ oürtag ifcertelafiriv [liyav elvai rdv xöt- 
€iXr]g)ÖTa xlvdvvov Ti)y TtöXiv, c3(Tir* oi5x idönev fioc %(bqav 15 
o^dh TtQÖvoiav o^defxlav rfjg tdlag dOffaXelag didövai, dXX' 



gebilligten Maltregeln'*. — 1. eis 
JleXonövvrjaoVf um seine dortigen 
Bundesgenossen za schleuniger 
Unterstützung zu veranlassen. Vgl. 
§ 156. — 3. ffaav^e] Es findet sich 
keine Stelle in der Rede des A., 
worauf man dies besonders beziehen 
könnte, r/ ist mit Nachdruck nach- 
gestellt ES quantum. Aber auch 
die Subjekte gewinnen durch die 
Inversion an Nachdruck. Vgl. nßg 
§235. 

219. 6. KaXUor^aroe] Vollst. K. 
KaXXut^drove ^iwidvaXoe^ einer der 
bedeutendsten Staatsmänner und 
Redner und Fahrer der Partei, 
welche bis zur Scblacht bei Man- 
tineia den Thebanern die Wage zu 
halten suchte (s. A. Schäfer Dero. 1, 
10 ff.), ixetroe weist auf die be- 
kannte Persönlichkeit des Mannes 
hin, wie 3, 21 rdv ^A^iareiSffr 
ixeZvov, 21, 62 ^Iy>tH^dvijv ixst" 
vor. — 7. *A^taTOf&v\ S. zu { 70. 
— KiipaXo9\ S. zu § 251. — 
S^aoiißovXos^ dBUS Kollytos, Ol. 
93, 2. 403 mit bei der Befreiung 
Athens von der Herrschaft der 



Dreißig tätig, D. 24, 134, in der 
Folgezeit einer der Vertreter der 
thebanischen Partei, Aisch. 3, 138. 
Lys. 26, 23. Xen. Hell. 5, 1, 26. — 
/ivo{oi\ Der Zusatz mildert das 
Selbstlob. — 8. BiA Tcavrde, durch- 
weg, vollständig, OB dnXße { 88. 
179. -^ 11. et r$ yivotr\ euphe- 
mistisch, si quid aeeidissety ffir 
den Notfall. — 12. dvawo^dvj einen 
Ruckhalt. Vgl. Aisch. 2, 104 teörois 
xariXsTtov r^r eis rd d^avks dva- 

2290. 15. ;ffl6ca*' a^oi n^övoiav 
o^Sefiiav T^e iSias dayaXeias St^ 
Sövoi, HB x^Pf^'^ Tf^ ^^^ aa^aXeiq 
diSövaif oiiok nqövotav aör^s 
noiela&ai. Zu ioöxe$ verst. ö 
xirSwos, Der Genetiv doqmleias 
schließt sich grammatisch an das 
nähere ngdvoiav an, während das 
entferntere %thQav denselben Begriff 
im Dativ verlangt. So groß war 
nach meiner Überzeugung die Ge- 
fahr, daß es mir schien, sie lasse 
keinen Raum ffir die eigene Sicher- 
heit und gestatte keinen Gedanken 
an dieselbe, sondern man mfisse zu- 
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* dyaTtrjTÖv elvai, ei fiTjdhv TtaqaXelTtiov tig ä det Ttga- 
^€i€v, iTtBTtelOfiriv d' VTthq ifiavxoij, Tvxdv fikv dvaiadrj' 221 
Töv , öfiüjg 6^ ifteftelcfirjv , ^ijre yqdtpovT^ äv ifioü yqd- 
rpai ßiXxLOv firjdiva, juiJt« TtqdxTOVTa Ttqd^ai^ ^iJt« Ttqea- 
5 ßeiiovTa TtqecßeUaai Ttqodvfxöreqov f^r]dk dtxaiöreqov. did 
TavT^ iv Ttäüiv ifÄavTÖv ixantov, Xiye Tag iTttOToXäg xdg 

TOV 0lXl7t7tOV. 

Eni2T0AAL 

Big Tavta xatiattjae OLXiTtTtov ^ ifiii TtoXvxela, jil- 222 

10 axlvf]' raijvriv tijV g)(ovijv ineivog dtp^xe TtoXXoijg aal 

d^qaaetg xd Ttqd toijtcjv rfj TtöXst Xöyovg iTtaiqöfievog, 

dvd^' wv ÖLualtag iateqfavot^^rjv trtd rovriovl, xal ai> 

Ttaqwv odx dvciXeyeg, 6 dh yqaxjjdfxevog Jubvdag tö (xe- 

qog Töv xlJT^g)(ov oi^k iXaßev. mal fiOL Xaßk taCxa xd ipr}- 

15 (pLüfxaxa xd dftOTtetpevyöxoj 'ÖTtd xoijxov d' oidk yqatpivxa. 

WHOI2MATA. 
Tavxl xd xprjtpLüfiax* , ävdqeg l^&rjvatoi, xdg adxdg 223 
avXXaßdg xal xadxd ^^ifxax^ ixet, ärteq Ttqöxeqov fihv^Aqv- 
axövi/Kog, v€v dh KxrjaLtpCöv yiyqaq)€v ovxooL aal xa€x^ 
20 u4iaxlvf]g oijx^ idita^ev a'öxdg o'öxe x(p yquipafiivip avyxax' 



frieden sein, wenn man (dem Staate 
gegenüber) yollstandig seine Schul- 
digkeit {ä Sei, s. zu 20, 51) tne. 
Xi&^a$/ und n^övoiav sind in der 
Figur des iv Sid SvoZv miteinander 
Terbnnden. 

221. 3. Ar gehört zu ygdyfat, 
TtQäSeu, n^Boße€aai, die Partiz. 
yQ&tpovxay Ttpärrovraj n^eoßei&' 
ovra sind hypothetisch zu fassen. 
— 6. iuavrdv Mravvov^ ich gab 
mich hin, ■» iScoxa iuavröv, wie 
§ 179. 197. 219. 

222. 11. löyovG inaiQÖfievos, 
Reden führend. Im Akt yxotnjv 
iTttU^etp, die Stimme erheben, D. 
§ 291. 19, 336 äXXä rijv äXXcoG 
ivTa1}&' iTtOQet rijv y>eovrjv xal 
TfeyafvaoHffxibg iarat. — i^.^tt&v- 
Sog, Parteigänger des Philippos, 
welcher nach d. Leb. d. zehn R. 848« 



auch den Ton Aristonikos zu Gunsten 
des D. gestellten Antrag (§223) 
angefochten haben soll, nach der 
Schlacht bei Ghaironeia aber mit 
unter den Anklägern des D. war 
(§ 249). — rd /ui^os] S. zu § 103. 
— \b,d7to^ei5yetv, „der Verurteilung 
entgangen**, Ton sachlichen Gegen- 
ständen selten, ygl. 23, 95 el rlye 
yQOAfhv — Anifpvya, Ebenso ^eii" 
yet/Vj wie 23, 58 rd ^eCyov ynj- 
tpMfifu 

228. 18. *AQioropt%oe\ S. § 83. 
120. — 20. avy%arriy6Qffaev'\ Der 
attische Rechtsgebrauch gestattete 
wie der römische, daß mehrere 
sich an einer Klage beteiligten 
(yergl. die Einleitung zu Rede 20), 
wo dann einer als der Baupt- 
kläger auftrat und Ton den übrigen 
Tor Gericht unterstützt wurde. — 
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rjyÖQtioev. nalroc töts töv Jrjfiofxikri ndv Tavza yqd' 
q)Ov%a aal rdv ^Yn^eqeLdrjv , etrteQ dXrjdij fiav v€v xazt]' 

224 yoQsT, fxäXXov dv einÖTwg fj tövö ' idlioKev. diä tI; ötl 
Tcpde fxiv iG'i dveveyxeiv iTt^ i%elvovg aal Tdg t(öv <Jttto- 
oxrjqloiv yvcbaeig xal rd to€i;ov o^töv ixelvcjv /Äi) xarrjyo- 5 
QTjyiivai * rai^rd yqaxpdvrtav äneg ovTog v€v, xal rd Toi)g 
vöfiovg firjyiix^ iäv ftCQl tQv O'ßtu) Ttqaxd-ivxwv narrjyoQeiv, 
xal TtökX* iT€Qa' TÖre d' a^TÖ tö TtQäyfi^ dv ixgCvez^ iq>^ 

225 aiTOü, tcqLv ti toijtwv Ttqohzßelv, dkk' oix fjv , olfiai, 
TO^' 3 vvvl Ttoieiv, ix TtakaiQv xQOViav %al xpT^tpLOfjtdxiav 10 



1 »^fjfiOfiiXrjl V o\\M.hA\%^fiiuofiiXfiQ 
^i^fifovas lIouari€ii£j Geschwister- 
kind mit Dem., s. 27, U. Aisch. 2, 
93. 3, 51. A. Schäfer yermutet, 
daß die von Demomeles beantragte 
Bekränzong des D. an den Diony- 
sien Ol. 110, 2. April 338, die von 
Hypereides beantragte an den 
großen Panathenäen Ol. 110, 3. 
Aug. 338 stattgefonden habe. Be- 
stimmte Angaben gibt es indes 
hierüber nicht, und der Umstand 
der Gleichheit des Wortlauts mit 
den Anträgen des Aristonikos (§ 83) 
und Ktesiphon weist nur auf Ver- 
kündigung im Theater an den Dio- 
nysien hin. Überhaupt aber sind 
zwei verschiedene nna Toneinander 
unabhängige Anträge in derselben 
Sache anfitaliig, zumal da hier als 
der eigentliche Antragsteller {6 
Ta€Ta y^d^pwr) bloß Demomeles 
bezeichnet und Hypereides nur wie 
beiläufig mit genannt wird. Frei- 
lich heißt es rä yttj^ia^ara: so 
aber konnten sehr wohl auch die 
gesondert genehmigten Teile eines 
auf denselben Gegenstand gerich- 
teten Antrags genannt werden. Es 
scheint, den Hauptantrag stellte De- 
momeles, einen Unterantrag dazu, 
einen Nachtrag oder einAmendement 
(vielleicht eben die Verkündigung 
im Theater betreffend) Hypereides. 
— 3. röv9*f Ktesiphon. Auf den- 
selben geht nachher r4)^ff und weiter 
unten o^roSy während roürov ad- 



TÖV auf Aiscbines, i%eivt»v auf 
Demomeles und Hypereides. 

224. 4. dveveyxeZv] Vgl. 10, 35. — 
in^ ixeivavQ] Aristonikos u. Demo- 
meles. — Tij^de (ihv — %avriyoQBXv\ 
Der Redner stellt in diesen Sätzen 
nicht einen juristischen Grund gegen 
die Zulässigkeit der Klage selbst, 
sondern nur einen moralischen gegen 
die Aufrichtigkeit des Gegners auf. 
Eine Rechtsverbindlichkeit erwuchs 
dem A. aus dem Erkenntnis des Ge- 
richtshofes, welcher Diondas mit 
seiner Klage abgewiesen hatte, 
nicht. Allerdings war es verpönt, 
einen bereits vor Gericht entschie- 
denen Rechtshandel zu erneuern 
(s. 20> 147): allein im vorliegenden 
Falle war die vom Gesetze voraus- 
gesetzte Identität des Klägers und 
des Beklagten nicht vorhanden 
und überdies die Klage des A. gar 
nicht speziell auf diesen Punkt ge- 
richtet, xä, o^TM noax&ivra ist 
das auf gerichtlichem Wege bereits 
Verhandelte und Entschiedene. Vgl. 
Lipsius Meier-Schömann 971. Vgl. 
36, 60. — 9. TtQiv r« toi5t(ov n^o- 
Xafietp] la cause eüt M jugSe en 
elle-mSme, sans avoir aequU 
d'avance un de ces potnU^ e*est- 
Ordire un de ces arUicSdents, ces 
prSjugSs favorables (Weil). 

225. 10. i% nahu&v %q6v<»v mcU 
ynifiofidriov] bezieht sich auf die 
Behandlung der Friedensgeschichte 
bei Aisch. 3, 58 ff. Das Argument 
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7toXX(ov iycli^av&\ & fiT^re TtQOjjdec iitjöelg (ät^t* äv (pi^&ri 
TiljfieQOv ^Tjd^vaL, diaßdXXeiv, xal fieteveyxovTa ro^g XQO- 
vovg aal 7tQ0(pdaeig dvTl tQv dXij^üiv tpevdetg fierad-ivra 
rotg TteTtqayfjiivoLg doxeiv rc Xiyeiv. o^n ^v TÖre za^ra, 226 

5 dkl * iTtl T^g dhfjd-elag, iyyög xQv Iqyiav, ixt fisfivfjfiivcjv 
lüfiüiv xal fiovov o^ü iv ratg x^Qff^v inLaöz^ i%6vT(av, Ttdv- 
T€g iylyvovT* äv ol Xoyoi, dio^eg toi^g Tcctq* a^%& td 
Ttqdyiiax^ iXiyxovg (pvyfhv vvv ^x«t, ^titoQiJV dyQva vofil- 
^(jjv, (bg y* ifiol donst, aal 0'd%l tQv 7t€7tohTevfiävo)v i^i- 

10 xaaiv Ttoii^aeiv i/Ääg, xal loyov hqLoiv, o'dxl TOiJ tfj rtoXci 
(Tvfi^iQOVTog iaea&ai, 

Eha aoq>l^€tai, aal g)r}ai ^Qoai^xeiv, ijg (ihv otyco&ev 227 
^xfiT* ixovreg dö^rjg Ttsql fifiQv dfieXljaaLy &07tBQ'i\ öxav 
oiöfievoi 7t€QC€ivai xqijixaxd T(p Xoyl^fjod^e, äv xad-aigiöoiv 

15 al xfj'^tpoi xäv fitjdiv Ttsqifj, ovyxiaqeZte, O'öxo) xal viJv . 
TOig ix to€ Xöyov <paivofiivoig nqoad'iad^ai. d-tdcaad-e 
Tolvvv dtg aad-qöv, (bg ioinev, ioxl tpiiaeL ftäv ö ri äv 
(xij dmalcag rj Ttenqayfxivov. in ydq ai^To€ to€ aoq)o€ 228 

schlägt übrigens nicht durch : denn ä^xdfte&a Sij nov \pevdei9 olxo&ev 

wie wenig Aischines das guteGe- Mors Söias Mxovrss, dXV S/ums 

dächtnis der Athener auf frischer inetSdv 6 layia/udG av%xefaXauo' 

Tat fürchtete, beweist seine Rede &fj^ oi8als "öfimv ionv obra? diiaxo' 

über die Gesandtschaft (2). Viel- Xos r^v fiaiv, Soris oix &7iiQ%ercu 

mehr trat er damals nicht hervor, rovd' d^oXoyrfaag xai imvefiaaQ 

weil ihm die Zeit nicht günstig war: dXfj&äe etpat, S n Av ocdrÖG ö 

dafi er aber auch da mit dem Klager Xoyurfiös ai^fj. — 13. negl i^ju^r] 

Diondas unter einer Decke spielte, D. wendet das Folgende Torberei- 

ist sehr wahrscheinlich. — 2. dia- tend auf beide, sich und A., an, 

ßdXXeiv] (in gehässiger Weise) was dieser nur auf ihn bezog, 

durcheinander werfen. — 4. Xiyaiv — äftsXrjaai\ Etwas anders bei 

ist lat. dicere, nicht loqui. Aisch. 3 § 60 gefaßt: Sartg oürm 

226. 5. inl rije äXtj&eiaSf s. zu 8idxetraif ftijr dTioyr circa jurjdhf 
§ 17. — 6. iv rats xsqoIv h%6fntov\ ßiijre xarayvc&rco, 7rpiy{Av)dxoi5a]j. 
Das fährte im Lat. zu dem Tropus — 14. Tte^ietvat %Q^ftard r(p, daß 
in numifestut, — 7. roifQ — tpvydtv^ einer Geld übrig habe (Ton anver- 
wie oben § 15. trautem). D. faßt die Sache all- 

227. 12. ^pi^a«] Aisch. 3, 59 f/ ^tf gemeiner, während Aisch. die 
rtaw ^fic5v iicU^pvije dxoiaaaiv Rechnungsablage eines Staatsbeam- 
dmarorsQos ngoaninraixev 6 rot." ten im Sinne zu haben scheint. — 
o^roG XöyoGj ixelvooe rijv -önöXot- Äj/ xa^a«föa*] xa^. „erweisen". — 
nov notijoaod'e dxQÖaotVy Sane^ 15. yr^fpot „Rechensteine*^. 229. — 
örav ubqI x^fidrcov dvfjXcofiivcav 17. <pt^as<] „schon seiner Natur nach." 
8td noXXoiJ x^ovov xa&e^ci/ue&a. 228. 18. ao^off] in demselben 

Demosthenes IL 7. Aafl. 10 
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TOi^TOv TtaQadelyfiaTog cbf^oXöytjxe v€v y* i^fidg iTtdqxetv 
iyvwOfiivovg ifik fikv Xiyecv VTtiQ t^q TtatqUog, a'ötdv S* 
^TtkQ OiXlTtTtov ' o'ö yäq äv (leraTceld-uv ^fidg ♦ i^i^rei fi'ij 
roiai^TTig oiarig T'^g ^7taQXOi5orig ^TtoXi^tpeiag tzb^I ixarä- 

229 Qov. xal fiijv öri y* ot dlnaia Xfyei fieTa&äüd-ai toi^ttjv 5 
Tijv dö^av d^iQv, iy<b dcdd^(o fifdloig, od rid-elg xf/ijgfovg 
(oiö ydq iCTiv 6 %Qv TtgayfidTOJV oÜTog Xoyiüfxög), dlX^ 
dvaf4if^Vf](Tx(ov iKaar' iv ßQctxioi, Xoyiazatg äfia xal fidq- 
Tvüiv roig duoi^ovaiv dfitv xq(b(jiBvog. ij yäq ifii/j TtoXivela, 
'^g ovTog KaTTjyoQetf dvxl fikv to€ Qtjßalovg (lexä Oiklvt- 10 
Ttov avvBfißaXeZv eig rijv x^Q^^y ^ Ttdvzeg (povro, fie-d'^ 

230 ^f^Qv Ttaqava^afiivovg hcetvov xcjXi^eiv iTtolrjaev, dvrl dk 
To€ iv Tfj *^TTiiifJ TÖv TtöXefiov slvQi iTtTaxöffia arddi' 
dTtd trjg nöXewg iftl TOig BoKorßv ögloig yevia&ai^ dvzl 
dh ro€ TOiög Xfiaräg i^fidg <päQ€cv xal äyeiv ix r^g Ed- 15 
ßolag iv elQi^vji rijv IdTTCxfjv ix ^aXdTzrig elvac ftdvra . 
TÖV TtöXcfiov, dvrl dk toU töv 'EXXi^aftovTOv (x^iv OlXiTt- 
Ttov, Xaßövxa Bv^dvtiov, avfirtoXeiietv Toiig Bv^avrlovg 

231 /U£^^ i^fiöv TtQÖg ixetvov. äqd aoi ipi^g>oig öfioiog 6 %Qv 

Sione, wie in dem Verbum ao^t- ches überdies bloß darauf berech- 

^£vai : n^l^S'' eDtspricht dem Dop- net ist, die Richter zu uobefange- 

pelsinn. — 1. 'ön&Qxew iyvcoofii- ner und unparteiischer Prdfung auf- 

vovs] Vgl. zu § 95. — 2. iuh — zufordern. — 7. o^ros, als Prädikat 

0tUn7tov\ Aisch. 3, 60 ei rtves zu fassen: ■» 6 rmv nQay/idrtov 

vu&v ix r&v MßtnQoa&ev xpövtov Xoy&OfiÖG aöx iartp o^ro£ (dJX 

iJHOvaiv olno&ev roiaÖTfjv Mxovres ire^os), ng&yfiara sind politische 

rijv Söiav, <b£ äga 6 ^rj^oa&irrjG Handlungen. — 11. ö ndvreQ diovro, 

o^div ndtnora el^xev ünäg .01' ohne Infinitiv, wie 3,19 S ydg 

Xinnov u. s. w. ftoiiXsrcu, ra€&^ ixcLoroe xai 

229. 6. oi Tt&stG yfifyovs] Die otercu, 23, 13 ra'0&* odrcaQ wov^ 

Griechen bedienten sich, wo sie ro, — 12. naQaraiafiivovQ ngnU 

mit den Fingern oder dem Kopfe collaiis, 

nicht auskamen, zumal bei ge- 230. 13. inroKÖaia ardSui^ aber 

naueren Berechnungen, der 'W^foi 130 km, s. §195. — 15. roi>e Xuorde, 

oder Rechensteine, welche aur einer s. § 145. Vgl. §241, und (Über 

Tafel angesetzt durch ihre ver- Euboia selbst § 79. — ^sir xal 

schieden artige Stellung ihre jedes- äysiVj zu 23, 46. — 18. laßdvroy 

malige Geltung erhielten. DieBe- Ton dem nur gesetzten Fall der 

merknng selbst, sowie die Anwen- Okkupation des Hellespontos ans ge- 

dung § 231, ist an das Bild des dacht: nachdem er Byzanz genom- 

A. angeknüpft, ohne diesen wirk- men haben würde. Tgl. § 229. Über 

lieh zu treffen. Denn A. wollte Byzanz s. § 80. 87. 

eben nur ein Bild aufstellen, wel- 231. 19. ynj^ote, ■« rgt rßv 
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iqytjv loyiOfidg q>alverai; fj detv dvTaveleiv raüra, dlX^ 
odx ÖTtwg TÖv änavTa %q6vov (ÄVfjfiovev&T^aerai anixjjaad'ai . 

üO'd'dTta^ tvvQv xi^Qiog naTiarrj OlXiTtTtog iotiv ideiv, Hi- 

5 QOig Ttuqadijvai avvißrj, v^g dk g>iXav&Q(a7tlagy fjv tA koiTtd 

T&v 7tQayfidT(av ixetvog fteQißaXXöfievog iTtXdtTevo, 'öfietg 

xaXQg TtoiovvTcg xoiig xoQTtodg nenöfiiod-e, dXl* iQ taüta. 



ynjcpcaVf nach der den Griechen 
nna Lateinern bei Yergleichnngen 
so geläufigen Verkürzung. — 1. 
dvraveXstv ravra] D. setzt das 
begonnene Bild in seiner Weise 
fort. Wenn man eine Rechnung 
prüft und dabei findet, daß Ein- 
nahme und Ausgabe einander decken 
und aufheben, so muß man die 
Richtigkeit derselben zugeben. 
Meinst du nun, man müsse unsere 
beiderseitigen Handlungen, das was 
wir beide, du zum Nachteil des 
Staates, ich zu dessen Bestem, getan 
haben (raCra, was in den Anti- 
thesen §230 enthalten ist), wie 
Gewinn und Verlust, Einnahme und 
Ausgabe gegeneinander aufheben, 
und nicht yielmehr darauf sehen, 
daß dies zu Nutz und Frommen für 
alle Zeiten im Gedächtnis der Men- 
schen erhalten werde? — 3. »oU 
a^Tcirt 7f ^oar/&ijßitf und dabei 
bringe ich nicht weiter in Anschlag. 
An das Verzeichnis seiner Verdienste 
§ 230 anknüpfend : denn zu diesen 
gehorte auch, daß D. den Bestre- 
bungen der makedonischen Partei 
gegenüber die Selbständigkeit des 
athenischen Staates gewahrt und 
ihn dadorch in den Stand gesetzt, 
aus Philipps Politik den möglich- 
sten Vorteil zu ziehen. — 3. ^ 
o/ff, in Angelegenheiten, bei wel- 
chen , da wo , z. B. in Thessalien 
und Pbokis. — 5. ijv — AttjUt- 
rero, welche er heuchelte, während 
er nach dem übrigen (den Staaten, 
die er noch nicht in seiner Gewalt 
hatte) die Hand ausstreckte (zu 
7re^*fldXXaa&cu vgl. Isokr. 4, 36. 



184). Bei der y>iXar&pa>nia ist 
wohl an Philipps mildes Benehmen 
gegen Athen nach der Schlacht bei 
Ghaironeia zu denken, wie es Polyb. 
5, 10 schildert. — 7. naXdie noi- 
oifvres] eine Formel von Terschie- 
dener Färbung, welche, je nachdem 
die Handulng des Subjekts eine 
bewußte und freiwillige ist oder 
nicht, Yon selten des Redenden 
selbst bald ein billigendes Urteil 
(wie 20, HO. 21, 2 inaiStj Sä xaXßg 
xai rä Sixaia notdiv 6 &rjfios Aq- 
yia&ri^ 57, 6 ete "ö/täs rote dSixtj- 
&etaiv inoa^aare nara^yfjPf St* 
ijv xaXße TtotoÜvree roie ^Smij- 
fiivave aea<&%ar8^ und ebenso iü 
7t, 23, 163 rdv Körw eü noißv 
änonriwvatv 6 Jli^&cav), bald das 
Gefühl der Teilnahme und Freude 
über Geschehenes ausdrückt (wie 
hier und 10, 38 ^ T6%ri TcaXße 
7toto€0a TtoXXd Ttenoiijxe rd xoivd. 
23, 143 roifr' in* Sxeivov ßihv eiH 
jtoioifv a^ awißfj fpevtm&a&Btaiv 
ifitv cUaxAvfjv öyXetv. »» glück- 
licherweise), zuweilen aber auch 
nur dazu dient, in höflicher Weise 
dcfb Sprechenden gegen den Ver- 
dacht mißgünstiger Gesinnung zu 
verwahren: ■« in Gottes Namen, 
meinetwegen, wie 1,28 Toi>e ukr 
eiÖTtöpovGj Iv* "önkQ r&v noXißiv^ 
&v xaXcäs TtoioifvTee i^ovat fJttxfj 
dped/axovres rd Xotnd xa^nrnv 
rat ddscäe, und getrennt 21, 212 
eial (ikv eU rd gjidXtar* aöroi 
TtXoüatot xal xotXme Trotovat, ob 
und dazu kann man ihnen nur 
gratulieren. — xexöfiia&e] »ein- 
geheimst habt^ 

10* 
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232 Kai (lijv oibik naijt^ eiTtttv dxvi^aw, öxi 6 töv fi/jroQa 
ßovköfXBvog öiTLalcjg i^erd^eiv xal fiij avxog>avTeiv oinc dtv 
ola oii vüv ikeyeg, * TOiaiJta nanByöqeij TtaQadefyfiara 
TtXaTTCJv xal ^T^fiara xal oj^ij^uara fiifioiifÄSvog (rtdw yäg 
Ttaqä roüto, o^x äq^g; yiyovBV rd töv 'EXXt^vcjv, si tovtI 5 
TÖ ^fi(i(x, dXXä (x^i tovtI dieX^dTjv iy(b, fj devgl riijv xeiQa, 

233 dXXA (lii devql TtaQT^veyxd), dXX^ 67t adrßv r(5v igycjv dv 
iaytÖTtei, rlvag Bl%ev dq)OQfxäg 1) TtöXig xal rlvag dvvdfieig, 
ÖT* eig rd TCQdyfiaT* eiojjeiv, xal rlvag avvi^yayov advfj 
(XBxd taüT ' iTtiardg iyd), %al 7t(&g elxev td tQv ivavrlcjv, 10 
eh^ ei (xhv iXd%%ovg iTtoltjOa rdg ivvdfieig, Ttaq^ ifiol 
Tdölxtjfi^ dv lieb/LvvBv öv , et 8h 7toXX(^ fiel^ovg, odx dv 
icviioq)dvt€i. iTtetdij 8h üit tovto 7tiq)evyag, iyd) non^au) ' 
xai axoTteiT^ ei 8ixala)g xqijaoiJLai tip Xöycp, 

234 J'6va(Xiv (ihv toIvvv elxev, ifj TtöXcg vo'ög vifjaiibTag, o^x ^^ 
dftavxag, dXXd ro^g dad-eveardTOvg' oütb ydq Xlog o^te 



282. 1. In diesem Teile wird die 
Frage beantwortet: „Was für Er- 
folge hat meine Politik gehabt?^ 
§ 232 u. 233 bilden den Übergang. 
Man beachte in der Aafzählang von 
234 an den schweren, offiziellen, 
aktenmaßigen Stil. — 3. na^a- 
9efy/iara nldxrtov^ wie das soeben 
verhöhnte. — 4. fijjuaraxai axfjfiara 
ßifio^ftevo9\ (Assonanz.) Das erstere 
bezieht Gic. or. 8 anf die Kritik ver- 
schiedener von D. gebrauchter Aus- 
drücke bei Aisch. 3, 166 (vgl. d. Einl 
S. 10), das letztere mag anf die Nach- 
iffung gewisser dem D. eigentfim- 
licher, vielleicht nicht immer ängst- 
lich überwachter Gebärden zu bezie- 
hen sein. Beispiels weise ist zu er- 
innern an Aisch. 3, 167 tcoI ndXiv 
öra xiixX(p nsQidtvcov aeavrdv inl 
ro€ ßij^aros iXeyes u. s. w. Aisch. 
selbst benahm sicn höchst würdevoll. 
— ndvv yäg — 7ra(>iff/«/xa] Itaque 
se purgans iocatur Demosthenes: 
negat in ea positas esse fortunas 
Graeciae, hoc an illud verbum 
dixeritf huc an iUuc manum por- 
rexerit. Cicero Orat. § 28, mit Ver- 



wischung der Bitterkeit der Fassung. 
»<£«/t;/c^Ieitetdie Ironie ein, wie bei 
Aisch. 3, 100 Ttdt^v yäQ M8si Sefj&^' 
vaifUndo^X «'c^s; setzt sie fort, wie 
unten §266 (natürlich, nicht wahr?). 

233 7. in'] vgl. § 210. — Av 
ioxÖTtet] „hätte er spähen müssen*^. 
— 8. &yoQ/iAs\ Hilfsquellen, Geld- 
mittel im Gegensatz zu den Streit- 
kräften, dwd/u€t£y vgl. § 234 u. 20, 
68. — 9. eis rä nqdyfiar eiajjaiv] 
rempublicam eapetsiui. — 10. iTtf 
orde] dy>' ^e i^/ui^as inl raßr^ 
inioTfjv § 60. — 14. StxeUtos] Vgl. 
§ 252 'öne^tpdvcaQ x^fjrai r^ iöytp. 
23, 24 i&e dnXioß xal dtxaicoe x^h' 
ao/ucu rqi Xöytp, 

284. 15. o^vafitv elxev] nach 
Abschluß des Philokrai. Friedens. 
Der Teil beginnt mit dem Stich- 
wort, — 16. Toi>s do&eveardravs, 
wie, außer den athenischen Be- 
sitzungen Lemnos, Imbros, Skyros 
und Samos, noch Peparethos (oben 
§ 70), Prokonnesos und Tenedos 
(unten § 302), Thasos und Skiathos 
(1, 32) u. a. — oüre yäQ — f^v] 
Ghios und Rhodos hatten sich Ol. 
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'Pödog OVIS KiqyLvqa fÄ€&* fifxQv fjv' %iqri(idx(av dk oi^vra- 
§iv eig 7tivT€ xal zetTaQdxovTa ndXavxa, xal xai)T^ ijv 
TtQoe^eikey/Äiva' ÖTtkliriv ^'» iTtTtia TtX'fjv tQv oixelwv oiö* 
diva. S dk TtdvTwv xal q>oßtQ(b%ai:ov xal fidkLad-' ^Tthq 

5 %Qv i%&QQVy ovTOi TtaqeauLSvdyieöav rodg Tteqixibqovg 
Ttdvtag (xd'Qag fj tpiXlag iyyvxiQta, Msyaqiag, Orjßalovg, 
Edßoiag. xä fiiv r^g Ttöleoig O'öxiag {f7tfiQ%sv ixovra, mal 235 
oifdelg äv ixoL naqä %aijT^ einetv äXX^ oidiv ' td dk to€ 
0iXl7t7tov, TtQÖg Sv fjv finlv dyibv, axiipaad-e TtQg, TtqQ- 

10 Tov fikv ^Qx^ '^^^ d%oXovd'0^vt(av a'ÖTÖg aironQdrwQ, S 
tCöv eig töv TtöXe/ÄOv fiiyLOxöv ioriv dTtdvrtav ' eld'^ ovtoi 
ad Ö7tX^ elxov iv zaig x^Q^^^ ^*'* iineiTa x^i^jucctcdv rjd" 
7tÖQ€i, aal iTtqauxBv , ä * dö^eiev aiTip, oi TtqoXiytov iv 



105, 4. 357 TOD den Athenern los- 
gerissen und waren nach Beendi- 
gung des Bundesgenossenkriegs 

106, 1. 355 Yon diesen als selb- 
ständig anerkannt worden. Um 
dieselbe Zeit scheint auch Kerkyra, 
wohl infolge der dort von Ghares 
angestifteten Zerwürfnisse (Diod. 
15, 95), von Athen abgefallen zu 
sein : in der Ol. 106, 4. 353 gehal- 
tenen Rede gegen Timokrates (24) 
§ 202 werden die Kerkyraier als 
Feinde der Athener dargestellt. Ihre 
Seemacht betrug damals noch zwi- 
schen 80 und 90 Segel, Isokr. 15, 
109. Xen. Hell. 6, 2, 38. — 1. a^- 
ra^iv] euphemistisch, Beiträge ■« 
Tribut der Bundesgenossen. MXeyov 

XaXencoS %^qov oi *'EXXtjveG rd 
Twv vpdqtov Övofia, Kakkiar^drov 
oÜTfo HaXioopToSy Harp. unter awr, 
Aristeides, welcher den alten See- 
hund organisierte, hatte die Tribute 
auf 460 Tal. jährlich angesetzt, 
Perikles diese auf 600, Alkibiades 
auf mehr als 1200 gebracht. Der 
Bund löste sich mit der Schlacht 
bei Aigospotamos Ol. 93, 4. 405. 
£in neuer ward in der 100. Ol. 
gebildet, an dem sich 75 autonome 
Staaten und Städte beteiligten 



(Aisch. 2, 70), und die Tribute wurden 
wieder eingeführt. Mit dem Abfall 
Ton Ghios, nhodos. Kos und anderen 
Staaten zurZeit desBundesgenossen- 
krieges sanken diese bis auf 45 
Tal., wahrscheinlich das Minimum, 
hoben sich jedoch, wenn hierher 
D. 10, 37 f. zu beziehen, zu Zeiten 
wieder auf 130 und 400, ja über 
500. Vgl. § 237. — 3. önXiTfiv — 
o^Siva] Hatten doch auch in besse- 
ren Zeiten, noch yor dem pelop. 
Kriege die Bundesgenossen mit Aus- 
nahme weniger (Ghios und Lesbos) 
sich mit Geld und leeren Schiffen 
abgefunden. Der Verlust ihrer Selb- 
ständigkeit war die Folge gewesen. 
— Über das Asyndeton ÖTtX/rtjv, 
Innia zu § 94. — 5. o^roi^ Aisch. 
und seine Genossen. — na^eo" 
xevdxeoav iyyvri^co] mit einer Zu- 
sammenziehung zweier Konstruk- 
tionen. noQaaxBva^co besonders von 
bösen Anzettelungen. 

235. 9. TiQ&Tov — Andvreov] 
Vgl. 1, 4. 2. 24. — 10. aÖTÖi a'dro- 
H^&rtoQ] mit bewußter Wiederho- 
lung des cBÖrdQ, Vgl. auch für diese 
Stelle die Nachahmung bei Liyius 
IX, 18, 16. — 13. o^ TtooXiycoy — 
o^dipi^ wie in der Demokratie. 
Vgl. Isokr. 3, 19 Mnei&* ol fikir 
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Totg ipijflafiaaiVf oi5ö' iv Tcp (pavsQiy ßovkevöfievog o^d* 
tftd tQv avuotpavTOi^vtcjv XQivöfievog, o^dk yqafpäg (pe'6- 
ywv TtaqavöfjLtav, o^d' 'önei^dwog Äv oiödevl, dkX^ d7tl&g 

236 ai^TÖg deaftoTtjg, i^ye/Äcbv^ ni^Qiog Ttdvnav, iy(b d* 6 Ttqdg 
TOÜTOV dvTixexaYiiivog {^al yäq toüt^ i^erdaai dlxaiov) 5 
rlvog xi^Qcog ijv; o^ÖBvog' adrö ydq tö dfjfirjyoQetv TtQö- 
Tov, ov fiovov fi€T€txov iyd> , i^ taov Ttqo^ri'd'ed-^ ^fietg 
TOtg Ttag* ixelvov fxicd-aQvoüacv xal ifiol, aal öa^ ovroi 
TteQiyivoiv t. i(Äo€ (TtoXXd d^ iylyvsTO Ta€Ta, öi ijv ixaarov 
Ti&%oi 7tQÖq)aaiv), Tai)d^ ^TtkQ tQv ixd-QQv dTtfjue ßeßov- 10 

237 levfiivoi. dXX^ öfiwg ix, TOioi^nav iXatTWfidTwv iyd) avfi- 
fidxovg fihv {tfiZv iTtoltjüa Edßoiag, ^Axaioi^g, KoQiv&lovg, 
Qfjßalovg, Meyaqiag, uievxadlovg, KeQxvQalovg, dqi* öv 
fi'ÖQioi, (xhv xal TtBvvaxLOxLXioi, ^ivoi, dtaxlXioi d^ iTtTtelg 
ävev tQv ftoXcTixCHv dwafietav avvilix^oav' x?J?iW«^toy <J* 15 

238 öatav i/jdvvi^STjv iydf nXelavtav avvziXeiav iftolrjoa. ei dk 
Xiyeig ^ tA rtgdg Qtjßalovg dtxaia, Alüxlvri, fj ad TtQÖg 



fthf yäg nXetarov xQorov ini rote 
idiots oiargißovOM^. ineidäv S^ 
£i£ tA owiOQia avpiX&tobiv^ nXeo- 
t^dnis äv Tis a^Toi>s eCgoi Sia^eQa^ 
fitivovsijxowS ßovXevofiivavs, ol8^ 
oüre aweSglojv <yöra%Q6v(ov a'ÖTots 
AnoSsdeiyfiivtoVf äiXä xal ras 
^fiigas xal rä£ v^xrax ini raXs 
ng&ieaiv övres aix Anoleinovrcu 
r&v »atpßvj dXX* SxcufTov iv rtp 
diovri ngdTTovaiv, 

286. 6. Tt^ßroTf erklärt Dissea 
durch e^&fSGj wie 20, 54, „gleich 
schoD*, das Nächstliegende bezeich- 
nend, ohne daß der Redner meh- 
reres dahinter anzuführen brauchte. 
— 8. Saa nsQiyivowTo] Akkosative 
substantiTierter Neutra der Prono- 
minaladjektive werden häufig ge- 
braucht, wo wir Adverbia oder 
Präpositionen anwenden. — 10. 
ri5%oi, nämlich yiyvö/uevov^ 8. zu 
20, 90. — Anijra^ „aus der Ver- 
sammiung". Diese Umschreibung 



entspringt der bitteren Erinnerung 
des Redners: «Damit war es im 
Interesse der Feinde entschieden, 
wenn ihr nach Hause ginget.* 

287. 13. fi^Qtoi — InnelG] Andere 
geben die gedungene Streitmacht 
nur auf 10000 zu Fuß und 1000 zu 
Roß an, ebenso Aisch. 3, 97 nnd 
146 , wo jedoch die thebanischen 
Söldner noch nicht mit eingerech- 
net sind. Die makedonische Heeres- 
macht soll bei Ghaironeia über 30000 
Fußgänger und 2000 Reiter betra- 
gen haben (Diod. 16, 85): gleich- 
wohl war ihr die der Verbündeten 
überlegen (Just 9.3). — 15. noXiri* 
xcU Swdfieis sind die ans der Mitte 
der Bürger der genannten Staaten 
gestellten Kontingente. Vgl. 9, 48 
TtoXtrtxd oxqare^fiara, — %SI^ 
fidxmv — inolfjaa] Über 500 Ta- 
lente nach dem angeführten Yolks- 
beschluß. 

288.17. rcU/xaMt, die Ansprüche, 
die wir nach dem, was yorherge- 
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Bv^avrlovg ^ rd TtQÖg E'ößoiag, ^ neql tQv totav rvvl 
dialäyei, TtQÖrov fxhv dyvoetg öti xal TtQÖveqov t(5v ^Ttkq 
tQv ^EXXi^viov i%elv(av dywviaafiävwv TQii^Qiov, TQiaxoaliov 
oda(5v rQv Ttao&v, rdg diaxoalag ^ TtöXig TtaQäax^TO, tluI 

5 odx iXaTToUäd'ai vofjiß^ovaa , O'ddi Tiglvovaa To^g TaCra 
avfißovkei^aavtag, odd' dyavaxtova* iftl to^toig ioigdro 
(aioxQdv yd^), dXXd toig '9'eotg ixovaa xdqiv, ei xoivov 
xivd'övov TOig ''EXXrioi TteQiCTavTog a^t^ diTtXdaia rßv 
dXXwv eig rijv dTtdvttav OiavriQlav Ttag^axero. eha yLSvdg 239 

10 ;^a^/^€t ;^d^trag TOVTOial * av%oq)avTQv ifiä. %l yd^ viJv 
Xiyeig oV ixQ^v TtgaTTUV, dXX^ od töt^ &v iv TfJ nöXei 
y.al 7taQ(bv raüz' iyqaq>Bg, etTteg ivedix^o Ttaqd rodg 
TtaQÖVTag xaigoiig, iv olg oix ^^^ i/jßovXöfie&a, dXX* öaa 
dotq xd TtQdyfiai;* idei dix^a^ac ö ydq dvTWvoiifievog xal 

15 zax^ TO^g Ttaq^ i^fÄßv dTteXavvofiivovg TtQoade^öfievog xal 

XQT^fiaTa Ttqoödifiüiav ijtfjQX^^ iroif^og. 

ItiXX^ ei vvv iTtl TOig TteTtqayfiivoig xarrjyoQlag ixu), 240 

gangeo an die Thebaner a. s. w. za gebenen Ganzen. Vgl. 20, 32. — 

machen berechtigt waren. — 1. nepl 7. x^*^9 ^4 «^ cin^ andere, mildere 

rßr tarnv^ von der gleichen Ver- Ausdrucksweise für öri, wie im 

teilung der Kriegslasten, mit Bez. Lat cum nach grahUari, — 9. 

auf den Vorwurf des Aiscb. 3, 143, na^ia%8ro\ „gewähren konnte", 

daß den Thebanern nur der dritte 239. 10. rovroufl, den Athenern. 

Teil derselben angesonnen worden Eitel und nichtig nennt D. den 

sei, während die Athener die beiden Dienst, welchen A. ihnen erweist, 

andern getragen, und § 91, daß den weil er post fettum kommt. — 11. 

Ghalkidiern der Tribut erlassen wor- d^ — na^div] Ersteres drückt nur 

den sei. Über die Bedingungen des . die Nichlabwesenheit von Athen, 

Vertrags mit Byzanz steht bei A. letzteres die offizielle Anwesenheit 

nichts. Vgl. zu § 95. — 2. xai 7S(f6' in der Versammlung, wo die Be- 

re^av — Ttapioxero, in der Schlacht Schlüsse gefaßt wurden, aus. — 15. 

bei Salamis. Die Gesamtzahl der raö£ na^* ^fi&v AneXawoßiivavs^ 

griechischen Schiffe geben Thuk. I, hypothetisch gedacht und yon den 

74 (wo jedoch die Lesart schwankt) Thebanern und denübrigen Staaten, 

und Nep. Them. 3 auf 300, Aisch. welche mit Athen in Unterhand- 

Pers. 339 auf 310, genauer Herod. lung getreten waren, zu verstehen» 

8, 48 auf 378 an, darunter 180 athe- falls diese, von den Athenern ab- 

nische. Im ganzen besaßen sie mit gewiesen , durch übermütige oder 

den 20 den Ghalkidiern geliehenen drückende Bedingungen vom Ab- 

260, Her. 7, 144. 8, 1. 61. Die ab- Schluß des Bündnisses zurückge- 

weichenden Zahlen bei D. 14, 29 scheucht worden sein würden, 

möchten verderbt sein. Der Artikel 240. 17. inl voU nen^ay/tiivoi9\ 

vor ^«axo<7/aff bezeichnet einen be- oft die Bedeutung „etwas glücklich 

stimmten bekannten Teil eines ge- durchführen". — xil^Xl.navriyoQiaQ 



152 



AHMOZeENOrs 



XVm. p. 806— 



tI äv oi€ad'\ ei tot * ifioi) Ttegl toi^twv dxQißoXoyovfiivov 
drt^Xd-ov al Ttökeig aal Ttgoai&evTO OiXlTtTtcpy xa2 ä^^ 
Edßolag xal Qfjßöv xal Bv^avTiov xi^giog xaTiaTt], tI 
TtouZv äv f] tI Xiyeiv TO'dg daeßetg dv&Qcbrvovg tovtovoI; 

241 odx cbg i^edö&rjoav, o^x <bg dTtrjXd^aav ßovXöfievoi ^€&' 5 
iu(Ä(öv elvai; eha „to€ fiiv 'EXXrjüTtövTOv diä Bv^avTliov 
iyxQaTi^g nad'iOTYiY.e tluI T'^g OiTOTtofiTtlag Tfjg t(5v *EXXt^- 
vu)v xi^Qiog, ftöXefiog d^ öfxoqog Y.al ßag^g eig ti/jv ^Atti- 
ydjv diä &rjßal(av xexöfiiOTai, dTtXovg d^ ifj &dXaTTa 'ÖTtd 
tQv ix T^q Edßolag ÖQfiiafiivtav XjjOtQv yiyovev'' ; ot5x dv 10 

242 TavT iXeyov xal TtoXXd ye Ttgdg TOijToig iTtga; novtjQÖVj 
dvdqeg Idd^vaioi, TtovtjQÖv ö avxoq)dvTr]g dtl xal TtavTa- 
XÖd'iv ßdüxavov xal tpiXalTiov ' tovto dk xai cpi&aei xlva- 
dog Tdvd-QdtTtiöv iOTiv, oddkv i^ dqx'fJQ ^yi^^g ^€7toirjxdg 
0^6^ iXei^'d'CQOV, adTOTQayixdg TtldTjaogy dqovqalog Otvö- 15 
»sogar schon über das wirklich ins 23, 20. 23. 40. 62. 57, 46. 48. — 7. 



Werk Gesetzte **. In n^aaaot liegt 
M%coy wie das geläufigere airiav 
M%ta. — \, ri äv olea&e — r/ 
Ttouüv äv, wie 9, 35 r/ olea&e, 
inei8äv xa& iv^ lij/ußv ixaarov 
x^pioG yivfirai^ xl Ttoiifaetvi — 
rÖT* — äMQißoXoyovu6vov\ falls 
ich es damals hiermit, mit der 
gleichmäßigenVerteilangderKriegs- 
lasten, hätte genau nehmen, dabei 
markten wollen. 

241. 5. ßovX6fievoi\ in konzes- 
sivem Sinne in dem gesetzten Falle: 
während sie doch entschlossen ge- 
wesen wären. — 6. rov (ihv — 
yivovev, zu § 40. — Btä. Bv- 
^avrlow — otä Ofißalcav — in 
T^e Eißolas] Der Redner kehrt die 
obige Ordnung um, ohne Rücksicht 
auf die chronologische Folge, die 
überhaupt weder hier noch in der 
Zusammenstellung derselben Ver- 
hältnisse § 229 f. und anderer (§250, 
vgl. mit 249) festgehalten ist, in- 
dem er stets an den zuletzt ge- 
nannten Punkt wieder anknüpft. 
Ähnliche Umkehrnngen, um das 
SiaaiÖQBiv und SiaftdXleiv zu 
kennzeichnen, 8, 29. 32. 69. 20. 120. 



r^s atroTto/un/as] Vgl. § 87. — 
10. XTjaTßv] Vgl. § 145. 

242. 1 2. novriQÖv 6 avxo^dvnjo] 
Vgl. § 189. Das Neutrum, welches 
sich so in allen Sprachen gebraucht 
findet und hier noch durch Epa- 
nalepse verstärkt wird, malt hier 
den Stand der Sykophanten als ein 
Staatsleiden. — 15. ^r/^Koff schließt 
sich als die Species an das allge- 
meinere xivados an. TQaytKäe (so 
zitieren einstimmig die alten Gr.) 
7ti&9jxoe Tta^oifila^ rdrrerai inl 
rßv TtaQ* diifav aejuPvvo/uBva>Vf 
Schol. vgl. Gregor. Cypr. Sprichw. 
3, 85. "Hoace Xiyeiv raCro 6 ^ifrco^ 
dts xal ne^l rtjv 'Ötiömq^oiv ärv- 
%o€vTos Toi) Äia%ivov xal ftifiov- 
nivov juäXXov TQaytpSoifS fj tqayq^ 
8eiv ovvafiivov, Harp. unter t^, 
TiiS'. Die Zusammensetzung mit 
a^TÖG scheint sich auf das obige 
xtU tff^aei zurückzubeziehen , ein 
geborener, leibhaftiger, durch und 
durch ein tragischer Affe, der auch 
nachdem er die Bühne verlassen, 
ini öffentlichen Leben seine arm- 
selige Rolle fortspielt. — 15. äpov- 
paZoe Olvd/iaos] S. zu § 180. Das 
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fiiaog, Ttaqdarjfiog ^t^toiq, tI ydg fj öij öeivÖTtjg eig övijatv 
'^xei TfJ TtazQldi; viJv j/jfitv Xiyeig Ttegl xQv TtageXrjXvd'ö' 
T(ov; &07tBQ äv et Tig iazQdg da&evo€ai fih ToTg xdfivov- 243 
ovv etoiibv (ifj kiyoi fitjök öeixvi^oij * di^ öv drtotpei^^ovTai 

5 T^v vöaov, iTtecdij dh TskevTi^oei^ rig a^xQv T^al td vofxi' 
^öfiev^ a^T(p q>iQOiTO, dxoXoV'S'Giv irtl rd fiv^fia die^loi, 
„ei rd xal rd iftolrjaev äv&Qtoftog oiötoal, oihc äv dfti&a- 
vev^', ifißQÖvTtjT^ , elta viJv Xiyeig; 

O'd Tolvvv oiödk Tj)y ijrray, ei Tai^rfi yavqiqg^ ig)^ ^ 244 

10 ariveiv ae\ & xardgaTe, TiQoafjuev, iv oddevl tQv Ttaq^ 
ifiol yeyovvtav ei^T^aere tfj TtöXei. ovTtoal dk Xoyl^ead'e. 
O'ddafiov 7td)^od-\ ÖTtOL Ttqeoßevxijg i7tif4,(pS7jv ^<p^ ifxQv 



Beiwort eothält wohl zugleich eine 
Beziehnng aaf das yoo Aisch. auf 
seiner Knnstreise betriebene Ge- 
schäft als Obsthöker (§ 262), etwa 
wie Arist. Frösche 840 die Mutter 
des £nripides, die eine Gemüse- 
hökerin war, ä^ovQala d'eöi nennt. 
— 1. Tta^darjßios ^iJTcap, ein un- 
echter, von schlechtem Korn, oder 
falsch geprägt, von schlechtem 
Schlage {ro€ nopriQoü xöfifiaroe^ 
wie Arist. Plnt. 862. 957 — malae 
notae). ix /uera^o^äe etgrirai And 
rßv vouiOfidrmVi ä xaMüa^ nagd' 
orjfia, ijroi Sri •önoxagd^rarai -önö 
rßv [dQyvgafiOißßv atifisitp rwi^ 
ö rijv ^avXörfjra SrjXoZ, ij inetStj 
jiagareTÖnatrcu xal uraoaxexdgax' 
rai, Harp. unter na^aorjfios, — 
dvfiaiv\ „Segen, Glück." 

243. 3. roZ£ xdfivovatp^ seinen 
Patienten während, im Verlauf der 
Krankheit, ftsra^if da&evo^n Ai- 
schines 3,225. Vgl. über diese Stelle 
die Einl. S. 16. Dieses Gleichnis ist 
nicht nutzloser Schmuck, ist auch 
nicht über das rhetorische Bedürf- 
nis hinaus ausgeschmückt. Es dient 
entschieden dazu, dem Verglichenen 
Klarheit und Kraft zn geben. Vgl. 
1, 40. — 5. rä vofii^öfieva ist, wie 
%ä vöftifia^ Ttgoaijxovra, S/xaia 
[iusta), der allgemeine Ausdruck für 
den ganzen Inbegriff der Feierlich- 



keiten, welche man dem Toten zu 
Ehren und als die letzte demselben 
schuldige Pflicht yollzog. Der Zu- 
satz <ixo^ot;i9'<St'^i rd /iv^/uaztigi, 
daß D. einen bestimmten Moment 
derselben sich yorstelite. Aisch. 
a. 0. verstand die ipara, das am 
neunten Tage nach erfolgtem Ab- 
leben dargebrachte Totenopfer. — 
7. rd xal rd, wie 9, 68 M8ei ydQ rd 
xai rd noi^aai xal rd fiffj not^aai, 
— 8. ifißgövrrire] richtet sich an 
den Arzt. Das JPräsens bei läyto ist 
besonders oft durch „versuchen, 
wollen** zn übersetzen. 

244* 9. Dieser § bis nibnore 
ist in den Oxyrynchus Papyri unter 
Nr. XXV auf p. 52 enthalten und 
mitgeteilt. Er stimmt in der Weg- 
lassung von a-ön^v und in der 
Schreibung nag^ iuoi gegen die 
Familie A. — ri^v ffrrav, die 
Niederlage bei Ghaironeia, — 10. 
iv oddevl rßv nag* ifiol, in und 
durch nichts von dem, was bei mir 
stand, im Bereiche meiner Tätigkeit 
für die Stadt, meiner Kräfte lag, 
ganz ohne meine Schuld. Über iv ci- 
devl (« o^8'iv ivl) Krüger zu Thnk. 
2, 73, 3. iv bezeichnet das, worauf 
es ankommt. — 12. ini/itpdi^v^ 
objektiv gefaßt, dagegen § 45 dnoi 
neua&eiriv. Von den namhaft ge- 
macnten Gesandtschaften ist, zumal 
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iyd}, i/iTTrjd-elg dn^k&ov t(5v Ttaqä OiXlTtnov mgicßetov, 
oijx ix Oertaklag odd' i^ ^^fÄßganlag , oi;x i^ 'iXXvqiQv 
o'dik Ttaqä t(ov &q<pL(av ßaaiXiwv, odx ix Bv^avTlov^ o^x 
äXkO'9'ey O'öiafiöd'ev, ov tol TsXevTat ix Qfjßaiv, dXX^ iv 
olg xqaxijd'BUV ol Ttqiaßeig avTOiJ t(^ Xöyip, ravTa TOig 5 

245 ÖTtXoig in;i(bv xaTBürqicpsTO, Ta€T^ o^v dTtairetg TtaQ* 
ifioi), xal ovx ataxijvBL töv avudv etg re fiaXaxLav axib- 
Ttxiav xal TTjg OiXLTtJtov dwafietag d^iQv iv ' dvra xqeicuo} 
yeviü^ai; xal raüra TOig Xöyoig; zlvog yäq äXXov xi^giog 
fjv iy(b; ov ydq Tfjg y' ixaCTOv tpvxfjg, ovdk'T^g Tijx^g 10 
T(öv Ttaqara^afÄivcJv, ovih tfjg arQarrjylag, fjg ifi' dTtat- 

246 xelg evd^vag ' otJrw axaidg el. dXXd fiiiv &v y* &v 6 ^ij- 
%{aq ^Tte'öSvvog ettj, Ttäüav i^iTaoiv Xafißdvete' ov Ttaqai- 
TOüfiai. ' %lv* oiv iüxi xaüia; ideiv xd Ttqdyfiax' dqxö- 
fieva xal Ttqoacad-icd-ac xal ftqoeiTteZv xotg dXXoig. xavxa 15 
TtiTtqaxxal fiOL xal ixL xdg ixaaxaxoi) ßqadvxfjxag, öxvovg^ 
dyvolag, (piXovuxLag, ä TtoXixixd xatg * TtöXeaC Ttqöoeaxiv 
d^tdaaig xal dvayxat dfxaqx'fifiaxa , xafjd-^ (bg elg iXd- 



da sich nicht entscheideD läßt, ob 
D. sich streng an die chronologische 
Folge hält, die thessalische und 
iUyrische der Zeit nach nicht genau 
zu ermitteln. Die nach Ambrakia, 
weiches Philipp in seine Gewalt 
zn bringen suchte (D. 9, 27. 34. 72), 
gehört nach Ol. 109. 2. 343, die an 
die thrakischen Könige (Therea und 
Kersobleptes), vermutlich gleich- 
zeitig mit der nach Byzanz (oben 
§ 87), nach 109, 4. 341. Ober die 
thebanische 110, 2. 338 s. oben 
§211 ff. — 4. rff ole — raöra, 
durch einen allgemeinen Begriff wie 
„Angelegenheiten^* zu ergänzen. 

245.7. ei^jualoMlav ant&nrtoVj'^xt 
AiBch.3, 148. 152. 155. 175. Erdenkt 
an den Schimpfnamen B&raXo£, 
Blaß : „An dieVorwürfe wegen Feig- 
heit (^«iü/a) in der Schlacht bei Ghai- 
roneia ist hier nicht zu denken ;„Feig- 
heit^ würde dieAntitheseyerderben.** 
— 8. 0dinnov\ „eines Philipp**. Sv* 
dvra ist Gegensatz zu rrji 0. Sv 



vofteoiG. — 9. vou XöyoiQ] Der Ge- 
gensatz verlangt den JSinschub: 
»allein**.— 10. yt^ff] „Leben". Der 
Redner kommt auf die angedeuteten 
Vorteile der Monarchie zurück. 

246.13. Xafißavere] Mit schneller 
und bedeutsamer Hinwendung von 
der Person des Gegners an die ganze 
Versammlung. Dem Volke, nicht 
dem A. will D. Rede stehen. — 14. 
iSetv ist mit äQ%6/tieva zu verbinden. 
— 17« nohrtti&t republikanisch, 
enthält denselben Begriff wie das 
folgende raXs nöXeatv. Der Pleo- 
nasmus erträgt sich leicht. — raXs 
TtöXeai, den freien Staaten, den 
Volksregierungen (gewöhnlicher bei 
den Rednern in diesem Sinne no- 
Xire^a), Vgl. Soph. Ant. 737 nöXts 
yä^ a^xiad"^ iJrtG dvSoösi0&* ivos. 
zur Erläuterung der hier angeführ- 
ten Mängel dient die Vergleichung 
der Monarchie und DemoKratie bei 
Isokr. 3,17ff. — 18. <dff eis iXax*ora] 
{&e gehört zum Superlativ. Ebenso 
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Xi(fTa avarelhxi, xal Todvavzlov eig öfxövoiav xal q)iXlav 
Tcal njy to€ rd däovra Ttoieiv ÖQfiijv TtQOxqixpai. %al Tavxd 
(jLOi Ttdvra meTtoltjTai, aal o'ddelg f^T^Tto^^ eÖQj] xar' if^ 
odö^v iXX€iq>d^iv. ei toIwv rig iQovd-^ övtivoüv, rlaiv 247 

5 Td TtXeioxct OlXcTtTtog ßv TLaniTtqa^e diipiii^aarOf TtdvxBg 
äv bTtvouv t(^ OTQaTOftidq) xal T(p didövai xal diaq>&€l- 
QBiv TO^g inl t(ov TtQayfidrcDV. o^önoüv rQv fihv dvvdfietjv 
O'ÖTB nijQiog oiSd'^ fiyefjKav fjv iycb, aar' o^d ' 6 Xöyog tcov 
xcrrd Taüza nqaxd'ivnav Ttqdg ifxL aal fiijv rd diaq)d^a' 

10 Q^vai xq^iiiaOLV ^ ^ij, nengdTtina OlkiTtTtoV &07teQ ydq 
ö diVO'6iievog vevlxrjxe töv Xaßövta, idv TtQlrjTaiy o^rcjg 
6 iiii Xaß(bv aal diatp&agelg vevUrjue töv (bvo^f^evov. Sar^ 
dilJTTrjrog ^ nöXig tö xot' i^i, 

*^ fikv Tolwv iyd) TtaQeaxöfirjv eig tö dmalcag rot- 248 

15 aüza yqd(peLV toütov Tteql ifioi;, Ttqdg TtoXXotg iriqoig 
raüTa xal TtaQanXi^cia TOijrotg iCTlv et d^ ol Ttdvueg 



§ 288. Vgl. 9, 51. 21, 220 ^s ix 
nXeiorov. 23, 102 t&g diä ßQtv^v- 
rdrov Xoyov. — 3. a^Ssis juij Ttor' 
e§^ otoiv as» a^ ^ij ris u. 8. w., 
schwerlich wird einer eine Pflicht- 
▼ersäninnis von meiner Seite nach- 
weisen. So 4, 44 o^8inor* o^8hv 
lijutv ifiu ßiii yivrjra* rßv deövrcav, 
6, 21 iäv rajSnjp a(p^ijre, o^8hf 
fiij deiväv nad^re. 22, 39 dixriv 
oödelß o^Beulav fiij 8q^. 23, 179 
r&v n^ds 'öfiäs a68äp /utj 8wrj&^ 
TtQOTsQov X€aai. 

247. 6. r(S 8i8ovai xal Staipd'ei 
Qaw] Vgl. § 45. 295. — 9. xarä 
raihra, mit Rficksicht auf die vor- 
hergehende Spaltung des Begriffs 
der Kriegfährung in die Eigen- 
schaften eines xiiptoe und ^yefnbv 
r&v Bvpduecav, Vgl, § 235. — rd 
Bia^pd'aL^vtu %Q. fj /u^9 in dem 
Punkte der Bestechung, wo es sich 
darum handelte, ob ich mich be- 
stechen lassen sollte oder nicht, 
bin ich Herr geworden über Ph. 
Vgl. 19, 274 ro€ 8h npoZna ij /urj 
r&v T^önov rov nQeaßevroif 
(aSrtov eUfai i^yoCvro), — 10 <P/- 



Imnov] xpareTv mit dem Akkusativ 
in Bezug auf die Überwältigung 
eines faktischen Widerstandes ; hier 
natürlich in figürlichem Sinne. — 
11. <J (&vo^juevos — idv Ttpifjrou] 
Das erstere von dem, der kaufen 
will, handelt, bietet (wie § 239 6 
dpTcoro^uevoe, der dagegen bietet), 
das letztere von dem, der durch 
Kauf erwirbt. — 12. xcU 8iafp&itQBl9\ 
xoU (so HL statt MV^^) schärft das 
^fj und faßt den Gegensatz zu 
TÖV Xaflövra bündiger. Vgl. § 193 
u. 24, 37 {yöre ydq tö yv&vai xal 
8oxifi&aai TÖ ßiXviorov iiaUaO'ai 
B'övour* Av "ÖMmv a^8' eis, oür^ 
dnaXX&ias xal Biatp&eigas ytäZaai 
— . — .vev/xrjxs beruht auf der 
nämlichen Anschauung wie das 
geläufigere %QfiftAr<ov i^rräo&ai 
(Lys. 28, 9), ^rrmv (D. 19, 339) von. 
dem, der sich bestechen läßt, so 
wie XP* xQeiaacov (Thuk. 2, 60) 
vom Gegenteil. — Avoiiuevov\ vom 
Versuch. — Aar*] Die Kurze und 
Knappheit läßt den sophistischen 
Schluß um so sicherer erscheinen. 
248. 15. roüTov^ Ktesiphon. — 
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(log, eidfbg aal io^ancjg Ttdvd-^ öa' iTtgarrov iyd), iv 
adtotg TOig deivotg aal (poßBQoZg ifÄßeßtjud^g, i^vIk odd* 
dyviafiov^aal ti d-ayfiaondv ijv Todg TtoXXoiig TtQÖg ifiä, 
TtgßTOv iikv TttQl awTfjQlag T^g nöXßiag väg ifidg yvibfiag 5 
ixeiQOTÖvei y.al Ttdvd- ' öaa T^g ^vXax^g elven * irtQdTTero, 
fj didTa^ig xöv ^vldxüfv, al Tdq>QOi, zd elg rd xelxrj * 
XqillxaTa, 6id vQv kfxQv xpr](piafj.dT(ov iylyvero' inei^* 
aiqoi&fxtvog oircbvrjv ix Ttdvtcjv ifx i%eiqoT6vriaev ö dfjfxog. 



1. "öfteXs^ oamlich na^iaxea&ef nm 
dem Ktesiphon Grund zam Lobe 
des D. za ^ebeD. — t^ ^^VP^t 
bei Ghaironeia, welche am 7. Meta- 
geitnion 0). 110, 3. 338 geliefert 
wurde. — 2. Ar — ißtflefifjxe&e, 
inmitten der Gefahren und Schreck- 
nisse, welche es (das Volk) um- 
ringten. — 3. o^J* ^av/iaardv ^v] 
entschuldbar gewesen wäre. — 5. 
TiQaxov fiiv — ] Einen Angriff 
Philipps befürchtend, setzten die 
Athener ihre Stadt eiligst in Ver- 
teidigungszustand. S. die Schil- 
derung b. Lyk. g. Leokr. § 39 ff. 
Daß alles auf seinen eigenen An- 
trag geschehen sei, ist eine Über- 
treibung des Redners. Von Hype- 
reides wenigstens ging der eben 
darauf berechnete Antrag aus, der 
Rat solle zur Sicherung des Peirai- 
eus die erforderlichen Maßregeln 
ergreifen, die Metoiken zu Bürgern 
gemacht, ein Teil der Sklaven frei- 
gelassen, die Ehrlosen wieder in 
ihre bürgerlichen Rechte eingesetzt, 
und Frauen und Kinder in den 
Peiraieus geflöchtet werden (Lyk. 
§ 36. 41. D. 26, 11. Leb. d. zehn R. 
p. 849*), und schon vorher und, 
wie es scheint, noch vor der Rück- 
kehr des D. nach Athen waren 
Maßregeln im gleichen Sinne ge- 
troffen worden (Lyk. § 16), an 
denen er wohl schwerlich einen 
Anteil hatte. Vgl. A. Schäfer Dem. 
IM. — 7. jj Sidraiiß rcöp ^Xd- 
xtav] Etwa wie im pelop. Kriege. 



Thuk. 2, 24. — al rdcp^oi^ rd 
eis rd raixv XQ^^^''^^] Hierbei ist 
nicht an die umfängliche und 

f rundliche Wiederherstellung der 
estungswerke zu denken, auf 
welche Ktesiphon in seinem An- 
trage Bezug nahm, da diese nach 
Angabe des Aisch. 3, 27 erst im 
zehnten Monat nach der Schlacht 
bei Ghaironeia, als die Athener mit 
Philipp längst Frieden gemacht, 
durch D. beantragt wurde (s. d. 
Einl.), sondern andietumultnarische 
Reparatur, welche Lykurg § 44 be- 
schreibt: xar' ixeivove roite xpö- 
vove oix iarw ijris ^Xtxia aö 
7iaqia%eTo iavrrjv eis rijv ri}ff 
noMioQ omnjQ/aVf dre ^ ukv %i&^a. 
SivS^a owefidXXero, oi Si rere» 
Xevrrjxorei rds &ijxae, oi Si ret^ 
rd ÖTtXa ' ine/teXo^ro ydQ ol ftkv 
T^£ r&v Tet%ßv xaraanevifSf oi' 
Si rrjs xapaxc&aeeaSf o^Sele 9* ^v 
d^yde T&v iv tQ nolet. Übrigens 
bedurfte es bei dem erschöpften 
Zustande der Finanzen zur Aus- 
führung dieses Werkes einer außer- 
ordentlichen Anstrengung: zu den 
Gräben mochten die yorhandenen 
Mittel noch ausreichen, die zur Aus- 
besserung der Mauern aber seheint 
D. durch einen Aufruf an die Bürger 
aufgebracht zu haben: ygl. § 171. 
312. Daher der Ausdruck at rd- 
fpQOiy rd eis rd reixrj ]((>if/rara. — 
9. oin&rrfv, zur Verproviantierung 
der Stadt. Diese Behörde scheint 
eine außerordentliche gewesen und 
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aal fietd zadTa avatdvciav olg fjv iTtifieUg naxßg ifik 249 
Ttoietv, xal ygaqxxg, e^d^vag, eiaayyeUag, Ttdvxa Toiji;^ 
i7tayövT(av fioi, od di iav%Qv tö ys TtQQrov, dXXä di &v 
fzdXiad-^ ^TteXdfißavov dyvoi^aea&ai {taxe yäq di^rtov xai 

5 fiifirrjaS'^ öri noiig TtQdmovg xqövirvg xard njr i^/xägav 
ixdartjv ixQivöfifjv iyd), xal oUt^ dTtövoia 2(oaiiiXiovg oütb 
avüOfpavxla QiXoTtgdrovg ovze Ji(bviov %ai MeXdvrov 
fiavla ovT äkk' oiödhv dTtelgoTOv ^v ro^ÖTOig xar' ifioC), 
iv Tolwv Todxoig ^äoi (idXiona (xlv did ro^g &€Oi;g, <J«t5- 

10 T€QOv dh de" iffjiäg aal zodg äXXovg id^valovg kacpl^ö^rjv, 
diTcaliog* roffto yäq aal dXrj'd'äg iarc aal 'öjthQ xQv dficj- 



nur für Falle, wie der Torliegende, 
und wenn es sich bei Miß wachs 
dämm handelte, die Stadt vor 
Teuerung und Hungersnot zu be- 
wahren (D. 34, 39, ygl. mit 20, 33), 
ernannt worden zu sein. Die Wahl 
aus der ganzen Yolksgemeinde 
zeigt, daß man dazu nur Männer 
nahm, die das öffentliche Zutrauen 
besaßen. D. steuerte auch bei 
dieser Gelegenheit ein Talent aus 
eigenen Mitteln bei (Leb. d. zehn R.). 
249. 1. ^erd Ta€ra, als der 
Eifer sich abgekühlt hatte und 
Philipp durch Demades seine fried- 
lichen Absichten gegen Athen er- 
klären ließ. Diod. 16,87. — 2. 
y^a^a/t Schriftklagen. Daß hier 
an die y^atpal na^avöumv zu 
denken, erhellt aus § 250. — 
eif&woi, Klagen wegen Vergehen 
in der Verwaltung öffentlicher 
Amter. — eiaayyaXicu, peinliche 
Anklagen wegen Terletzter Staats- 
interessen , ein außerordentliches 
unmittelbar an den Rat oder das 
Volk zu bringendes Rechtsyerfahren 
bei außerordentlichen oder unter 
besonderen Umständen verübten 
Verbrechen, die sich nicht unter 
die im Gesetze yorgesehenen Fälle 
unterbringen ließen« — n&vra 
rai/r', das einzelne nochmals mit 
Nachdruck zusammenfassend. — 
3. o^ — äyvoiiaead'ai\ Noch waren 



die Gemüter zu aufgeregt, die Er- 
innerung an die letzten Ereignisse 
zu frisch, die Sympathie für D. zu 
lebendig, als daß die Häupter der 
makedonischen Partei in eigener 
Person hervorzutreten gewagt 
hätten: sie schoben ihre Helfers- 
helfer vor, saubere Werkzeuge, 
wie deren immer die Partei im 
Oberflaß zur Hand hat, die es mit 
dem Vaterlande nicht ehrlich meint. 
Von den hier genannten sind 
einigermaßen nur Diondas, s. § 222, 
und Philokrates, nicht der landes- 
flüchtige Hagnnsier, sondern der 
Eleusinier, D. 25, 44 ff., bekannt. 
Zu eben diesem i^yaanj^ior ovxo- 
yavTßr gehört noch Anstogeiton, 
von dem es 25, 37 heißt: dXX*, 
jiQtaToyetrov^ ifcrd yga^ds xixgi- 
xd£ ßte, rote 'önäp ^Ulnnov löre 
Ttgdrrovai oavrdv /uta&€&aaß, xai 
eö&iivas diSövroe Sie xanjyögrjoae, 

— 9. if roivw ro^roie — , nimmt 
den durch die Parenthese unter- 
brochenen Gedanken wieder auf. 

— 10. ^<' ^^äe, die Richter, nicht 
die gerade gegenwärtigen Indivi- 
duen, sondern die moralische Per- 
son des Gerichtshofs. — 11. roi;- 
To, nämlich rd dixaitoe ifii am- 
&fjvai, — dlri&ie] „der Wirklich- 
keit entsprechend^. — ^nhQ rßv 
ö/uof/uoxorcatf (wie § 234 iinäg rßv 
i%&Qßv)y ist ZU gunsten der Ge- 
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250 f^OTiÖTWv aal yvövrwv %ä evoQTia öiyiatJrcov. O'dyLOVv iv fihv 
otg eiarjyyeXXöf^riv, ör* dTtexprjq^l^ead-ä (lov xa2 tö fiiqog 
Twv }pi^q>wv Totg öid»iovacv oi iieredidoTe^ xrc^r* ijprjtpl^e- 
öd-e xäQiazd iie TtQdrretv' iv olg ök rdg yQaq>dg d^tä- 
q>€vyoVj ivvofia aal ygdqfeiv aal Xiyeiv d^edeiyLvöfiriv' iv 5 
olg dk rdg e'dd-^vag iTtearnialvead-e , dixalcog aal döo}QO- 
doni^Tüig Ttdvxa TteTtQäx^aL f^oi TtQoawf^oXoyetre. rof^rcjv 
oüv O'ÖTuyg ixövrwv xL TtQoafjuov fj rl dhcacov ijy rotg 'bTt 
ifiov TteTtQayiiivoLg d-iad-ai töv Krrjaiq^BvT^ dvofia; odx 

ö TÖV öfjfÄOv icbga zcd'ifjievov, oöx S Tobg dfiwfioyiÖTag dt- 10 
naardg, o^x S rijv dXij&eiav Ttaqd näat ßeßatovaav ; 

251 Nal, qftjalv, dXXd rd tov KetpdXov naXöv, tö firjde- 
liLav yQaqfijv qfeijyeiv. nal vij JL^ evdaifiöv ye. dXXd rl 
fiäXXov * ö TtoXXdyLig fikv q)vy<bv, fArjdeTtcbTtOTe d* i^eXey- 
X^^lg ddiüQv iv iynXT^fAaTi ylyvocT^ dv did to€to 8i%al(ag; 15 
xa/rot Ttqög ye roürov, ävdQeg *A&r]vaioc, nal rd to€ Ke- 



schworenen, spricht für die Ge- 
wissenhaftigkeit der Richter, ist in 
ihrem Sinne und von der Art, wie 
man es von ihnen nicht anders er- 
warten kann. 

250. 1. iv fih^ oie — ^ ols Si} 
Die Wortstellung unregelmäßig, wie 
20, 111 ^«* iSv fikv — 8&dL 8' Sv 
— . — 2. rd ßiäpoSf wie § 103. 222. 
— 4. rde y^a^ds, 8. §249. — 6. 
iTiiatj/ucUvea&aif durch Unterschrift 
und Siegel bekräftigen, als richtig 
anerkennen, nämlich von selten der 
Gerichtsbehörde als der kontrollie- 
renden. S. zu § 117. — 8. t/ — 
dvo/ua] d^ertj und dvS^aya&la 
und 3ti StareXeZ Xiycov xai n^dr- 
T(ov rd äptarä. T<p 9t}/uip, was 
Aisch. 3, 49 angreift. — 9. o^x — 
o^X — ^X» 2u § 48. — 10. TÖV 
Sn/uov — Toifß Sutaards — Tijv 
diajd-eiavj entspricht der Reihe nach 
genau den eben angeführten Kate- 
gorien des gegen D. eingeleiteten 
Rechtsverfahrens: iv fikv ole eia* 
tjyyeXXo/urjv — iv ots 8k rds y^a- 
fd^ dni^evyov — iv ols 8k rds 



ed&f&vas inearißiaivead'e» dXij&sta 
hier fast persönlich gedacht. 

251. 12. ^a/v] Aisch. 3, 194 ö 
KiyaXos ö ncdaids ixeZvos (athe- 
nischer Staatsmann aus der Zeit 
der Wiederherstellung der Demo- 
kratie , vgl. oben § 219 und A. 
Schäfer Dem. 1,) i^don/ueiro Xi- 
yeov Sri nXetara ndvTcov yey^a- 
ycbs %pij(plaftaTa oi8efiiav n€&noTe 
y^a^v ni^evyena^avo/uew^ Mcdcbs 
ot/uai ae/urwo/uevoe. Ebendaselbst 
stellt er diesem den Aristophon 
gegenüber, der sich rühmte 75 mal 
noQavbfAdiv verklagt und nicht ein 
einziges Mal verurteilt worden zu 
sein. — TioXov ist hier Prädikat 
(wie § 242) zu rö xoü Ke^dlovj 
weiter unten verb. Man ftot einelv 
rd Toi) Ke^dXov xalov, ich kann 
den Ruhm des K. für mich in An- 
spruch nehmen. Vgl. tSv löfieri- 
^(ov xcd(Sv § 298 u. 23, 124 r/ 
^ao/uep 9tcd6v. — 15. 8id roifro] 
nimmt die Partizipia wieder auf. 
— 16. Tipos ye roljTov] dem 
Aisch. wenigstejQis gegenüber. — 
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(pdXov naXdv elTteiv iOTi fioc ' oi^def^lav ydg nibTtor* iygd- 
xparö fxe o'dd* idlw^e yQaq>i^v, (aa&* örtd ao€ y' äfÄoXöyt]- 
ßac fjitjdiv elvac toH KB(pdXov xelgwv TtoXlrrjg, 

IlavTaxöd-ev ^hv rolvvv äv rig tdoi rijv dyvwf^oai^vrjv 252 

5 ü'ÖTOf) xal xijv ßaaxavlav, o^x ^xtaira d' dtp^ wv neql rfjg 
TiJX^S iuXix^» iyd) d^ öXcjg fiäv, öarig äv^QWTtog d^v 
dy&Qdbjtip Tijxriv TtQOfiqeij dvötjTOv ijyofJ/iac* fjv ydq 6 
ßiXrcaTa TtQdTzecv vof^l^wv aal dglaTrjv ixeiv oiöf^evog odyc 
oldev et iisveZ roiai^Tt] fiixQ'' ""^^S iOTtiqag, TtQg xQ'fj fteql 

10 Ttti^Tiyg Xiyuv ij TtQg dvetdl^eiv irigcp; iTteid^ d^ oinog 
TtQÖg TtoXXoig äXXoig aal Ttegl to^tcjv 'ÖTteQrjqfdvcog xQ^'^cci' 
T(p Xöyq), axiilJaa&\ ä dvdgeg Iddnrjvatoi, xai ^ewgi^aad'' 
öa(p aal dXrjd-iareQOV aal dvS'QCJTtivcbreQOv iyw ftegl r^g 
T^XVS [rotJiroi;] diaXex^oof^ac. iycj ziijv r^g TCöXewg Tt5;fiyy 253 

15 dyadijv i^yovf^ai, aal vav^ ' öqö xal rdv Jia rdv z/cudoi- 



l.iy^dyfaro — iSleaie^ ersteres Tom 
Einreichen der schriftlichen Klage, 
letzteres vom Durchfahren derselben 
vor Gericht 

252. 4. navra%6d'ev] Vgl. 24, 
110 7tavTa%6^ev ftkv rolvw S^Xös 
ia&* ÖTi raßr^ iypatpev imflov- 
^tC^aaSy fidXiOTa 9 hi ro<> Ttdrra 
TOP vouov fiix^t, Trj£ lüardnjg 
avUaßijs roiovrov elvat. — Ti)y 
äpnoftofr&vriv übötoü mcU ßa- 
o%09>lav\ bei soleher Zwischen- 
stellong gehört das Pronomen stets 
za beiden Substantiven. — 5. ne^l 
r^e n^xV^ SteUx^] Aisch. 3, 114. 
15S und oben § 212. Die nach- 
folgende Sentenz iyt& — M^tp 
ist mit in die Sprnchsammlungen 
des lo. Stobaios (112, 14) und 
Apostolios (6, 48*) übergegangen. 
In solchen Sentenzen hat D. die 
Kraft der Tragiker; auch sind die- 
selben nicht mosaikartig in die 
Rede eingelegt, sondern aus der 
Situation, aus dem geschilderten 
Leben selbst heraus geboren, so 
dai{ sie um so kräftiger wirken. — 
Übrigens läßt sich vom politischen 
Standpunkte aus manches gegen 



die Meinung des D. einwenden. 
Man bedenke, wie Cicero den 
Pompejns in der Rede de imperio 
G. Pomp, gerade wegen seiner 
feUeita* für besonders geeignet 
hält. — 9. fitix^t Ttfe iaTtioac] auch 
nur bis zum Abend. Vgl. Horat. od. 
111, 29. — 13. dv&peaTttPi&Tepov] 
„humaner^. 

263.14. iyd>] asynd« ezplicativum. 
iyeb — ^yo<j/uai\ Dazu das Be- 
kenntnis 4. 12 ^Ttep del ßäXziov 
fj^/iäts^fimv teÖTcov inifieliröfied'a. 
Weiter ausgeffihrt ist dies Thema 
im 4. der angeblichen Briefe des D. 

— 1 5. ra€&\ der Pluralis mit Be- 
zug auf die verschiedenen Faktoren, 
deren Zusammenwirken das Glück 
des Staates bedingt. Vgl. 2, 3 rd 
fikv oüv r^v 0iXinnov (dbfttjv Si- 
eiUvai — o^xl Mcdcöe ixenp ijyoif' 
ftui, Sid r/; Sri fioi Som^ ndv&*y 
öo* dv elnoi Tis ^nk^ roi^rcap, 
ixsirtp fihv M%etv ^iXorijuiav a. s. w. 

— rdv ^ia TÖv Jd(ob€avaXw\ 
Der Redner wird seinen Grund 
gehabt haben, warum er neben 
dem dodonaiischen Zeus nicht auch 
den pythischen Apollon nannte 
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vatov ^fiiv fiavTevöfjievov, nijv iiivTOL xQv ndvrcov dv&qd)' 
TCOfVj fj vüv iTtix^L, xaXtTt^v xa2 deivi^v * tIq yAq ^EXh^voßv 
fj rlg ßaqßdqwv O'd TtolXßv xaycßiv iv t(^ TtaQÖVTi Ttenel" 

254 QOTac; rd ixiv rolvvv TtgoeXia&ai rä ndllcaTa aal tö tCüv 
oh]&ivT(ov ^ElXi^v(ov, et 7tQÖoiv&' i^fiäg, iv eidac^ovlf did- 5 
^€iv, a^TQv dfieivov TtQdrrecv rijg dya^g TiJX^jg T^g ^ö- 
lecjg elvac tIStj^i' tö dk TtQoaxQoCaat xal fiij 7tdv&^ d^g 

* i/jßovXöf^e^^ 'fiiilv avfißijvac rfjg töv dlkwv dv&Qd>fCO}v 
Ti^XV^ rd iTtcßdXXov ig>^ ^f^ag [fiiQog] fi€Techf]q>ivai vofil^fo 

255 Tifjv Ttöhv. vijv 6 ' LSlav Tt^xV"^ ''^^^ Ä^uijv xo2 rifjv ivdg 10 
fjliQv ixdarov iv voig idlocg i^erd^eiv dUaiov elvai vo- 
fiil^cj. iyd) [xhv ovTiaal Ttegl T^g tijxVS ^^f'^, ÖQ&ög aal 
dixalcjg, d)g ifiavrip do^Q, vofil^o} dk xal ^f^tv ' 6 dk vijv 
idlav Ti^x^v Tijv i/iijv Tfjg notvijg r^g Ttölewg ycvQCOJTiQav 



(obwohl der Vf. des 4. Briefes dies 
tat, auch Christ p. 37 dafür ist), 
sei es, daß man den Sprächen des 
uralten Orakels zu Dodona in 
Epeiros ein größeres Gewicht bei- 
legte oder daß D. die Berufung 
auf das delphische Termeidet, weil 
er eben bei jenen zuletzt geschil- 
derten Ereignissen, wie Aisch. 3, 
130 behauptet, der Pythia schuld 
gegeben, sie spiele mit Ph. unter 
einer Decke. — 1. rSv ndvxcov 
dv&pt&Tiiov] Auf &v&^t&7ta>v liegt 
der Ton: „der gesamten Mensch- 
heit".— 2. ini%e£\ „herrscht" wie bei 
Winden. — zis yäq — Tieneiparat) 
Theben war vernichtet, der jüngste 
Aufstand im Peloponnes durch Anti- 
pater mit Gewalt unterdrückt und 
Alexander stand mitten im Herzen 
Ton Asien. Vgl. 270. 

254. 4. rßv ohi&ivrtov — B^d- 
iEiv\ Namentlich die Staaten des 
Peloponnes, welche sich an dem 
Entscheidungskampfe gegen Ph. 
nicht beteiligt hatten. Vgl. § 237. 
Athen hingegen hatte , obgleich es 
sich unter das makedonische Joch 
beugen mußte und seiner auswär- 
tigen Besitzungen großenteils ver- 



lustig ging, mehr als ein anderer 
griech. Staat sdne selbständige 
Existenz in seinen inneren Ange- 
legenheiten gerettet. Konstruiere: 
%al rd noArreip &hbwov rßv {fj 
roi)£) 'Emi^viov aeör&v oitj&ivreav 
Sidieit^ ip «^^., el nQdoiv&* ^fiäg, 
a'ix&v steht im Gegensatz zu iifiäs, 

— 6. Tfj9 Ayadijs rixn^] des bekann- 
ten Glückes Tgl. 1,10. — 8. r^s rmv 

— inißdXloy] (als unsem Anteil) 
ist Apposition zu rd npoax^aCaat 
X4Ü fiij avfißfjviUi was mit fisrei- 
lfjwiv<u zu verbinden. ,9Daß Un- 
fälle eingetreten sind und nicht 
alles nach unsem V^ünschen ge- 
gangen ist, damit hat, meine ich, 
unser Staat seinen Anteil an dem ge- 
meinsamen menschlichen Geschick 
empfangen, demselben den schuldi- 
gen Tribut entrichtete Vgl. Herod. 
4, 115 inei re dTtoXavörres roiv 
KTTjudztav TÖ inißdilov ijX&ov 
dnlato. Diod. 1, 1 rd inißdiXav 
ixdarots ix rije nen^m/uivris. 5, 45 
na^cda/ußdvovreß rd intßdÜov 
ixdarip, 

2&5. 12. ne^l r^ß '^XV^ diim^ 
denke, urteile ich über das Glück. 

— 13. '6fiZv^ nämlich bo%ä§¥. 
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ydhrjg. xal TtBg ivi toüto yevia&at; 

Kai fiijv et ye ri^v ifii^v ri5p/y TtdvTOjg i^CTd^stv, ^l" 

(JXlvrjf TtQoaiQet, Ttqdg rijv aeavroü axÖTtei,, Tcäv eigfig nijv 256 
5 ifiiijv ßelrlo} T^g 0^g, TtaHaai Xoidoqoi^iievog ai%fj. anöftei 

ToLvvv eidi^g i^ dQX'^S» '^^^ M'Ov ftqdg Jidg firjöef^lav 

xlyvxQÖTriTa narayvi^ f^rjdelg. iyd) ydq oüt el rig Ttevlav 

TtQOTtrjlcml^ei, vo€fv ßxeiv i^yo€fiai, ovt eX reg iv df&ö- 

vocg TQaq>€lg ijtl rot^rip aef^vi^verac dXX^ 'örtd tfjg rovrovl 
10 Toü xüXenoi) ßhxogyriiilag yial avuoqfavrlag eig roioiirovg 

Xöyovg ififtl7tT€iv dvayTcd^Ofiai, olg H töv ivövTWV d)g 

&v di^vwfiac fiergicbraTa xQ''^^o(iai. 

^(lol fiiv Tolvvv ^ftijQ^Bv, uiiaxIvTl, Ttacdi rd Ttgoa- 257 

•fpfLOvra didaanaXeia xal ixecv öoa XQ^ '^^v f^rjdkv ataxQÖv 
15 Ttoii^aovra öi ivdeiav, i^eX&övTL d^ in rtaldwv dTLoXovd-a 

TO'ÖTOig TtQdTTBiv, xoQtiyetv , TQitjQaQxetv , eiO(piqBLVy firj- 



226. 6. xa^/uov — , zu § 199. — 
— 7. yn/x^^'^V'^^ Mangel ao Zart- 
gefühl. — nsvlav Tt^ontjXax/^et] 
„die Armut heruntersetzt oder 
heranterreifit'^ (Schmidt in der 
Synonymilt). — 11. iiU7ii7rreiv]l>er 
Redner stellt sich wieder, als habe 
er es nicht beabsichtigt. Die n^o- 
8i6^d'mai9 ist hier durchaus not- 
wendig, da trotz derselben die fol- 
gende Darstellung für uns noch 
genug Gehässiges hat. 

227. 13. tA Tt^oa^xovra SiSaaxa' 
XeZa^ wie sie sich für Kinder von 
anständiger Herkunft schicken, im 
Gegensatz zu der Winkelschule, in 
der Aisch. aufwuchs. Die Nach- 
richt bei Plut. Dem. 4, daß D. kei- 
nen Schulunterricht genossen, ist 
unbegründet: nur das Honorar blie- 
ben seine Vormfinder den Lehrern 
schuldig, D. 27, 46. Vor rä TtQoa- 
ijxovra findet sich in den Mss. außer 
JS^L noch der Zusatz ßth* dvn 
ytoiräv eißf der augenscheinlich in 
der Absicht gemacht ist, die Härte 
abzuschleifen, welche allerdings in 
der Verbindung des ^jf^^iev erst 

Demosthenes ü. 7. Aufl. 



mit einem Subst. u. dann mit einem 
Inf. liegt. — 14. i%etv — h>8atav\ 
Der alte D. war als ein wohlhaben- 
der Mann gestorben, seine Hinter- 
lassenschaft betrug f?egen 14 Ta- 
lente, D. 27, 4—11. Wie gewissen- 
los die Vormünder zehn Jahre 
hindurch dieses Vermögen verwal- 
teten und bis auf einen kleinen 
Rest verschleuderten, ist ebenda- 
selbst des weiteren zu lesen. — 
16. ToiiroiS^ diesen meinen Ver- 
mögensumständen. — X^^vyf^^i 
T^trj^a^X^^^i eio^^Qetv] S. die Einl. 
zu R. 20. Bekannt ist die Ghoregie 
des D. von Ol. 107,2. 350, aus 
welcher sich der Streit mit Meidias 
entwickelte, D. 21, 13, und die 
Trierarchien, weiche er bald nach 
eingetretener Mündigkeit Ol. 104, 
1. 364 (D. 21, 78. 154) und wieder 
im Hellespont unter Kephisodotos 
105, 1. 359 (Aisch. 3, 51 f.) und im 
euboiischen Kriege 105,3. 357 (oben 
§ 99) verwaltete. Die Eisphora 
leistete er schon vorher: denn 
auch Möndelvermögen unterlag 
dieser Steuer. Die Vormünder 

11 
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deg^iag q}iXoiPifilag /tnjir' tdlag fii/JTe drjfioalag dTtoisi- 
TtBOd'aL, dXXä aal Tfj TtöXei xal rotg q>lXoig xq^iaLfiov 
etvaiy iftsidiij dk Ttqdg rä noivd TtQoael&etv ido^i /ioi, 
TOiaCra TtoJuve^fia^* * iXia&ai, äare aal 'önd rfjg fta- 
TQldog aal tu älJUoy [^Elli^viay] TtoXXßiv TtoXhhug iave- 5 
(payQa&av, %al firjdk loi^g ixS-Qoig v/iäg, dbg oi xaAcr /' 

258 ^v ä TtqoeiXöfiijv, inixeiQBlv Xiyeiv. iy<b (ihv dij Toca^Tfj 
avfiß€ßl(oiia ri^xilf ^^^ 7t6lX äv lxo)v i%eq* eiTtetv fcegl 
ai^Tijg 7taQalel7t(Of (pvhxvtöliBvog %d IvTt^cal %iv* iv olg 
aBiivöyoiiav, oi) d' d aefiydg dvijQ xal dia7t%i5iav Toi>g dX- 10 
kovg OKÖTtei nqdg i;ai5Triv rcolif rivl ttixQfjOai vi^fj, 6i fjv 
Ttalg fikv d^v fi€Td Ttolk^g T^g ivdßlag iTQd(pr]gy äfia T(p 
7ta%ql Ttqdg T(p diöaCKakelip TtQOCedgeiiwv, rd (liXav tqI- 
ßo)v xal rd ßdd'qa (ffcoyyl^wv xal %d rtaidayioyetov xogöv, 

259 oixirov rd^iv, oihi iXev^äQOv natdög ^oiv, dvijQ dh yevö- 15 
pievog rfj (^tjtqI TsXota/] vdg ßlßXovg dvsylyvwaxeg xal 



hatten iha in die erste Steaerklasse 
eintragen lassen, 27, 7, und so 
war er zehn Jahre hindurch ^yt» 
/uibv avfiftoQlas (vgL zn § t03) 
gewesen, 21, 157. 28, 4. — - 1. /^/a«, 
s. § 268. — 4. 'tnö r^e nar^iSoe 

— 7f oXXdxiß iare^atftSad'ai] Vgl. 
§ S3. 222. 

258. 11. ttoüf ripl xix^rfoat töxu 
u. s. w. Die ganze folgende Stelle, 
wie die oben §129 f., ist nichts 
als eine Rache für die gehässigen 
Angaben des A. über D.'s Herkunft 
und Jngendgeschichte 3, 171 ff. in 
gleichem Stil. Etwas Wahres wird 
jedenfalls zu gründe liegen, wie 
yiel jedoch oder wie wenig, ist 
nicht mehr zu ermitteln. Vgl. A. 
Schäfer Dem. I. — 12. r(p nar^l\ 
Vgl. § 129. — 13. n^oaeSpa^afv] 
ständig in der Schale verweilend. 

— rd ftiXav rqlßtov^ Tinte reibend, 
d. h. durch Verreiben der erforder- 
lichen trocknen und flussigen Sub- 
stanzen bereitend. (Kienruß, Gummi, 
Wasser). Prägnanz des Ausdrucks. 
— 14. rd ß&d'Qd\ Der ganze Apparat 
ist so einfach als möglich vorzu- 



stellen, zumal in einer solchen Win- 
kelschule. Die ß, werden ganz ein- 
fache Bänke gewesen sein, weder 
mit Pulten versehen, wie man ans 
PIat.Prot.315G hat schließen wollen, 
noch stufenweise emporsteigend, 
was nicht notwendig in dem Worte 
liegt, sondern bewegliche, blos zum 
Hinstellen, wie sie auch sonst vor- 
kamen. 

259. 16. rflfirixQl tehybaji u. s.w. 
Diese lebendige und gewiß aus dem 
Leben gegriffeneSchildernng bezieht 
sich auf die Feier der orphisch- 
bakchischen Winkelmysterien, wel- 
che aus Kleinasien herübergebracht, 
obwohl vom Staate verpönt, doch 
bei dem damaligen Zustande der 
religiösen wie der sittlichen Stim- 
mung und Gesinnung in Gr. durch 
die damit verbundenen die Sinne 
kitzelnden und die Phantasie er- 
hitzenden Zeremonien und Gauke- 
leien (die wieder anderen Unsauber- 
keiten, wie sie D. ob. § 129 andeu- 
tet, zum Deckmantel dienten) einen 
empfönglichen Boden daselbst und 
ein wenn auch nicht gewähltes. 
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välXa avveoxevwgoü, n^jv fiiv vi^ra v^ßgl^wv xal yL^attj" 
qI^cjv xal naS'alQwv %oi>g relovfiivovg xal dftofidrrwv v(f 
nrjk(^ aal Totg TtiziQQig, xal dvcofäg d^td ro€f yia&aQfioi; 
üske^wv Xiyeiv „iq>vyov %a%öv, eÜQOv äfiaivov^^, iftl Tip 
5 firjdiva ft<bno%e TrjJunoCT^ dXoXt^^ai acfivvvöfievog {xal 
iytoye vofil^d) ' fiij yäq oteod'* aiTÖv q)d'iyyeod'tti fiiv oina 
liiya, dXohö^eiv 6* oix VTtiqlaiiirtQOv), iv dk raig i^fiigaig 260 
Todg xaXo^g 'd-idaovg dyo)v did röv ödQv, %oi>g iateq>avia' 



doch zahlreiches Pabliknin gefunden 
zn haben scheinen and Oberhaupt 
in den Händen von Spekulanten 
eine reiche Erwerbsquelle waren. 
Dafi die Mutter des A. sich dabei 
beteiligt, ist wohl nicht zu be- 
zweifeln, zumal da dasselbe schon 
in der unbefangener geschriebenen 
Rede 19, 200. 249. 281 ausge- 
sprochen ist: in weichem Grade 
jedoch und in welcher Weise, ob 
auf eigene Rechnung oder als Ver- 
walterin eines alten Familienkultus, 
wie man aus 19, 281 schlieft 
(diese Stelle, rXavxo&iae rije rois 
&idaov£ awayoiiane^ lop ols iri^a 
ri&njxsp li^€ia,\9iüi jedoch sprach- 
lich noch eine andere Erklärung zu), 
steht dahin. — 162, 16. rds ß/ßXove, 
welche die Weihe- und Suhnungs- 
formeln enthielten. Nach Plat. Rep. 
2, 364E führten die Gaukler dieser 
Art ganze Stöße angeblicher 
Schriften des Orpheus und Musaios 
zu beliebiger Auswahl mit sich. — 
1. veßQi^cov\ ol /uir <&e to€ reXoiJv- 
TO£ veßQiSa hnjfifiivov fj xal rabe 
reXovftivovs Sta^tow^PTOQ veßQi- 
afv (dies die richtige Erklärung), 
ol Si inl ro€ veß^aifS ixBtaanäv 
xard riva d^^rjrov löyov, Harp. 
Die Bekleidung mit Hirschkalbfellen 
ist entschieden bakchisch. — nQa- 
nj^i^iov] alvov änd x^anj^mv iv 
rote /tvorrigiois onivScov, Phot. 
— 2. änofidTTmv\ ol ukv dTtXoS- 
»€&re^ov dHoüovaiv ä$/rl roü dno» 
ypööv xcU Xv/taiPÖ^evoSf dXXot 8k 
ncQu^yöra^ovy olov ne^tnXdrrcov 
rdv TftjXdv xal rd nirv^a roZs 



reXovftiroie, t&e Xiyo/iev dnofidx^ 
read'ai rdv dvS^&dvra nijXw' ^- 
Xet^ov ydp r(f TtfjXip xal r^ 
ntr^^qf rohs fivo^ivovSf ixßtt/uoili-' 
fiBvo^ rd fivd'oXoyoinAeva na^ 
ivioi£^ (d. b. in den orphischen Ge- 
dichten) cbs d^a ol Tirävee rdv 
^idvvaov iXvfii^vavro y6xp<p xara- 
nXaod/uevot inl rm /utj yvt&^t/uot 
yevia&ai. Harp. Der sprachliche 
Ausdruck läßt hier nur an die 
erste Erklärung denken, an ein 
Abscheuern mit Ton und Kleie. — 

3. dviords]^ Die Reinigung ward 
also an Sitzenden vollzogen. Poly- 
syndeton mit »a/u. dem Artikel! — 

4. ifpvyov — dfieivoVf als Schlußfor- 
mel, wodurch das Eingehen zu 
einem neuen Leben bezeichnet ward. 
Blaß (Halbvers).* Pansanias b. 
Eustath. p. 1726: naqol/xlo. • , .ijv 
iXeye naZS d/uyt&cdfj£ l/4&tjvtja$, 
iarejufiivoa dxdv&ais fiard dQvlvtav 
xtt^nßv xrX, 

— 6. vo/ii^co] ironisch: „Davon 
bin ich völlig überzeugt**. — 
/iij ydQ oUa&e etc.] enthält ein 
argumentum ex minori ad malus. 

— ^'9'iyyeo&at ^fyci\ Aischines 
hatte eine starke Lunge und tat 
sich darauf nicht wenig zu gute: 
mit Beziehung hierauf gibt ihm D. 
die Prädikate eü^tovos und Xdfi- 
Tt^öwofvoe § 285. 313, vgl. 308, und 
19, 337 ff. zeigt er, daß A. wenig 
Ursache habe, darauf stolz zu sein : 
denn wie schon auf der Bühne 
diese starke Stimme ihn vor der 
Schande des Ausgepfifienwerdens 
nicht geschützt, so sei im offen t- 

11* 



164 



AHMOSOENOn: 



XVni. p. 813— 



fiivovq Tifi fiaQa&ip xal rfj leiiiifj, totg ög>Big Todg Ttaqelag 
^Xlßwv xal ^Ttiq vijg ii€y>al'^g aidagßv, aal ßoQv „e'doZ 
üaßot*, yial i7tOQ%oi&[jiBVog „i^tig ärrrig, ätrrjg ihrig", ^?^?" 
%og yial ftQOTjyefifbv aal %iTrog>ÖQog %al li%vog>ÖQog xal 
TOiaiJfd'^ iTtd T&v yfijcölwv TtqoaayoQBVöfievog , (iiod'dv'^ 5 
kafißdvcav roiJrcciv iv^^VTtva %al anqeitxoi^g Y.al veijhxTa, 
iq>* olg rlg o^x äv (bg dXrj&Gig airdv eidaifiovlaeie xal 
261 Ti)v a'ÖTOi) Tf^x^jv; ifteidij ö* eig rotg drjpiÖTag iveyfdq^^g 
Ö7t(oad7^7toT€ (iCö yoLQ ToUto) iTteidi^ y' heyqdqyrig, et- 



lichen Leben eine solche höchstens 
für einen Ansnifer notwendiges Er- 
fordernis, nicht aber für einen 
Staatsmann, wenn dieser nur sonst 
seine Schuldigkeit tue. 

200. 1. r(S ^eL^d&tp xai rfj X&6mjjI] 
raCra ^vra /ivanxA Mart xal ^ ftiv 
fid^a&os dytoyös äanv ö^ecov xal 
in o/ÖTWB TÖ y^oae AnoSiiovrai (vgl. 
Äiian, Tierjgescb. 9, 16), ^ 8k lei6itri 
Sri ^EfpoMArfe AveX&dtv iariipato 
ratSrtp. Phoulex. ol rdBaxxutä re- 
Xo^fievoi rfl Xei&nu aritpovrai T(p 
X&dviov Skfikvelvai rd tjrbxov^ t^O" 
vtov xai rdv r^eJIe^ae^övijs ^idw • 
aop» Harp. ^ m^xt^ aiiußoXöp ri roiJ 
ßiov xai ra€ d'av&rov. Becker 
anecd. 279, 30. — xois dtpeis robs 
naQeias\ 6 na^eias fj na^o^as 
nv^^de rrjv %Q6av, ed<pnde rd 
SfifiOy TiXarite rd axdfia^ Saxelp 
o^ aycdsqöSf AXXd Tt^äos' ip&ev 
Toi xai Xiü ^iXav&pcoTtorArqf &e(p 
Uq&v ä^prmav adr&v, xai ineff^/n- 
aav j40XAtj7tufif d'epdTropTa etpai. 
Älian. Tiergesch. 8, 12. Den Ge- 
branch der Schlangen beim bakchi- 
schen Dienste berührt auch Eurip. 
Bakch. 697. — 2. e^ot aaßoZ] bak- 
chischer Aasruf. e^oZ wird bald 
von «^ oly bald von e{f ool^ bald 
von e^ ol [/if5arat]f bald von «^ 
vU ableitet, aaftoz aber in Ver- 
bindung gebracht mit aaßoi (» 
ßdxxoi)f was in der phrygischen 
Sprache die in den Geheimdienst des 
Sabazios (sk Bakchos) Geweihten 
bedeuten soll. — 3. ^tjs ärrijs] Das 
erstere hielt man insgemein für 



Prädikat oder Beinamen zum letz- 
teren und dieses für >» Saßd^ios 
(Bakchos). Vermutlich bildeten diese 
Worte den Anfang oder den Refrain 
eines bakchischen Gassenhauers, 
der mit den entsprechenden Kör- 
perverrenkungen vorgetragen wurde 
(gewiß nicht im Pas de menuetf 
wie Reiske meint). — Mia^x^^t 
Vorsänger, n^otiyejuAv^ Vortänzer. 
— : 4. xiTTo^ö^os^ mit der alten 
Variante xlaro^ö^os (rds ydo Xe- 
yo/uiras xiaras le^ds etvai iieyov 
roÜ ^unrbaov xai raXv &eaZVf 
Harp.). Der Efeu war dem Dio- 
nysos heilig. — Xutpoyopoe] Xlx- 
vov, die myttiea vannus, nach 
Varro b. Serv. z. Verg. Georg. 1, 
166 quod Liberi Patris saera ad 
purgationem arUmae pertinebant 
et sie homines eius mysteriis pur' 
gabantur^ sietU vannis frumenta 
purgantur, — 6. iv&Qvnra] \pm- 
fioi oUfcp ßeßqeyfiivot^ oU iinxel" 
Tai xai yttx^» Phot. — ar^e» 
nroif£] gedrehte Kuchen nach Harp. 
— reijXara] vetjXara dXy>tTa rd vetO' 
ari dXrjXea^iva A Sr^ /uiXtrtdvaSeti' 
orreSfdarayiSag re xaixXeo^obs i^e» 
ßiv&avs ine/ußdXXovres roZe rd le^d 
reXoüaiv iva/uov. ixdXovv 8k aörd ol 
fikvdfißQoaiaVyOl 8k fioxa^iavXLn^, 
2G1. 9. Ö7noa8ijnoref nur nicht 
auf rechtliche Weise, mit Bezug 
auf den angeblichen Sklavenstand 
des Vaters § 130. Die Einzeich- 
nung in das Gemeinderegister er- 
folgte nach erreichtem 18. Lehens- 
jahre. — insi8ij y* ivey^d^e] 
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^^01^ TÖ xdXhaTOv i^eXä^o» %(av igyiav, yga/if^aTeiieiv aal 
i7trjQ€Teiv Totg dq%idioig, d>g ö^ dTtrjXXdyrig Ttoti aal rotJ- 
Tov, Ttdvd-^ & T&v äXXiav narrjyoQeTg ai^rdg Ttoci^aagj o'd 
xarjjaxvvag fid ^t* oidkv rßiv TcqovjtrjqyiJLiviav r(^ iietd 

5 raCia ßlifi, dXXd ^ca^üaag aavrdv Toig ßaqvorövoig iTtc- 262 
xaXovfiivoig iiielvocg iTtonQiTatg ^ 2cfiiiiiijf xal Sion^drsi, 
ivQirayofvlaTeigj avua aal ßÖTQvg xal iXdag avXXiyiav 
&07t€Q dn:oQ(&V7jg ix t&v dXXoTQlwv %co^/cuv, ftXelia Xafi- 
ßdvwv dftdio^zciiv [T^at^/tiara] ff r&v dydtvwv, aög ^fietgTtegl 

10 Tfjg xpvx^g ^ytavH^eod-B' ijv ydg äanovdog xal dxi^QvxTog 
v/itv ftQÖg %oi>g d'eardg TtöXefiog, ixp^ &v noXXd %Qa^iia%^ 
eiXrjyxbg eluövwg roibg dTtelqovg tBv TOioi^Tcav mvdi^vcjv 
(bg ößiXoi^g andfTtrecg. dXXd ydq Ttaqelg &v rijv Ttevlav 263 



ya steht hier den unterbrochenen 
Gedanken wieder aufnehmend, wie 
sonst oÄr. — 1. y^afifiovei&eiv] S. 
§ 162. 209. Vgl. 19, 95, wo ge- 
nauer berichtet wird, daß Aisch. 
zuerst als 'ÖTtoyaofifiare^s befördert 
worden. Das ueschaft eines Lohn- 
schreibers aber war ein verachtetes 
(▼gl. zu 20, 161). — 2. ä^%iSui 
sind die kleinen, die unteren Stellen. 
— 4. TiQovTniQyiiivcov] Es findet 
ein Gegensatz zwischen n^o und 
dem folgenden fierä raifra statt. 
262. 5. uAO&ibaa9 — ärotrayco^ 
viareis] Bei der großen Zahl der 
att. Demen, welche zur feier der 
landlichen Dionysien womöglich 
alle ihr Schauspiel haben wollten, 
war der Bedarf an Schauspielern 
sehr bedeutend. Für diese Dar- 
stellungen taten sich Banden zu- 
sammen, an deren Spitze ein 
Unternehmer stand, oder wie hier 
zwei, welche die ersten und zweiten 
Rollen gaben und einen Tritago- 
nisten in Sold nahmen. Die Stadt- 
leute scheinen diese Aufföhrnngen, 
wenigstens die in den nahe ge- 
legenen Ortschaften (vgl. Aisch. 1, 
157), zu ihrer Ergötzlicbkeit fleißig 
besucht zu haben, daher Leute wie 
Simykas und Sokrates den Zu- 
hörern hinreichend bekannt waren. 



Daß mrt diesen Aisch. das Land 
durchstreift, d. h. bei den ländl. 
Dionysien auf Provinzialbühnen 
aufgetreten, ist nicht so ganz aus- 
gemacht, da er sonst (19,246) in 
Gesellschaft angesehener. Schau- 
spieler genannt wird. Ober das 
TQiraymvtarely zu § 129. Den 
Beinamen ßa^aropot hatten sie 
yermutlich von ihrem lächerlichen 
Pathos. — 7. a€Ka — %mQitov\ 
Die landlichen Dionysien fielen in 
den Mon, Poseideon zur Zeit der 
Weinlese. AantQ öno^t&vije, wohl 
ohne Bez. auf die Unehrlichkeit des 
Geschäfts (Pol. 6, 128), nur zur 
Yeranschaulichung der Geschäftig- 
keit des Einsammelns. ix rßv äl- 
hfTQicov fügt mit gesteigertem 
Hohne noch den Begriff des Ver- 
greifens an fremdem Eigentum hin- 
zu. — 8. nXeiio Xa/ußdveav] Aisch. 
erhielt bei diesem Einsammeln des 
Obstes mehr Wunden als bei den 
Kämpfen, in denen ihr um euer 
Leben strittet (die Aisch. nämlich 
nicht mitmachte). Der Gedanke ist 
natflrlich mehr blendend, als wahr. 
Können ihm die Frfichte nicht auf 
die Bühne zugeworfen sein? An 
Diebstahl braucht man nicht zu 
denken. — 13. tbs SetXtfis] mit 
Rücksicht auf den Vorwurf der Feig- 
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aL%idaait* äv Tig, ftQÖg aivä Tot to€ tqötvov aov ßadio^- 
fiac navriyoQi^f^aTa, TOiat^Trjv yäq ellov TtoXirelav, ifneidi^ 
Tcoxe aal to€t^ iftfjXd'i aoi Ttoiijaac, dv ijv s^Tvxoi^arjg 
fikv TfjQ TtarqUog Xay<b ßlov i^rjg, deÖKog ytal vqifjifav tloI 
del TtXiqyiioead'ai TtQOOÖoxßv iq)' olg aavT(p avvjjdeig ddi- 5 
noifvrc, iv olg d^ i/jTt^xrjaav ol äXXoi, d'qaaijg lov tJgp* ärcdv- 

264 Tiav äxfßai, xalroi öaxig xiXUav TtoXixQv dftod-avöviiav 
td'dQ^OBv, %l oixog Ttad'ßtv iTtd %Qv ^(bvtoiv dUacög 
iOTiv; TtoXXd rolvvv ireg* etnetv * ix(ov tzbqI adroij TtaQa- 
Xelipw ' oi ydq öo' dv del^aifii Ttqoaövr^ ataxqd TOi^rcp xal 10 
dveldr], ftdvc' oTfiai detv eix^Q^S Xiyecv, dXX' öoa firjökv 
aiaxQÖv iarcv elTtetv if^oL 

265 ^^iraaov toiwv naq^ dXXrjXa rd aol ndfiol ßeßcw 
liiva, 7tQd(og [xai] /mjJ ftinQög, uiloxlvf]' sh^ iQcbTtiaov tov- 
roval r^v TtoriQOv föxV^ ^'^ iXotd"' inaazog a'dxQv» idl- 15 



heit, welchen A. dem D« wiederholt 
macht. S. zu § 245. 

263. 1. To€ r^önov^ seines 
.Charakters*^. — 4. Xaydt ßlov 
«fi^ff, volksmäi^iger Ausdruck von 
einem Menschen, der immer auf 
der Flucht ist und in seinen Ängsten 
ein elendigliches Leben führt. 
Dion. Ghrys. 66, 24 Aei ßlov Ad'Xtav 
^ijaei£ iciu xcdanöv, näaiv "öno' 
xelfievo£ rote ßovXouevoie Xvnetv 
HcU Toihro drj roU Xöyov, Xayeb 
ßlop ^&v, Lukian Traum 9 Ael 
rdy ytQoa%ovra ^nonn^aatov %al 
rdv Xiyevv SwAßtsvov &€^ayte^mVf 
Xaydf ßlop ^Sv hoU rav HQelrrovos 
i^ftaiov &v, 

264. 7. %tXloMf noUr&Vy in der 
Schlacht bei Ghaironeia. Nach 
Lykurg g. Leokr. § 142 und Frgm. 
bei Diodor 16, 88 fielen tausend 
Athener und zweitausend wurden 
gefangen. Vgl. [Demad.] fragm. 
49. — 11. s^xaQßs, leichthin, un- 
bedenklich, wie Aischines zu tun 
pflegt, s. § 70. Übrigens eine 
formelhafte Wendung, die wenig 
Inhalt hatte und gewifi auch nicht 
4nehr beanspruchte. 



265. 15. idldoujxes — naTQlöos\ 
D. drängt noch einmal das eben 
Erörterte in einige kurze, aber ge- 
waltige und vernichtende Schläge 
zusammen. Die alten Gramm, be- 
trachten die Stelle mit Recht als 
Muster der Antithese, nur Demetr. 
d. elocut. § 250 glaubt in der allzu 
großen Anhäufung der Gegensätze 
mehr Spielerei als wahren Affekt 
zu erkennen. Jedenfalls ist dieselbe 
insoweit, als berechtigt anzuerken- 
nen, als sie die Berufstätigkeit des 
A. zwar in kurzen scharfen IJm« 
rissen und ohne irgend welches 
Beiwerk, aber vollständig in ihren 
Hauptmomenten nochmals zu einem 
Bilde zusammenfaßt. In fünf ver- 
schiedenen Fächern hatte sich A. 
versucht: er war nacheinander 
Schulmeister (258), Mysterienge- 
hilfe (259), Schreiber, Schauspieler 
(261), Staatsmann (263) gewesen, 
und dem entsprechen genau, auch 
in der Aufeinanderfolge, die fünf 
Glieder i8l8aa%€S y^Aßc/aara^ iri- 
Xetßj iy^afifiArsveSy iT^irayrnvl- 
aretSy ntnoXlrevaai, Nur der Pas- 
sus iiintTtTae, iydt S* jia^QirroVf 
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daayieg YQdfjLinara, iy<b d' ifolrmv. HiXsig, iyd) d* ire' 
XotjfiTjv. iyQag^fÄdreveg, iy<b d^ i^yoiXrjala^ov, itQiTayw- 
vloTcig, iy(b d' i^ecbgow. i^i^CTtveg, iyib d' iai^QiTTOv. 
iTthq tQv ix^^ßiv ^eftoXlrevCai Ttdvta, iy(b d* ^Ttig v^g 
5 jtarqldog. iQ räkka, dkXä ruvl n^fÄßQOV iydf fjiäv iTtkg 266 
TOff iTTeq>av(odijvai öaxifid^of^aiy tö dk firjd* ötco€v ddiMetv 
dvcjfioXöyfj^ai, aol 6k avxog>dvrfj [xiv elvai doxetv 'ÖTtdq- 
%ei, xivdvve'öeig <J' ehe dal a' in voüro Ttoulv, «fo* ^diy 
Tteftaüa^'ac ^ij fieraXaßövra rd TtäfiTtrov iiiqog vQv xpiiqxav. 
10 dya&f) y \ oix 6qqg, t'öxB avfißsßtwii(bg T^g ififjg xatfjyoQstg, 
OiqB dij %al tag tQv hßTOvqyc&v fjLaqrvQlag, &v 
leXflToi^qyrjTia, ifitv dyayv&' Ttaq^ &g 7taqavdyv(o&i xal 267 
(Xt; iJLOt T&g ^i^aeig dg iXv^alvov, 

„ijy^ü) venQ&v %evd'iiQva xal axÖTOv Ttt^Xag*' 

„nauayyeXetv pihv tod-i fiij d'iXovTd fcc", 



welcher an iT^irayrnviareiS sich 
anlehnt, ohne demselben ein neues 
Moment hinzuzufügen, also störend 
in die scharfe Gliederung des Gan- 
zen eingreift und überdies auch 
dem obigen ngdmSf /u^ nm^ßs 
nicht entspricht, schwebt in der Luft 
undwirdmitSpengelvielleichtalsein 
spaterer Zusatz zu betrachten sein. 
Man vergesse auch nicht, daß D. 
den Begriff T&%fi iu anderem "^inne 
als Aischines nimmt. — 1. y^dfi" 
fiara^ das ABG. — ifpolxatv^ 
auch ohne den Zusatz «/ff St,Sor- 
axodafoy oder eie SiSaaxdXov ea 
ich ging in die Schule, wie fsokr. 
15, 183 oi 7tat8oTQ(ßa§ rd axij/uara 
rd n^de r^v dytoviav e^^fiipa 
roi>s ^ir&vTos otSdoKovatv, Arist. 
Wölk. 916 u. a. Der Stand des Ele- 
mentarlehrers war damals wenig 
geachtet. — ireXotfitiVy näml. in 
die Mysterien. — 3. iiintnres\ 
„fielest durch"". inßdXkeiv 19, 
337. Aisch. 2, 4. 

266. 8. xivSvpe^eis, und hast 
nun die Entscheidung darüber 



zu gewärtigen. — ro€ro^ das 
Handwerk eines Sykophanten. -^ 
ijSff „nachgerade". — 9. nenaO- 
a&ai — ynjwmr] Vgl. § 82. — 
10. d/adf entnält den Hauptbegriff: 
in der Tat herrlich war das Ge- 
schick, mit welchem du . . . und 
dabei willst du . . .? — o^x ^Pi^! 
wie a^ ydg; § 136. 6^q£; § 281. 
267. 12. rßv Ijjrov^yidir] S. 
§ 257. — 14. ilvftaivav^ verhunztest. 
Zu § 139. — 15. ^xm — rniXas] 
Anfang der Hekabe det Euripides. 
Zu erganzen ist Xirn&v. Aischines 
hatte die Rolle des Schattens des 
Polydoros als Tritagonist gegeben. 
Der darauf folgende Vers gehört 
einer nicht mehr bekannten Tra- 
gödie an. — 17. xoMÖv — dnoXiaeiap] 
Die Beziehung auf den auch bei 
Athen. 4, 150 G wiederholten Tri- 
meter momöv xaxße ai y* ästoli- 
aetav ol d'eoi erkannte Meineke. 
»Der ist aber mehr komisch als 
als tragisch. Daß eine tragische 
f^ais so angefangen hätte, ist nicht 
zu glauben. D. gibt sich eben nur 
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TOP TtävTeg iTtoXiaetav, TtovrjQÖv öv%a xai tcoXIttjv nal 

uiiye Tag fiaQtv^lag. 

MAPTYPIAL 

268 ^v fikv Tolvvy voig Ttqdg nijv TtöXiv TOiovTog' iv di 5 
TOig iöloig et ^ij Ttdvreg Xad'^ Ott noivdg xal * tpihxvd'Qia' 
Ttog xa{ votg deofiivoig inaqxiov, oaartüi xal oHkv äv 
etTtoifit, o'ödh ftaQaaxolfiTjv tcbqI roi^Tuav o^deiilav fiagw- 
QlaVj oÜT* et rivag ix r&v TtoXefiloJv ikvad/irjVf aßr* et vtai 
dvyaTiqag awe^idtaxa^ oüte t&v toioihiav o^div. %al 10 

269 yäq oÜTia Tttag i7telXr]q>a. iyd) vofil^w töv (ihv ei na- 
d'6vTa deiv fjLefivfjaS-ai Ttdvra %dv xqövov, %dv di Tton^- 
aavT eö&i^g iTtikeX^ad-ai, ei del töv (ihv xqrjaToi), rdv ök 
fi^ fjLiyLqoxp'dxov Ttoutv iqyov dvS-Qcbrtov' td dk rag idlag 
edeQyealag ^TtofiCfiv^exeiv ytal Xiyecv fiixQOü deiv öfioiöv 15 
ianv T(f dveidl^eiv, oi d^ fcoti^oo} toioCtov oidiv, o'ddh 



den Anschein, als führe er in den 
tragischen Trimetern fort* (Blaß). 
— 1. Ttopijpdv dvra xal noXirrfv 
Mal r^iTay<ovia'fn/jv\ noXirtfv xal 
TQiTay, sind Appositionen zu no- 
vff^dr, welches eine bestimmte 
Art des sittlich Schlechten be- 
zeichnet. 

268. 5. roioijToef nämlich ^ 
iv<&. Vgl. 20, 55. — 9. iXvodjutfv] 
So hatte D., wie er 19, 167 f. und 
zwar dort unter Beibringung von 
Zeugnissen erzahlt, mehreren im 
Olynth. Kriege gefangenen Athenern 
das Lösegeld vorgestreckt und 
dann, als Philipp die übrigen um- 
sonst freigab, erlassen, während 
sonst die Rückzahlung als uner- 
ISßliche Pflicht betrachtet wurde 
(vgl. D. 53, It). — not — avrs- 
iiSoDxa, näml. dTtoQo^ai rßv noXi» 
Tßv, wie Lys. 19, 59. Ohne Mit- 
gift keine Heirat: Arme brachten 
sie durch Sammlung milder Beiträge 
zusammen. Pflicht war die Aus- 
steuer armer Erbtöcbter nur für 
die nächsten Verwandten. — 10. 
o'ddkvj mit etnoifi* äv zu ver- 



binden, wozu (TÖik na^aa%oififiv 
— nur eine beiläufig hinzugefügte 
Erweiterung ist Dahin gehört 
z.B. die Beisteuer zum Begräbnis 
solcher, die in dürftigen Um- 
ständen verstorben waren Lys. 
a. 0. and zur militärischen Aus- 
rüstung unbemittelter Bürger. Ders. 
16, 14. 

269. 11. rdv /ukv ^ övetBi^ew] 
Gic. de amic. 20, 71 odiosum sane 
genus hominum officio expro- 
braniium quae meminiue debet is 
in quem eoUaia tunt, non eotnme' 
mqrare qui contulit. Sen. de benef. 
2, 10 haee enim benefieii inter 
duos lex est: alter stalim oblivisci 
debet dati, aller aceepli nunquam. 
laeerat animum et premit frequent 
meritorum eommemoralio. — 12. 
Tfoiijaavr , näml. e^, tiTto/ui/uv^' 
axetv „an deuten, a n spielen^', nal 
liyeiv ergänzt nur den voran- 
gehenden Begriff. Die von einer 
bedeutenden Höhe der sittlichen 
Anschauung zeugende Sentenz ist 
in praxi allerdings von den Red- 
nern nicht befolgt worden. Vgl. 
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BoiiXo/iai di t(5v idlwv dnalkayelg in, fnxQot ftQÖg 270 
ijfiäs elTteiv Tteql r&v noiviöv, ei ftkv yäg ix^ig, ^iaxlvriy 

5 Töv iTtd to€tov töv ijXiov elTtilv dvd'f(b7t(oy ÖCTig dd'(fog 
v^g OiXlTtftov TtQÖreQOv aal v€v t^g 1/ile^dvdqov övva- 
arelag yiyovev, ^ %Bv 'EXli^vfov ij t&v ßaqßdqiav, iOTO}, 
avYXfaqüi nijv ifiiijv etrs r^x^v ehe dvarvxlav dvofid^ecv 
ßoijXei jtdvTiov aivlav yeyevfjad'tti. ei dk aal tGv firjöe- 271 

10 Ttibftov* idövTCJv ifik fifjdi g>wvi^v durpLOÖnav ifio€ TtoXXol 
TtoXXä aal deivä ftenövd'aav, iiij [xövov xot' ävdqa, dXXd 
TLal TtöXeig dXai aal idyrj, fcöoip dixacöregov aal dXfjd'i- 
areQOv n/jv dndvTwv, <&g iomev, dvd'qdiTtiav vi^v noiv^v 
xal <poQdv Tiva rtQayfidrwv xaXeTcijV xa2 O'dx olav Idei 

15 toi5tcüv airlav i^yeiaS'ai. ai> rolwv vaüv' dq>elg if^i töv 272 
Tca^d Tovvoial neTtoXitevfiivov aivifj aal TaUr' eid(bg ötif 
tlqI ei * liii tö öXov, fiigog y* iftißdXXei rijg ßXaatprjfilag 



20, 57. — 1. nQoaxd^aouaiy 
Dämlich noietv durch Aischines. 
Vgl. 8,71 o^B' i^* M rotrmv 
Tii&nore iftavrdv Mraia odSi n^c 

270. 3. ßo^Xo^at Si] Der Redner 
kehrt noch einmal zu der Ausein- 
andersetzang öl>er die vöxij zorfick. 
Es konnte mit Recht Ton dem Volke 
verlangt werden, daß es einen 
Leiter habe, den die Götter lieben, 
nicht hassen. Auch die Athener 
glaubten, dafi manchen Menschen 
ein böser Dämon folge. War vor- 
her bewiesen, daß die rd^*? des 
D. keine dämonische gewesen sei, 
so wird hier direkt bewiesen, daß 
D. überhaupt nicht schuld war an 
dem allgemeinen Mißgeschick. — 
5. i6jid TÖV ijXiov] vnd mit dem 
Akkus, bezeichnet das Erstrecken. 
Es fehlt also ein solcher Begriff. 
Der Satz bietet übrigens ein schönes 
Beispiel der im Griechischen mög- 
lichen Verschränkung der Worte. 
— Sous — ] wie im Lateini- 



schen: habesne indieare qui- 
eunque? — A&ßos] der für seine 
verkehrte Politik nicht die Ge- 
waltherrschaft des Ph. als eine 
Strafe zu fühlen bekommen hätte. 
— 7. iarofj avy%mQ&'\ Figur der 
concessio , nur zum Zweck der 
rhetorischen Steigerung, ohne 
innere Wahrheit. — 8. r^v iftijv 
ßatSXsi] Vgl. § 20. 

271. 11. xar' ävS^a] entspricht 
dem Nominativ: nnguH. — 14. 
moQ&v Tiva] mopd der natürliche 
Lauf der Dinge. Vordersatz: 
„wenn du mir alles in die Schuhe 
schiebsf^. 

272. 17. KcU ei fiij, wenn auch 
nicht. Vgl. §292.19,95 ij ^ie 
Tijs eioijii^e inoloyiay nal el firi" 
dir äiXo , rodvofia yo€v Mxei ^i- 
Xdv&QOfTtov. Lys. 30, 18 ditov 
4/uZv rdß a'drds ixeivoie &vadas 
noielad'aty xal ei fifiBkv Si dXXo^ 
T^s ye T^xijs ipBxa si non — at 
certe. — ^ä^os y* — dnaai] Vgl. 
§ 125. — intßdUetv ist hier in- 
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ärtaai, mal f^dhara aol. ei [xhv yäg iyü xar' ifiavrdv 
adroyiQdTCJQ Ttegl t(öv Ttgayiidnav ißovXevöf^riv, ^v äv roig 

273 dXXoig ^ijToqaiv ^^iv i^* airiäaS-ai,' ei di TtaQfjve fikv 
iv ratg ixKlrjalaig dTtdaaig, del d' iv xoivip rd av^tpiqov 

i} TtöXcg TtQoirld'ei axorteiVf Ttäac dk to(;t' idönei id't 5 
äqiax^ elvat, Tcal ixdXtOTa aol {oi yäg in eivolif y' ifxol 
TtaQexdiQetg iXTtldcJv xal ^i^Xov xal Ttf^öv, ä Ttdvra ngoa- 
^v TOtg %6re ngarro^ivoig iirc ifioü, dXXd T^g dXrid-eiag 
i^TTcbfievog SfjXov ort xo2 v(p firjdkv ixeiv einetv ßiXTiov), 
TtQg o'dn ddmeig aal deivd Ttoulg roiJTOcg v€v iyxaXßv; 10 

274 wv t6% oix elxeg Xiyeiv ßeXtlfo; Ttaqä fikv toIwv xoiq 
äXXocg iyiay* öqQ näacv dvd'QÖnoig dictJQcafiiva xal re- 
rayfiiva Ttcog rd TOia^ra. ddinet rig i%(bv' dqyijv xal 
TCfiWQlav xard toütov. i^i^^agri rig ducav avyyvtbfitjv 
dvrl T^g TificjQlag Toi^T(p, oüt* ddix&v Ttg oir i^afiaQ^ 15 
Tdvwv eig Td Ttäac doycoÜvTa öVfji(piQeiv iavxdv öoi^g od 
nardtQd-cjoev f^erd ftdvrwv' oihi dveidl^eiv oddi XocdoQei- 

275 a^at rcp TOtot;ir<p dlnaiov, dXXd awdx^eaS-ai.. q>avi^aeTai 
taüTa Ttdv^^ oßrwg od iiövov totg vöfioig, dXXd xal ^ 



transitiv gebraucht« «— 2. adra- 
M^&TcoQ, wie Philipp, vgl. §235. 

273. 3. ei ik na^rii ei geht 
fast in die Bedeutung „da*' üben 

— 5. Ttäoi — ßiXrtoVf ist nicht 
ganz ehrlich. A. und seine Partei 
wurden überstimmt und mußten 
geschehen lassen, was sie eben 
nicht hindern konnten; ihre Zu- 
stimmung haben sie nie gegeben. 

— ra€T , meine politischen Vor- 
schläge. — 8. äXXd rife äXti&eias\ 
Wir schieben ^nur** ein: sondern 
nur, weil dich die wirklichen Tat- 
sachen dazu zwangen. 

274. 12. Stm^to/uiva xtü reray^ 
fiira] In solchen Erweiterungen 
geht die Kraft der ersten Prä- 
position mit über auf das zweite 
Yerbum. — 13. dSuceZ — i^ua^re 

— xaT(6^&afaev\ hypothetisch wie 
§117. — ö^yfjp — ovyyvdbjurfv. 
näml. BicaQtajuiva ÖQß. — 15. o^r 



ASim&v oür* iSa/ua^rApcatf] Man 
achte auf den oft von den Römern 
betonten Unterschied von d8ixtf/ua 
und Audpnj/ua, — Diese Partizipia 
und 0oi>e stehen übrigens logisch 
nicht gleich, ^o^ff ist untergeordnet: 
bei seiner Hingabe für den öffent- 
lichen Nutzen. 

275. 18. ^avtjaerai^ wie 20^ 80 
n. ö. versteht sich, wenn man die 
Augen auftun will, äv aMonrjre 
(20, dfO). Av r«ff d^d'ßs OHonH (nnt. 
§ 317) u. dgl. — 19. %oU wö/toU, 
aus den Gesetzen. YgL zu § 118. 
— vöfiois — voftifioist) So ist st. 
vof*i/ioi£ — v6fioii geschrieben 
nach H u. a. Mss. Ayi^cupavö/tifia 
bezeichnet das von Natur in jedes 
Menschen Brust gepflanzte, auf 
dem sittlichen Gefühl beruhende 
Gesetz im Gegensatz zum positiven 
v6fio9. Vgl. 23, 70 naqä ra^s 
yeyQa/iftivovS vöjuavs xcU äy^wpa 
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q>i&atg a^ri^ roig dyQdq>oig vofilfioig %al totg dyS'QCJ^lvoig 
ij^eoi didfQCxev. Alaxlvr^g xoLvvv Toaofjfrov iTteQßißktixev 
äftavtag dvd'Qfbnovg (b^örrjrc xal av%oq>avTl<f, Aare aal 
äv adrdg (bg dTvxtjf^drtav ifiifiyfjro, xai raür ifioC xatTj- 

5 yOQ€L 

Kai TtQÖg votg dXXoig, öameq a&vdg d^ti/ög aal fiex* 276 
B'dvolag Ttdvcag eigrinibg vo^g Xöyovg, (pvXdvteiV ifik aal 
TfjQetv iycäXevev, öftiag [xij * Ttaqaxqoi^ao^ai fiijd^ i^a^a^ 
n)acci, deivdv ytal yörjta xal aoq>tOTiiv T^al vd toioCt* 

10 dvofid^(ov, äg, idv TtQÖrßQÖg vig etTtfj rd jtqoaövd-^ iavT(p 
TtBql äXXov, xal dij va€^* oirwg ixovra, xal odnirc %oi>g 
dxoi&ovTag OKßtfßOfiivovg , vlg Ttox a^drög iotiv 6 raüra 
XSytov. iyd> d' oW öxi yi^rdKmexe toütov äftavreg xori 
TtoX^ TO^Tip fiäXXov ^ *(iol vog^l^exe xaCxa fCQoaetvac. 

15 xdtLetv^ eü old*, öxi rijv ifi^v deivönjxa — iara» ydg' 217 
ULalxoi iytay 6q(& xfig xQv Xeyövxwv dvvdftewg xoi>g dyLoio- 
ovxag xd TtXeZoxov xvQlovg* d)g ydq &v 'öfietg dftoöi^rja&e 



v6(iifia. Plat. Ges. 7. 733 rä »a- 
Mifisva Und räh^ noXX&v äyoa^a 
vofUfJta Moi o€e nar^iovs vo/uovs 
inovofi&^ovaw. — 1. nai roZe 
äv^^ionivois f&eat] ij&eot, lassen 
die besten Handschriften weg, ist 
aber des Gegensatzes wegen hier 
notwendig. Über den emphatisch 
wiederholten Artiicel za 1, 25. — > 
4. iuiftrtjro] Aisch. 3, 57. 

276. 6. AaneQ . . . ei^r^itAs quasi 
ttero dimsset, -* 7^ ^Xärrew] 
Sabjelct i6uäe, nai rfipetv fügt zu 
dem Begriff des ^Xärrew das 
«für alle Zeit* hinzu! S. bes. Aisch. 
3, 201 ff. -- 9. Beäv&v — roiaiOxa] 
§16 xoMoif^yov ao^ian/jv. 207 
TÖv yofjra xai ßttXavTioTOfiov xal 
Starer^ffxora rrjv noXirelav, 215 
8enfd£ Stj^iav^ydß Xoyofv, — 10. 
<&£ — ixotn'a Mal a%eypofiivavi\ 
Absolute Akkusative. — 11. xal dij 
auch gleich, sofort. Vgl. 4, 13. 5, 
9. 20, 65. 

277. 15. detvövrjra — ] D. akzep- 
tiert die ihm von A. beigemessene 



Eigenschaft eines Seivis (§ 276), 
wenn auch nicht unbedingt. Marco 
yä^j mag einmal der Ausdruck 
gelten. Der abgerissene Gedanke 
wird unten mit den W. ei S' a6v 
— iftnetQia voMiivfi in veränderter 
Fassung wieder angeknüpft. Diese 
Gnome ist durchaus richtig. Auch 
die geschickteste Rede, auch der 
größte Redner kann vor urteils- 
flihigen Zuhörern die schlechte Sache 
nicht zur guten machen. Hat ein 
Redner Glöck, so hat er es nur, 
weil er ein Diener der Wahrheit 
war und ihr zum Siege yerhalf. 
Vgl. 280. — 17. A9 — y^ap9h^\ 
Vgl. 19, 340 al ftkv roivw dlXat 
Svpd/uesß inutxßs eioiv a^drdpxeiSf 
ff Si roü kiyetv, äv rA na^* i/ußv 
rßvdxovöfnrmrApTiovfff Staxönre' 
Tcu, 60, 14 fj Tßv X6y»p nei&dt 
t^e Tßv dxov6vra9v eivoias n^oa- 
deZratf xal /uerd fikv raiJn/ff, x&v 
fter^itoe (fl^y döiav ijvayxe xal 
xd^**^ npooTtouitf ärev oi ratSrfjs, 
xAv iiTtepßdXfj t^ liyeiv xcdßs^ 
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%al TtQÖg fyiaOTOv ix^JT* eivolag, oiTwg ö Xiycav ido^e 
g>QOveiv. ei d* oiv iari %al Ttaq* ifiol reg ifiTteigla roi- 
ai^rri, raiiTrjv fikv evqi^ceTe Ttdvreg iv %oig xoivotg i^era- 
^Ojdivfjv 'öftiq ^(xQv del xal oi^dafio€ iia&^ t^Bv odd^ til(f, 
Tifjv dk roi5vov rodvavtlov od, fiövov r(p Xiyeiv {>TckQ %(&v 5 
iX^QßiVp dkkä' Tcal et Tig iM^rjoi ti to€tov ij TtQoaixQovaä 
Ttov, xavä voiirwv. od yäq adrfj dmalog, odd^ i^* ä 

278 oviifiQei rfj nöXei xQtjvai.. oüre yAg ii)y dq^ifv o^xe rijy 
iX^QCcv oiST* dXX^ oidkv t(öv TOiodvwv xdv xakdv xdyo'd-dv 
TtoXlrTjv dei xodg dftkg xQv xoivQv eiaehjXv^'örag dixa- 10 
axdg d^ioüv (xix<^ ßeßacoüv, oid^ iitkq xodroav eig dfiäg 
elaUvat, dXXd fidXtara fiiv fiij ixeiv tai)x* iv xg tpiaei, 

ei d' äQ^ dvdynTj, Ttqdiag xal iiexqliag diaY,eL[xev^ ixeiv. 
iv xlciv oiv aq>oiqdv elvav xdv Ttokixevöfievov aal xdv 
^i^xoQa Set; iv olg x&v öXwv xc mvdvvedexai xfj TtöXei, 15 
aal iv olg nqög xodg ivavxlovg ioxl x(p ii^f^(fi, iv xod- 

279 xolg ' xa€xa ydq yevvalov aal dya&o€ TtoXlxov, firjdevög d' 
ddvKijiiaxog 7t(b7toxe * drjiioalov, Ttgoa&i^aoj di ^rid^ idlov, 
dl'ütjv d^icbaavxa Xaßetv ftag* ifioiJf fn^^^^ irthq xfjg 7töXe(og 
liild'^ dTthq adxo€, oxetpdvov aal iftalvov ycaxrjyoQlav ijyceiv 20 
avveaxevaafiivov aal xoaovxoval löyovg dvrjkwyiivac Idlag 
^^fag aal q>d'övov xa2 ^mqoxjjvxlcLg ioxl arjf^eiov, oddevdg 

Ti^oaiartj roZe dxaiiovair, — 3. i^s- 278. 11. ot^r^ «ihm persönlich*^, 

ra^o/uivijv^ »erprobt und bewahrl**. za seinem Vorteil. — fleflato4fp, 

— 4. a^y iSiq] Gegensatz von iv durch Verurteilung des Gegners. 

rots xoivoZs. — 5. ra^avr/ovf — i^Tiif roiSrafv, um diese seine 

näml. e^^aere iSera^o/uivijv. — Leidenschaften zu befriedigen. — 

5. rcf> Xiyeir ist, wenn fiberbanpt 16. äari ra Stj/utp, das Volk za tun 

richtig, ohne Betonung, zu spre- hat. 45,22 oi^r« yA^ vifp ^o$ npds 

eben. — 7. Mard roiSrafv] auf das ixeZvdp iartv, S. Fnnkhanel, 

kolleküve rte zurnckzubeziehen, Pbilol. 7, 567. (Vgl. iari /uoi ne^i 

wie § 99. 2, 18 ei fikv y&Q ra rivoe 24, 4. Arist. Ritt 87 und 

dtnjp iortv iv adrots otos iftnetr Rauchensteins Bern, zu Lys. 12,74). 

Qoe noXifiov Hai dy<&voiVy ro^rove — iv ro^rois] nimmt mit Kraft 

/uiv ^tioriftiq Ttdvras dnm&elv beide Sätze auf. 

adrdv iynj, 9,61 tOv 8k noXX&v 2i'29AS.nooa&tjoafSi\quinetiam; 

ei ne ala&oiroy iaiya — fie/tvfi- quid? guoa, — 20. aTef>dvov xai 

ßtivoi u. ö. Übrigens hat D. hier inaivov] In der Stellung der Worte 

wie §307 vermutlich zunächst den liegt der Begriff ausgedrückt: «um 

bekannten Fall des Timarchos im einer bloßen äußeren Ehre 

Sinne. wegen ^. — 22. oiBev&s x^araff] 
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XQrjaro€. tö dh dij xal rodg Ttqdg ifi' a^TÖv dyövag 
idaayra v€v irtl rövd^ ijxeiv, xal ftdaav 6%u TLanLav, xd- 280 
fiol doxetg in toi^tcdv, Ala%lvriy Xöytav iftldei^lv riva xal 
(piavatmLag ßovXöfievog nonfiCaad-ai toütov ftgoeJiäa&aL 
5 TÖv dyQva, oi% ddixi^fiarog oideydg Xaßeiv Tifuaqlav. iavi 
d' oi^x ^ i^yog To€ ^TJTOQog, Alaxlvrj, xlfiiov, oid^ 6 TÖvog 
rffg qxov^g, dXXä tö xa^tä TtqoaiQBiad'ai Totg TtoXXoig 
xal TÖ TO^g ai)Toi>g fiicetv xal q>iXetv, O'öOTtBQ dv i) narglg. 
6 ydq oünag ix(ov Tijv tfwx^Vy oürog in* stvolif ndvr^ 281 

10 iqeV 6 d* dy>* 6v i^ TtöXig ftqooQottat xlvdvvöv riv* iavxfj, 
TOi&TOvg d'Bqa7tB'6(av oi5x inl rijg adr^g dqfiel roig TtoX- 
Xotg, O'öxovv o^dk Tfjg dacpaXelag Tiijv ai^ri^v ixBi Ttqoa- 
doxlav, dXX* öqqg; iy(b' ra'örd ydq avfzq>iqov'9'* elXöfzrjv 
Tovroial, xal oddkv i^aLqBXOv o'dd* tdiov TtBTtolrifiav. dq* 282 

15 oifv oddk (TtJ; xal TtGig; 8g Bdd-icog fiBrd rijv fid%riv ftqsa- 
ßBvn^g iTtoqB^ov Ttqdg OiXvTtTtov, dg ijv rtHv iv ixslvoig 
TOig xqövoig avfiq>oqQv atriog Tfj narqldi, xal raür* dq- 
voifiBvog Ttdvra röv ifiTtqoad-Bv xqövov ra&vriv rijv xqBLav, 



Neatram. — 2. inl xdv8*, KtesU 
phon. — vi)v gehört zu idoavra. 
— Hol näaav i%ei naxiav ist der 
Gipfel der Bosheit, xai verstärkt, 
wie ID xeU /udXa, 

280. 3. Xöytov — Tifi€oQiav\ Vgl. 
oben § 226. — 4. q>afvaa%ias\ Die 
TOD Aisch. zunächst ffir sein Auf- 
treten auf der Bühne angestellten 
Stimmübungen verhöhnt D. auch 
sonst, wie §308 n. 19,255.336. 
Ober den r&tfo^ rijs tpmv^s^ die 
Hebong der Stimme, zu § 289. Vgl. 
ind^as Ttjv ^ann/jv § 291. — 7. 
Tt^ocuqsZa&at — fnaetv — qnXetv 
sind Verba yon der politischen 
Parteinahme. 

281. 11. Konstruiere: 6 &efa7feiS' 
tar Tai5rovSj dy' Sv o^x inl rrjs 
adr^9 6qfiät rote noXXoXs^ liegt 
nicht vor demselben Anker wie 
das Volk. noQoifila iariv iXXsi' 
nrmßs Xeyo/iävfi * Tt^oavnaxav^ 
oriov oifv iSco&ev rd dyntQos, 



Harp. Vgl. das Sprichw. inl Svoiv 
d^ftav b. Aristid. or. 13. p. 176 
Diud. u. Apostol. 7, 61 (anders ge- 
braucht bei D. 56, 44). Das fol- 
gende dayaXeias dient zur Ver- 
yollstaudiguDg des Bildes. In dem 
einmal begooneuen oder angedeu- 
teten Bilde zu bleiben ist eine be- 
sondere Tugend des Stils des D. 
Der Prunkrede war das Sprichwort 
überhaupt fremd. — 12. aifxow] 
verschmilzt mit der nachfolgenden 
Negation. 

282. 15. e^&iw9 — 0lXinnov 
bestätigt Aisch. 3, 227 ^nhQ rtje 
atonj^ias rifs nöXecos inQ80ßei6o- 
MteVf was wohl auch einer prakti- 
schen Politik entsprach. Über 
diese Gesandtschaft s. zu § 285. — 
8. ra^npf vrjv %oelav, den Verkehr 
mit Philippos. Vgl. § 284 As 9' 
dnijyyiX&rj rd^tad'^ 1} fid^ri, {y69kv 
xotrcov tpQQvtlaas B^&icos ib/iO' 
XöyeiS xcU Tt^oaenoioC ipiXlav xni 
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d>g TtdvTBg taaaiv. nalTOi nlg 6 xijv TtiXtv i^a^avöv; 
oi% 6 fxifj läyojv ä tpfovet; t(^ d* ö %fjQv^ naraQäfai 
dixalüyg; o'd r(p TOtoirt^; tI da fiet^ov ixot tiq &v eiTteZv 
d3U7]f4,a * xaT^ dvÖQÖg ^i^toqoq ij ei fiii %(x^i;& tpQOvet xal 

283 Xiyei; ad volvvv oürog rj^Qi^g, eha ad tp^iyyec xal 5 
ßXäTteiv €lg rd Todttov nqöawTta tolfi^g; tvötsq' o^x 'fyf^^ 
yiYV(ba%eiv atxodg öattg bI; fi roaoijfrov 'ÖTtvov aal li^&rjv 
dnavrag ixeiv, aar' oi fAef^v^a&ac rodg Xöyovg odg idtj- 
f^rjyÖQeig iv x(^ 7tolifi(p, yLa%aq(bfievog %al dLOpLvdfievog 
fztjdiv elvac aol xal 0iXl7t7t(p n^yfxa, dXX' ifik r^v 10 
alvlav aoi radtriv indyeiv Ttjg Idlag slveA* ix^Q^Qs ^^^ 

284 oiaav dXtjdij; <bg d' dnriyyiXd^ idxia^' i) f^dxt], oddhv 
Toi^Twv q>QOVTlaag eö&äwg d)(j,oXöyeig aal TtgoasTtoioü 
q)iXlav Tcal ^evlav elvai aov Ttqög adröv, Tfj iitad-agviff 
ravra (jiB'saTtd'ifAeyog xd övöfioTa* ix, noLag ydg Xatjg fj 15 
dixalag 7tQog)da€0}g uilaxlvji r(fi rXavxod-iag r^g TOfifta- 
vtaTQlag ^ävog ^ q)lkog ^ yviÖQifxog ^v (DLXiTtTtog; iytb 
fjthv o^x öf(o, dXX' ifiiad'didTjg iTtl T(y rd vovto)vI avfji- 
g)äQOVTa diacpd'elQBtv, dXX^ öf^iog o^rcj q)avBQ(ög adrög 
BiXtjfXfzivog TtQodÖTtjg aal xard aavxoi) firjvvTi^g inl roig 20 
avfißäaiv yByovcbg ifiol XoiöoqbZ xai övBidl^Big raifd-' , &v 
ndvrag (xäXXov alxlovg Bigi^aBig. 



ieviav etvai aot nqds aöröv, — 
2. %ar€iLQärai\ S. oben § 130. — 

5. o^ros\ sa § 173. 

283. ^iyyet] bezeichnet den 
Affekt und aas Ethos der Rede. -^ 

6. ßUneiv] Die Yoransteliung dieses 
Yerbums legt die Übersetzung 
nahe: »auch nur ins Antlitz zu 
blicken*. — 7. Sans et] nicht 
quU sis^ sondern qui sis, — ^n* 
vav] ist Subjekt, nicht änavTax, 
— 9, iv Tip 7toXifi€p\ gibt den 
Gegensatz zum obigen /*erA r^v 
ftäxrjv § 2S2. — hoI 8toiuviifiepos\ 
Erweiterung: „unter Eiden.* 

284. 12, <5ff — rdxtara] übt pri- 
mum. -^13. n(foaenouf€ — dfo- 
fiara] Vgl. oben § 51 f. — 14. r^ 



Uiod'n^viq laGxa ftezaxi^iftapos 
xA dvö/uaxa] Ob das Erscheinen 
der vielen r einen psychologischen 
Grund hat? Ebenso bald darauf 
bei i/iiad'Ad^s xrX» In övo^ara 
Steckt dbrigens der Begriff: „schöne 
Worte*. — 16. t^s w/*navior^ias\ 
Die oben beschriebenen halbbar- 
barischen Weihen, denen Glauko- 
thea vorstand y wurden unter 
Gymbeln- und Paukenschlag voll- 
zogen. Der Zusatz ist offenbar 
wegwerfend und soll den Kantrast 
heben, wie auch die Stellung von 
0iXt7t7tos am Ende des Satzes 
eine besondere Bedeutung hat. — 22. 
nAvTos] ist ohne besondere Be- 
tonung; quemlibet: 
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IlokXd aal xakd xal fieydX^ i^j TtöXvg, Ataxlvri, tlüI 285 

ftqoeLXeTO ^.al narcbQd'Cjae dt* if^ov, &v oiy, i^fzvr](j.övr]a€v. 

<Xfifi€tov da' xBiQorovöv yäq ö dijfiog rdv igoUvr^ iTtl roig 

TerekevTrinöai Ttag' a'd%ä tä avfißdvr^ o^ ah ixsiQOTÖvrjcev 

5 TtQoßXrid-ivTa, Y.alTtsQ eüqxovov övtci, o^dk ^tjfiddrjv, äQ%v 

o^diva, dXX* i^i. %al TtaqeXd-övTog ao€ ycal üvd'OuXiovg 
* (bf^ög aal dvaidwg, & Zev aal x^eol, Tcal xaT7]yoQOiivT(ov 
ifio€ xa'öd'^ ä xal at) wvl, xai koidoQOVfiivcDv, ir' dfiei- 



2S5. In der fintwicklang der Ur- 
sachen ist D. Meister; er weiXi 
sie so zwingend darzustellen, AbQ 
die Wirkung (hier 296—306) sich 
von selbst zu ergeben scheint. — 
2. aüx ifjjuvfifidvriaev] Die Litotes hat 
verstärkende Kraft. — 3. %e$Qoro- 
vav — rereXevTtjxöot] Die Ge- 
dächtnisrede zu Ehren der im 
Kampfe Gefallenen, der inird^ios 
Xöyos^ wovon bei Thuk. 2, 35 — 46, 
in Piatons Menexenos und unter 
den Reden des Lysias (2) und 
Demosthenes (60) sowie unter 
den aufgefundenen des Hype- 
reides Beispiele noch vorhanden 
sind, war erst ein späterer Zu- 
satz zur Leichenfeier, Thuk. 
2, 35, aus der Zeit unmittelbar 
nach den Perserkriegen, Diod. 11, 

33, vielleicht von Aristeides her- 
rührend. Die Wahl des Bedners 
geschah durch das Volk, Thuk. 2, 

34, der Rat, obwohl Piat. Menex. 
234 B von ihm die Wahl vollziehen 
läßt, hatte nur das Vorschlagsrecht, 
TiQoißaXla (vgl. oben § 149). — 
hnl roze rereXevnjxooi] eigent- 
lich lokal „auf ihren Gräbern^ 
dann allg. zu Ehren, zum Andenken 
derselben. Vgl. 20, 141. Thuk. 
2, 34. — 4. Ttao* (tdrd rä ov/t- 
ßdvza] Vgl. zu § 13. . Dazwischen 
lagen die Verhandlungen mit Phi- 
lipp. Demades selbst war bei 
Ghaironeia in die Gefangenschaft 
geraten. Der Freimut, womit er 
Philipps übermütiges Betragen nach 



erfochtenem Siege geißelte, veran- 
laßte diesen ihn freizugeben. Die 
Athener schickten ihn hierauf nebst 
Phokion und Aischines § 382) an 
Philipp als Gesandten, angeblich 
(Suid. unt. ^fffidStis) um wegen 
der Kriegsgefangenen mit ihm zu 
unterhandeln, aber gewiß auch, 
um ihn über seine Absichten mit 
Athen weiter auszuholen. Ph. gab 
den Athenern ihre Gefangenen ohne 
Lösegeld heraus und versprach auch 
die Gebeine der in der Schlacht 
Gebliebenen nach Athen zu senden. 
Mit diesen überbrachte kurz darauf 
eine maked. Gesandtschaft die Be- 
dingungen, auf die er Frieden schlie- 
ßen wollte, und Demades stellte 
den Antrag^ durch welchen diesel- 
ben vom Volke angenommen wur- 
den. Vgl. Polyb. 5, 10, 21, 16. 
[Demad.] fr. 9. Diod. 16, 87. — 6. 
''Bytjflovay Anhänger der Philippi- 
schen Partei, wie Aischines, ry- 
thokles und Demades, und als 
Redner, wie letzterer, Autodidakt. 
Aisch. 3, 25 nennt ihn als Urheber 
eines Gesetzes über die Verwal- 
tung der Theorika aus der Zeit 
nach der Schlacht bei Ghaironeia. 
Er ward nebst Phokion hingerich- 
tet, Plut. Phok. 33, 35. — 7. Uv 
&oxXiove] Dieser, früher mit D. 
befreundet, ward dann von Philipp 
erkauft, D. 19, 225. 314. Auch er 
teiltePbokionsSchicksal,Plut.Phok. 
35. — 9. reeÖ&* ä xai\ nach den 
Adjektivis der Gleichheit ist xai 
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286 vov ixBiQorövrjaiv fie, tö d' atriov oi)x dyvoeig fiiv, 
öfiiag dh (pqdata aov xdydb, dfiqxireQ^ fjdeaav a'ÖTol, rijv 
t' i^ijv eüvoiav xal nqo&vfilay , fiB&* ijg rä nqdyfiav 
iftQarroVy xal rijv ^^eriqav ddixlav ' ä ydg ei^&evo'övTCDV 
töv TtqayiAdxiav ^Qveta-d'e dtOfivi&iABVOL, tovt* iv olg iTtvai- 5 
aev fi TtöXig äfioXoyi^aa'fe. toi)^ oiv inl roig xoivoig 
drvxi^f^ctoiv &v i(pQÖvovv laßövTag ddecav ix^Qodg fihv 
Tidhzi, (pavBQO^g dk rrf^' iiyifioavd-^ a^xoig yeyev^a^ac. 

287 eha xal Ttgoai^xei^v iTtoXafißdvovTtg %dv iQOfJvr' ini roig 
TBTeXevTTixöav xal rijv ixBlvwv dQsn^v xoaftfjaovra f^i^&* 10 
öfxa}QÖq)iov jMi}^' öfiööTtovdov yByBVtjgiävov bIvqi roTg Ttqdg 
ixBlvovg Ttagara^af^ivoig , firjd* ixBi fihv xcofid^Bcv xal 
Ttanavl^BLv iftl Tatg v&v ^ElXi^vaiv avfiq)OQatg fiBxd tQv 
airoxBlQCDV to€ q)övov, öbüqo d' ihd-övxa Tifiäad'aL, f^tjdb 
Tfj qxavfj daxQ'ÖBiv VTtoxqvvöfiBvov ti)v ixBlvcjv ri^xV^f dXXd 15 
Tj] xlfvxfj ovvaXyBlv, roüTO <J' i(bQ(ov ftag* iavTOig xal 
Ttaq ifxol, naqd (J' vfilv oi, 8id ravt^ i^i ixBCQO'fövrjffav 



nicht zu übersetzen. — 175, 9. Ir* 
ä/usivov, „erst recht'. Schäfer 
vergleicht xaXßs stdtJks (Sopb. OT. 
1008) und ähnliches, was Tielleicht 
der Umgangssprache angehörte. 

286. 2. airol, — 6 Sijjuoe (285). 
— 4, ä — <&/uoXoyijaaTef das Ein- 
verständnis mit Philipp. — 6. roif9 
— ^^«ia9^,die,welcbe nur dasUnglfick 
des Staates abgewartet, um ihre Ge- 
sinnung ungescheut und ungestraft 
aussprechen zu können. — 8. y>ay6' 
QoifSy versteht sich Sri. ix&Qoi eiai, 

287. 9. 'önoXaßißdvovres — roH- 
ro S* i<&^(ov] oä ist ungeachtet 
des vorherg. Partizips zur Betonung 
des gegensätzlichen rovro hinzu- 
gefflgt. S. die zu § 317 angeführten 
Stellen, an denen allen freilich die 
Fassung eine weit knappere ist. — 
1 1 . yeyevrifiivov etvau\ Für ysyer^' 
o&tu, um den tatsächlich gewesenen 
Zustand zu bezeichnen. — 12. xca- 
/ud^etVy xai natcavl^etv] wie Aisch. 
schon nach der Vernichtung der 
Phoker an Philipps Tische getan 
haben soll (19, 128 otJroff eis rd- 



mvlxia %ßv TtQayftdrmv hcU roit 
noXifiov^ St BfißaXot %aX 0iltn7ioß 
i&voTf eiartär* iXö'dfv xal anov- 
Sßv /uereZxs xai e6%ßv^ ds inl 
Totß rßv ov/*ftd%a>v rßv "öuBxiQtov 
reiveot xai X^^*f ^^ Sniots dno- 
Xcülöaiv B^%9T* ixäZvoSy xai awe- 
aretpavoOTo xal awsnaii&vi^e 
0tÜnn(p xai y>iXoTijaias TtQoihti- 
vep)y und auch jetzt nach dem 
Siege bei Ghaironeia zog dieser 
die anwesenden athenischen Ge- 
sandten zur Tafel. Blaß: ^xwfid^eiv 
wird an unserer Stelle nicht in 
allzu bestimmtem Sinne (xtoftd^en/ 
nQÖs rtva) zu nehmen sein 
(schwärmen) ; •7ra«ai«//g^em8t attische 
Form für naiavl^eiv, — 1 5. t^ ftovfjy 
voeii inclinatione (Quinct. 11, 3, 
168, der dieser den Gesprächston, 
sermo, entgegengesetzt), durch Mo- 
dulation der Stimme. D. denkt 
wohl an Aisch. 3, 152. Vgl. 209 
Tfe^i Si rßv Saxpiiafv xai xo€ 
rövov T^s yatv^s (oben § 280), 
Svav ^fiäs ineQtorq »TtoT xara' 
^yco'* u. s. w. — 'önox^työ/uavov] 
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levTtjxÖTCDV TtaTiqeg xal ddeXyol oi -ÖTtd to€ di^f^ov xöd-^ 
alQe&ävTsg iftl vdg %a(päg dXkwg 7t(og, dXld diov noietv 
a'ÖTodg TÖ ftSQldeiftvov äg Ttaq* olxeiOTdvq) vQv tbtbXsv- 

5 Tf]xÖT(av, äOTtBQ täXX^ etw&e ylyvea&ai, tovx inolrjcav 
TtccQ* ifioL eUörtog' yivec fihv ydq ixaatog ixdaT(p fiäX- 
lov olxetog ijv ifioijf, xoivfj dk Ttäavv oddelg iyyvräQO)' <^ 
ydg ixelvovg OiaSiivav* xal xaxoqd'Qaai fidXiata dUq>e' 
QBV, oixog xal Ttad-övTfav ä fufjTtot* &<pBh)v rfjg irthq 

10 aTtdvTiov Xöftrjg TtletCTOv ^leretx^v. 

uiiye d ' adrip rovrlzd i^lyqafifxa, 8 drjfxoalf TtqoeilB^ 289 
fj TtöXig aifToTg i^iygatpac, Iv €ldyg,^laxlvrj, xdv ai^rtp toi5%(^ 
aavTÖv dyv(bfxova xal avxog)dvrr}v övxa xal fiiaqöv, Xäye, 



Vgl. oben § 13 mit Anspielaog auf 
den frübereo Beruf des Aischines. 
288. 1. a^x ^ u^ — Ol Si — ] 
zu § 13. o^x beziebt sich auch 
nocb auf den zweiten Satz. — 3. 
iytl rA£ ra^äg] verkfirzter Aus- 
druck ^ hti T^v rßv ray>ßv 
TtoL^ouncewfr, wie 6, 29 vife nQ»- 
aßelas r^s inl roifs S^tcavs »a zur 
Abnahme des Friedenseides. VgL 
unten § 312 und 20, 11. 42. 90. 
Diese aus einer Anzahl Angehöriger 
des Gestorbenen zusammengesetzte 
Kommission hatte vermutlich die 
ganze Leichenfeier zu besorgen, 
als deren letzter Akt das siUcernium, 
neQiSemvovy zu betrachten ist und 
wozu der Staat gleichfalls die 
Kosten hergab. — 4. c^ Traf' 
oiM8&ordrtp\ wie § 246. — 5. Aana^ 
räXX' etco&e yiyveo&oiy wie es 
sonst (bei anderen Todesfallen) Ge- 
brauch ist, nämlich das Leichenmahl 
beim nächsten Angehörigen auszu- 
richten. Vgl. Lukian t. d. Trauer 
24. Cic. legg. 2, 25, 63. — 7. 
noniJ\ im Gegensatze zu dem in 
/tff/M liegenden tSlqi in politischer 
Beziehung. — 8. 9U^eQe\ „trug für 
ihn am meisten aus*, weil er dann 
die Ehre dayon hatte. — 9. A /n^' 
nor* Stpalovl Vgl. § 320. 

Demosthones II. 7. Aufl. 



289. 12. K&v aÖTip roi5T€p] iv 
hat nicht bloß lokale Bedeutung, 
sondern erhält durch den Zusam- 
menhang auch instrumentale. — 
Das Grabmal der bei Ghaironeia 
Gefallenen im äußeren Kerameikos 
am Wege nach der Akademie (s. 
oben zu § 208) erwähnt ausdrück- 
lich Paus. 1, 29, 13. Diese Denk- 
mäler waren mit Aufschriften ver- 
sehen (Thuk. 2, 43) , welche außer 
den Verzeichnissen der Namen der 
Bestatteten, in der Regel, wie 
auch anderwärts Sitte war (vgl. 
z. B. die spartanische bei Herod. 
7y 228 und die megarische im Gorp. 
inscr. 1051), noch einige Verse 
zum Lobe der Gebliebenen ent- 
hielten. Vgl. die ämy^d/uitara 
iytueijSeia des Simonides bei Bergk 
poet. lyr. p. 899 ff. Das oben ein- 
gelegte Epigramm ist, wie es über- 
liefert ist, ein nur mittelmäßiges 
poetisches Produkt. Es enthält in 
ziemlich lockerer Zusammenfögung 
nur einige allgemeine Gedanken 
ohne irgend welche Beziehung auf 
das besondere Ereignis, zu dessen 
Verherrlichung es dienen soll (nicht 
einmal die Lokalität des Kampfes 
ist angedeutet), und leidet auch 
sonst an mancherlei Härten • unfl 
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EnirPAMMA. 
[Olis Ttärgag fikv indg a(pe%iQag eig dijQiv td-ewo 

ÖTthx, %al dvtiTcdhav üßQVv dTteonädaaav, 
fioQvdfievoc d* dgevfjg %al delfxarog oihc iüdwaav 

ipvxdg, dlV ititöfjv Tcoivdv Sd-evra ßfciß^, 
o^venBV 'ElJii^v(oy, d)g fiij ^vydv adxivi -S-ivreg 

dovXocövrig atvyeqdv dfiq>lg ix(ooiy ößQiv. 
yata dk rtatglg 6%ei nöX^toig töv TtXelaxa TcafiövTwv 

a(bfiar\ inel &vr]TOtg ix ^idg '^öß nglai^. 
f^ridkv dfiaQTstv iavl &€ßiy xal Ttdvra TuzToqd-oiJv, 

iv ßiOTfJ' fiotQav d' oH TV (pvytiv Snoqev.^ 



UnebeDheiten. Es ist mit Bergk 
aniaDehmen, dafi die Inschrift, die 
ja natfirlich in dem Demostheni- 
schen Texte nicht zu finden war, 
dnrch einen späteren Rhetor von 
dem Denlcmal im Kerameilcos za 
einer Zeit abgesehrieben war, als 
die Inschrift schon setir gelitten 
hatte. Ein völlig anderes Epigramm 
kann Demosthenes nicht gemeint 
haben, da das vorliegende in seinem 
Hauptinhalt sehr gut zum Texte 
paßt „Wir kennen dnrch Kaibels 
glänzende Kombination ein anderes, 
unzweifelhaft echtes Epigramm auf 
dieselben Kämpfer, welche voll- 
ständig in der Anthol. Palat. VII, 
245, unter dem Namen des Gaetu- 
licus, in Resten auf einem attischen 
Stein steht. G. Inscr. Att. II, 1680: 
A X^öve navxolfov &p^roZs nave^ 
niaxone SaXftovy äyyelos ^/ueri^atr 
näoi yevoü na^itovy i&s Uqüv 

Bouorßv xXsiPolß &viaxofiev iv 
SaniSois'' (Blaß). — 3. V. 2. ävri- 
ndXmv €ßQtv dTfsffMiSaaaVf ist mit 
Rücksicht auf den Erfolg des 
Kampfes ebenso übertrieben, wie 
wenn Lvk. g. Leokr. 49 , wiewohl 
nicht ohne das Bewußtsein der 
Übertreibung, sagt, ei S^ det na^d- 
Soiov fikv einsZv, dXtj&iß Si, htäi- 
pot vtxßvrei äni&avov, — 4. V. 3. 
fiaQydfuevo& — ßQaßrj] Die Genetive 
. .d^srfjß und Sei/iaros (zum Richter 



über Tapferkeit und Furcht, d. h. 
darüber, ob sie sieh tapfer oder 
furchtsam erwiesen) hängen von 
ßifaß^ ab nnd sind nur von diesem 
dnrch Einschiebnng eines nentiven 
Satzes und des dadurch bedin^n 
äJJJL mittelst eines freilich nicht 
eben gelungenen Hyperbaton ge- 
trennt. Eine ähnliche Verschiebung 
indes erlaubt sich auch Xen. Hell. 
7, 3, 7 ^iu9ts roifß ne^l 'AQ%iav nal 
*Y7rdvijv — o^ rp^^por dvefiBlvwts^ 
dJXd önöre nQ&xov idwdo'dtjre 
ir$/uta^oaa&a. An SeifiaroQ hat 
man fast allgemein Anstoß genom- 
men. W. Glemm liest: uoQv^fikevot 
S* d^srfH xai ddei/iaroi irbn iifdr 
tooav \f)v%aB, — 6. V. 6. oCvex^f 
'EXXijrwr, schließt sich an den irA 
o^ iaamaav yfvxd£ liegenden 
Begriff dni&arov an. — ^vydv 
a!Ö%ip$ &irre£y in der einzig mög- 
lichen Bedeutung „den Nacken 
unter das Joch beugen* kaum rich- 
tig griechisch statt iind ^vy&v 
ad^iva d'ivrss. Bergk liest : S^ydv 
adxir* Sdrres, — 9. Y. 8. ac^Mara^ 
die Gebeine: denn die Leichen 
wurden auf dem Schlachtfelde ver- 
brannt. — ^9sy auf das Folgende 
hinweisend; denn fitfSkv d/ia^n^v 
u. s. w. bildet den Gegenstand der 
H^loiS ^t6s, — 10. V. 9. ftriSäv — 
xazo^&oiH' sind ganz sicher echte 
Worte des zu Ehren der bei Chai- 
roneia Gebliebenen gesetzten Epi- 
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[dxo'öug, Ala%lvri; [xtfv ai%(^ TOi^if] „f^rjdkv ä^aqx^tv 290 
io%l ^e&v y(.al 7tdv%a TLatoq&oiJv" ; o^ T(p avfißo'öXfp ti^v 
To€ naToqd-oCv no^g dycDVi^Ofiivovg dvädTjxe di&vafiiv, dXXä 
TOig &€Oig. rl oiv, & yLa%dqa% \ ifiol Ttegl roi^ffav Xoidoqei 

5 xai Xiyeig d aol xal TOig aolg ol d-eol rgä^peiav elg xeyaXi^v; 

IloXkd Tolvvv, & dvdfeg Idd^vaiOL, xal dXla xaTi;- 

yoQijxÖTog airoü xal xateipsvcfiivov , fidXcCT^ id-aiifiaaa 291 

TtdvTiüv, ÖTS T&v avfißeßTjxörcDv t6%b TfJ TtöXsL fivrjad'elg 

oix ^S ^^ eüvovg xal dlxaiog Ttoklirjg iaxe riijv yvcbfirjv 

10 oid* iidxQvaev, o^d^ iTtad'e toloütov oidkv rfj ilwxfj, dXX^ 
iTtdqag Tijv qxoviijv xal * yejnjd'fbg xal iMQvyyl^wv qiero 
(jiiv ifioü xaTfjyoQeiv iijlov öri, deiyfia d^ i^ig)€f€ xa&^ 
iavroC, övi %oig yeyevtjfiivoig dvvaqoXg oidhv öfioliag iaxe 
Totg äXhiig. xalroi rdv r&v vöfAiav xal Tfjg Tiohrelag 

15 g>daxovTa q)fovTl^ei.v, äa^tef oÜTog vvvl, xal ei iirjdiv 292 
dXXoy vo€tö y' ixeiv dei, ra'ÖTä XvTtetad'aL xal %a^td 
Xalgeiv voZg TtoXXoig, xal fiif %jj Ttqoaiqiaei %(&v xovv&v 
iv T^J tQv ivavrleav (liqei ve^dx^ai* d ai> vvvl TteTtoit]- 
x<bg el (paveqög, ifih Ttdvvwv ahiov xal dt 6fi elg Ttqdy- 



gramnis, da D. sie § 290 ausdrdck- 
lieh daraus hervorhebt. Themistios 
22. p. 276 <^ bestStigt dieselben. 
Aoderweite Besiebongeu darauf 
bespricht Bentley Abb. über die 
Briefe des Pbalaris (deutsch von 
W. Ribbeck) S. 526. — 178, 10. 

290. 2. vf^v roü xaro^&oifv raifS 

ein schönes Beispiel der bei D. be- 
liebten Anseinanderstellung zusam- 
mengehöriger Wörter und der so 
hanfigen Substantivierung des In- 
finitivs. Avi&ffxe. das Epigramm« 

291. %.noXU äXia] steht imGegen- 
satz zum Vorhergehenden; der 
Redner möchte nun auf anderes 
kommen, wird aber nochmals zu- 
rfickgefflhrt. — 8. /uptja&eis] Aisch. 
3, 137. 151 ff*. — 9. idff Ar eCpovs, 
nämlich ^o<. Vgl. zu § 197. — 11. 
Xa^v/yi^nav] Xa^vyyiS^t$^ '^^ nXar^ 
vtiv r^v y>afrtjv hüU /uij xarA q/iatv 
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sQyÖTe^ov r(p Xdovyyt y^Qfjo&tu iM- 
yero, Harp. Ölafi fügt hinzu: 
Aristoph. Equ. 358. Luc. Amor 36. 

— ipero fih^ i^o€ — detyjua $ 
iiiye^ß 7ta&* iavroü] den Gegen- 
satz würden wir mehr bei den Per- 
sonen betonen, vgl. 19, 12. — 13. 
rots ysyavrifiivote^ wie Xvnoi/uBpos 
xtü aripcav xai Sva^eptUvcav rots 
xowoU Aj^ad'oU § 217. Nur eine 
Handschrift hat inl rote y. — 14. 
rot£ dXXoiS] hangt ab von öuoieoQ. 

292. 15. oiroSy nämlich ^axet^ 
s. Aisch. 3, 5 f. — xal ei zu § 272. ^ 
16. ra^rd Xvneta&at] Adverbieller 
Akkusativ, wie im Lateinischen bei 
id operam do^ id studeo. Vgl. Krü- 
ger § 46, 5, 9. — 17. r&v xotvßr 

— T^e noXtTedas.ygl 1 192. — 20. 
eiSTt^dy/uara] euphemistisch. Aisch. 
bedient sich durchgehends stärkerer 
Ausdrücke. Vgl. bes. § 57 n^oa- 
8oxA i7n8ei^€iv — rßv dw^rjuä' 
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(j.aTa q)dax(ov ifiTteaeiv tifv Ttöhv, o^x dftd T^g ififjg 
TtoXirelag o'ödk TtQoaiQiüewg dQ^afiiviov ^fiQv Totg^'EXXrjai 

293 ßorj^etv iftel ipioiy* el toüto dod-ehi naq^ ^fzöv, dt' ifn* 
ifiäg fjvavtiGiad'at TfJ xard röv ^ElXi^v(OV dqxfj Tt^atTO- 
(A,Bvji, fiel^wv dv dod-elrj dto^ed avfiftaaöv 6v roZg dXXoig 5 
d€d(bx«T€. dXX' oÜT^ dv iyo} ravra y>i^aaif^i (ddixolrjv 
ydq dv ^(läg), oir^ dv ^fielg ei old' öri avyx^Q^^^*''^^' 
oixög t' el dUav iTtoUi, o'Öt/l dv etvena r^g Ttqdg ifx' 
iX^Qog rd fxiyiara iQv 'ö^BTiqmv xaXSiv ißXanTev xal 
dUßakkev. 10 

294 ^AXXd tL TaÜT* irtixifiGi, 7toXX(p ax€TXi(bT€Q* dXXa 
xarTjyoQi^xörag advaü xai xaretpevafzivov ; dg ydq if4o€ 
q)iXi7t7tiafiöv, & y^ xal d-eol, xarriyoget, rl airog o^x dv 
eXnoi; xalroi vij rdv *HfaxXia xal ndvxag d'BOijg, et y" 
i7t dXrjd-elag dioi axoTtetad'ai, rd Y.axaxpei^dead'av xal dv 15 
iX^Qav Ti Xäyeiv dveXövrag ix fiiaov, rlveg dbg dXfjS-ßig 
Biaiv otg dv eUörvjg xal dixalcog rijv t&v yeyevrifiivcjv 
airlav i^tl r^v yi€q)aXi^v dva&eTev äTtavxeg, ro^g öfiolovg 
TOiirip * TtaQ^ ixddTfj tQv TtöXetJV eßgoir* dv, O'ö roijg 

295 i(xoi' oY, ör^ ijv dad-evfj rd OiXlTtTtov TtQdyfxara xal xo- 20 
l^LÖg fituLQd, TtoXXdmg TtQoXeyövTiov i/jfi&v xal TtaQaxaXo'öv- 
Ttjv xal didaaxövTcov rd ßiXriara, r^g iölag elvex^ aiaxQO- 
xegdlag rd xoLvfj avfiq)iQOvra TtgotsvTO, Toi>g vitdqxovTag 

roiv än&vrcov ^rißioa&hnfiv atnov §61 (vgl. 76) zu beziehen, wo A. 

Yeysvrjftivav, den D. xa&* 'önegßoX'^v atoxävtis 

298. 4. nQaxTOfiivfi die damals üeHoXaxevxöra ^iXmnov nennt. — 
im Werke war, sich yorbereitete, 15. in' dXrj&eias, zn § 17. — Auf 
sonst xaraaxeva^o/iivjj. Beachte das Subjekt in OMoneta&tu bezieht 
die Yoranstellung von 9i* M/t* sich ävelövras. — 17. sixörme] 
„durch mich allein". — 6. ^aat/ui] „nach Billigkeit", 
„zu behaupten wagen". — 9. rä 295. 23. ro^ff i)^(i^;(Of'raff, suot 
— HaXOv (zu § 251), das preis- guique^ also i» jeder seine Mit- 
würdige Streben , die heljenischen bflrger. Über die ganze Stelle ygl. 
Interessen gegen fremde Übergriffe § 45 ff. und die nicht unbefangene 
zu wahren. Vgl. oben § 95 ff. — Kritik des Polyb. 17, 14, obwohl D. 
Das Imperfektum ißlanrev bezeich- mit dem Namen „Verräter^ einen an- 
net den Versuch. deren Begriff verbindet, (z. B. nam- 

294. 10. ^AlXä. ri , • , $ed quid lieh von dem panhellenischen Stand- 

loquor de, Formel der revocatio mit punkte der damaligen Athener), wie 

amplificatio. — 13. wiXtnntaudv wir. Z^aocAo« und jTAraiytfaotfCThra- 

xavfjyogeit] Wohl auf die Stelle sydaios)nennt Plut. Dem.l8al8Ge- 
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ixaCTai TtoXlfag i^aftat&vTeg ytal diag)^€lQOvr€Q, iwg 
do^Xovg inolrjaav, QevvaXo^g Jdoxog Kiviag &qaaiidaog, 
LäQxddag KeQUiödg 'lefcbwfiog Ei^xafinldagy l/ifyelovg 
M^ÖQtcg TeUdafiog Mvaaiag, "HXelovg Ev^l^eog KXbö- 

5 Tifiog ^Aqloraixfiog, Meaarjvlovg ol (Dvliddov voU d'Bolg 
iX^QoC Ttaideg Näeav xal Qqaai&Xoxag, Stxveavlavg IAqI- 
OTQaTog 'ETtixdfrig, Koqivd'lovg Aelvagxog Arjfidferog, 
MsyaQiag IltOiödoQiag "Eki^og üeQlXag, Qtjßalovg Ti- 
fiöXag QeoyelTüiv Idvefiohag, Evßoiag ^IftTtagxog KXelT- 

10 oQxog ^SwalCTQarog, iTtiXehfßu fie Xiyovd-^ fj i^fiiga rä 296 
TÖy ^QodoTÖv dvöfiara, oi%ot Ttdvxeg eloiv, dvdgeg ui^- 
vaioi, T&v avTöv ßovkevfidrwv iv ratg ttinG^y ftOTQlaiy 
&V7teQ oivoL Ttttq tiilv y dv^ftOTtoi fxtaqol aal TiöXansg 



sandte Philipps zu Theben Ol. 110, 
2. 389. Den letzteren nennt Theo- 
pomp bei Athen. 6, 249® /umq&v 
fihv öpra rijv yvi&ftfiv^ nöXana Sä 
/iiytorop. Derselbe bandelte nach 
Harp. auch Aber Eineas, Kerkidag 
and HieronymoM ans Mainalos (Paus. 
8, 27, 2), gegen welchen Aischines 
selbst vor seinem Einverständnis 
mit Philipp in Megalopolis als Ge- 
sandter sprach, D. 19, 11. ßukam- 
pidas wird der von Paus. a. a. 0. 
genannte Mainalier sein, der nebst 
Hieronymos in die Kommission zur 
GrfinduDg von Megalopolis gewählt 
ward. Bei Myrii's bemerkt Harp., 
Theopomp nenne Paseas und Amyr- 
taios als makedonisch gesinnte Ar- 

§eier, was möglicherweise aof einem 
chreibfehler beruhe: doch kennt 
auch Theophrast. b« Athen. 6, 2bA^ 
einen Argeier Myrtis. DtsPhiiiades 
Söhne, von den Messeniern ver- 
trieben, setzte Alexander wieder 
ein, D. 17, 4. Von ßieofu Freund- 
schaft mit Philipp sprach Theo- 
pomp, Harp. Über Aruiratos oben 
§ 48. Deinarehos und Demaretos 
{^tj/ud^eroe, SO JSL u. a. statt der 
Vulg. jJtj/udi^aros) sind vermutlich 
dieselben, welche nacb Plut. Tim. 
21. 24. 27 zuvor auf selten des Ti- 
moleon gekämpft Der letztere war 



mit Philippos und Alexander .be- 
freundet und begleitete diesen auf 
seinen Kriegszfigen in Asien. Plut. 
Alex. 9. 37. 56. Arriaa. Anab. 1, 15, 6. 
Der erstere (nicht mit dem Redner 
zu verwechseln, der gleichfalls ein 
Korinthier war) verklagte Demades 
bei Kassander, Plut. Dem. 81, und 
ward durch Polysperchon hinge- 
richtet, Plut. Phok. 33. Piolodoros, 
xai TtlaiSrip Mal yivei Mal Söirj 
Ttparos MayoQiatv^ D. 19, 295. Vgl. 
Plut. Dion. 17. Über PeHla$ und 
Timolag oben § 48. Theogeiton 
ward nach Harp. von anderen (wie 
Dein. l,74)Theagenes genannt. Hip" 
parchos ward nebst A/eitercAof von 
Philipp als Vogt in Eretria einge- 
setzt, D. 9, 58 und oben § 71. 81. 
— 1. noXixas] hier wie eiuei „Mit- 
bfirger". Man achte auf die für 
besseres gedächtnismäßiges Behal- 
ten der Worte berechnete Ordnung 
der Worte! Auch der Rhythmus 
des D. ist in den Namen unver- 
kennbar. — dia^aiQovres\ sie 
verführten und verwirrten sie. 

296. 10. intXsiytei — dpößtara] 
Eigentümliche Wortstellung. Vgl. 
Gic. de nat. d. 3, 32 dies deficiat, 
H vetim numerare — . — 12. räiv 
asörßv ßovXtv/idrwvl Ein posses- 
siver Genetiv, wie in r^s cn^r^ff 
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xal dXdarofeg, ^liQtotrjQiaafiäyoi rdg iavTQv iaaüTOc 
ftaTQÜag, rijv ilev^eQlav TtQOTtenwxöreg nQÖTBQOV fihv 
0Mft7t<p, v€y d* ^^X€^dvdf(p, rfj yaürgl fiergoüvreg xal 
TOig Qla%iüTOig rifjv evdacfiovlav, vfjv d' iXevd-sqLav xal 
rd fifjdäv^ ixeiv deüTtÖTtjv airöv, ä roig nQOvägocg ISX- 5 
Ifjacv ÖQOi vQv dya&öv ^0av xal xavöveg, dv(x%B%Qoq)6xBg. 
297 ToriJnjg rolwv r^g oihpiag alaxQolg xai TtBQißo'/jrov 

avürdaBwg xal xanlag, fiällov d'^ & dvÖQBg *ldd7]vatoiy 
TtQoioalag, bI öbI fiifj hjQBtv, T^g x&v 'Elli^vtav ilBv&BQlag, 
ij %B TtöXig Ttagd ftäciv dvd'Q(bftOLg dvalriog yiyovev in 10 
TÖv ifiGiv ftoXiTBVfxdriav xdyth nag* löfitv. Bhd fi' iQW- 
t^gj dvrl ftolag dQB'f'^g d^i& rifiäad'ai; iy(b da aoi Xiy<a, 



yvi&ftijs elvai a. 8. w. — 1. ^n^oh- 
rfiQMUf/ii»oi[ dvri roU XsXv/iOü- 
lihfoc oi yd^ Xvfioivöftavoi naiv 
eiib&oun ne^uufnrsiv ccörßv rä 
äxptt. Aaf ähnliclier AnschauQng 
beruhen die yon Aiich. 3, 166 ge- 
rügten metaphorischen Ansdrfieke 
des D., ApareT/uifxitoi rt/ves rA 
xXtj/uara ra€ Sifjuovj "önoririufjrat 
rä ve€Qa rßhf n^ay/iärmv ^ and 
D. 3, 31 ^ßtäts 6 9ij/uo8 invevtV' 
Qtoßivoi. Es folgen jetzt eine Menge 
kühner Bilder, welehe der inneren 
Erregung des Redners entsprechen* 
den Ausdruck leihen. Der Ausdruck 
bei uns Modernen ist sonst viel 
bilderreicher als der der Alten. 
Wegen solcherÜbertragungen würde 
heute kein Redner getadelt, eher 
gelobt werden. — 2. rijv iXev&s- 
^iav n^4me7tafx6re£] nQonivapif zu- 
nächst vom Zutrinken, wie ^din- 
n<p ^tlonjaias n^oünwav {^ae Ge- 
sundlieit, vgl. Becker Gharikl. 2, 
288) D. 19, 128. Davon aber, daß 
man beim Zutrinken zugleich den 
Becher, ja auch andere Dinge mit 
verschenkte (D. 19, 139 ip &vaiq 
nvl xai 8einv<p nivofv 6 ^Ihm" 
Ttos älXa re S^ TtolXdy olov cUx/id- 
Xatra xcU rd roiaOrcLj xeU reXev- 
rßv ixTtc&juar* d^yvgä xol %Qva& 
nQOÜnivev aidroZe. Vgl. Xen. Gyr. 



8, 3, 35), erhielt das Wort die all- 
gemeine Bedeutung des leichtsinni- 
gen Preisgebens. So hier u. 3, 22 
Tt^oninorai t^s ntx^avrixa %api- 
roe rd vns nöXems n^dy/tara, — 
5. 4 — ^oav] Der Plural des Ver- 
bums ist durch die Prädikate ö^oi 
und xavövef bewirkt. — 6. drare- 
TQo^öreQ -^^ ^ ^\j\jy wo außer- 
dem noch 3 Kürzen vorausgehen. 
Der Redner gießt noch einmal seinen 
ganzen Hohn Über die Gegner ans, 
und der Kleinlichkeit^ ans welcher 
ihr Handeln hervorgeht, soll ge- 
wissermaßen der abgebrochene 
Schluß entsprechen. 

297. 9. Hier beginnt der Epilog. 
ei 8aZ uij Xri^sZv] ist zwischenge- 
stellt, entschuldigt oder rechtfertigt 
aber den Begriff n^oSoaias, Diese 
Formel ist gewissermaßen das for- 
melle Gegenteil des lat. ne dieam, 
—^ 12. iptorSe] Aisch. 3, 236 ^diofC 
y Av iymySf S ^A&rivaXoi^ ^ar- 
rlov ^fißv drctXoytaeU/utjv ^pdff 
rdv ypdyfavra rd y^^PiO/ra, osd 
noicLB etaqyaalas ds*oa jJij^oa» 
&ipriff arsyapßouu, — r&uA- 
a&at] So kehrt der Redner im Epi- 
log zu den Anfangs- und Haupt- 
gedanken der Rede zurück. In der 
Figur des xtSxXos bringt er am 
Schlüsse dieser Auseinandersetzung 
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ÖTi T(ov 7toXi%evofjiiv(av Ttaqä rotg ^'EXXrjai, diaq)&aQivT(av 
dTtdvreav, dQ§afiivwv drtd aoü, TtQÖrcQOv fiiv Ö7td OcXin^" 
Ttov, vvv <J* ^7t ^^Xe^dvÖQOv, ifi o'öre ifLaiQdg (yßxB gfilav- 298 
d-QtOTtla köycjv oüt^ iTtayyeXiöv niyed'aq otfr* iXrtlg oüve 

5 (pößag o^It' dXX* O'ddhv iTt^qev o^dh ftQOTjydyero &v ix^iva 
dixalwv Tcal avfjiq)€fövTü)v Tfj natQldv oidhv ftQodof;vai, 
o'öd^ , öaa avfißeßo^Xevxa ftcbjtote rovroiol, öfioltog ifxtv, 
äartaq dv TfVTdvrj, ^imav irtl tö X^fi(j.a avfxßeßoi^levxa, 
dXV dTt^ if^g xal dixalag aal ddiafpd-ö^ov T^g ipvx^g, 

10 mal fieylaiwv difj jtfuyf^dToiv twv aar' ifiavrdv dvd'Q(b7tiav 
TtQoardg Ttdvxa xafjd'^ vyiög xal dmaltog 7t€7tollTSVfiac, 
did Ta€T^ d^iiö Tifiäad'ac. töv da reixiof^dv ro€TOv, Sv 29d 
at; fiov diiavQsg, tlqI Tifjv ta<p^Blav d^ia fikv xdgiTog xal 
ETtc^lvov xqIvo), mög yd^ oi; fföfQta fiävroi Ttov vGiv 

15 ifÄav'r(p 7t€7toXiTBVfiiviav tld'Bficti. oiö U&oig i%el%vaci 



noeh einm«l dieses betoote Wort 
— 2* A^iaftiv€»v änö aoü^ da vor- 
an, an der SpiUe. So 9, 22 d^ß 
av^u%w^tlx6Tas änawas dv&^i&' 
novSy Aip* 'ö/i&v ä(fiaMivovSy 

2v$. 7. o^8^ Saa — naT^oUrev- 
f4ai[ Vgl. 5, 12 ire^av Se^ npoZna 
tA n^ay/tata h^Iv4o hcU loy4So/uc^ 

vtQds ols iyib neTuti/ravMa^ »ßi 

oihff S T« dv TTOT* An* miTc^v 
^nAgXB '^^^ n^ay/utnofVf rd ovfi- 
ffiqov fpfUvsxal (loi, ärav S inl 
d'are^a dianep sie r^vrdvfjv Aq' 
y^Qiov yrpoaevfyxrje, ofx^rai fiqov 
xcU }ta&e/Xxvxa rdv loyto/udv e^' 
aÖTÖy xcU Q^H Av d^&äie oiS* 'öytms 
6 raOro Ttoiijaas ns^l <rboev6s 
loylaaixo. Hier vergleicht D. seine 
Gegner (öfioitos ü/utp) selbst mit 
einer Wage, die, wenn man in die 
eine Sehale einen personlichen Vor- 
teil legt, nach dieser Seite dber- 
schlägt, so daß das in der andern 
liegende Staate nteresse weit über- 
wogen wird. Vgl. Lokian. Amor. 4 
fyeb fihv yAQ — xadnne^ Ax^iftfje 



TQvravri raXe in Afiip6x9(>a nlA- 
oriyStv iao^önofS rcdavr«(k>/ua$, 

— 1. r&v — Ap&^i&nofv] Ist znm 
Superlativ gehöriger parUtiyer Ge- 
netiv. Vgl § 299. 

299. 12. xaixujftAv — Ttup^aiav\ 
S. oben § 248. — 13. BUayQes] 
Aisch. 3, 236 ei ftkv yA^ Uysts, 
d&Bv vtjv Afx^v Ta€ ^f^fiaros 
ingu^tn^ Sri ras xAtfQoys rAs nepi 
rA reixv ^0^4^^ iratp^^aa, d'av 
mA^o} aov, TQV yAQ raör^ Ü^Q' 
yßad^v€H »taXßs rd yayavrja&ai 
ro^rtov atriov /iai^co xarriyo^iav 
ixet' o^ yäp ;r«(i«;i;cqpaxc&aaf/ra x^ 
rA refxv o^^^ i^As otifioalojs r9.tpAs 
Avelövra z^dv d^&ßs nenoXtrev^ 
/iivov 8afQeA9 aireXv^ AXX Aya&oi 
rivos^ atrwp yeyetnj^ivov rff nö- 
Xet, Über ^ov s. oben zu § 28. — 
lA.no^s yAQ aü;} zu §47. — nö^^to, 
weit ab yon — , tief unter — . 
Plat. V. St. 10, 598 nö^^m A^a 
nov raO Altid'oüs ^ /uwfjrtxif ian^ 

— 15. <h) id&'oie iraix^aa] Vgl. 
[Demad.] frsm. § 2 rdv ^aixtov 
ßlov^ ^ r^v Arrwfjv ireix^oa^ roi>s 
S^ovs rtjs x^^^ ne^ißaXdiv o^ 
Xi&oie, AXXA rfj vfjs nöiecos Ao^a- 
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nijv TtöXiv o'ddk nXlvd-oiq iydi, oid^ inl ro&FOig fiäytarov 
töv ifiavTOv q)QOv(ö' dXl* idv rdv ifidv reixiOfidv ßoi5Xfj 
dixaltog a%ontiv, e^Qi^aeig ÖTthx ycal Ttöleig xal rÖTtovg 
Ttal Xifiivag %al va€g xal Innovg %al 7toXXoi>g Toi>g ^Tthg 

300 T0i5%(av dfivvofiävovg. TafJra nqoißaXöfi'nv iyd) ftqd r^g 5 
'^trix'^g, öaov ijv dv-S'QiOTtlvip Xoycai^ip dvvatöv, aal toi^- 
TOig irelxioa rijv xdigav^ oixt %dv xt^Xov * to€ IlevQaL&g 
o^db To€ dazetog. o^di y' i}TiriJ^y iy(b Totg Xoyta^oTg 
OtXlTtTtov, TVoXXoü yelxal det, o'ddk ratg naQaaxevaTg, dXX* 

ol r(öv avfifidx(ov arQavrjyol xal al dvvdfieig rfj t'Öxjj* rlveg 10 
al roi^Tcov dniodel^ßig; ivagyetg xal q)av€QaL axoTZBlre öä. 
TL xQ^v %dv dJvovv noXlmriv rtoulv, %l rdv fierä Ttd- 

301 OTig ftqovolag xal nqodv^lag xal dixatoai&vrjg ^Tthq x^g 
TtaxqLdog TToXirevöfievov; o'&x ix fiiv d-aXdrvrig rifv Eß- 
ßoiav TtQoßaXia&ai tzqö rijg idrTix^g, ix dk Ttjg f^eaoyelag 15 



Xs/q, and den Sprach Lykurgs b. 
Plnt. Lyk. 19 a^x Ar el^fj ärei%iaT09 
TzöXiSy äjts dvS^e/ose xal aö nXlv 
&04S iars^rofrai. Das Yerbam 
Tei%l^m mit seiner wirklichen und 
übertragenen Bedeotung gibt ihm 
Anlaß und Handhabe zu einer schö- 
nen Auseinandersetzung, welche 
nach Hermogenes ein Beispiel der 
zum fiiye&os gehörenden Aa/un^ö- 
njs (Glanz der Darstellung) ist. — 
1. nXivd'ois] Terächtlich hinzuge- 
fügt. Aus Lehmziegeln war die 
ganze östliche Hälfte der Stadt^ 
mauer Athens aufgeführt, und dar- 
aus ist es zu erklaren, daß die- 
selbe jetzt spurtos Terschwunden 
ist. Vitrav. 2, 8 nonnullis civita- 
tibus et publica opera et privata^ 
dotnoi etiam regias e laiere strue- 
tas licet videre^ et primum Athenis 
murum^ qui spectat Hymettum 
montem et PenteUnsem, — 4. 
roiis A/uwojuivovs] substantiTisch, 
wie Isokr. 8, 139 noXXoits i^o/uev 
roi>s irolfiios xal npo&öuofS awa- 
ytovi^ouivovs ^/utr, Lyk. g. Leokr. 
§ 54 iAaxiatoxte iiera roifß ^ni^ 
^ftöv aörßv xiv&weiovrae. 



800. 5. n^irbßaU/triv] bleibt im 
Bilde von der Mauer. — 7. t^ 
x6xXov — - to€ daremSy als Teil 
des Landes, welcher durch die Fe- 
stungswerke eingeschlossen war 
(▼gl. Thuk. 2, 13), im Gegensatz zu 
rilv %e&pav» Hier »Ring* ; TgL da8 
Ehrendekret für D. Plut. Mor. 851 A 
{3i5o rd^Qovs na^l rdv Hsi^atS 
raf>feüaas), — 10. ol rßhß avftfid" 
%mv ar^aTfjyoi\ Die Athener dachten 
anders, indem sie ihren Feldherm 
Kysikles, der in dem letzten Kampfe 
nebst Ghares und Stratokies (Aisch. 
3, 143) den Oberbefehl geführt, von 
Lykurgos des Verrats angeklagt, zum 
Tode verurteilten. Diod. 16, 85. 86. 
Von den Anführern der Bundesge- 
nossen sind nur die Thebaner Thea- 
genes, Plut. Alex. 12, und Proxenos 
bekannt, letzterer als Führer des 
bei Amphissa von Philipp geschlage- 
nen Söldnerheeres, Deinarch 1, 74. 
— Alles war geschehen — aber — 
das Geschick wollte es anders. 

801. Die Aufgaben eines Staats- 
mannes. — 14. E^ißoiav — Bouo' 
%lav\ Vgl. ob. § 229 f. — 16. w(?o- 
ßa'Uod'a^ „Während Dem. Euboia 
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nijv BoitoTlav, ix dk %&v jtQÖg IlekoTtövvrjaov rÖTtcjv loi^g 
öfiÖQOvg raiJTfj; <yö ti)v aiTorcofiTtlav, öntjg Ttaqä Ttäaav 
q)iXlav ä%Qt xov üeiQaitög xofiia&i^aeTai, nqatdiad-aL; 
xal rä fihv aöaai tQv VTtaqx^'^''^^'^ ixTtäfiftovra ßorj&elag 302 

5 xal Xiyayra xal yQdtpovra TOca€ra, rifjv IlQOxövvriaov, v^v 
Xe^QÖvrjaov, Ti)y Tivedov, %ä d* ÖTtfag oixsta xal ai5fi(A,ax* 
inaQ^ei Ttqä^ai, tö Bv^dvriov, lijv *!AßvdoVy nijv Eüßoiav; 
xal r(av (xhv rotg ix^QoTg ^7ta^%ova€iv dvvdfietov vdg fxe- 
ylarag dcpelelv, &v <J' ivilecTte rfj TtöXei, raij%a TtQoad-ei- 

10 vac; Ta€ra toIvvv äTtavra TtifCQaxrai rotg ifiatg iprjtpl- 
Ufiaat xal tolg ifiotg TtoXi/se^fxaatv, ä xal ßeßovkev flava, 303 
ä ävdqeg '^-dTjvaioi, idv dvev q>d'6vov rig ßo'öXrirai axo- 
Ttetv, dqd'&g eiQi^aec xal Tteftqayfiiva Tcdajj dixaioa^vrj, 
xal TÖv ixdOTOV xaiQÖv O'ö vtage^ivT^ oid' dyvo'qd'ivt^ 

15 o^dh fCQOBd'iv-9'^ V7t i/iaü, xal da eig ivdg dvdfdg di^- 
vafiiv xal Xoyiafidv ijxev, o'diiv iXXeiq>d'iy, et d^ f\ dal- 



nur al8 natürliche Schatzmaoer 
Atiikas benatzte, scheint das Wort 
zn sagen, er habe jene Insel gleich- 
sam erst zu diesem Z.weck ans 
dem JMeerr emporsteigen lassen' 
(Döring). — 2. ro^s d/uö^ovs Tau- 
T27, Megara, Korinth, Acbaja. — 
Tat^ij;] Adyerbinm. — rijv atro' 
nofinla» — n^oSdiad'at, mit einer 
durch die Betonung von avconofi- 
nlov veranlagten Prolepse, wie 
54, 17. Zu xo/uiodijoerat nur (nros 
zu ergänzen. Über die Getreide- 
einfuhr § 87. 241. ncL^A näoav 
tptXiav^ näml. %AQav^ lauter be- 
freundetes Land entlang, auf sicherer 
Straße. — 3. n^otSia&ai] mehr 
als „yorhersehen*, Yorsorgend Ver- 
anstaltungen treffen. 

902. 4. htniftTtopra] Apposition 
zu noXinjv. — 5. rouLÜreL^ in 
diesem Sinne. — Jl^oxövtnjaov^ 
Insel in der Propontis, noch OL 
104, 3. 362 mit den Athenern ver- 
böndet, wo sie deren Hilfe gegen 
Kyzikos ansprach. D. 50, 5. Nach 
Paus. 8, 46, 4 ward sie dem Staate 
der letzteren einverleibt. — 6. 



XeQ^övfioov\ Vgl. oben § 80. — 
TivaSov, Insel an der Küste von 
Troas, wichtig für Athen wegen 
ihrer den Eingang in den Hellespont 
beherrschenden Lage. Ol. 104, 4. 
361 war sie noch im Besitz der 
Athener, D. 50, 53 f., und von einem 
zu Gunsten der Tenedier gefaßten 
Beschlüsse spricht ders. 58, 35. — 
7. Bv^dvTiov] S. oben §87. — 
"AßvBov, Stadt am schmälsten 
Teile des Hellespont auf der asia- 
tischen Seite. Abydos stand fort- 
wahrend in einem feindlichen Ver- 
haltnisse zu Athen. D. 28, 158. 
Vgl. das. 202. •— r^r JEH^ßoiav] 
Man erwartet nach | 301 hier diese 
Insel nicht mehr. Weil vermutet: 
rijv \2ijXv/ufi^/ap. — 9. ipiXstne] 
unpersönlich, wie b. Plat. Ges. 5, 
740 ® ols Av rrj9 yeviostos iXXelnji 
rßv noUrßv u. 8, 844^ sl — iir 
Xslnei tBv d^ayntUmv nmfi&xmv* 
308. 13. n&an Sixcuoa^rfj ent- 
spricht dem ö^&ße bei ßeftovXev- 
ftivoL. — 16. ijxev^ ankam. Vgl. 19, 
30 Soa rrj£ 0caxiafv atavri^lajs 
inl rfiv n^eoßeiav ^ms, — Sa*] 
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TtQodidövTCJV rdg TtöXsig ^fißv xaxla fj ftdvta raCr^ 
iXvfialvsTO * Toig öXoig, i(og dvir^eifjav , tL ^rjfioa&ivTjg 

304 ddixet; ßi d^ olog iytb rtaQ* ipttv xatd t^v ifiavroOf td^iv, 
elg iv ixdarfi tcüv ^ElXrivldiav Ttölewv dvifjQ iyiveto, ftäl- 5 
kov d* ei iv^ ävdqa fiovov Qevralla aal iv^ dvdg^ idg- 
xadla Toird q)QOvo€vr' iex^y ifiol, oiödelg oüve t&v i^io 
nvl&v ^EXXi^viav ovT€ t(Sv etaa %oig ftaQOüai Tcaxotg ini- 

305 XQV^^ ^'^9 dXld ndrreg dv dvreg Ike'öd'eQOc xal aiTOvofioi 
fiexd ftdarjg ddelag datpaXdig iv e'öiaifjiovlff vdg iavvQv 10 
(pxow ftatfldag, toi^toiv t&v Tocoi^ttov xal roi^oi^iav 
dyad-Qv ijfitv xal Totg dXloig lii&ijvaloig ixovxeg x^9^^ 
di^ ifÄi, ha d* eld^^* Ott ftoXX(ß rotg loyoig ildrroai 
XQd^f^ai TÖv igywv eil^laßoi5fievog rdv q>d'6vov, kiye fioi 
tüvtI xal dvdyvfo&i Xaßtbv rdv dfi.d-f^dv Tdv ßorj^eidiv 15 
xard rd if^d ifn]q>lafiaTa. 

uiPIQMOS BOHGEIÜN. 

306 TaiJfTa xal TOiaCra TZQdTreiVj Alaxlvrj, rdv xaldv 
ndyad'dv Ttollrrjv iiei, &v xarogd'ovfiivctjv [xhv fieylavocg 
dyafiq>iaß7]Ti^%a)g ^tv^qx^^ elvat xal rd dixaltag Ttqoaijy, 20 



auf das kollektive o^dir za be- 
ziehen. — 1. ar^artjyOvj irgead- 
welcher. — 3. dvir^eyfoy] nicht 
Avir^m/fWf wie in den meialen 
Handschriften steht; AxtnqodMv^ 
res sind logisches Subjekt. — 
^/uoadipfft statt iytk, ^Vas kann 
ein armer Mensch gegen die Macht 
des Geschickes? 

804. 5. als «auch nor einer" 
— ft&ifov bezieht sich nur auf 
^artxuXlaiif y nicht auf ^'. — 6. 
eerraJJa — jipxaSia] s. zu § 63. 
64. — 7. r. ljfa> Ilvlßv — T. 
eiam\ Pylai gibt keine politisctie 
Grenzseheide, sondern ist als geo- 
graphischer Mittelpunkt gedacht 
zwischen der südlichen Spitze des 
Peloponnes und etwa Byzanz als 
nördlichstem Punkte der von 
Griechen bewohnten Strecke , auf 



welche jene Ereignisse yon EUnfloß 
waren. 

Zßlk*\^'f*9xdL TfAatis Adfiias &afpw 
U»9\ Zu § 68. Die Häufung in der 
Aufzählung aller der Güter hat 
psychologische Gründe. — 14. liya 

— »ni Avdyvw&i] Vgl. 19, 70 Uye 
ri^r d^ä,v X(U dvdyptod'i Xaß^ 
Tfjv 4h ro€ vöuov ravrtjvi» 

306. 18. xalov ndyad'd»] vgl. 278. 
Der Redner wendet sich an denGeff- 
ner. — 19. idei (so nach Spengels 
Verb, statt ^«i), schlieft die oben 
§ 301 gestellte Frage r/ xff^ ^df/ 
eövotfv noUvfjv TtouXv ungemein 
wirksam ab. — ftayiaxots^ an ein 
vorschwebendes ^^utv attrahiert 
quibui ad 0uenium perduciis nobis 
sine eontrouersia Uü9bat maximis 
esse idque iure, — 20. ^nfj^%av 

— nQoarjv] hypothetisch. — rd 
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äg itiqmg ök üvfißdvnov tö yo€v ei^donifietv neqUoTi aal 
TÖ fiTjdiva fiäfi^eü'9'ai rijv ftölcv fiTjökr^v ngoalgeaiv ai^rfjg 
dllä Tijv n^v xaxt^ßiy Tf)y oiJirca rd ngayfiata TLQlvaaav 
o^fjidJC odxdTtoardvtaT&v avfitpeQÖvTwvTfJ ftöket, fxi(r'9'(b'' 307 
:s aarta d* ccirdv Toig ivavrloig, ro^g ^nhq tQv ix^Q(Sv xai- 
QO^g dvxl r(Sv r^g Ttargldog d-BQaTtei^eiv , O'ddh rdv (ihv 
ftQdyfiar^ d^ia v^g ftöXstag inoardvra käyeiv xal yqdfpeiv 
xal fÄiveiv irtl voi^mv ßaaxalveiv, dv da vig idUf ti Xv- 
rti^Of], To€ro ^Bfiv^ad'ai xal ttjqbZv, oidi y i^avxlave dyeiv 

10 ddtxov xal ^navXov, * S ai^ ftoutg ftokldxig. San ydq, taviv 
ijovxia ivxala xal avfjupiqovaa rfj TtöXei, ^v ol ftollol v€iv 308 
ftokiTÖv ifietg dTtXßig dyeve. dlk* o^ rai^trjv aörog dyei rijv 
fltfvxlaVy ftoXXoü ye xal det, dkl* dnoüfdg, örav ai^rtgi dö^tj, 
T^g ftoXiTslag (TtoXXdxcg dh doxet) tpvhkTTU, nrivix iüsa^e 

15 fuüral roü avvsx^S XiyovTog f\ Ttaqd xrjg r^xVS ^* ^'^f^' 
ßißrjXBV ivav%Ua(i fi dXXo rt di^oxokov yiyovsv (ftoXld dk 
rdv^fdbTtiva)' eh* inl xoi&Tff %^ xaiqx^ ^i^twq i^alqfvrjg 
ix 'i^g i/javxlag äCTteg TtveCfi* iq>dvrj, xal Tteqxavaoxrixdtg 
xal avv€iXoxd)g ^i^fiara xal Xöyovg üvvslQei toi&tovg 



SiMaimSf näml. usyiarave atvoii 
aod überdies mit Eeeht. — \, As 
ivi^eos] AdTerbiom yon rd Sre^ov, 
S. oben § 85. — naQUari\ „Itoiiiiiit 
heraos*. 2, 23. 13, 5. — 3. ncmi- 
S«fr] «scbeltend anltUf en'*, TgL 207. 

aCKT. 4. ad itä Jf — ] enthilt 
den Gegensati cn r<»Ora — iBst 
4 306. oiM hebt die Torhergehende 
Negation nicht auf, sondern wieder- 
holt dieselbe mit Nachdraelc, wie 
^,31 äW a6% ^nk(f ^dinnav mcU 
^v instvos TCfdrret vCvt o^% o(f- 
rmff l^^ovair. 19, 285 o^ fiA ^/* 
4f^i r&v ^/lariQtov ntUdmv^ Sncos 
MaopTüu OiA^ores, nQooffßv» — • 
7. ^oindvrd\ ist mit Absicht dem 
daoarApra entgegengesetzt. — 8. 
Av Si rts i9iq] Vgl. I 277. — 10. 
Ifnovlov] mit kühner Metapher. 

808. 10. iar$ yd^^ iartv n. s. w. 
Gerichtet gegen Aisch. 3, 215 aifrio 
ya^ iarsvy äs ioiHe^ Sawds itj^t» 



ov^yds löycav^ Aare oök Anöx^V 
ctfrQ?, et Tt nanoUravucu na(f 
^filv iyd» fj ei Tivaß drjftffyo^ias 
sipffMa^ To6rwv xanfya^eZv, dlXd 
Hol tiiv ^av%4av fiov roO ßi&v 
SuißalXai xai rfjs onoTt^ß uov 
MarfjyopsZ, Iva /itjSeis a:6r<f rönos 
davHoyawnToe7rap«Xei7fijr€UVi,8,w. 

— 12. dnXOs, harmlos. — raö- 
Tfiv o{h:os] Beliebte Zusammen- 
stellung von Prouominibus. — 16. 
/umrroi, toH, ^ satt, überdrüssig. 
Plut. Kim. 5 6 diffios ftaarös Sv 
ro€ SsfiUfrmdiovs. — 16. noXkd 
rdr&^AntptLy nhlreich sind ja die 
Wechselfalle im menschlichen Le- 
ben. — 18.- Aima(> nvtOft*] Der 
Vergleich bezieht sich auf iiai^pvtfs, 

— iwavfi — awei^ei\ Der Aorist 
bezeichnet das plötzliche, vorüber- 
gehende, wenn auch öftere Erschei- 
nen, das Prlsens das jedesmalige 
Gebaren dabei. — 19. ^/uava uai 
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aaq)(ög ymI aTtvevatl, övrjOiv (ihy oddefilav (piqovxag odd' 
dyad^ov xrijaiv oddevög, avfiq>OQdv ök Tip tvxövxl tQv 

309 noXir&v xal xovviijv aioxvvrjv. xahoi rai^rfjg rfjg (lekHrjg 
TLal T'^g iTtif^ekelag, AtoxLvri, etTteq ix ipvx^g dixalag 
iylyvero xal Tot rijg TtaTqidog avficpiqovTa ^QorjQrjfjiivfjg, 5 
TO^g xagno^g idei yevvalovg ytai xaXoi^g xal ftäaiv (bg>€- 
klfiovg elvat, avfi^axlag ftöXstov^ TtÖQOvg ^fpi^^aToiy, ifi- 
TtoqLov ytaTaancevTJv , vöfiwv avfi(p€QÖvrwv d'äaeig, toig 

310 dnoieix^^^^^'^ ^^^pofe ivamcbfiaTa. toijtwv yäq äftav- 
TO)v ijv iv Totg ävcj XQ^'^^^Q i^iraatg, xal idtoxev 6 ftaq- 10 
€k&d)v x^e^f'og Ttokkdg d^todel^eig dvÖQl xaX(p t€ xdyad'i^, 

iv olg o'ddafioü oi> (pavi^aec yeyovcbg, oif nq^tog, oi) d«i5- 
TSQog, Ol; Tqlrog, o'ö riraQTog, o'ö 7tifi7t%og, odx ixtog, 
o'dx ÖTtoatooovv , oüxovv irtl y* olg fj ftaxqlg rji^dveTO. 

311 T/g ydg avfifiaxLa oo€ nqd^avuog yiyove rf) nöXsi; rlg 15 
dk ßoii&eia ^ xTijaig stvoiag fj iö^iqg; rlg dk TtQeaßeLa, 
rlg diaxovla, dt* ijv ^ fcöltg ivTtfiOTäQa; vi xQv oixeUov 

fj tQv ^EXXrjvix&v xal ^evixCöv, olg i^iafrjg, iftriv(bQ&(o%ai, ; 
Ttolai TQti^Qetg; noia ßiXrj; Ttoioc vedbaoixoi; xlg iTCi- 



XöyovSy Worte und Redensarten. 
Vgl. 20, 101. — 1. aaipßs xal 
änrevari] Vgl. § 259. 

309. 8. ifdnoQiov xaraaHsvijv] 
Vorteile für den Handel durch Er- 
werbung eines auswärtigen Stapel- 
platzes. 

310. 9. ro^Tofv — iiiraaißj dies 
alles diente zur Prüfung, war der 
Prüfstein für patriotische Gesinnung. 
Den ävm x^^potß als die jüngst ver- 
f^angene, in welche die politische 
Tittgkeit des A. fallt, entgegen- 
gestellt. — 11. d7to9ediei£, Gelegen- 
heiten sich zu zeigen. — 12. iv 
oIg] ist aus dem vorhergehenden 
kollektiven Singular durch äv9^aa$ 
xaloie xdya&oT£ zu vervollständi- 
gen. Vgl. 8, 41 iar nore avußi 
ri TtraXOjua, ä noXXä yivoir Ar 
dvd'Qt&mp. Lys. 1, 32 ywaXxa^ 
iip* aloneQ, — <yö TtQßroS — 
dnoorooitihf] wie die Megarer nach 



dem Orakelspruch beim Schol. z. 
Theokr. 14, 48 löfieu d\ S Meya- 
^eZe, aöre r^iroi oüte rirtit^to* 
oüre dvadiKaroi odr* iv A6y<p 
aÖT* iv d^i&^<3, — 14. oüxow im 
y olg, wenigstens nicht bei den 
Gelegenheiten, nicht da wo — . 

311. 15. r/eyd^ avfi(ia%la u. s.w. 
Die Parallele hierzu, die D. still- 
schweigend zieht, ei^bt sich, so- 
weit sie ihn selbst betrififl, aus dem 
bisher Gesagten von selbst. — 17. 
BtaMovia\ Schmidt Syn. IV, 144. 
^BwMovetv und Siaxoyda weichen 
von d'e^ane^etv und d'eoatTte/a 
durchaus ab. Sie geben nicht den 
Begriff einer besonderen Sorgfalt, 
Treue oder Neigung des Dienenden, 
sondern erinnern eher an die be- 
scheidene Stellung des einen be- 
stimmtenDienstAusführenden".— 19. 
noZai r^iij^stß; noZa ßiXti; notot 
vet&aoixoi; nämlich yeyövaoi. 
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üLfiog; rlg fj TOig ed^tÖQOig ij toig OTtÖQOig ftoXtTtycij ycal 
TLOLvii ßoT^&eia xqrjfid'Ktav ; ovöeßla. dkX^ & räv ei firjdkv di2 
rtyörwv, eüvoid ye xal TCQodvfiLa. ftov; Ttöre; öarig, & 

5 Ttdvrwv ddi7id>TaT€, ovd^ öd-* äTtavzeg, öaot Ttcbftor^ i(p- 
'd-iy^avT^ iftl %o€ ß^ifiazog, eig atJTTjQlav iTtedldoaaVj xal 
TÖ relevratov l^Qcazovixog tö avveiXByfiivov eig v^v iTti- 
zifilav, ovdk Tor^ ovre rcag'^k&eg oi/V i^idomag ovdevj 
ov% dmoQ&v, Tt&g ydq; dg ye TieTcXrjQOvofirjxag fihv t(5v 

10 OlXofvog %oi) xKideOTO^ xqr^fidTtav 7tXei6v(ov fj nBvverahxv- 
ziovy diTahzvrov d^ elx^g iqavov dwQeidv Ttagd tQv i^ye- 
(xoviav %(öv avftfiOQicöv, iq>^ olg ilvf^i^vw rdv TQCfjQaQxt' 



Hierin leuchtete allen als Master 
Lyknrgos vor, Ton dem es in dem 
Volksbeschlnsse hinter d. Leben d. 
zehn R. p. 852' heifit: %€ipoTopij' 
&€ie d^ inl rffv ro^ noliuov 
Ttagaaxev^v önXa fihv noX).A xal 
ßeißv fdvQWidas 9ri9^r«(al8MoDition) 
dinjveyxsv eis vfjv dxpÖTtoXiv^ re- 
Tpaxoo/as Sä r^afpeis nXtoijuovs 
xareaxe^ctaef tAs fikv imaxevdaaSf 
ras y iS d^XV^ vavnijyrjaa/uevoSy 
n^ds dk raürots ^/u/epya napala- 
ßtbv to^S re veeoooixovS xal vijv 
axevodifxi]v xal rd d'iarQov rd 
^iowaiaxdv iSet^yaaaro xal ine^ 
riXeae. — 1. r/ — x^ijai/uoe] Vgl. 
§ 180. — 2. r/ff 1} — xfi7/iaTß>y, 
durch eine bessere und richtigere 
Verteilung der Lasten , wie z. B. 
Dem. im anderen Falle durch sein 
trierarchisches Gesetz (§ 102 ff.) 
getan. 

812. 5. S&^ — inedidoaav, gleich 
nach der Schlacht bei Ghaironeia 
(ob. § 171. 248) u. wieder nach der 
Einnahme Thebens durch Alexander 
Ol. 111, 2. 335 (D. 34, 38), worauf 
A. Schäfer Dem. III den Fall des 
Aristonikos bezieht — itp&iy- 
iavro] auch nur den Mund öffneten. 
— 7. jiptoröptxos — iniTi^iop] 
Doch wohl der Anagyrasier § 83, 
wiewohl aus Plut. Dem. 28 auch 
ein Marathonier dieses Namens be- 



kannt ist, deu Antipater nebst 
Hypereides hinrichten ließ, eis 
rfiv inixmiavy = eis r^v x^e 
imrifiias dvaXijyfWy vgl. zu § 288. 
Ar. war als Staatsschuldner in 
Atimie verfallen und hatte eine 
Kollekte veranstaltet, um durch 
Zurfickerstättung der schuldigen 
Summe wieder in den Genufi der 
bflrgerlichen Rechte einzutreten. 
— 9. nae yap;] Zu § 47. — 10. 
0i?4wvoe] Des Philodemos aus Pai- 
ania Sohn und Schwager des 
Aischines, der ihn 2, 150 f. seiner 
Mannhaftigkeit wegen lobt. — 
nXeiövtovy nämlich övrmv. — 11. 
BiTokavrov — vö/uov] Als D. sich 
nicht bewegen lieiß, von seinem 
trierarchischen Gesetze abzugehen 
(s. § 103), taten sich die Reichsten, 
auf welche dadurch die Hauptlast 
kam, zusammen und gewannen 
durch ein Geschenk (D. nennt 
dieses iparoe mit RQcksicht auf 
die Art des Aufbringens durch ge- 
meinschaftliche Beisteuer: mit den 
M^avoi als den zu Athen be- 
stehenden Hilfsvereinen hat dies 
nichts gemein) den Aischines, um 
dagegen zu arbeiten. — Indes kann 
nach § 107 dieser Angriff erst nach 
der Beendigung des Kriegs mit Phi- 
lippos erfolgt sein (A. Schäfer 
Dem. U). In welcher Weise aber 
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313 x^y vofiov, dXk^ iVo fiiij loyov ix loyov kiywv vo€ nag- 
ovTog if^avrdv iicagoi^aw, ftaQakelifjü) vaüra. dkV ort. y * 
ovxl it ivdeiav otSx iTtidtaxag, ix roi^xcoy d^Xov, dkXd 
(pvlärziav tö fitjdkv ivavTlov yeviad-at naqä aaü TO&roig, 
olg äftawa TtoXireiiei, iv rtaiv oiv ai> veavlag xal ftrj- 5^ 
y/xa XafifCQog; i^vix* äv xard vo^wv ri dijj, iv voixoig 
kafiTtgogxavovarog , fivrjfiOvixdnaTog , ^Ttox^ir^g äqiaxog, 
T^ayixdg GeoxQlvrig. 

314 Eha T&v TtQoveQOv yeyeyvjfiinav dyad'&v dvdq&v fii- 
fivrjaai, xal xai/ög noieig. ov iiivxoi dUaiov iariVy dv^ lo 
dgeg IdSTjvaiot, zijv nqdg %oi)g TeTekevTrixörag eHvoiav 
ind^ovaav nqoXaßövta * nccq ^fißiv Ttqdg ixelvovg i^e^ 

315 Td^eiv xal fcagaßdXkeiv ifih tdv avtßvna fie&* 'öfi&v. vlg 
ydq o'&x oldev röv rtdvxwv^ öri roig ^hv ^Qai TCäaiv 
i^Tteazl Tig tj Tti^Uav tj iXärTtav cp^övog, vo'ög re^e&Tag 15 
ö^ oidh tQv ix^f(Sv oi^delg in pnütl; o'örwg oiv ix^vTwv 



Aisch. &M Gesell Terhonzt hat, ist 
unbekannt. Doch achm&ht er das- 
selbe % 222. 

818. 1. roC na^övroQ naml. 
Xöyov, — 5. vtavias — Xa^7t^Ö9, 
wo hast da dich tatkraftig geiei§[t, 
dich bray gehalten, und wann dein 
Licht lenchten lassen ? Vgl. Arist. 
Wesp. 1334 neiawöd^* elvea»fias, 
D. oben § 136. 21, 131 o^ yäp 
^yetro ia/tn^&v o^8k vtavutöv. 
54, 35 xai raüra rä Xa/un^d xeU 
vavma iaxiv a'dr&v, 3, 32 /tiya 
MtüvtannM&v 9Pf df77/»a,ygl. Schmidt, 
Synon. IV, 31. Hier kann ioftn^öe 
anch auf die Stimme gemünzt sein. 
— 6. jJyAc* — dip, naml. nfar- 
reip. ratHrmp bezieht sich auf das 
▼ersammelte Volk, — iv ro^rois 
auf den materiellen Inhalt des vor- 
angehenden Satzes, wie § 277. — 
7. hifin^o^€av6raxos\ S. zu § 259. 
— - 8. T^ayixds Beox^/vfis] ßoiXerai 
XiyeiV avT&v atmoyfdvnjv, insidij 
6 ßeoxpivfie rota€roe» *- rdv yoOv 
naXai /zkp 'önoHQivfjv r^ayinöp^ 
{iata^ov 8k avxoydvnpf eitörcos 
ti^ößiaaeT^ayi9cdp0eoxpiv9iv, Harp. 



814. 9. ftiavtfotu] Aisch. 3, 178 ff. 
— 10. 0^ ftivTot — i^fiOr] Vgl. 
[Gic] in Sali. 2, 5 ruque me cum 
iU eonferri deeet^ qui iam deees- 
seruni^ amnique odio earent et 
invidia, sed cum tu, qui meeum 
una in repubHea versaÜ tutU, — 
12. npoXaßavxa na^* ^fitOv] nach- 
dem er — von euch vorweggenom- 
men, in der Voranssetznng eurer 
Sympathie für die Verstorbenen, 
darauf spekulierend. — 13. 
/ta&^ ^ftßv\ „unter Euch'*; da- 
rum ft»&* statt des Dativ bei 
av^dhira, 

315. 13. rie yäq ^ /utoeZ] Thuk. 
2, 45 rdr yiq a^ dvra äna£ 
Bfw&ev inawetv* — ^&dpos yd^ 
rote ^ßui node rd dvrlnaAov^ 
rd 8h fiij ifiTtaoebp dvatrtayoviaxup 
airoiq reri/*fiTat, Vgl. Tac dial. 
de or. 18 viHo matignitaü» kuma- 
nae vetera semper in laude^ prae- 
sentia in fasUdio esse. Vell. 2, 92 
naturaiiier audiia visis laudamus 
Ubentius et praesenUa invidia^ 
praeterita veneratitme prosequi- 
mur, — 15. 4h(eaTi\ Beachte die 
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roiivwv Tfj (p'iaBiy nqdg roi^g TtQÖ ifiavroC y€v iytb xqIvw- 
fiai xal ^€(aQÖfiai; HT^dafiQg' oixe yd^ dUatov oiv* taov, 
Aiüxirrj, dkXä tvqöq ak %al äXXov et Tiva ßo^Xei r{5v 
za'ÖTd aot TtQOfj^fiivwv xal ^(bvTWv. xdxetvo (mÖTtec. 316 
5 7tÖT$Q0v xdXliov xal dfieivov %fj nöXei, did rdg rßiv TtQÖ- 
T€f0v e^eQYealag, ovaag ifce^f^eyi&etg (od fikv oifv etnot 
Tig dv tjXbiag) %dg StvI töv fta^övra ßlov yiyvofiävag eig 
dxoQLOrlav xal TtQOTCTjXaxiCfidv dyeiv, tj Ttäaiv, öoot ri 
liB%* e^voiag Tt^drTOvai, rijg T0'6%iav Tifi^g xal g>iXav&Qia- 

10 ftlag fX€T€ivat; xal f^i^v ei xal to€t* dqa dei fi elTtetv, 317 
^l fikv ifiiij noXiveia xal Ttqoalqeaig, dv rig axonfj, Talg 
T&v %6t^ inaivovfiivwv dvdq&v öfiola xal vaird ßavXo- 
fiivtj (pavifjaerai, i} ih aij vatg %Qv %oi)g votoi^TOvg röte 
atjxo(pavTO'6vTwv' d^Xov ydq ötl xal xar* ixelvovg ijadv 

15 tiveg, ot dtaai^QOVTeg Toi>g övtag röte, %oi>g dh TtQÖteqov 
yeyevrifxivovg iftfjvovv, ßdcxavov TtQäyfia xal Taitd not- 
o€vTeg aoL eha Xiyeig (bg oddkv öfioiög etfi ixelvoig 318 
iytb; ai) d' öfioiog^ uiiaxlvrj; ö 6* d3eXg>dg 6 aög; dXXog 

PrapontioD : »UDDuerklich anhaftet'*, klingt. Bloße Formel! — 12. r<^^' 
— Moi Z«&tfr«ov ist nicht über- incupov^ivmv] der damals, als sie 
flössig, da gerade auf dem Noch- lebten, in hohem Rufe stehenden. 
im-Leben-sein der Nachdruck liegt. — 15. ot dutaii^opres — inivovv\ 
816. 7. inl rdv na^&vra ßiav] Die Part. Sk tritt zuweilen auch in 
ßios als Inbegriff der Lebenden, die zusammenhängender Konstruktion 
jetzige Generation, das gegen war- nach Partizipien , und zwar nicht 
tige Zeitalter, inl dürfte sich in bloß absoluten, anakoluthisch ein, 
dieser Verbindung kaum rechtferti- wenn ein Begriff dem anderen ge- 
gen lassen und dafdr Schäfers Ver- genuber besonders hervorgehoben 
mutung ne(fl zu empfehlen sein, werden soll. Vgl. Xen. Mem. 3, 7, 8 
Funkhänel dagegen hält hil fest ^av/iA^m aov^ ei iKBlvovs fqBims 
und versteht Wohltaten, die fQr die %ei^oifi9Pos , rafirots 9i firiSiva 
jetzt lebende Generation berechnet rQÖnov oUi dwijaea&ai ngoae- 
sind und ihr zu gute kommen. — ve%d^<u, Anab. 6, 4. 16 xalenöv^ 
8. öao$ Ti fter* edroias] ri in der ei oiöftepoi h> r^ *£!lidSi xai hcaJ- 



Bedeutung: etwas Bedeutendes, wie vov xai n/u^ Tsi5tead'a$, ivri 

auch zuweilen aiiquiä im Lateini- roi6rtov o^8 Suotoi roZe äXXoiQ 

sehen gebraucht wird. — 9. raiS- iaö^e&a, Plat. Alk. 1, 120^ npde 

rtov] Objektiv als Neutrum, auf roirovs ae 8 et o^fane^ Uyto ßXi- 

das kollektive ti bezüglich (zu novTa aavToü 9h d/iaXetv Vgl. zu 

§ 277) zu fassen, >» dafür. — r$fifj9\ § 287 und Krüger zu Xen. Anab. 

aktiv: Anerkennung. 1, 4, 24. 

817. 10. ei xai roer ä^a Set /u^ 318. 18. ddeX^g] Aischines hatte 

einetr] wenn es nicht zu vermessen zwei Brüder, einen älteren. Philo- 
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3e zig rcüv vvv ^rj%6qiav; iyd) (ikv y&q oidiva q)rifj,L äkkd 
TCqög Toifg tQvtag, & xqrioxi, Iva jLirjdkv dkV eiTtio, töv 
^ßyr* i^ära^e Tial to^g xa^' a'öröv, ibOftSQ räXla TtdvTa, 

319 TO^g * ftoirjTcig, %oijg %oqo'6g, %oi)g dycJvtOTdg. ö 0ildfj,fj,(ov 
o^x öri rXai^yiov to€ KaQvatLov y,al tcvuiv äriQwv TtQÖrefov 5 
yeysvtjfiivwv dd'XrjTßiv da&eviareqog 'fjv, dOTBtpdvwTog hf. 
r^g ^OXvfiTtlag dftjjec, dXV özi rcöv elael&övTiov TtQÖg 
avTÖv dQiOT^ ifidxero, iare^avoUro xai vix&v dvrjyoqe'ö' 
eto. ycal <7t) nigdg zo^g viJv öqa fii ^i^roQog, ^QÖg aav- 
TÖV, TtQÖg övriva ßoijlet röv aTtdvTiDv' ovdiv^ i^Lorafiai. 10 

320 &v, öve ^kv rfj TCöXev zd ßdlriad-^ iXiod'ai ftaQijv, €g>a' 
fiLXXov TTjg eig n^v Ttarqid* evvolag iv Tioiv^ Ttdat xfii.- 
fiivrjg, iyd) r^dziara Xiymv iq)aLvöf^r]v, xal rotg ifiotg xal 
%pri(pLafJLaai xal vöfioig %al TtqBOßeLaig dnavxa ditfixetro, 
"öficöv d^ ovdelg fjV ovdafioiJ, ftX^v ei roi^roig iTtfjQedaav 15 



chares, and einen jüngeren, Apho- 
betos, von denen der entere im 
Kriegs-, der letztere im Staats- 
dienste sich hervortat. Aisch. 2, 
149. D. 19, 237. Vgl. A. Schäfer 
Dem. 1,204 ff. Yermatlich meint 
D. hier den letzteren. — 2. Iva 
juflSkv all' efTiafy nämlich als S 
XQflorif um mich mit diesem Prä- 
dikat zu begnügen. Mit derselben 
Ironie hieß oben § 89 die ganze 
Partei der Makedonisten ol xp^' 
orol\ Die Braven oder Biedermän- 
ner, oder , Praktiker«. Vgl. 3, 27. 
— 3. %oX ro^ff xee^' ceöröv] dazu 
ist n^ÖG zu ergänzen. — rdlla 
ndvra[ in unbestimmterer Weise 
auf persönliche Wesen bezogen. — 
Verst. iiaraariov. Die hinzuge- 
fügten Fälle, welche alle dem Kreise 
des Bühnenwesens angehören, 
sollen die Sache nicht erschöpfen, 
sondern nur durch Beispiele er- 
läutern. 

319. 4. 6 ^ükäfifianf — dvtjyo' 
peiiero] Über die erst von hier ent- 
lehnte Stelle bei Aisch. 3, 189 s. 
die Einl. S. 15. Philammon, dessen 
Persönlichkeit der Redner als eine 
bekannte voraussetzt, war jedenfalls 



ein Athener und seine Siege werden 
in die jüngste Vergangenheit ge- 
fallen sein. Glaukos von Karystos 
in Euboia als Beispiel eines gewal- 
tigen Faustkämpfers: er siegte zu 
Olympia Ol. 65 und nach Paus. 6, 
10, 3 zweimal in den Pythien, acht- 
mal in den Nemeen und ebenso oft 
in den Isthmien. — • 5. npöre^ov 
yeystnj/uivcar] nQÖrsQov hat den 
Haoptton, — l*elael&dvrtBv ist vox 

{)ropria Tom Betreten des öffent- 
ichen Schauplatzes — 9. ^o, ■« 
&eA^8$ 1 31 5. HiratB § 318. — 10. 
<rdBiv iiiarauai] Ich meide, -scheue 
keinen, b» die Vergleichung mit kei- 
nem. Ich trete vor keinem zurück, 
vgl. 20, 10. 

320. 11. Sv] mascul. Parti tiver Ge- 
netiv von dem Superlativ abhängig. 
— 13. ifajuillov rijs eiövo^as xei- 
uivris] Dem Redner schwebt noch 
der eben gebrauchte Vergleich von 
den Ringkämpfen vor: das Wohl- 
wollen der Stadt lag als Preis ge- 
wissermaßen in der Mitte, um zum 
Siege anzufeuern, vgl. 20, 102. — 
KQdrtaro^ mit deutlicher Beziehung 
auf äQior i/ud%ero im § 319. — 15. 
TQ^ro^e] denAthenern.^^f7()«d$««»^] 



882. B. 
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Ti dioi* iTtetdij 3^ ä fii^rtOT^ (UfeXev awißrj, ytal ovyLiti 
avfißoijXcDV, dkkd rc5v roig iTtvi^avTOfiSvoig iTtrjQeroiJVTCJV 
Tcal rßiv xard r^g TtarQldog fiia&aQveiv ^rolficov xal tcöv 
'KoXayce'deiv &vbqov ßovkofiävtjv i^iraaig, TTjVixaCTa ai) 

5 TLal TOVTtav inaüTog iv rd^ei xal fiiyag ycal Xafi^QÖg Ift- 
TtoTQÖcpog, iyd) d* dad'evifg, öfjtoXoyüi, «AA^ eilvovg fiäXXov 
vfi(ov TOVTOioL dijo d\ dvÖQsg ^Adnrivaloi, töv cp^au fii^ 32i 
TQiov TtoXlrrjv i%Biv dei (o^tcj ydq fiot tzbqI ifiavroü Xi- 
yovrc dveTtLfd'OvcbraTOv elTtetv), iv fikv vaig i^ovalaig 

10 Tijv rov yevvalov xal roü TtQCjrelov rfj rtöXei TtqoaiqBOiv 
dtag)vXdvT€iv, iv Ttavtl 6k ncaiQip nal TtQd^et rifjv eüvotav ' 
T01JT0V yaQ ^ (fdaig ycvQlay to€ d'dvaa&ai dk xai tax^eiv 
itiqa. rai^rtjv rolvvv naq^ ifiol f4€fi€vr]xviav €^Qi^a€&* 
dTtXög, ÖQÜTB ÖL o^x i^aiTOijfievog, oi)x 'Af^fLyLTvovtytdg 322 



ygl. 20, 142 mit dem Nebenbegriff 
der Roheit. — 2. ilhuj^ero^pnov] 
gegen bessere Einsicht und Wissen. 
*- 3. itoiua>v\ Bier wie oft par- 
tizipial gebraucht. — 4. ire^ov] im 
Gegensatz zum Volk. — i|ira- 
aiff] (nämlich iJW), vom Militärischen 
übertragen, Musterung, Verlesung: 
ip r&iei setzt das Bild fort. Den 
Beleg für die Sache gibt das dem 
Ph. verliehene athenische Bürger- 
recht (Flut. Dem. 22) und das ihm 
zu Athen errichtete Standbild (Paus, 
ly 9, 4). Weiter noch ging man in 
der Vergötterung Alexanders (Ar- 
rian. 1, 1, 3). — 5. innoTpö^os] 
Das Wort ist gewiß noch durch 
den angeführten Vergleich von den 
Wettspielen veranlaßt. Es wird 
ebensowohl von dem gebraucht, der 
sich ein Pferd zum Dienst, als von 
dem, welcher dergleichen zu sei- 
nem Vergnügen oder zu den Renp- 
kämpfen hielt. Das Balten von 
Pferden aber galt insgemein als ein 
Zeichen des Wohlstandes. Isokr. 16, 
33, D. 42, 24. — 6. iytb d^ da&ß- 
njs] ^növ^ofios und ^/ut&ptje bei 
Alsch. 3, 159. 

321. 9. äp fikp — 9iafvldrr80f\ 

Demo8fh«nM II. 7. Aufl. 



zur Zeit der Macht, im Glücke, dem 
Staate die Rolle des Edelsinns und 
des Vorrangs bewahren, d. h. stets 
dahin wirken, daß der Staat seine 
hochherzige Gesinnung wahre und 
seiner Würde, seiner Stellung an 
der Spitze der übrigen Staaten 
nichts vergebe. Der Infinitiv ist 
epexegetisch zu M%etv. — 11. n^d- 
|e<] zu dem intransitiven n^dx' 
reiv gehörig, „also bei jeder Art 
Erfolg«* (Blaß). — 12. ro^vov, » 
eihfoiav BiaipvXdrreiv, — 13.^W()a, 
(iJTiJyjy) nämlich Mvgia iarlv. — 
ratJn;«', ■— n}f eörotav. 

322. 14. o^x — oix — a^x —] 
Zu § 48. — iiairo^ftsvo^l von 
Alexander nach der Zerstörung The- 
bens. S. oben § 41. — ^Aftipm- 
Tvaptxds\ darauf bezieht sich auch 
Aisch. 3, 161 löftele ro^rov <rö 
n^oüSore oißi* eidaare nQidijvai 
iv Ti^ T&v *£!XXt}rwv awedpi<p. 
Vermutlich beabsichtigte Alexander 
dem D. sowie den übrigen Athe- 
nern, deren Auslieferung er be- 
gehrte, unter irgend welchem Vor- 
wande durch den Amphiktyonen- 
rat den Prozeß machen zu lassen. 
Ähnliches scheint wieder nach der 

13 



194 



MlMOIOENOrS 
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dlxag inayövTwv, * oix dneiXoivxiav, othc iftayyekkofiävwv, 
oifxi '"^o^S nara^drovg Toi^rovg äaneq dTjfla fiOi> TtQoaßaX- 
Xövtiav^ oidcLfiQg iy(b TtQodidoßxa Tiijv elg 'öfiäg eövoiav. 
td ydf i^ ^QXi^S ei'S^g d^^v xal dixalav Tijv dddv Tif^g 
TtoXirelag ellöfirjv, rag vifidg, 'rdg dwaarelag, vdg eiöo- 5 
^lag vdg r^g naxqldog d^eqane^eiv , %a^%ag ai^eiv, fiird 

323 TOiiTWV elvat. oihi inl pihv xotg iniqiov edrvxi^ficcai g>ai' 
ÖQÖg iy(b xal yeyrjS-ibg xavd Tijv dyogdv Tteqtiqxopiaiy t^v 
de^idv nqoxBlviav xal eiayyeXi^öjievog TOi&roig, otg &v 
ixeta^ dTtayyikXetv oHwf^at, röv di Tfjg rtöXecjg dyad-Qv 10 
ne(pQix(bg dxo^w xal azävwv xal x6it%iav elg t^v yrjv, 
(ia7t€Q ol dvaaeßetg oütoi, ot vifjv pihv TtöXiv duxaiqovaiv, 
öcfteq o^x cc'ÖTO'ög diaaijQovueg, öxav to€to TtoiQaiv, i^u 

dk ßXifCovaiv, xal iv olg dtvxrjcdvrfav rßiv ^EXki^viov ly^rt;- 
Xrjoev ireqog, taüT* iftaivo€ai xal önwg töv änavxa XQÖ- 15 
vov fievei (paai deiv rrjQetv. 

324 Miij dfjT*, & ndvTBg ^eol, firjdelg Ta€&^ iiiQv ifttve'ö' 
aeievt dXld ^dhava fikv xal Toi^roig ßelrlo) rivä vo€v 
xal (pqivag iv&elvjTe, ei d^ äq^ ixovoiv dvtdxiag, TOi&xovg 
^hv aixo^g xa^' iavxoi^g i^tbkeig xal TtqoibXetg iv yff 20 



spartanischen Schilderbebung OL 
112, 3. 330 im Werke gewesen zu 
sein. Aisch. 3, 254. YgL A. Schäfer 
Dem. lii*, 57. Blafi besieht dies auf 
die Zeit nach der Zerstörung The- 
bens« — 2. dane^ dijpla] ^dij- 
^iop sehr beliebt bei dem Verf. 
von 25 ; sonst findet es sich außer 
58, 49 und 34, 52 nur noch 35, 8 
und 43, 83 , die ffir Werke eines 
Verf. gelten« (Pren£ im Index). 
— 1. iaiay&vr9»p\ und die folgen- 
den Partizipien sind Ton der make- 
donischen Partei zu verstehen. — 
ad% äneiXo^T€ov\ S. zu § 235. — 6. 
d'e^ane^ewl Bei^«^a;r«tf««r handelt 
es sich stets um «innere Neigung*^. 
Schmidt, Synonym. IV S. 441. 

828. 7. o^H inl f*hv — rßv di 
~] Zu § 13. -- irioeap] der Feinde 
des Staates, der Makedoner. — 10, 



ixetae, dorthin, nach Makedonien. 
— 15. irepoe] Mit solcher Zurück- 
haltung spricht D. wohl vom Ale- 
xander. — 16. ^cuft dap Tijpßlp] 
Vgl. oben § 189. Also immer, so 
wollten die Gegner, soUte es so 
bleiben, niemals wieder sollte Grie- 
chenland frei werden ! D. sagt nichts 
darüber; er hofifl, daß die Worte 
ohne hinzugeffigtes Urteil ihre Wir- 
kung tun werden. Der Epilog ist 
frei von allem übertriebenen rhe- 
torischen Pomp. Durch die einfache 
Sprache des schlichten Redners 
will D. zum Schluß die Richter in 
einer eigenartigen Weise rühren. 

824. 17. a ndvres &Boi] Der 
Redner schließt, wie er begonnen, 
mit einem Anruf an die Götter. — 
20. ilt&Xets — noajoare^ rottet sie 
aus mit Stumpf und Stiel zu Wasser 



382. B. 



ii£Pi Tor rr£4»ANor. 



195 



aal '9'akäTTfj 7toti^aaT€, ^filv dh xotg loiTtotg Tifjv Taxi- 
OTifjv dTtaXlayijv %Qv iTtrjQTrjfiiviDv y>öß(av döre aal aiaTt]- 
qUxv da^aXfj. 



und Land. Stehende Verwfinschungs- 
formel. Vgl. 19, 172 iidXfjs Ano- 
loiftfiv nai Ti^ot&Xije, Ähnlich auf 
halikafnassiachen Grabsteinen elpcu 
iii&Xfj. navdJaj. 2667 iit&i^s nal 
napMrje 6 iieXtbr ijrm und bei 
Keil Sched. epif(r. 36 iit&Xrje xai 



TiavtbXtjs iarof xeU yitfas ix y^ovff, 
xai /uiJTß y^ ßoTfj aör^ f*V^* ^^'' 
Xaoaa nimTij. — 1. aa»Tri^iav 
da^paXfl\ Die Redner setien gern 
ein günstiges Wort an den Schlnfi 
als gnte Yorbedentang für den Aus- 
gang des Prozesses vgl. 1, 26. 



SCHLUSSBEMERKUNG. 

Für die vorliegende Rede hat Fox in dem oft angeführten Buche 
eine ausführliche Disposition entwickelt, die eines Demosthenes durchaus 
würdig wäre. Ich setse nur die Hauptgliederung her : Eingang § 1 — 8 (9). 
Abfertigung der exagonischen Anklagen des Aischines § 10---52. Recht- 
fertigung hinsichtlich der Klageschrift § 53 — 296. Erster Teil (rd dixcuov) 
§60—109. 126—296. Zweiter Teil (rd vöfit^ov) 6 111--121 (135). Epilog 
mit Schlußgebet (g 297 — 324)*). Der Verf. glaubt also nachgewiesen zu 
hal>en, dafi die gesamte traetatio in der Rede der Natur der Sache nach 
eigentlich zweiteilig, künstlich aber zu einer drei-, ja fünfteiligen ge- 
macht ist, damit auf diese Weise das vdfufAov^ der schwache Punkt des 
Ganzen, von dem dixtuov umschlossen und geschützt würde (also 1* 
§ 10—109. II § 110—121. 11» § 122— Schluß). Mit dieser Disposition 
können wir aber, wenn wir den Wortlaut des Redners, seine eigenen 
Andeutungen und die Entstehung der Rede betrachten, formell nicht 
einverstanden sein. Denn abgesehen von dem zu den einzelnen Para- 
graphen Bemerkten, worin wir im wesentlichen Bfichsenschütz (Zeitschr. 
iur das Gymn.- Wesen. XXXVII. 1883. S. 206 ff.) folgen, so konnte es doch 
nur Zufall sein, wenn auch der erste exagonische Teil, wo D. auf nicht 



*) Blafi in seiner Ausgabe von 1890 hält folgende Anordnung für 
die richtige (S. 15): D.s Kranzrede, als Kunstwerk nach Anlage, Aus- 
führung und Form das Vollendetste, was er geschaffen, zerfällt als 
Ganzes in 4 Teile: ein Prooimium, einen vorbereitenden Teil (nffO' 
xaraaxnf^)^ einen Hauptteil (niorea^ probaUo) und einen Epilog u. s. w. 
Koczyüski (Gzernowitz rrogr« 1888) gibt folgende ausführliche Disposition. 
1 exordium 1 — 11. 11 quaestio 12—296. narratio 12 — 52. 1. probatio- 
refutatio 123—251. 1. Exkurs 252—275. 2. Exkurs 276—296. III Pero- 
ratio 297—324. (recap. 297—313. amplific. 314—323.) 

13* 
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erwartete Angriffe des Aiscb. erwidern mafite, in die raits des Ganzen 
so lierrlich paßte, denn wir nehmen ja an, dafi die Schlufiredaktion an 
der Rede nicht in wesentlichen Stücken Änderungen vorgenommen hat. 
Wenn wir uns aber von dem Redner selbst zur Disposition leiten lassen 

— und er hat es in dieser Rede weniger als in anderen an Andeutungen 
fehlen lassen — dann haben wir deuüich zwei Reden, die aber nicht 
ungeschickt zusammengeleimt, von einem Dritten wider den Willen des 
Redners verbunden sind, sondern sich gegenseitig fordern und ergänzen 

— eine Gerichts- und eine Staatsrede, jene in bezug auf den vorliegen- 
den Prozeß (—125), diese in bezug auf die politischen Motive des Pro- 
zesses, jene für die Geschworenen, diese für die Richter als Bärger, für 
die große Zuhörermenge aus Hellas, fär die Geschichte. Jene erste 
Rede sollte das Vorspiel sein, Stimmung zu erwecken, ungünstige Vor- 
urteile zu beseitigen, jene zweite das Hauptstück, welches alle, welche 
politisch zu denken vermochten, als notwendig erwartet hatten. Schon 
in der ersten Rede bat er bewiesen, daß er das Beste für den Staat im 
Auge gehabt hat, und daß auch den gesetzlichen Bestimmungen genügt 
sei — aber hier geschah jener Beweis gewissermaßen ad hoc; in der 
zweiten Rede mußte jener Beweis von der Vaterlandsfreundlichkeit und 
Würdigkeit der Politik eines Demosthenes, unabhängig von dem Prozeß, 
aber doch mit Rücksicht auf die Ziele der Partei, die auch diesen Prozeß 
in Szene gesetzt hatte, verbreitert und endgültig abgeschlossen werden. 
Die erste Rede war für den Antrag des Ktesiphon, die zweite für den 
Demosthenes selbst Wenn man Großes mit Kleinem, Gewaltiges mit 
Lieblichem, Ewiges mit zeitweise Dauerndem vergleichen darf, dann 
denke man bei der Rranzrede an Giceros Rede pro Archia. Auch hier 
hat man zwei Reden, die eine in bezug auf die dürftige Veranlassung, 
die andere sich erhebend und auf höhere Gesichtspunkte hinweisend: nur 
daß es bei Cicero nur der Wille des Redners war, beide Teile der Rede 
zu einem Ganzen zu verbinden, während bei D. die Sache, die Motive, 
die Person des Gegners einen zweiten mächtigeren Teil erforderte. Mit 
§ 125 war der Gegner schon abgeschlagen und besiegt, von da an gilt 
es ihn zu verfolgen, zu vernichten. Man denke auch an die Art des 
Lysias z. B. in der Rede gegen Eratosthenes. Nur scheinbar ist dieser 
der Angeklagte, nur wenige Paragraphen sind ihm gewidmet: die Rede 
ist eine Anklage der 30 Tyrannen und darum ist aoch dort die Dis- 

Sosition so schwer. Man erinnere sich auch z. B. der Rede Ue^l afjMoi), 
ur Verurteilung des Angeklagten ist wenig, zur Vernichtung desselben 
ist viel gesagt. — Der Merkwürdigkeit wegen bemerke ich noch, daß nach 
Dörschl (München 1886, Einklang und Ebenmaß in D.s Kranzrede) die 
Rede aus zwei fast gleich großen Teilen (1—159, 160—324), jeder Teil 
wieder aus 3 größeren, und diese wieder aus 16 kleineren Abschnitten 
in der Weise beständen, daß die des zweiten Teils denen des ersten 
dem Inhalte und der Form nach, aber in umgekehrter Reihenfolge ent- 
sprächen. 
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EINLEITUNG. 

^A%ii£ia ist Freiheit von LeistUDgen, welche jeder Staats- 
BDgehörige als solcher dem Staate schuldet, fyso iure besaßen 
dieselbe zu Athen alle diejenigen, welche weniger im Vermögen 
hatten, als daß sie zu jenen Leistungen zugezogen werden konn- 
ten (dvayyiaLa dTiXeia, wie sie D. unten § 19 nennt), ehren- 
halber ward sie um den Staat verdienten Männern und ihren 
Nachkommen erteilt Nicht von allen Leistungen jedoch ward 
dem athenischen Bürger diese Freiheit gewährt: nicht von denen, 
welche unmittelbar die Sicherung und Verteidigung des Staates 
bezweckten, von der eiofoqa oder Vermögenssteuer, welche in 
vorkommenden Fällen zur Deckung der Kriegskosten erhoben 
wurde, und von der TQirjQaQxlcc oder der Ausrüstung und Füh- 
rung eines Kriegsschiffs (§ 18. 26. 129), auch nicht vom Aus- 
und £ingangszoll*), sondern nur von den sogenannten enkykli- 
schen Liturgien (§ 18. 130). Es waren dies gewisse offizielle 
Handlungen, welche in einer bestimmten Reihenfolge von den 
Bürgern, auch hier die ärmeren abgerechnet, im Namen des 
Staates und unter Bestreitung der dazu erforderlichen Kosten 

*) Zwar ist dies von eiDig^en Altertumsforschern (F. A. Wolf proil. 
zur Lept. p. 71. Boeckh Staatsh. 2) aDgenommen, für Athen aber mit 
Recht von Benseier Einl. S. 6 in Abrede gestellt worden, mit bez. teils 
darauf, daß rflcksichtlich des Lenkon, dessen Fall man besonders hierher 
gerechnet hat, von D. §30 ff. in der Tat nichts der Art wirklich ausge- 
sprochen wird, teils auf die Bemerkung des D. § 25, daß die Aufhebung 
der Atelie dem Staate keinen baren Vorteil bringen werde, und auf die 
Argamentation § 128 ff., nach welcher nach Abzug der Leiturgien kein 
Objekt der Atelie übrig bleibt als das Metoikion, mit welchem natürlich 
die Bürger nichts zu tun haben. — Doch leugnet Thumser {de ciiaum 
AthsnienHum munerihus earumque immunitate, Vind. 1880) in einer 
für diese Rede sehr wichtigen Schrift, daß dies aus D. gefolgert werden 
könne. Vgl. dagegen Weil, Les plaidoyers politiques. Paris, p. 4. 
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aus eigeneD Hitteln vollzogen wurden, wie die xoqriyla oder 
Leitung der bei den Terschiedenen Festen zur AutTQhrung kom- 
menden szenischen und kyklischen Chöre, wobei dem Choregen 
oblag, den Chor zusammenzubringen, unterrichten zu lassen, zu 
beköstigen und zu besolden, fQr den Festzug das erforderliche 
KostQm an Kleidung, Kränzen und anderm Schmuck anzuschaffen 
u. dgl. m., die yvfjLvaotaqxlct oder Besorgung des gymnischen 
Teils der Feste in ahnlicher Weise, die iavlaaig oder Speisung 
der Stammgenossen an gewissen Festen, die dqxi/d'Bia^la oder 
Führung der Festgesandtschaften, durch welche der Staat sich 
bei den allgemeinen hellenischen Festen, wie zu Olympia, Del- 
phoi u. s. w., repräsentieren ließ, und einiges andere von gerin- 
gerer Bedeutung. Diese Einrichtung hatte den Zweck, in Er- 
mangelung einer direkten Besteuerung für einen Teil des öffent- 
lichen Aufwandes, den zu decken die Einkaufte des Staates nicht 
völlig ausreichten, in entsprechender Weise aufzukommen. Der 
ebenso eitle, als patriotisch gesinnte Bürger Athens unterzog sich 
diesen Leistungen, die er als Ehrensache zu betrachten pflegte, 
um so bereitwilliger, da sie ihm Gelegenheit gaben, eine öffent- 
liche Rolle zu spielen und sein Licht leuchten zu lassen vor den 
Leuten, obwohl dabei gar mancher im Eifer durch möglichst 
glanzende Ausführung des ihm obliegenden Geschäfts die an- 
deren zu überbieten über seine Kräfte ging und sich zugrunde 
richtete. — Verhältnismäßig größer war die Vergünstigung, 
welche hinsichtlich der Atelie einzelnen zu Athen anwesenden 
Fremden, den sogenannten Hetoiken oder Schutzgenossen, ge- 
währt wurde. Nicht nur von den Liturgien, welche auch sie zu 
leisten hatten (§ 1 8), sondern auch vom Schutzgeld (jieTolxiov)^ 
ja sogar von der Vermögenssteuer konnten sie nach Befinden 
befreit werden.*) 

*) So wird in dem Zasatzparagraphen za dem Besehlnase zo Ehren 
des Königs Straten im Corp. inscr. gr. n. 87 den ßflrgem von Sidon be- 
willigt, solange sie sich in Athen des Bandeis wegen aufhalten, ^i} 
ll^ffCM aiÖTa^s ftero^xuw n^drrBü&tu, ü^^^ X^fV/^ fifjdiva Maraaxfjaai^ 
ftifd* eiofpofiäv /ifiSefiiav iiiypa^eiP, Von Zollfreiheit ist auch hier nicht 
die Rede, so dafi es Willkür scheint, dieselbe in den Ausdruck drileu^ 
Andvroav § 60 hineinzuinterpretieren, ein Ausdruck, unter welchem, wenn 
er auch zu der Folgerung berechtigt, dafi der Umfang der verlieheneo 
Atelie nicht unter allen ümst&nden derselbe war, doch augenscheinlich 
nur Befireiong von alten denjenigen Leistungen zu verstehen ist, von deneii. 
befreit zu werden überhaupt gesetzlich war. Die Analogie anderer 
Staaten wenigstens, in denen Befreiung tou Zöllen nachgesehen wurde 
<wie z. B. im kretischen Minoa nach Corp. inscr. n. 2558 äriXauxv Sv Ar 
eiaAymai nal kidymoi nai HarA yijv xtU naxA d'dXaaoav xtü i¥ noXiui^ 
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Die Befreiung einzelner von diesen Leistungen brachte dem 
Staate selbst keinen unmittelbaren Nachteil; denn so groß auch 
immer die Zahl der PriTilegierten sein mochte, immer blieb es 
Pflicht der Gemeinde, aus ihrer Mitte alljährlich die nötige Zahl 
von Unternehmern aufzubringen. Wohl aber lag in allzu häufiger 
Erteilung der Immunität eine Beeinträchtigung der Leistungs«- 
pflichtigen, weil in demselben Verhältnis, wie sich die Zahl der 
Leistenden minderte, auch die Last fQr die einzelnen sich ver- 
mehrte, und diese erschien um so drückender, da die Atelie wohl 
meist den reicheren Bürgern verliehen wurde, denen überdies 
ein von ihrem Vermögen gebrachtes Opfer, welches der Staat mit 
jenem Privilegium belohnte, nicht einmal als ein großes Verdienst 
angerechnet werden konnte, und auch die minder Begüterten 
durch Verleihung der Atelie in den Stand gesetzt wurden, bei be- 
deutender Ersparnis nach und nach ein hübsches Vermögen zu 
erwerben. Mit Rücksicht hierauf beantragte Leptines um Ol. 106, 
1. 356 ein Gesetz zur gänzlichen Abschaffung der Atelie, zu einer 
Zeit, wo jeder Vorschlag zur Hebung der infolge des Bundes- 
genossenkrieges erschöpften Finanzen Athens (vgl. § 24 f. 115) 
auf eine günstige Aufnahme beim Volke rechnen konnte. Der 
Antrag lautete nach den Anführungen des Demosthenes an ver- 
schiedenen Stellen seiner Rede etwa so: AeTtxlvYjg eZ^tev, örtwg 
äv ol TtXovai^ütaroi XrjTOVQydai, (irjdivcc f^i^te rCüv TtoXitöv 
flirre Tciv laoTei/öv fn^re rßv ^ivwv elvai dveX^ nXijv rdv 
df liiQfiodlov xal 'AqiöroyBlTOvoQ (§§ 29. 127 f. 160), iiridk 
TÖ XoiTtdv i^etvai T(p di^fKp driketav doüvat fxrjdevl (§§ 2. 
65. 160)*), idv di rig altijarj, dtiftog iato) xal ^ oi^ala dt]- 
fioala, — elvai dk xai ivdelgeig xal drtaycoydg' idv dk dhp, 
ivoxog iarct) T(p vöiÄ(p, Sg xettai idv tig dq>elX(x)v äqxrj t(^ 
drjfÄoal(p (§ 156). Diesen Antrag hatte Leptines beim Volke 
durchzusetzen gewußt, ohne irgend eine der beim Einbringen 
eines neuen Gesetzes vorgeschriebenen Förmlichkeiten zu beob- 
achten (§ 93 f.)* Gleichwohl war derselbe als Gesetz noch nicht 
immer in Kraft getreten: denn überall erscheinen bei Demo- 
sthenes die dteXetg noch im förmlichen Besitze ihres Privilegiums, 
und ebenso wird wiederholt (§ 20. 139. 143) der Antrag als ein 
der Bestätigung bedürftiger und die Bestätigung desselben durch 

xoi ip eipdvq und in Odessos n. 2056 driXeiav x^fffiArtav n&vxmv &v 
Av eiadyeaai xal ildyatat knl unfoet), kann fQr Athen nicht mafi- 
gebend sein. 

*) Vgl. Fankhänel in den Jahrb. f. Philol. Bd. 93 S. 537 ff.* H. Sanppe 
im Philol. Bd. 25 S. 265 ff. 
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die Richter nur als möglicher Fall bezeichDet. Sofort Dämlich, 
wie es scheint, nach der von seiten des Volks yorläufig erfolgten 
Annahme trat gegen Leptines ein gewisser Bathippos mit einer 
Klage fcaQavöfitav auf, und diesem schlössen sich noch zwei 
andere Ungenannte als Mitkläger au. Die nächste Folge war die 
einstweilige Suspension des Gesetzes. Bathippos starb jedoch 
darüber hin, und die beiden anderen Gegner wuiSte sich Leptines 
irgendwie vom Halse zu schaffen (§ 144 f.). So war ein Jahr 
verstrichen, für Leptines ein günstiger Umstand. Sein Gesetz 
zwar konnte, wie jedes andere, auch fernerhin als unzweckmäßig 
zu jeder Zeit angegriffen werden, für ihn selbst jedoch war die 
Sache verjährt, persönlich war er nach Ablauf des Jahres nicht 
mehr für dasselbe verantwortlich. Die neue Klage, welche Ol. 
106, 2. 354 erhoben wurde, galt daher nicht seiner Person, 
sondern lediglich der Sache des Gesetzes, und deshalb ist auch 
die Rede des Demosthenes nicht xarä uie^tTlvoVy sondern Ttqöq 
^eTttLvrjv überschrieben. Die zweite Klage stellte des Bathip- 
pos Sohn Apsephion in Gemeinschaft mit Ktesippos, dem Sohne 
des Chabrias, an (siehe Bl. IIP, S. 266). Beide wählten sich als 
junge unerfahrene Leute nach attischem Gerichtsbrauch Rechts- 
beistände, welche während sie selbst nur einige Worte zur Ein- 
leitung sprachen, die Sache vor Gericht zu führen hatten. Apse- 
phion wählte den Phormion (§ 51. 100. 159), weicher als Redner 
nicht weiter bekanntist,Ktesippo8denDemosthenes.*) Ihnen gegen- 
überstanden fünf vom Volk erwählte Staatsanwälte (ai^v^exot), die 
das Gesetz zu verteidigen hatten. In dieser Reihenfolge sprachen 
sie, so daß die vorliegende Rede eine sogenannte öevTBQoXoyLa 

*) Blaß hat, Jahrb. für Phil. 134. p. 717, eine ganz andere Ansicht 
aufgestellt. Er stützt sich zunächst darauf, daß ro^ natöds ra€ 
XaßQiov nicht heißen könne: »des Sohnes des Gbabr.*', sondern nur 
«des unerwachsenen Knaben des Chabrias", dann darauf, daß Ktesippos 
nie erwänt werde u.a.m. Er schließt: »Man findet nichts, was auiD.s 
Person deutlicher oder undeutlicher hinwiese. Weshalb also soll man 
glauben, daß der Redner hier selber spreche ? Will man es durchaus, so glaube 
man zugleich auch, daß D. zu Ktesippos in einem notorischen nahen 
Verhältnis stand; sonst kann man die Eingangsworte nicht erklären. . . . 
Es wird am geratensten sein, sich auch hier statt des berühmten Sprechers 
der Rede einen unberfihmten zu denken, bei dem aber der Richter 
sofort verstand, was er besagen wollte: wegen des Knaben des 
Chabrias." Weniger sicher urteilt Blaß in der »Attischen Beredsamkeit "* 
m^ p. 265 ff.: »Ob er indessen wirklich diesmal selbst gesprochen, oder 
ob er auch hier hinter der Szene blieb, bleibt zu untersuchen, und ist 
dadurch noch nicht entschieden, daß jenes seit Dionysios, wenn nicht 
seit Deinarchos, die ganz allgemeine Annahme ist** u. s. w. 
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ist, ein UmstaDcl, welcher auf die ganze Anlage und Haltung der- 
selben von wesentlichem Einflüsse sein mußte. Daraus ist das 
Zurticktreten der eigentlichen Rechtsfrage zu erkßlren, weniger 
aus der Schwäche des Rechtspunktes*). Obrigens ist der ganze 
Rechtshandel nicht, wie frOher angenommen wurde, vor einer 
Kommission von Nomotheten, sondern vor einem gewöhnlichen 
heliastischen Gerichtshofe geführt worden. Vgl. § 94. Sandys 
in der Ausgabe S. XXXIl. XXXlll. 

Über den Ausgang des Prozesses gibt nur Dion Chrysost. 
31, 128 die Nachricht, daßLeptines den kürzeren gezogen habe 
und sein Gesetz durchgefallen sei. Folgende zu Athen an der 
südlichen Burgmauer gefundene Inschrift (C. 1 Att. II, 1263. 
Schaefer S. 413* 

KEK\P0ni2nAI^iiNENIK^ 
KTli\2inn02X^BP[I0 YEXO 
PHrEI /lA 

hat man dagegen geltend gemacht, indem Ktesippos, aufweichen 
die Atelie seines Vaters übergegangen, falls das Gesetz des Lep- 
tines wirkUch abgeworfen worden wäre, doch auch fernerhin im 
Genüsse jener Freiheit geblieben und nicht genötigt gewesen 
sein würde^ als Choreg aufzutreten. Genötigt sicher nicht, wohl 
aber — die Identität beider Personen zugegeben, wiewohl der 
Ktesippos der Inschrift in Ermangelung eines jeden chronologi- 
schen Haltepunktes auch für den Vater des Feldherrn Chabrias 
genommen werden könnte — konnte er es freiwillig tun, und 
das ist einem Menschen, wie dieser Ktesippos war, von dessen 
verschwenderischem und liederlichem Leben noch ganz andere 
Pröbchen überliefert werden (vgl. Athen. 4, 165 f. Plut. Phok. 
7)^ als Handlung nicht des Patriotismus, sondern des Übermuts 
leicht zuzutrauen. (Diese Ansicht hat nach Blaß nichts Wahr- 
scheinliches, S. 275.) Wichtiger ist, daß in den späteren Ehren- 
dekreten nach 355 — 354, z. B. in denen für Demosthenes und 
Lykurgus, nie mehr dräXeia verliehen wird, und so müssen 



*) Lipsios-Meier-SchdmaDD p.431 : „Wenn aber in den einschlagenden 
Klagreden der Nachweis der Gemeinschädlichkeit des angefochtenen 
Antrags einen sehr breiten Raum beanspracht, in der des Leptines sogar 
fast das ausschlieißlicbe Thema der Beweisführung auaniacht, so begreift 
sich diese rednerische Praxis unschwer aus dem gerade in diesem Falle 
besonders naheliegenden Bedürfnis, das Ziel der Klage auch durch solche 
Argumente zu erreichen, die mit der juristischen Bedeutung derselben 
nichts zu schaffen haben.' Dieser Ansicht trete ich bei, nicht der auf 
S. 432 geäußerten. 
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wir doch wohl mit Blaß annehmeD, daß die Jugendlichkeit des 
Deniosthenes, die Zerrüttung des Staatsschatzes, die Verzöge- 
rungen der Anstrengungen gegen das (besetz dem Redner noch 
keinen tatsächlichen Sieg verschafften (vgl. auch 
Schäfer, Rhein. Mus. XXXIII. 1878, p.4l8, ferner Blaß' Jahresber. 
(Bursian) p. 279. Auch Sandys in der Ausg. The result 
p. XXXIII. 

Indem wir in diesem Bande die letzte große Staatsrede des 
Demosthenes vom Kranze mit derjenigen gegen Leptines, die 
in der zweiten Hälfte des Jahres 354 gehalten wurde und den 
Demostenes zum ersten Mal in einer öffentlichen Sache wenig- 
stens als Hilfsredner zeigte, zusammenstellen, bringen wir auch 
in bezug auf Ton und Stil*) der Reden vollständige Gegensätze, 
wie sie sich bei der Verschiedenheit des Alters, der Erfahrungen, 
der Sachen natürlich ergaben. Neben die großartige Staatsrede 
tritt ein liebenswürdiger Versuch , neben dem genus medium, 
welches häufiger sich zum genus grande erhebt, als zum genus 
subtile herabsinkt, eine im leichten Ton gehaltene, jugendlich 
anmutige Rede — noch ohne bestimmten Charakter mit Anlehnung 
an verschiedene Huster — aber mit deutlichen Rennzeichen der 
in dem Redner schlummernden Vielseitigkeit und Hoheit der 
moralischen Gesinnung, wenn dieselbe auch noch sehr unter 
dem Einfluß hergebrachter Formeln und Anschauungen und 
mit oft zu scharfer Berücksichtigung des gesteckten Ziels 
sich äußert. 



*} Unter anderem sagt Blaiß Rh. Mas. f. Phil. LVII. p. 42: »Stutzig 
wird man sofort, wenn man sieht, daß von.den 49 Formen des Aoristes yon 
d49afut42 auf Dem. and die unter seinem Namen gehenden Reden entfallen, 
und sieht man des näheren zo, so findet man, daß in den iltesten Reden 
(27. 81) auf 16 Formen ohne x nar 1 na^edi&xaTe kommt (28, 8), 
während in der Leptinea 3 MBo/usv and M8oTe 6 idfAxa/uw ond idAxars 
ftegenfiberstehen, d. h. D. meidet inzwischen dieHäufong von mehr als 
2 Körzen und gebraucht deshalb lieber die Formen mit k, deren Ge- 
braach im Anfang des 4. Jahrhunderts in der offiziellen Sprache auf- 
kommt. 
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XX. p. 487. B. 

Zivdgeg dmaaral, fidXiara ftiv etvexa roit vofii^eiv 
ovfAtpiQBiv [rfj 7t6lei\ leX'öad-ai rdv vöfiov, eha xal toiJ 
Ttaiddg eYvena to€ Xaßqlov &(ioX6yriaa roi^TOig dbg &v olog 
T* ö avveQ€cv, iari d* oihc, äirjXov, & ävdqeg [^dTjvatoi, 
5 ToOd*^ ÖTi ^eTtTlvrjg, xdv reg dXXog irchq ro€ vofiov liyf), 
dUaiov (xhv oidhv igecy g>i^a€i 3* dva^lovg rivctg dvd'Qib- 
Ttovg eiQOfiivovg driXeiav indeivaivai r&g XfjrovQylag, 



1. Der Mangel eines längeren Pro» 
oimiams im gewölinliclien Stil er- 
klärt sich daraas, daß die Rede 
sich nnmittelbar an die des ersten 
Sprechers anschließt Sandys Tgl. 
Nicol. Progr. III p. 473 Sp. ip 
r^ npd£ Ä^ ßi %al ß(fa%6y öfims 
yaifp oiop nqooifiiop irais. Ferner 
Photias Bibl. 265. p. 492, 29: rd 
n^ooi^ior Äoy/iros /tk^ 6 uptrtftds 
dymviorm&p vofii^ety irepot Sk 
od» dffd'ßs itpaaap rd n^ooijutor 
f^i9'iffdr elp€U (§ l — 4). — 1« Är- 
Jf«ff SiHütareu] So im Beginn der 
Rede nur hier and 32. Vgl, 56, 37 
and ätfS^esUt&tjreaoi in der fingier- 
ten Anrede 8, 35. — 2. XeXöod'eu, wie 
§ 28, im Prät. Tom sofortigen Be- 
seitigen, indem dasselbe, obgleich 
noch bevorstehend, doch als so gat 
wie schon geschehen, als anab- 
weislieh betrachtet wird. Man vgl. 
den Latinismas: hoc factum uolo, 
-^ ra€ nat3&s ra€ Xaß^iov] Aaf- 
fallend ist, daß D. diesen immer 
so and nicht mit seinem Namen 
Ktesippos nennt. Als Gmndjnimmt 



Athen. 165 § 60.166 den üblen Rnf an, 
in welchem derselbe stand (Tgl. die 
Einl.): allein damals kann Kt noch 
kein Wfistling gewesen sein, da er 
beim Tode seines Vaters, der kaum 
drei Jahre vorher bei der Blockade 
▼on Ghios OL 105, 4. 357 erfolgte, 
noch nicht Tolljahrig war (| 82 ip 
6(f^a»iq rid'f anrät). Vielmehr sacht 
D. darch den gefeierten Namen des 
Vaters die Sympathie der Richter 
fftr den noch anbedeatenden and 
anbekannten jnngen Menschen sa 
erwecken. Aach waram sich D. des 
Kt angenommen, hat man ergrün- 
den wollen : man wollte wissen, er 
habe am die Witwe des Ghabrias 
gefreit Plat Dem. 15. Nach Blaß 
Kransrede Vorrede: heiiit ra€ neu- 
Sd€ ra€ ^^Q» des Knaben des Gh., 
nicht des «Lohnes*, Tgl. Einl., aber 
Tielieicht anser: des Kindes eines 
Ghabrias? — 3. radxots — <Fvr«f«fr, 
dem Ktesippos and Apsephion. ^ 
5. r«ff äilo9y einer der Staatsanwälte 
{ 146. — 6. fi^oai, — xq Uyqi\ Vgl. 
§ 7. 38. 56. 85. 88. 101. 104. 131 ff. 
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2 xal TOiJTip ftkelGTip xQ^jOetai T(p Xcyq), iyd) d^ ort ftkv 
TLvQv xartjyoQOüvTa navtag dtpai^elad-ai r^v dcjQCidv 
t€)v ddUtJv iarlv, idaw, xal yäq etQrjrai tqotcov rivd 
xal {>(p^ v(jl(üv tawg yiyv(bax€Tai' dXX^ ixetv' &v iQolfitjv 
fjiiwg adrov, nLvog elvex , el rd (laXiora (Aif rivig, dXXd 5 
fcdvTig ijaav dvd^iot, töv avrcöv i^^lcjaev ^fxäg xe xal 
TO'dnavg, iv (ihv ydq T(p yqdxpat „firjdiv* elvai drBXij" 
ro'dg ^xovrag dg)eLX€%o rijv driXetav, iv dh T(p ftQoayQdipai 
„(Jt-rjöh rd Xomöv i^etvai do€vaL^' ^f^äg tö iovvai [pixZv 
i^etvat]. ov ydq ixeivo y' iveOTtv bLtcbIv, d)g töv avrdv 10 
TQOTtov, ÖVTteq notg ixovxag \d(peLXeT6\ liiv dwgecdv dva^iovg 

3 ivofii^ev, o^tvj xal töv dfjfxov dvd^cov i^yetro xijqiov elvai 
Tov öoüvaL, idv T(p ßoijXrjTai. dXXd viij ^T ixeiv^ dv taug 
einoi Ttqög Ta€ra, öri ötd tö * ^(fdlcjg i^aTtaTäo&at töv 
dfjfj,ov, did toiJ'd'^ o'ÖTwg i&tjxe töv vofiov. xl otv xwXijei 15 
Ttdvx^ d^fjQ'^a'd'ai xal öXwg ti^v TtoXizeLav vfiäg xazd 
TOVTOv rdv Xoyov; od ydg iax^ iq>* ötov tovt^ od Tte- 
Ttov'd'axe töv Ttdvrwv, dXXd xal xprjiplofjiara TtoXXd TtoX- 

137. 164. D. gagt nicht ganz die die erste Bestimmung /fi/^ira «Ira^ 

Wahrheit. Lept. hatte. noch bessere ärel^ gilt för die Zeit Ton dar An- 

Grande. nähme des Gesetzes an: die bisher 

^,\,iyd> — idoüf] Formel der prae- befreit waren, sollen es yön nan an 

teritio, die nur bezeichnet, dafi man nicht mehr sein. Also kann das, was 

auf ein Argument nicht besonderes diesem, das fär die Folge nicht 

Gewicht legt, oder dai{ man es leider mehr sein wird, mit rd Xom&p ent* 

nicht beweisen kann, vgl. Dionys. de gegengesetzt ist, nicht wieder diese 

comp.9.Hermog.9i:tffi/<«i9'o^of.7. — Leistungsfreiheit sein, sondern der 

2. dycu^aa&ai] im Med. fast durch- Bestimmung, daß frühere Verleihun- 

gängig in dieser Rede, wie § 4. 8. gen nicht mehr gelten sollen, kann 

17. 18. 23. 25. 29. 34 u. s. w. Vgl. nur die entgegengestellt werden^ 

zu § 66. — 3. rßv dShtoip] als daß Verleihungen der Art nicht 

Neutrum, wie § 16 rßv xaJidiv iari, mehr fär die Folge'gegeben werden 

65 rap aia%(^6^ iari, 135 ip n darfen.** Sauppe, Philol. 25, 266. 

rßp aio%^ßp ian, — ei^rai^ Vgl. § 55. 160. — rd So€peUy 

durch den ersten Sprecher. — 4. das Verleihen (vgl. rd rfKcTf^f 120). 

iams, voraussetzend, wohl, sicher- Man beachte den Kunstgriff des 

lieh, wie § 16. 64. 73. 75. 105. 121. Redners, mit dem er seine Sache 

161. 162. Ahnlich das lat. fortasse, zu der aller Richter zu machen 

— 5. rd /udXtara] S. zu 18, 21. — sucht. 

9. iietpiu Soifpoi] 8a€pat Streicht 3. V\,o>^yd(f — ndipriov\ Indem 

Funkhanel (Jahrb. f. Phil. 93, 539) folgenden § verficht D. den bekann- 

mit Reiske, indem er dreX-q slpcu ten Gedanken: abtuus non tolHt 

zu iiätpcLi ergänzt. Allein „auch usum. Daß das Volk der Athener 
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XaKig i^aftaTtjS'ivTeg xexBiQOTOvi^xaze, aal avfi^dxovg ijdr] 
riväg iJTTOvg dvrl xgeirrövcov iTtela&rjd'^ iXiad'ac, xcri 
öXiog iv olfiai TtokXotg olg TtgärTcre xal roio€TÖv %i avft- 
ßalveiv dvdyxt]. dg' oiv dTjaöfie^a vöfxov 3id tavTa, 4 

5 fi,7]dk TÖ XovTtdv i^etvai t^ ßovXfj (jLrjdh r(p di^iKp fii^Te 
7tQoßovXei)€vv fii^re xeiqorovetv fÄtjdiv; iyd) ftiv oix, olf^ai' 
O'd ydq iofiev dtpaiqedijvai, dUaiOL tcbqI &v 6v i^aTtaTrj- 
^(öfi€v, dXXd 3i,dax^vai fcQg ToijTO (lij Tceiaöfie^a, yial 
d'ioS'ai vöftov odx Sg dq>aiQi^a€Tai tö xvQlovg i^iiäg elvav, 

10 dXXd ÖL^ oi TÖv i^aTtartüvna TifKaQrjaöfied-a, 

El rolvvv xig idaag raiTr* adrd xaS-^ aiJr' i^erdaeuv, 5 
ftÖTEQÖv TtOTB XvGiTeXiareQÖv iari nvglovg (ikv "öfiäg elvac 
T^g diaqeLäg, i^aTtaTrj&ivrag 8i tv aal (paiix^ rivl ioüvai, 
fj dtd rov 7tav%eXQg dycÖQOvg yeviod-aL firjö^ äv d^iöv riv* 

15 eldijT^ i^etvai, rifi^aai, c'Öqoit' äv fiäXXov ixeivo Xvatre- 
Xo€v, di,d rl; öri ix fikv roü TtXelovag ^ Ttgoai^uec Tifidv 
TtoXXoig ei rcoielv TtqoxaXeta^^ ^f^dg, ix d^ rov firjöevl 
fitjöäv, fjirjd' äv d^iog rj, diiövai, Ttdvrag drcelg^eTe tov 
q>iXoTifi€iG&aL. ftqdg dh roi^Tip xal öl ixetvo, dri oi (xhv 6 

20 dvd^iöv Tiva Tifjii^aavTeg eihfj'S'eiag Tivd öö^av sxouv dv, 

vom rein politischen Standpankt 
aus, doch sehr lobenswert and je- 
denfalls ritterlich. Vgl. Isokr. 4, 53 
mit der Anm. von Raachenstein. — 
3. iv oImcu noXkoK] wie 54, 38 ol 
yä(f olfitu ßiXrioroi* ol/tat ist zum 
Adverbinm geworden , hier mit 
leichter Ironie, wie beim lat credo, 
— noXXots] ist nicht anbestimmte 
Menge, sondern Vielheit an sich: 
^ bei der Menge von Geschäften. 

4. 6. n^oftavXsi^etp] S. za 18, 169. 
— 10. rdv iianarßvra] in kollek- 
tivem Sinne. 

5. 13. iScatartjd'ivras Sin] wie 
8,63 Ttöa iSfj7tdTfja&€. 23,tl7 i^a- 

6. 19. 9i 4xstP0f nämlich gÜQotr 
Ap fiSXkov inülpo XvoireXoCv, — 
20. e&rid'aias^ fortoite timpUees eue 
putantar (Voemel) Gatmätigkeit 
(nach der besseren Seite hin); ihm 



dorch die Macht des Augenblicks 
sich zu mancher Unbesonnenheit 
hinreiiien, aberhanpt mehr dorch 
Leidenschaft als durch ruhige Ober- 
legung sich leiten und daher von 
seinen Führern sich betören und zu 
Parteizwecken mißbrauchen liei{, 
dazu* gibt die Geschichte die Belege. 
Das Bewußtsein dieser Schwache 
spricht sich am deutlichsten in dem 
Bedürfnis aus, als besondere Kate- 
gorie unter den Staatsverbrechen 
die ändvtiots ro€ Sij/uov aufzastel* 
len, s. unten § 100. Dazu Eupolis 
b. Ath. 10, 425i> S nöXts. ndXiS, 
As sdrvxfl^ el ftSXkov fj xaißs 99^0- 
peU, Arist. Nub. 588 waal yä^f 
SvüßovXiav TgSß rfj nöAai nQoO' 
eZpcUf raifra fiipxo$ rads d'ea^ß 
än^ Ap ^fit/fs iSa/ud^ijr\ inl rd 
ßiXnar r^inetp, — 1. avfifid%avQ 
— iXia&oi] Unter Umstanden, selbst 
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ol di TO^g dyad'öv vi TtoioCwag iavro'ög fi^ toig öfioloig 
dfieißöfievoi * xaxlag, ÖOifi iii mQeivTOv eiilj^Tj doxeZv ^ 
TtovTjQÖv elvai, Toaoi%(f kßaai %dv vöfiov xdXkiov ^ &ia&ai. 

7 O^ Tolvvv ifjioi'/ oid* ixetv* eikoyov, & ävdqigiddtj' 
vatoi, OKOTtovftivff g>alv€%ai, xarafUfiq)6fievov ro^g iTtl 5 
Taig inaQ%oi^aaig dwQeiatg ro^g xqfriotfiovg dvtag %&v vi- 
fiöv dnoar€Q€iv. ei yäq vna^ova&v roi)T<ov g>a€Xoi xal 
dvd^iol Tiveg xard %dv TOi&%iav loyov elalv, %l XQ^ ^qog- 
doxäv loead'at %6d'* ötav ftavreXtög firjdk Ttkiov fiiXXfj 
firjdiv elvai toig %firia%olg oifaiv; 10 

8 ^ti rolwv ifidg xdiutv^ iV'SvfietaS-ai det, öri ix vcHv 

v€v AftaQ%6v%iav vofiwv xal ftdhxi xvqUov, oig ofüd^ adrdg 

oitog dvrelnoi &v fiij oil^l xal&g i%Bi>v, iviavrdv diah' 

nwv ixaüTog XfjTOvgyei, äare %dv fjfiiai^v iar* dreUjg %ov 

XQOvov. eld"^ ijg Ttäoi fiäreari %d ijfiiav, xal %oig firjd* 15 

&fioüv dya^dv 7t€ftoif]x6aiv ifiäg, taiiTTjg toig eS ftov/i" 

aavtag, ä TtQoaTS^elxafiev ai^rotg, raür* dq)eixbfte&a ; fjLfj- 

enUpricht naatias, — 2. doMtp — sagen nach Verdienst gewürdigt 

€lpiu\ sind nicht einander entgegen- werden , aber ancii nicht einmal 

gesetzt, sondern zn verbinden : >« einen Vorteil, irgend etwas vor den 

M&1J ^nopti^dreh^cuSoMOp, JJak- schlechten voraushaben sollen, 
geliehrt § 25 rö ye ntaroiS eIvoi ueU 8. 1 2. a^S* — drreinot Ar ft^ a^xi 

ßeßüUoigdoHetvSta^^vaiMyihmi- naXo^ ixetp] Vgl. § 88- — 14. rdr 

sehe Grönde forderten eine solche ^fitaw to€ %^6p€nf] Das Adj. aasi- 

Verteilnng. miliert sich im Genas and Namems 

7. 6. %^fialuov9 »in Wahrheit** dem partitiven Genitiv. So rdv 

brauchbaren. Blai{ will das ffir roits Xoindr xoü x^&pov 15, 17. rijs y«&- 

in den Handschriften stehende rwas qos^ fe Ayeiv nal fpiq^w tan noÄMiv 

inl wegen der H&nfang der Kürzen 9, 52 n. a. Rehd. Ind. s. v. adjec- 

nicht gelten lassen, schreibt mit tivnm. — 15. «/^ — 4yeXt&^»^a] 

S xoifs inl und fibersetzt : die Bör- Diese Argamentalion ist daraaf be- 

ger, wie sie jetzr bei den bestehen- rechnet, das Geschenk der Atelie als 

den Ehrengaben sind. — 7. si yäg unerheblich erscheinen zu lassen. 

— o^otv>^%\,l\^^ hnov yäq in&v* Da einer nicht zwei Jahre hinter- 

TO0 xo^ fp6ßov xo^xov ^advovxoU einander zur Leistung einer Liturgie 

xwas Mkv^xxovößoiaxad^rix^ verpflichtet ist, sondern nur ein 

rodff xotoi6xov9 npooSoHäv Av no*- Jalur ums andere zugezogen werden 

eiv, ei ^fjSeiQ inriv Aydtv fj xivSv- darf, so ist jeder schon an und fftr 

vos; — uaxd xdp zofixmv Xöyov^ sich zor Hälfte frei: die Atelie ist 

nach ihrem Vorgeben: mit entspre- sonach nur als eine Zugabe der 

chender Gebärde nach der Stelle anderen H&lfte zn betrachten. — 

hin, wo L. und seine Beist&nde ijs] n&mlich %rjs dreleia£, was in 

safien. — 9. Sxa$^ ~^ o^oi^^ wenn dem vorhergehenden^r^ii}« gegeben 

die wackeren Bürger, ich will nicht ist. Vgl. unten § 1 29. Ahnlieh Thuk. 
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da flog' oÜTB y&Q dkktjg nakdv o€^^ 'öfiiv Ttginov. n&g 9 
ycLQ 0^ alaxQÖv, & ävögeg Idd^valoi, xard fjthv rijv dyo- 
qäv dxpevieiv vöfiov yeyqdtpd'aL, ig)' olg oiiiv iari örifio- 
aUf ßhkßog et rig ipetideTai, iv ök T(p xoiv(^ ^ij %qrjad-ai 

5 T^) v6ix(^ %oi%(fi Tijv ftdkiv T^v aik^v iniTd^aoav %oig 
idiibnaig, dXXd %oig dyad-öv %i TtenoitjxÖTag i^anoT^aai, 
xal tq€t od fjtixQdv t;rjfilav dgXi^aecv fiikkovaav; od ydg 10 
ei ^ij xqifi^a't* dTtöXXvTe, fiövov anemiov, dXX^ el xal dö- 
^av Xß^^^^y* negl ijg fiäXXov anovdal^e%* fj negl XQVf^^' 

10 Tü}v, xal od fiövov t^eig, dXXd xal ol nqöyovoi, tcx^i^qcov 
di' x(i}juaTo fikv ydq TtXeiGTd Ttore xmjad^evoi Ttdv^* 
* dnkq (piXoTi^lag dvi^Xwüav, inhQ dk dö^rjg odöiva Ttib^ 
7tOT€ xivivvov i^iOTtioav, dXXd xal Tdg idlag odalag TtQOO- 
avaXlaxovTeg duTiXovv. v€v toIwv oixog 6 vöfiog vadTijv 

15 dvTl xaX^g aiaxQdv Tfj TtöXei TteQidnrei, xai oifTC tQv 
TtQoyöviov odd^ v(jlQv d^lav. %qla ydg rd fiiyi^CT^ dveldtj 
xtäTai, (p^oveqodg, dnlotovg, dxaqlOTOvg elvai doxetv. 

2. 45 ei di /ua Sst xai ywoMteias iv rßv äXktov. raH/n^Qt/op Si' vp^^ 

Ti d^er^g^ Saai p€p ip^ij^tiq Maav- ftaxa fikv yäo nlatora tOv 'Eäa^' 

raty /tvriad^vtu, — 206. 1 5.»ai roU vtop nork aviv änap&* ^nkQ v»m* 

i)^£s] ist ein Hexameter. Siehe Reb- riftioB Avi^Amoav^ Blo^iqmv o in 

dantxi Ind.: Verse. — l.^UiUtfff, sonst, rOv 19 (top o^Sira xivSwor ^nk^ 

«M äberbanpt. Gegensata za ^fitv. So^rfs iliorri, ä^ £v ur^/uar 

9. 2. 4 dyo^d] sonst der Sita des d&dvar ctdr^ ne^iiari, rd fikv 

offen tlieben Lebens, ist im Gegensats rßv fyymv ^ frtj^tiy td dk rOv 

an rd »«irdf' hier als Mittelpankt des dvadi^/adreov rßv in hteivots arct- 

Handels- and PriyatTerkehrs an fas- d^riav rd xdlXos, npon^Xeua ra^f- 

sen. Es ist der Distrikt N.W. yon der ra, 6 na^d'epdvj oroal^ vet&oomoi 

Akropolisygl.54,7. Jahrb.f.Ph.l887. a«8.w. Unter yfi^/«ara ist Torsags- 

S. 577— 612.— 3. ^V«;^«!'», ehrlich weise der yon Perikles anfgesam- 

zu handeln, als Inhalt des f'^^off (wie melte und groiienteils wenigstens 

§55.96.100. 102. 135), dessen Hand- auf öffentliche Anlagen und Pracht- 

habong den Agoranomen oblag. bauten {i^nkf^ ftXori/tiae) yerwen- 

10.8. W fii^ — ei »al — ] beides mit dete Schata au yerstehen: den Rest 

besonderer Beaiehung auf die Auf* desselben yerschlangen die yier 

hebung der Ateiie gedacht, wobei ersten Jahre des pelop. Krieges, 

allerdings der Staat keinen baren und yon da an wurden die Kriegs- 

Verlust, wohl aber eine Einbuße kosten durch Kontribution, eia^po^d, 

an seinem guten Rufe zu befürchten gedeckt. Thuk. 3, 19. Über den 

hatte. — 9. ne^l^s^dkXor — Steri- Akk. uitfSwap s. zu 18, 319. — 13. 

Xow] Vgl. 22, 76 Hoi M' huXv äXkd xal\ einfach steigernd, daher 

mIösv^ Sri nQÖQ ßihf%^fidrtavHr^ ohne yorherg. et »6vor, Vgl. 23, 49 

daoe^ ngds Öä doiffS df£ adSi n(fds lieh döiav, -^15. ne^idnrsi] ygl. 
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11 ÖTt Tolvvv odd* ictlv öXtag, & äviqeg lAd^valot, 
%ov fjd'ovg To€ vfXBTiQOv xijQiov Ttoi^aoL roioUrov vöfxov, 
xal Toüro TteiQdaofiai det^ai did ßga^imv, iv xi rcov nQÖ-^ 
TCQOv 7t£7tQay(Aivwv Tfj TtöXei die^el&cbv, Xiyovrai XQV' 
(jia&^ ol TQidyLOvna davelaaad'ai Ttaqä ^axedatfiovlcDv iTtl 5 
TOt)g iv üeigaieT. ifteidij d* i) TtöXig elg iv ^i^ev xai rd 
TtQayfiar' ixetva naTiaTt], TtqiaßBig TtifixpavTsg ot ^ane- 

12 iaifiövioi rd jf^iJjuaTor raüT^ dTtTßxovv. löycDV ök yiyvo/xi- 
vwVy aal tQv fjihv Toi>g daveiaafiivovg djtodoijvai Tielevöv' 
Twr, TO^g i^ daretog tQv dh TOfjfro 7tQ(oT0v VTtdg^av r^g 10 
öfjiovoLag arjfiBiov d^ioiJVTWV, holv^ diaXvaai xä^'xqifiiJLaTay 
(paal rdv örj^ov iXiaS-ai avveiaeveyxeZv a^TÖv aal fiera- 
axeZv rijg daTtdvtjg, öare fiij X€aai tQv dffÄokoyrjfiivoßv 

[61] 1 : cUax^ytjy ftdlXov fj ri /uijv* 
naoidnrovra rtuSrots. 

11. AJjyovrat] Die Redner leiten 
gern historische Tatsachen, auch 
wenn sie einer nicht sehr fernen 



Vergangenheit angehören, miteinem 
Xiyera$y dxoi^oi, nvr&dvoftat ein 
und stellen dieselben als Tradition 
dar, sei es da£ sie für minder unter- 
richtet gelten wollten, sei es um 
sich den Schein der Unparteilich- 
keit, hin und wieder wohl auch 
das Recht zu wahren, die Tat- 
sachen in ihrer Weise darstellen zu 
dürfen, ohne zugleich für unbe- 
dingte Richtigkeit der Darstellung 
einstehen zu müssen. Damit hangt 
auch zusammen, wenn sie von ganz 
bestimmten Zeiten mit 7iori(j^ 10) 
sprechen. Vgl. unten § 12. 73. 91. 
161 und 9, 48. 21,113. 22,52. 23, 
116. 24, 154. Ober die Sache selbst 
Lys.30,22; Plut.Lys.2t; ▼orz.lsokr. 
7, 68 davetooftivtov rmv iv äorat 
fieiv&tncav hutrdv rdXapra ncLpd 
Aansdaifiovimv eis rijv Ttoltd^ 
xiav rßv r&v UeiQüuä xarcufxot^ 
reav^ itcxXrjaias yevo/iiprjs Ttepl 
änoSoaecos rßv %QfifiAr€aff , xal 
Xeyarreoy nolXßv <5ff Sixcuov iari 
StaXieiv rd n^ds AaxeScu/uovlovQ 
^fj ro^ff noXtofxav/iipovs ^ dXkd 
roi>ß Saretaa/uivovs, idoie rtp S^^ 



/utp xoivrjv noiijaaa&ai rfjv dnö- 
Soatv. — 6. Toi>iS iv Ilei^aiei[ oi iv 
Hai^ousi, wie § 149, neben ol ix 
Het^aißs (D. 24, 134. Lys. 12, 53. 
92), war stehende Bezeichnung der 
ausgetriebenen Patrioten, die sich 
im Peiraieus festgesetzt, im Gegens. 
zu oi iv äare$ od. ii äaratas (§ 12), 
der oligarchisehen Partei. — eis 
iv 1lXd'e\ dvrl rö€ 4&ßiovd^aev, 
Harpokr. — 7. xariartj] yon der 
Rückkehr einer in Beweeunggerate- 
nenMasse in denZustand derRuhe und 
Ordnung: eontUtuta eranU Lys. 13, 
25 ims rd npdyfiaraxaraoreUtf u. a. 
12. 8. Xöyeov yiyvofttvmv, in der 
Volksversammlung. — 10. roiisii 
äarems] Für die Athener war es 
so selbstverständlich, daß, wenn 
nach Beseitigung der Dreißig für 
die von ihnen gemachte Anleihe 
(§11) irgendwer haften sollte, dies 
niemand anders sein konnte als ihr 

Gewesener Anhang, ol ii äarems. 
a£ dieser Zusatz überflüssig und 
verdächtig erscheinen mo£. — 12. 
aweiQeveyxetv — eia^pi^etv] Wohl 
in der Form einer regelmäßigen 
Eispbora, wo jeder nach Maßgabe 
seines Vermögens steuerte. Boeckh : 
StaaUhaushalt IV, 18. — 13. 
aare] VgL 18, 104. — - rd^p t&fto- 
loyfifiivc»Vy dessen, worüber beide 
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fiijdiv. nög oiv o^ deivov, ä dvögeg ^A^Tivatoi, et %6%b 
fikv vatg ^ii%ri%6aiv ifiäg inhQ %oi) fi^ tpe^aacd-ai %A 
XQi^f^ciT* elaq>iQ€iv ^^eXT/jcare, v€v d' i^dv ifuv ävsv da- 
Ttdrrig %ä dhcaia Ttoi^aai rotg eieqyixaigt i^'öaaai rdv 
b vofiov, tpB^dead'ai fiäXXov alQi^aea^e; iytb (jikv oixd^ißi. 

Td ftkv rolvvv T^g noXewg ij^og, & ävÖQegl^dTjvaToi, 13 
Y.al km^ dXhav TtoXlQv aal iq> ' ßv elftov tdoi %tg &v toi- 
o€tov, * dxpsvdhg %al x^otovy oi %6 hjaiTsHaTaTOv ngög 
dQyiqiov a%ona€v, dXXd %l %al naXdv TtQä^ai' td di to€ 

10 d-ävrog rdv vo^ov %ä fikv dXX* iy<ay* oix olda, ovdk Xfyw 
q)Xa€QOv oidhv ovih ai^voida, ix dk to€ vofiov anoftßiv 
eiglono) TtoXö toiirov xexiOQiOfiivov, (pri^l rolvvv iy(b 14 
ndXXiov elvai %oO%ov 'öfitv dxoXov&^aai rtsQl to€ XOaai 
röv vofxov fj ^fidg roiiT(p fteql ro€ &ia&ai, xal XvaiteXi- 

15 a%BQOv elvai xal ^fitv xal roi^Tif nijv noXiv TtSTteixivai 
Aeftrlvrjv ö(jloiov aiövfj ysvia&ac doxecv fj a^rijv tftö tov- 
Tov meTcetad-ai öfiolav elvai roiirtp, ovdk ydg et Ttdw 
XQti(TT6g iad-*, ihg ifio€ y' elvex^ ia%(a, ßeXvlcjv iatlr^g 
ftoXeiag tö ijd-og. 

20 No/äI^ü) rolwv ^fidg, & dvdqeg dixaarai, dfiBivov dvlh 

fceql rov Ttaqövrog ßovXeiiaaa&ai, et xdxetvo fid&oiTe, 
6%i (p fiöv(f fieli^ovg elalv al Ttagd rßv di/jfxcjv dcjgeial 

Parteien sich geeinigt hatten, der timide et leniter Demostheneä ad- 
als Grundlage der neuen Ordnung versarium Iraetet, S. zu 3, 3. -^ 
der Dinge erlassenen Amnestie. — 12. rai5rov^ra€^d'avsT^snoUa>e. 
1, ei — ^d'eXijaaTe, ihr, das Volk, 14. 16. Soxatp] Eine voll ständige 
als Abstraktum, als moralische Per- Bekehrung des L. verlangt der 
son. Vgl, 18, 249. Zu rdvs /uäv — Redner nicht; es ist för die gute 
v€v 3* vgl. 18, 160. — 4. l^aaai Sache im vorliegenden Falle aus- 
riß ffö^or] an i/utr angeschlossen : reichend, wenn nur der Schein ge- 
durch Aufhebung des Gesetzes. — rettet wird. Dagegen Schmidt 
5. iyd^ fikv o^x d|«^, ich wenig- (Synonym.) Ip. 323: »Es ist besser, 
stens kann das nicht gntheiüen. wenn die Leute erkennen, daß 
Vgl. 23, 133. Lys. 7, 23. 19, 45. Leptines sich auch unterordnet, 
18. 7. roio€rop] S. 18, 10 fars wenn das Urteil, welches sie ßllen, 
ßte routürop und so öfter. — 9. r/ dahin gehen wird, der Staat lasse 
Hol HoXdv Tt^äicu] xai hat verstiir- sich nicht von einem einzelnen 
kende Kraft, wie oft in fragenden Menschen ins Schlepptau nehmen." 
Sauen vg1.19, 138. — rö to€ d'ipros, cfr. 16. 

nämlich ^t^off. — 11. af^otSa,we\Q 15. 22. nctaä rßv Sij^tor, von 

von ihm. Wolf : observesvelim^quam freien Gemeinden, na^ä rßv dlXofv 

Demoithenes II. 7. Aufl. 14 
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tßv Ttafd r&y dXkwv mohreMv didofiivwv , xo2 tovt' 

^laxofzivfav T^g dwQetdg ol vÖQtxwoi Kai oi t&g AXiya^tag 
i%ovt%g fidXiaw dihavtat tipwtp" nXoiaiov ydQ, 8v dv 
ßoiihawai, fta^a%qfiii inüt/jirav' vfj dk ttfifj Kai rfj ße- 5 
ßaiÖTfjti rdg ^aqä T0V i'/mta¥ dw^sidg eöfi^tFer' 'oiaag 

\6 ßei/i^lovg. %6 re ydq fiij jjitt* alüx^ivijg äg xoXanteiioifTa 
kaf^ßdveiv, dkk' tv^ lürjyoQlif doxc€fvT* ä§iöv tivog elvai 
TtfJidü&ai tßiv xai/öif iavi, %6 d'^ ^ö r(3^ öjiolwv i%6v%o»v 
^ctvfid^ead-ai to€ Ttaqd raC deawörav kaftßdveiv ötioüv 10 
TOfeiTTOv efyai doxet. fta^d fihf yd^ ixeii^mg pteO^wv 
iütlv 6 T0€ fiikXovrog (pößog t^ TtaQOiimjg xd^trog, Ttmqd 
d' irfiTv ddeög, dv Idßf] %ig, ix^iy infjQx^v * töv ya€v 

17 dXkov xQÖvov, 6 roLfvv v^v ^iaxiv d<paiq&v t(öv dw^BiQv 
vöfiog oirog, ^ ^&y<f ngelrrovg elulv ai naq ' '6fi€h^ iti- 15 
qeiuL, To€r* dgfaiQelwau xahoi %Qv dTtaaöv ijg &v rivog 
noXiTBlag vd KOfil^ead^ai ro'ög eCvavg totg xaS'BCxQüivxdQtv 
i^iXfjg, 0^ ftixQdv qwXaxijiß airöv raiittjv dq)jiQrjY,(bg iaei. 



noltrßtOv faßt die RepräsentanteD 
der obersten Gewalt in anders or- 
ganisierten Staaten in eins zasam- 
men. — 2. d^oi^elrai] n&mlich 
Äsnrivtfs, — %pf^<Sf durch mate- 
rielieir, äußeren Vorteil. — 4. 
n^ap] als genereller Begriff des 
^beschenkens , Ansseichnens. Da- 
gegen enthfilt das folgende vg da 
rutff im Gegensatz zu rH uh^ X^'^<? 
den besonderen Begriff der wahren 
Ehre, des inneren Wertes. Der 
Aorist inoitfüiu^ bezeicbnet schon 
Dagewesenes und unter gleichen 
Umständen sich Wiederholendes. 
16. 1' ßtfj — Xa^ßdrei$fy wie 
es in tyrannisch und oligarchisch 
geordneten Staaten der Fall zu 
sein pflegt. — 8. ^ im^yopüf, in 
der Demokratie, wo es jedem frei- 
steht, offen seine Meinung auszu- 
sprechen. — 9. Und T&v dfiolmv 
Mvxtov d'av^d^eQ&cuy Ton seines- 
gleichen aufrichtig, aus seiner freien 
Ül>erzeugung anerkannt werden, im 



Gegensatz zu den beiden anderen 
Staatsformen I wo gewöhnlich der 
Verleihung Ton Auszeichnungen 
noch irgend ein besonderer Zw^ck 
zu gründe liegt — iX rdv yoihp 
äXüv %if&poPi bisher wenigstens, 
bis zu dem Zeitpunkte, wo L. sein 
Gesetz einbrachte. Vgl. 9, 11. 92. 
57,47.49. Sehener von der Zukunft, 
wie Lys. 14, 4. Lyk. g. Leokr. $ 79. 
Dem. 22, 3. 

17. 16. fjs äiß rtpos — X<^i>' 
ll^ff] rOr änaoßp^ abhängig 
Ton ife äv two9^ mit Beziehung 
auf die Terechiedenen Verfassungs- 
formen: in wachem Staate auch 
Ton allen (mögen sie demokratisch 
oder oligarchisch oder monarchisch 
-geordnet sein) mau den Freunden 
der bestehenden Ordnung dt^ An- 
erkennung IhYer VerdieniBte ent- 
zieht — 18. aörSiv] geht auf das 
kollektive i^ äv r$vo9 noUrsias 
zurück. — tw&Tfiv] (3±t raiho) Im 
Genus an das Prädikat ^Xtmfjv 



4Vh> 'A* 



nPOZ AfiHTlMIN. 



211 



ftTlvfjg, dtTidytav ^fiag äftd roi^wv, Ag al if/TOv^ütt vCv 
fdy Big TtifmfjTa^ dv&Qd^ftovg ifxovTai, hi dh to€ vöfiov 

6 <f^wal fUv &iw€aui Xöyov %iv^ iffiv* el di Tig a€t* änt^i- 

.ß&g i^eväifeiev, yjei/dog äv gfaveitj. €lal yAf dilj^ov n?«(p' 

^fitv al TC %€iv fierobcwv ifjXüviQyiat X€»2 al ftoki/tixalf 

&v inuxti^mv iü%l %cig si^fAivoig ij dx4Xeia, fjv oSvog 

üipatifBivai. %&v ydg eig rdv nölepiov mal r^v awvt^qUtv 

10 rijg TtiXsiag ela^&Qßiv %al %Qif/[qf€t^xi&v 6^di&g nuxl öocalwg 
eidtlg iav' dre^g hi r&v naXat&v yöfimv^ oid* o^ üirog 
iyqaxpB, xoi^g d(p* Id^fiodiov aal Id^to^oyelTOvog. aiietpib' 19 



angesdilosseD , nämlich rö xo^i' 
^eo&ai vaöe eöravGreU uud'earSüt 
%^w\ 80 wird iiiao biermit «ine 
nicht geringe Schntzwehr denelhen 
(ihnen) enteogen haben. 

la 1. r&,%a Um9\ wie 21, 191. 

— 2. ändyap ^ä^ rhetorischer 
Kanstgriffohne Wahrheit. — 3. 
i^arra$^ kommen an Arme. Der 
Anisdrock ist insofem angemessen, 
als der Begriff des Hemmgehens in 
der Reihe als wesentliches Merkmal 
▼on der Yorsteiliing der Leitnrgien 
fiberhaupt nncertrennlich war. -^ 
4. Man — lyor, es bat das etwas 
fär sich, wenn man es nvr so 
(«^rwa/ «»obenhin) anhört. 19,47 
&Ho9oai. (ihf yA^ o^rmai nctyndlms 
M%Bu Über den absol. Inf. Tgl. 
Krfiger § 55, 1, 3 vnd über das 
Partis. bei iarh^ zo 2,26. Rehd. 
Indiees. Particip. ^ 6. bM yd^ 

— »69tis iar* AreXJjs] Übrigens 
ffebranoht hier durchgängig D. das 
Wort iißrov^yiiu Ton den ordent- 
lichen oder enkyklischen Leistun- 
gen. Die Trierarchie gehört genan 
genommen ebenfalls su den Lntnr- 
gien , bildet al>er als gans beson- 
deren Bestimmungen unterworfen 
eine eigene Kategorie derselben. 
Der Redner stellt sie nicht als sol- 
che, sondern als ane auf demsel- 



ben MotiT beruhende und von der 
Atelie ausgeschlossene Lelstang mit 
der «to^pd oder Yermogenssteuer 
susammen. aCdeit, versteht sich, 
sofern er überhaupt dazu verpflich- 
tet war. — 12. iy^a%ff€, n&miieh 

fiodiov] Die Apposition schlieft 
sich zuweilen nicht an das Nomen, 
sondern an ein auf dieses bezflg^ 
liebes RelMirom an. So 21, 177 
roCro .yAf ia&* d fvlarratv ^/udi 
Sa, roi>s tfö/»&vSy TOP Spxor, 25, 
8t ri o9v Mtnth^; ä KOivd nä94r 
^m^fei xai ^fißv inaaros i%e9v 
ohto&svM^eras^ iXtoVy avyyv^/ntjp, 
tpiXav^ifmnlmf, — Hlirmodios und 
Aristogeiton hatten durch Ermor- 
dung des Tyramien Hipparcbos 
(Thuk. 6, 54 ff.) den ersten Schritt 
zur Befreiung Athens Ton der 
Herrschaft der Peisistratiden getan 
und wurden um dieser Tat willen, 
bei der sie ihr Leben gelassen, 
fofmlicJh als Heilige und Märtyrer 
Terehrt, ihre NachkooMiien aber 
mit allen Terfassungsmafiigen Frei- 
heiten und Priyilegien belehnt und 
selbst L. walgte nicht diese anzu- 
tasten. In seinem Gesetze hiefi es : 
fiffdipa elpat AraUj nX^ rdir df* 
Aoftodiov Kol ^Aounoyeiraros, S. 
die Ein]. 

14* 
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fxe^a Ol , Tlvag i^fiiv elOTtoiet xoQrjyo'ög elg ixslvag r&g 
Ij^TOVQylag, aal ftöaovg, idv (lif TOiir(p ftQoaix<ofi€v, dq>i^- 
aet, ol fikv Tolvvv Ttkovaitbraroi rqinfiqaqxovvreg del t&v 
XOqtjyliav dreXelg lÖTtdgxovaiv , ol d^ ildTr<a tQv buxvGiv 
xexvrifiivoi, i^jv dvapcalav driXeiav ixovxeg, i^ta to€ vi- 5 
Xovg eial voi^tov' oihco€v toi^tcov ftkv oideri^tav oidelg 
20 did %6v vöfiov i^fiiv nqoaiatai x^QVy^S' dlXd vifj dC elg 
rdg %Qv fieroUtov XrjtovQylag elanouZ TtoXXoig. dXX* idv 
del^fj ftivTB, iyd) XijQeiv öfioXoy(^. * ^crai toIwv iyol> /ui) 
roioüTOv elvai roCxo, dXXd xa2 tQv fieroUtov TtXelovag 10 
^ Toaoikovg, idv 6 vöfiog "ted^, %oig Xf]TovQyo€vTag 
iaeC'&ai, xal rQv TtoXirßv firidiv' ix rQirjQaQxlog indq- 



19. 1. %oifriYoif£\ Dieses iWort 
ist hier und im folgenden (anfier 
1 21) nicht im engeren Sinne eines 
die Leitnrgie der Ghoregie Leisten- 
den , sondern im weiteren eines 
Leistenden öberhaapt, eines Unter- 
nehmers, der die Kosten bestreitet, 
gebraucht, rivas ^/utv eiüno$Bt, 
welche er uns einbriogt, dnrch 
Aufhebung der Atelie, falls wir 
nämlich sein Gesetz genehmigen. 
Im Gegensatz ndaavs dfi}aet, wie 
yiele er im anderen Falle, wenn 
die Atelie in Geltung bleibt, los- 
lassen, freigeben wird. — r^üf^- 
a^Xo€pra£^ als solche, welche 
Trierarchie leisten, dei gehört 
zum folgenden, über die Art der 
Leistung s. zu 18, 102. — 4. iXar- 
rtor x&v l%avßv\ Das Minimum, 
welches zur Übernahme einer Let- 
tiirgie Terpflichtete, war ein Ver- 
mögen von drei Taleoten, D. 27, 64. 
Isaios3,80. Boeckh. III. ll.^h.iita 
ro€ riMvs edoi raöravj sind frei von 
dieser Leistung. Doch könnte rilos 
auch aligemeioer genommen wer- 
den : denn es bezeichnet nicht nur 
das, was einer nach Maßgabe seines 
Vermögens zur Erhaltung des Ge- 
meinwesens zu steuern hat, son- 
dern auch, da das zu Leistende in 
gewissen Abstufungen festgesetzt 
war, die Schatzungsklasse selbst, 



die Klasse äberhaupt : »sie gehören 
nicht in diese Kategorie". Sandys: 
This meaning, thaugh not neees- 
sary in the present pasgage, U 
found in Harpoeratian t, v. Innasi 
jipiaroriXiis S* iv ^A&tjrcUofr no- 
Xtreiq ^aiPy SriSöXatv eis rivra^a 
duike riXfi rd näv nlij&oe ^tSS/- 
vaimPj neproHoatofiBOifivovQ niU 
binias utU Sevyirets xal &^Tas. 

20. 8. rßf fiexoiaimv\ Von Gho- 
regie und flestiasis der Schutzver- 
wandten spricht der Schoi. zu 
§ 15, Ton Ghoregie an den Lenaien 
der SchoL z. Arist. Piut. 965. 
Näheres hierüber ist nicht bekannt. 
— 10. nXelavtLß fj roao^rovQy näm- 
lich als fünf. — 12. i» roaifa^%iaßy 
zufolge, vermöge der Trierarchie 
(8. § 19). D. setzt den Fall, nicht, 
daß die Trierarchie Leistenden als 
solche ihre Freiheit von den 
enkyklischen Leiturgien verlieren, 
denn das Gesetz gewährleistet 
ihnen dieselbe ausdrücklich und 
selbst des Leptines Vorschlag ging 
nicht so weit — sondern daß 
einmal, freilich ein gewiß selten 
vorkommender Fall, keiue Trier- 
archie zu leisten sei. Fällt dieser 
Befreiungsgrund für die reichen 
Bürger überhaupt weg, so bleiben 
als leistungsfähig nur diejenigea 
von ihnen übrig, denen die Atelie 
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^€iv aTclSj, <JX€ipd)fÄ€d-a <JjJ rl to€to rfj nöXei, iäv dTtav- 
Teg oiroi kfjtovQyüiaiv' q>avi/ja€Tai ydg oidk rcoXXoi) iel 
Tfjg yevrjoofiivijg ä^iov ataxdvtjg, öqa i^ 0'ö%iaoL elol^X 
%Qv ^ivwv dreXelg — di%a -Siljaw ' xal fid TO^g ^B0'6g, ÖTteq 

5 elTtov dQTlcjg, oim olfxai rcivt* elvai, xal fxiiv T(bv ye 
TCoXirQv otn elol — ftiv%^ fj i^. oi5xo€v dfjKpotiqiav ix- 
naldexa. fton^acDfiev ai^ro^g ctKoaiv, ei di ßoi&XBod-e^ TQid- 
xovra, ftöaoi di^ 7t or' elclv ol xar' iviawöv rdg iy^vTcXl- 
ovg XfjTOVQylag XrjTovQyoiJfvreg , x^QVT^^ ^^^ yvfivaalagxoi 

10 yial iOTidxoQeg; i^ii%ov%* tacjg fj f^ixqq mXelovg crt5^- 
Ttavreg oiroi,. Iv^ oiv TQidxovr^ äv&QmTtov 7tXelovg22 



besonders yerlieben worden. Wird 
also nach Ls Vorschlag auch 
diese eingesogen y so mehrt sich 
in diesem Falle die Summe der 
leitnrgiepflichtigen Borger im 
ganzen nm die Zahl der bisher 
mit Atelie belehnt gewesenen. Die 
Berechnung derselben folgt § 21. 
— 1. r/ roüro Tg nöl»$, was der 
Staat davon haben wird. Wegen 
des fehlenden iareu Tgl. 3, 17. 4, 
29* 36. — 2. o^Si noXXo€ Sei] 
beliebte Redensart des D., wie 8, 
42. 9, 23. 10, 28. 19, 30. 90, 202. 
25, 85. 87. 54, 40, wobei, wie bei 
der verwandten o^S* dXiyov 9a 
§ 113. 19, 184. 24, 195, diXä ro€ 
TtavTÖe zu erganzen ist. Nur 
unterscheidet sich die Torliegende 
Stelle Ton jenen wesentlich da- 
durch, daß, während dort überall 
der Hauptsatz ein Temeinender ist 
und an diesen oiSi sich anlehnt, 
hier die Formel unmittelbar in den 
Zusammenhang der positiven Rede 
eingeschoben ist. Dies wird ent- 
weder dadurch zu erklaren sein, 
dai{ man auch hier den Satz sei- 
nem Wesen nach als einen negie- 
renden betrachtet, indem man die 
Worte ^avijotrat r^e ysvijoo/uirtje 
äiiov aiaxövtjs ironisch nimmt, in 
welchem Falle sie das Gegenteil 
von dem ausdrflcken wfirden, was 
sie besagen (i» <^ yd^ yanfasraiy 



a^di noXXoü Bet^ t^s /. äitov ai- 
axiivfjs)^ oder richtiffer so, daß man 
annimmt, o^dä aoÜo€ Set vertrete 
geradezu (wie noXkoü Bat bei Plat. 
Gastm. 203'. v. Staat 2, 378^) die 
Stelle einer starken Negation, ^ 
oiSaud^s, — 3. äfiov^ entsprechend, 
im Verhältnis stehend, wie § 27. 

21. 3. S^a S'] (Wie auch unten 
§ 55). Die Anrede greift einen 
beliebigen aus der Masse der Hörer 
heraus. Vgl. tin^ fioi 4, 10. Da- 
gegen einfach bqäxB 21, 221. — 4. 
r. Hvanf\ weiterer Begriff für die 
zu Athen ansässigen Beisassen, 
die Metoiken. Vgl. | 29. — dh^a 
di^ato^ zehn wiU ich annehmen. 
Vor Sixa ist beim Vortrag eine 
kleine Pause zu machen. Der 
Redner ist unsicher, welche Zahl 
er setzen soll. Bei xai — eU^tu 
läßt der Redner die Stimme sinken, 
xai leitet die Zwischenrede ein, 
wie 8, 32. 18, 199 n. ö. — 5. oiit 
etal nivr^ ij i^ Hinter adn aioi 
ist Bixa aus oixa dijoea zu ergänzen 

— nicht zehn -— sondern fünf oder 

sechs. — 9. xo^rjyoijvy/uraaia^x^h 
ioTtdro^es] S. die £inl. Der Zu- 
satz erschöpft weder die Sache, noch 
war er ffir die Athener von nöten. 

— 10. iSijxovr*] Man kann zwar 
nicht nachrechnen, aber die Zahl ist 
eher zu klein als zu groß. 

22. 11. TtXeiovs, nicht ^ nleiovSy 
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dftlOTwg n^dg i^fAäg otdvo^g dia&öfiev; dXX^ tofisv ixeivo 
dijnov, öti hjrovQyi^aoviU fiiv, dvjtef 1} TtöXig ff, itoXXoi, 
xal ovn iTtiXeltpovaiv, dS dh noulv i^fiäg otfisig i^eXiji^ei, 
23 fo^g ^QÖreQOv moij/jaayrag iAv i/jitanfjftiviwg tdtj. bUv, bI 5 
dk dii %ä fidXiOT^ iftiXemov ol j^o^yetv olol xb, Tt^Ag 
z/td^ 7tö%B^ov xQBlrrov. ijv Big av9fviXsiav dyayBiv rdg ^o^rj- 
yiag^ AonBQ rdg 'f^iri^a^lagy fj xoi^g BiBqy4%ag d^BXi- 
a-^ai Td dod'ivxa; iytb /nkv ioMZv' 9lfjiai. v^ fikryBvdv 
XQÖyov, Sv dv %Q&su»v inuxCTog Xj^avqyfj, dldwffiv ri^v la 
dydnavOLV aitotg fxövüVy fiBvd raCra d' oi^ihv €hx%TOv 
SmaOTog aixQv dvaX(boBi ' * rötB d^ dv /xiXQdg ovvveXBiag 



wie S und die neisteo m^^s^iB^ 
M88. habeo^ EIme das Mehr der 
Leistenden ist c», was D. benrer- 
bebt. Die Dreifiigr sind das Maxi- 
mam, welches diireb den Znsats f 
nXaiovü nnn niebt noch einoMl bis 
ins nncbestimmte gesteigert werden 
lunn. — 1. xa^ä ytdtfrm rdr x^d- 
vor, für die ganze Zeit (zu 18, 13)^ 
im Gegensatz zu Mar* ir$aw6v. 
Das Mehr tod Uniernebmern ist 
anf die ganze Zeit an repartieren, 
welche der Umlanf der Leiturgien 
dircb alle Leistnngspflichtige za 
seiner Vol^lendung branebt. — 3. 
ätme^ 4 nöks ^, wenn anders der 
Staat Bestand hat, solange er 
besteht. Vgl. 18, 72. — 4. o^ 
inilei^cmüHfy nicht ansgehen wer-* 
den, wie dies seit der Zeit, wo 
Aristophanes den Aiolosikon in 
Szene setzte (OL 97, 4) , mit den 
Choregen fördie Komödie geschehen 
war, M^iniltnop oi xo^yoi{P\9^to-^ 
nios bei Meinekecom. fr. 1 , 532). Din- 
dorf Poetae Scenici ed. 1869 p. 192. 
Bei anderen Chören hatte der dann 
und wann Torkommende Mangel 
an Unternehmern (Antipb. 6, 11. 
Dem. 2t, 13), da er dnrch frei- 
willige Übernahme gedeckt an 
werden pflegte, keinen wirklichen 
Ausfall zur Folge. Erst im 3. Jahrb. 
kam es vor, dafi der Staat den Man- 



gel an Choregen übertrug. Boeckh 
lil, 22 mit der Note Fi&nkels 765. 
28. 7. sis owriXe$av -<- r^OKf- 
m^ias] Ober die Einrichtung der 
tnerarchischen Syntelien s. zu 18, 
102. Boekhiyi3. Für «e enkykli- 
scheu Leiturgien ist etwas Ähnliches 
(das Zusammentreten zweier zur 
gemeinschaftlichen Leistung der 
Choregie Ol. 92, 1 abgerechnet, 
Sobol. zu Arist. Frösche 404. Vgl. 
die Inschrift im Hermes 2, 23) nicht 
in Anwendung gekonunen, auch 
richtet D« nicht einen Antrag da- 
rauf, sondern zeigt nur, wie man 
flieh nötigenfalls dje Sache erleich- 
tern könne. — 9. vifv — rdre] 
Ersteres geht auf den yon L. beab- 
sichtigten Znstand, letiteres anf 
den Ton D. entgegengestellten Fall 
gemeinschaftlicher Leistung. Über 
die Struktur des Satzes s. zu 18, 
201. ro^xatv scblieiit sich an r. 
eöoyiras an, die ihrer Verdienste 
halber bis jetzt Befreiten, die nun 
nach dem Gesetz des L. zu den 
Leiturgien gezogen werden sollten, 
astxou und aör&tf bezieht sich 
auf die übrigen nach wie vor Lei- 
stungspflichtigen : diese haben nur 
für so lange eine Erleichterung, 
als einer von jenen in den Turnus 
eintritt Zu dl^mow ist Leptines 
zu denken, nicht bMoxa9, — 
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deivdv O'ddelg, oiS* et Ttdw fzingd xexvrjfiivoQ ijv^ 

0€vw rqlwv tivig^ &, äi^i^^ *^difjvaioi, a(p6&q^ ixov- 24 
ffiv dXoyLaziag^ &ü%^ iTtt/x^iQoiJlai kiyeiv nqdg fikv Tavr* 
5 o^iv, dkXa dh TOtadL, dkg dqa deivdv, ei iv xoivip fihv 
ui^d' ÖTioSv iTtdQxei rff TtöXei, iül^ di Tvveg TtXovri/jaova 
dTelelag i7te€Xrimiivot, iffvt dk raÜT^ dfJLifÖTeq^ a%i dl" 
xniQv i^ysiv. et fihv ydq ztg ^cf ^olXA fitjiiv ifiäg 
ddix(öVj o^xl iel Üfnav raör^ ßaanabfew et ö^ ifffjq^^ 

10 f44vov g>i^C€Vi^iv ijf rtv' dXXov o^x ^^ n:Qoai^7C€i rgÖTtov, 
eial vöfiai xa^^ oi^g nqo^nLei %ohiC,eiv. öxe ih toC%o ^ij 
Ttoiovoiv, oidk TÖv köyav a^TOtg to€tov kextiov. y,al fi^v 25 
Tteql Tov ye ^^ eZvai xQ^if^ci'fcc TLOivd r^ Ttökei, ixeiv^ ifiäg 
Sei CKOTtetv, öri o'öihv iaead-^ e^7voq(bi:eqoi, tdg drekelag 

15 idv dg)iXrja&e' o'd ydq noivwvei ratg irj^ooLaig Ttqoaödoig 
xal TteQiOvalaig raC%a rdvakföficcT^ oidiv. x^Q^ ^^ roihtov, 
wvi Tfj TtöXei dvGiv dyad-oiv Svtsoiv, TtXo^tov xal roiJ Ttqdg 
äftavTag Ttiateieod-ai, ionl %ö T^g ftlare(og lüTtdqxoV' et 
di Ttg otezat detv, ö%i XQ''^!^^''^^ ^^ ixofiev, fir^dh &ö^qv 

ao ixeiv fifAäg X9V^'^^^> ^ xaiMig (pqovel. iytk fikv ydq eiS%Ofjiai 
rolg ^eotg fjidXio%a (xhv i^fitv xal XQ^^f^ctra noXXd yevio- 



1. ^6 rSff ^ct^%dprmp\ dem 
Za3amnieiiliaB|[« naieh: \v^ Ver? 
haltnis zq. rä ^a^^xavra das Ver- 
inöi^eB. 

24. 5. iv xot$f^ — Tg nöJ^i] 
Der Zustand der athen. Finanzen 
war damals, nach kürzlich erst be- 
endigtemBandesgeaoasepkriege, ein 
sehr gedrückter. Vgl. Xen. v. Eink. 
5, t2. Isokr. 8, 46. rd noivdv^ di« 
Staatskasse, wie 23, 209 atdi fitä9 
ifuipas iq>6Bt iaxlv ip rq xoiV(ß, 

— 9. si S* — T^nov] Der Zusatz 

TUht macht, da das i^^a«^«fa^<u an 
sichftchon den Begriff des Ungebühr- 
lichen in sich schlieiit, die Hinzufü- 
gnng des 1i ganz unentbehrlich, on}- 
Qovßtv^ näml. ^;(««r oder xaxv^o&ai. 

— tl. dte] Aus der temporalen Be- 



deutung entwickelt sich die kau- 
sale. 

25. 13. Tte^l absolut, wie 1, 19. 
18, 10 u. ö. quod attinet ad, — 
14. ofiihf iaead'" — o^Sip] S. die 

Einl. — 14. x^^^^^f ^i^ % ^ ^^^ 
ärsv 18, 89. — 17. 9voZr Ayad'olv 
— iarl rd t^s niaretas ^nAp^^^^ 
TfJ nöXet, 09 datif mb rattaehe ä 
Üti ^n&Q%ov. Le partieipe äpxow 
nindique que CexUtenee et la pos- 
»eMsion potnble; Man ^nd^xav ex- 
prima la propriiii rSelle (Weil). 
Vgl. 23, 113. Dualformen sind noch in 
dieser Rede: 28. 58. 77. 138. 156.— 
7t^d£ äna$nras »■ no^* änaoi^ wie 
23, 4. 58, 44. n^d9 bez. den Zu- 
stand, in welchem Athen allen 
anderen Staaten gegenüber sich be- 
findet. — 18. iarl ^Ttd^xov] S. zu 
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Aat^ €l dh ^'fi, TÖ ye 7tia%otg elvai xal ßeßaloig dontiv 
diafietvai. 

26 Oi(f€ d^ xal Tag einoQiag, äg dvaftavofievovg Tivdg 
ciTtOQi^aeiv oütoi yfijaovaiv, elg diov ifitv yiyvofiivag del^ta. 
tCT€ ydf di^Ttov To€S-% ÖTitQv %QiriQaqxi&v oÜBlg* io%^ 5 
Axe^g o^ih tCHv eloipoq&v %Qv elg %dv nölefiov. odxcfjfv 

6 TtoXkd xexvrifiivog oürog, öavig 6v fj, 7t6X}! elg ravTa 
awteXeV näa* dvdyxi]. xal fiijv öri det t^v e^Ttoglav 
elg ToCd-* iTtdgxeiw mXelavrjv %fj TtöXei, Ttdyxeg 6v öfioko- 
yi^aeiaV naqd fihv ydg rdg iml röv xoqtiyiMv öaTtdvag 10 
fj^iqag ^iqog (auqöv ij xdqig rotg S-e<a^ivoig i^fißv, nagd 
dk rdg t&v elg töv Ttökefxov magaOTtevCüv dtp^ovlag ndvra 

27 ndv xQ^'^ov ^ acjTTjQla n:daj] rfj Ttölei. {5<r^* öaov ivd-dd' 
d(ple%e, ixet xofil^ead-e, aal dldor* iv rift^g fiiQei Ta€S'* 

ä ycal ^ij XaßoCoiv iariv Sxeiv Totg to€ xqiriQaqx^^'^ d^ca 15 
nexTTjfiivoig. dXXd fi'^v öti töv tqiriQaqx^^'*^ oidelg iar 
drehfig^ olfxai fxhv i^iäg eldivai ndvxag, ö^wg dk xal rdv 
vöfiov ifxiv a^TÖv dvayv<baeTai, Xaßk töv Tteql töv tqitjq- 
aqxt&v vöfAOv xal läye to€t^ adtö. 
N0M02.^ ^ATeXfj ih firjdiva elvat TQirjQaQxi^Q ftXijv %&y 20 

ivvia dQx^v'^^'^', HÜ 

18, 95. — 1. ntorols xtü ßeßaiots\ hat. — 8. näa^ dvdxtj] Zo 18, 139. 

durch Attraktion an ^^tp aof e- — 10. na^ä ras danAtfos — na^ä 

schlössen. Vgl. 18, 128. — eliai ras A^ovias] na^A stellt zwei 

— doH€ip\ S. SU § 6. Dinge nicht bloß ränmlich, sondern 

26. 3. AvoTtavo/iipavs rwAs\ Die auch ihrem Wesen nach als sich ent- 

AreXeias ine^ftfiipoi § 24. Je sprechend, sich deckend nnd bedin- 

mehr diese dadurch, da£ sie auf die gend einander gegendber. Vgl. 1, 1 1. 

Leiturgien nichts zu wenden haben, 27. 13. ävd'Ad* durch Erteilung 

zurücklegen, um so scharfer wer- der Atelie, iuei, durch Zuziehung 

den sie zu der Eisphora, die nach bei der Eisphora und Trierarchie. 

Maßgabe des Vermögens erhoben — 14. SiBors — naxrfi/iipots] Die 

wird, zugezogen und nach Befinden Atelie: Denn ol nlovaii&rarot r^i- 

auch bei der Trierarchie mit in An- rj^aq^oüpree Aei rdir xoQfiyißv 

sprach genommen. — 4. eU diov AreXeis i^Ttd^x^^^^ § 10* ~ 18. 

ü/uZv ytyro/uivaSf euch (dem Volke) Avayvt&oerou] naml. 6 yffofif/ar&ds^ 

zu statten, zu gute kommen. Vgl. wie § 44. 77. 88u. ö. — 19. ro€r 

§41. — 5. rßh^ rQir^Qo^xißv — a'öri\ zu erganzen: roO röftov^ 

nöXe/uov] S. § 18. — 5. oSros] Zu nicht das ganze Gesetz, sondern 

18, 159. — Saris Av ^, ohne An- diesen Passus. Der Redner weist 

sehen der Person, auch der, wel- mit dem Finger darauf. Vgl. 19,40 

eher Freiheit von den Leiturgien Uye /uoi Xaßebv ix rrjs n^ori^as 
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^OQd&^ cbg aafög, & dvögeg Id&tjvaioi, firjdiv^ elvav 28 
TQiriQaqxlag &%tX'^ dielQrjxev 6 vöfiog TtXifjv rßv ivvi^ d^- 
Xovvwv, ovxoVv ol fikv iXdtTü} 7i&iTf]fj,ivoi To€ %qttiqttQxlag 
^^''^ ^X^iv iv Talg elafpoqatg avyteXoCaiv elg töv molefiov, 

^ ol d^ i(pmvo'6iJLBvoi to€ TQirjQaQxsiv elg d(Aq)6%€Q^ ifitv 
vftdq^ovoL XQ''^^^l*^h xtt^ TQiriQaQx^tv xal elatpiqBiv. tIv' 
oiv ^ifardfvrjv Toig TtoXXotg ö oog, & ^eftThrj, Ttout vo- 
fiog, el fiidg fj dvotw (pvXatv iva xoQfjydv xad'lavriaiv, dg 
dvS-^ ivdg dXkov to€^* dfta^ 7toii^aag dTtriXld^erai; iyd> 

10 fikv ovx ÖQß. rfjg da y ' alax^vrjg * öhjv dvaTtlfiTtkijai n^jv 
TtoXiv xal T^g dmüTiag. oiycovv öre ftoXX^ fiei^ova ßXd* 



imaroXfjs aörd raCro, ivd'irSs. 
58, 1 4 xcU /uot Xiye xoHr aörd ro€ 
vöiiov, Dindorf verm. ro^r' a^ro^. 
28, 2. Siei^xar] Es hat ratsam 
geschienen, statt der von Dobree 
und Dindorf beliebten Änderung 
Ssjg^uev die hdschr. Lesart wieder- 
herzustellen. Za jener Änderung 
hatte der Umstand bewogen, dafi in 
der durch den Zusammenhang ge- 
botenen Bedeutung bei D. zwar Sttu- 
(felv in den Formen des Präsens 
(23, 79 6 raCra Snu^ßr) u. Aorist 
(23, 54 SiszXev 6 duXt&v. 45, 45 
6 vöfios dietlev) feststeht, Sietnntf 
dagegen nur in den Perfektformen 
yorkommt^ welche leicht mit den 
von duuQeiP gebildeten zu ver- 
wechseln sind: und wirklich machen 
sich auch diese letzteren beinahe 
durchgfingig in den Bllss. als Abwei- 
chungen neben ienen geltend. So 
hier Stei^ijnep (pt^^xep L, mg. II 
AldF)n § 29 St€ipfja&a&(Siup^a&at 
LJIIkr u. a.), 17, 28 dui^fiipov 
{Sifiev^^ov Find.^ PalJ)^ 23, 72 
Sisiptjxev {S^ efyrjxev v), 23, 140 
Sis^ptjrai (Sixi^rai Jkrsv), 37, 35 
dui^xev (diji^Ttev eorr, B und 
Schol. p. 965 vöftop ÖS Steu^si), 
Gleichwohl ist mit Räcksicht auf 
den anderweitigen Sprachgebranch 
der Attiker (vgl. Soph. KO. 854 dp 
ye Aoiicus dietne %Qfjvai TtaiSds iS 
ifio€ &avetv. Plat. Phaidr. 253«^ Po- 
lit. 275* duinouev. Ges. 7, 809* diei- 



^rat — Stsl^xe. 1 1, 932* äui^tj- 
rai — d&e^^&tj) der Gebrauch von 
SumetPy as erklären, neben dem 
von Sieu^aiv, b unterscheiden, dem 
D. schwerlich abzusprechen. Beide 
Begriffe freilich sind nicht von der 
Art, da£ sie einander völlig aus- 
schlössen. Sind daher, und das ist 
oft der Fall, beide an sich zulässig, 
so bleibt nichts übrig als flberall 
die bestbeglaubigte Lesart herzu- 
stellen. — 3. iXdvrm — fyen^l 
Ober die flöhe eines trierarchie- 
pflichtigen Vermögens fehlen be- 
stimmte Angaben, doch scheint das 
Minimum zehn Talente gewesen 
zu sein. — b. oi iyMvoi5^evo$ ro€ 
r^ujqtt^X^lp f die welche infolge 
der Atetie so viel sparen, übü ihr 
Vermögen die Höhe der Trierarchie- 
pflichtigkeit erreicht — 8. /utäs 1j 
Svotp ^XoMp iva xo^ijyör] D. 
kommt hier wieder auf seinen ur- 
sprünglichen Ansatz § 21 zurück, 
daß von den gesamten ath. Bürgern 
(denn die Metoiken VkQi er hier 
fallen) nur fünf oder sechs die 
Atelie besitzen. Sechs auf zehn 
Stamme repartiert gibt im Falle 
der Aufhebung des Privilegiums 
auf die ganze Zeit des Umlaufs der 
Leiturgien noch nicht einmal für 
jeden Stamm einen Leistenden mehr. 
— 9. dntjXldisrai, liberaiu* erUy 
nach Gobet för das hdschr. dnaX- 
Xdierai. — 10. r^s Si y* aiaxi' 
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avTov; iyaüiy* äv g>ahfv, 

29 '*E%t d\ & dvi^eg iiKaOTal, di& rd yay^q>&ai iv T€ß 
vdf4<p iiaQififii^v avxaü „fjiijdiva ^i^re T(bv 7toXt>rBy f^T^re 

i^ ÖTOv &%€Xf}y xoQTfjylaq ^ Ttvag dXXov %iXovg, dXÜ dnXiag 
„dtsXlj firjdsvei TtXifjv t0v df^ ^A^fioilov aal td^iaToyslTa- 
vog", xal iv fiiv T(p „^tjdiva^^ ndv%ag nsQiXafißdveiv Toi>g 
dXXovg, iv dk t<^ „töv ^iviav" juj) dto^O^eiv „vQv aUoiiwfov 
'A&i^vrjatv", dqxxi^ixat xal Asiixwva vdv äqxovva BoCftd- 10 
Qov xai TOi^g ftattdag q'Ötov t^v dcjQcidv, '^v vfiug Sdov^ 

30 airoig, iom /xly yäq yivBt fikv di^^ov ö uleikiioy ^ävog, 
Tfj dk 7t€tq ifißiv TtoiT^aei fCoXlTtjg' xar* o'ddiTeQov 3^ ad- 
r(p T^v dxiXBiav (Qi* IxHv ^x xoiiTOv rov vöf^ov. xaHot 
t(öv fikv dXXwv e'deqyBTBv xQ^'^ov tiv* inaatog flfitv xQt^^ 1^ 
aifiov avTÖv ftoiQio%^Vy oixog i* , äv ononfjre, q>av!i^0€Tai 
avvex^S ^f^dg ei tcolQv, xai vc^üd^^ äv fidXvad'^ fifiQv ^ 

31 TtöXig öeiTai. täte ydq iTfjfCov To€d'\ öri TtXeiaTfp %Q^v 



vn^x^ der bereits angedeuteten. — 
1. na4^^ rotaSMf Tor den anwesen- 
den Richtern. 

29» 5. rmv iaoTsl&v] Die iatnc 
Xäis waren eine Klasse der Be- 
w«ihaer Atbens* welche in der Mitte 
s wischen den Borgern nndMetoiken 
(die gleich nachher unter denn all- 
gemeineren Namen ik^oi begriffen 
werden) standen, obwohl sie genau 
genommen zu den letaleren gebor- 
ten. In den meisten priTatrechtL 
Beziehungen und in den pekuniären 
Leistungen den ersteren gleichge- 
stellt, unterschieden sie sich von 
ihnen nur dadurch, daß sie nicht im 
Besitze eigener politischer Rechte, 
▼on dem Zutritt ebensowohl zu 
Staatsämtern als zu den Volksyer- 
sammlungen und Gerichten mit Sitz 
und Stimme ausgeschlossen waren. 
— diet^o&ai Zu § 28. — 8. 

beides noch yom obigen d*ä rd 
abhängig. — 10. A»6ncava\ Leukon 



folgte in der Regierung des kim- 
merischen Bosporos (der Krim) QU 
96, 4. 3Q3 seinem Vater Satyroa 
iind herrschte bis 106, 4. 35a. Diod. 
14, 93. Die Beherrscher des Bos- 
poros nannten sich selbst dQ%opre8 
mit Räcksicht auf die dort leben- 
den Griechen und ßaasJ^ovres der 
umwohnenden barbarischen Völker- 
schaften. Gorp. Inscr. Graec. II. 
2117 Aqxoptos UiU^iaaSavs rav 

wU ßaa$ke6iav SivStov xtU To^s^ 
%0v McU jiiavdaQlfov, 21 18 ff. 

^. 1 2. loTi ßikv — vöfitifv] Über die 
Struktur des Satzes s. zu 18,201.— 
13. noitjaeil (as d'iaet) im Gegensatz 
zu yivei (s» ^aet) druckt das Adop- 
tionsverhältnis aus, wie nQojTÖs, 

31. 18. iare — xe*^/ua&a] Attika 
war bei der Magerkeit seines Bo- 
dens und bei der grofien Zahl seiner 
Bewohner nicht im stände, seinen 
jährlichen Bedarf an Getreide selbst 
heryorzubringen , mindestens ein 
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Ttdvffiav dvd'ii(b7tiov i^gieig iTteurdxTip alfr<f xqdi^B^a. TtQÖg 
%olwv änavxa rdv ix töv äXhov ifi^ofltov d^i^^oü^evoy 
6 in roif növTav atnog eiOfcXiwv iaxlv, ^nönag* od yäq 
füövov diä TÖ %6v %6ftov va^%ov airov ix^iv Ttksiavov tovto 
h ylyvsTai^ dXXd diä %d ni^QiQv öv%a rdv ude^tuav* ai)To€ 
votg dyovciv ^A-d^val^e dtiXsiav ieiianivui, %al najQi^TTeiv 
7tf(&TQvg ysfil^ea&ai Toi^g dfg 'öfiäg 7tXiev%&g. S%iAv ydq 
imivag iavx^ %ai %oig ytaiel ti^v dTiXsiav äTtaai diiwTuev 
'öfuv. * TOVTO d^ ifjklKOv iCTl &€(aQi^aaT€. ixeivog ftqdTTB' 32 

10 7a4 Toig itaq^ aiToU altov i^dyovTctg TQiaxoOTi^y. al toI- 
VW fttxQ^ inelvov def/Q* dg>iyivoi^fi€vai oItov [ivQidd^g fceql 
TBTTaqdxovT eialv xal to€t* At T^g Tte^qä TOig a$Toq>d' 
la^iv d7CoyQa(p^g äv Tig tdoi, odyiovv ftagä (tiv Tdg Tqtd- 
TLOVTa fivQiddag (xvQlovg dlöwciv fAeölfivQvg ^fJ^Zv, naqd dh 

15 Tdg dixa tbarceQavel TQiCxiXlovg, tocoütov toIvvv deiSi 



Dritteil ward ihm aus Euboia, Thra- 
kieD, dem Pontoa, Kyproa, Ägyp- 
ten u. 8. w. eiDgefübrt. Daher die 
«TQ^e Sorgfalt, womit daselbst das 
Getreidewesea überwacht wurde, 
die strengen Gesetze gegen den 
Kof nwacher, die außerordentlichen 
Maßregelni die bei Mi£ wachs oder 
Kriegsnot zar YerproTiantierang des 
Landes ergriffen wurden (vgL su 
18* 94&), and die Anstrengungen, 
die man in Kriegszeiten zm Sicher- 
heit der Zufohf machte, wie z. B. 
gegen Philipp, dessen Operationen 
im Hellespont namentlich auch den 
Zweck hatten, den Athenern ihre 
Hauptzufubr abzuschneiden. 18, 87« 
241. 301. Vgl. 50, 17 auch Lysias 
Rede XXII : xard rßv Qi'tom&hov, 
— 1. n^ — dar^] sv^ds drückt 
bei Yergleichung von Zahlen oder 
Vaüen gleichartiger Gegenstande 
das Gleichkommen aus. D. 14,25 iv 
rfin^TJ7 %^if/uar* Mvsartp öXdyov Sim 
nfd£ indfas rds dlkas ainMU^ 
n4^t6. Vgl. Herod. 3, 94 <p6(fov 
Anayipsov n^da ndpras foifs dl- 
Xave iii}»«pra jcoi rptfjKÖota rd- 
Xa$fTa, 8, 44 ^Adijveao* tt^s ndvrcui 
Toi>6 äiJiovfi mx^e%6finfOi vias 



dyddknopxa xeU htardp» Die Wort- 
stellung wie § 55. 84. 3, 33 rots 
nc^A rßv iar^Sp otrütts StSo- 
fiivo&ey und 5, 8 rdnel j^^/uar^ 
dwedduewi. Vgl. zu 18, 126 — 5. 
ikU Sid — nUovras, wie § 33 
ohne »oi, indem der vorhergehende 
Punkt in dem nachfolgenden wich- 
tigeren aufgeht Dieselbe Vergün- 
stigung gewährte den Athenern 
auch des Leukon Sohn Pareisades 
als Beherrscher des Bosporoa seit 
Ol. 107, 4. 349. D. 34, 36 n^^y/ia 
Ttotriaa/ih^Qv Ha^aiadSiov h^ Moa- 
Ttö^q^y idp fis ßoi&hiTat lAäi^va^e 
ais TÖ \ä.rrtH&v iuitö^icv atnjyetVf 
dreXfj x^ oXxov i^dyeiv, 

82. 10. ai — Mv^Mas] Der Red- 
ner setzt als bekannt voraus, dafi 
die pontische Getreidezufuhr in 
die Myriaden {/uidutvot nämlich als 
das bei trockener Frucht zu Grunde 
liegende Maß) geht. — 12. 01x0 f^ 
ImcaSf eine aus 15 Personen be- 
stehende Behörde, welche den Ver- 
kauf von Getreide, Mehl und Brot 
nach dem gesetzlichen Preis und Ge- 
wicht überwachte (Harp.), und die 
Listen (dTioy^a^) über das einge- 
hende Getreide führte. — l^.adHoifp 
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TcaTaOTcevdaag ifinÖQiov Oevdoalav, ö tpaüiv ol rcXiovreg 
o'öd* ÖTio€v %£«(poy elvai vo€ BoajtÖQOv, yidvvavd'^ idwuce 
t^v dvileiav fjiilv, xai %d iihv dXXa OKaTtQ, ftöXX^ dv 
i%iav elTteiv, da' e^egy^uev ifiäg otvog dvijQ naiTÖg 
Tial ol TtQÖyovoi' dlkd TtQtOTtiQvei airodelag Ttaqd näatv 
dvd'Qibnotg yevofiivtjg oi fiövov ifitv bcavdv at%ov dfti" 
aT€iX\ dXXd toüoCtov, ^axe Ttevrexaldex d^yvqlov vdXav^*, 
34 & KaXXiad'ivfjg dKpxrjae, TtQoafteQLyeviod'aL, %i oüv o?- 



— T(fta%tXiovs\ Das Mehr von 
Vso auf 400 000 Med. beträgt ge- 
nau 1333378. Ber Redner macht 
das seinem Publikum, das nicht 
viel Kopfzerbrechen liebte, auf die 
möglichst einfache Weise anschau- 
lich und rechnet erst Vso Ton 300000 
«■ 10000, sodann von den noch übri- 
gen 100000 » 3000, hier aber nur in 
Bausch und Bogen {tbane^avei), in 
dem es bei solchen Summen auf ein 
paar hundert mehr oderwenigernicht 
ankommt. Über den Gebranch des 
Artikels s. zu 18, 238. Tta^d (auO 
bezeichnet dasVerhalten zweier Grö- 
lten oder Summen zueinander, wie 
22, 44 Tta^d ras eiawopäe ras dnd 
NavatvinoVf ^a(>' tamq »rAlavra 
rptOMÖata 1j fOHQi^ TtXe/wj iXleZ/w 
/uara rirra^otxai de% * iari rdXarra. 
33. 2. SevSoalav — Boanöoov] 
Theudosia, das j. Kaffa, am Säd- 
rande der tanrischen Halbinsel, 530 
Stadien westlich von Pantikapaion, 
Strab. 7, 309. Arrian, Peripl. maris 
£uxini p. 131. Dieses letztere, das 
j. Kertsch, nrsprdnglich eine An- 
lage der Milesier, die Residenz der 
Beherrscher des Bosporos, von den 
Griechen zuweilen, wie hier, auch 
selbst Bosporos genannt, lag am öst- 
lichen Ende der Halbinsel. Sandys: 
Garke (Travels 11,1 ^0)regards Stara 
Crim aa the nte of Theudosia — 6. 

Ol. 105, 4. 357. Sehr wahrschein- 
lich dieselbe Sendung, von welcher 
Strabo 7. 311 spricht: Ae^Mtova 
86 y>aaiv ix rrjs 0ev8oaias ^Ad^- 



vaioiS nifi%ptu /uvptddeis ftB^tfivcow 
Sumoüias Hol dixtt. Er sandte Ge- 
treide in solchen Massen, daß die 
Athener nicht nur für sich selbst 
genug hatten, sondern auch noch 
15 Talente daran verdienten, näm- 
lich durch Verkauf des Entbehr- 
lichen an andere Staaten, denen 
man natürlich einen etwas höheren 
Preis machte als den Einkaufspreis. 
Denn dafi der Staat zur Zeit der 
Not an seine eigenen Burger teurer 
verkauft habe, als er eingekauft, 
ist ganz undenkbar« Daß aber der 
Überschuß so gemeint sei, als ob 
man von dem zum Getreideankanf 
bestimmten Gelde 15 Talente nicht 
gebraucht habe, würde, abgesehen 
von nQoaneQtyevia&aty wofür in 
diesem Falle das einfache nsQf 
ywiod'at zu erwarten war, nur 
unter der unbewiesenen Voraus- 
setzung richtig sein, es sei wirklich 
eine bestimmte Summe zum An- 
kauf angewiesen gewesen. nQoa- 
ns^iyspia&eu , außer der Versor- 
gung des eigenen Landes. Kalli- 
sthenes scheint bei dieser Gelegen- 
heit als antApffs (18, 248) fungiert 
zu haben. Die auf ihn bezogene 
Rede des Deinarchos xard KaX- 
Xta&hfovs eiaayyeXia gehört frei- 
lich einer späteren Zeit an (vgl. 
Sauppe orr. att. 2, 333): allein min- 
destens ein eigenes Zusammentreffen 
ist es, daß die daraus erhaltenen 
Bruchstücke sich sämtlich auf das 
Getreide wesen beziehen. 
34. 9. r/ otea&e ro€ror, was er- 
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€0&*, & dvÖQeg 'AdTjvatoi^ roürov xdv toioütov tzbqI i^dg 
yeyevTjfiivov, idv dxo'öafj vöfi(p rijv driXeiav "öfiäg dq>j]Qri^ 
^ivavg aivdv aal gii^d' &v f^evadö^jj 7to%h rpr]g>ioaiiivovg 
i^etvai doüvai; J^' dyvottd'^ övi a'öxog vö^og oürog 

5 hieivöv T^ d<paiQi^a€Tai t^v dxiXeiaVy TciiQiog dv yivtjTai, 35 
Tcal ifiöv Toi^g TtaQ* hcelvov aivriyoüvTag ; oi ydq i'/fTtov 
to€tö y^ 'Ö7tBlXrjq>ev oddelg^ d>g iiuTvog vnofievet iavT(p 
fikv dü^QOvg elvai rdg nag ' ifißiv diaqetdg, "ö/^iv dk fiivetv 
Tag TtciQ^ iawffi. ai%o€v nqdg ftoXXoig olg 6 vöfiog ßhk- 

10 \peiv i^äg q>alv€Tai, xal TtQoaaq^aiqetxal tl rüiv inaq- 
x6v%(av * ^dij. eld-* 'ö^ig ivi (jy,07telx^ ei XQ^ xo^tov 
i^aleZtpat, aal od TtdXai ßeßoi^Xevad-e; dvdyvw^i hxß(av 
adroTg vd xpf]q>la^aTa rd Tteql toU ^eüniapog. 

WH012MATA. 36 

15 *Sig fikv eixÖTfog aal öixalwg rcTt^j^xß Tijg dteleiag 

Tcaq i/^v 6 AeinLiov, dxtjxöar^ ix %Qv rpriq>ia^dr(av, & 
dvdqeg dixaOTttl' roi&X(av d* ditdvnav avfihxg dvriyqdqfovg 
iCTi^aa^^ dfietg xdxeivog, tiIjv ^kv iv BoüTtöqcp, t'^v d ' iv 
üeiqauT, n^v d^ iq>^ 'leq^. axOTteiTe dij ftqdg öarjg xcmlag 

20 ifteqßoXijy ifiäg 6 vöfiog ftqodyei, 8g dftiüröxBQOv tdv 



wartet ihr yon ihm? Ähnlich roiJ- 
rovs r/ 9o9u(tTe; Xen. Anab. 5, 7, 
26. ri 00t BoHst 6 Toto€ros; Mem. 
4, 2, 21. r/ BoHoCow ^ftlv, A är- 
d(fe9; Lyk. g. Leokr. § 119. Vgl. 
Krüger § 62, 3, 5. — 3. nal ftifS" 
äv daOpcu] ist soTJel als 9tai y^- 
^taa/uh^ovs /uij iSetvai SoOvai, 
/ifid* &v ueraiöijj nori. — 5. 
x6Qto£\ Das Gesetz war zwar vom 
Volke angenommen, allein infolge 
der erhobenen Klage suspendiert 
worden nnd bedurfte daher aafs 
neue der Bestätigung. Siehe die 
Einl. 

8&. 8. ras noQ^ ^fi&v — %äa 
nan iavr^'\ die Auszeichnung, 
welche ihr bei ihm genießet. Eben- 
so § 71. — 13. wtxot^ ihnen, den 
Richtern, wie gewöhnlich bei di- 
rekter Anrede des Gerichtschreibers. 
S.§54. 153. 18.89. 23,178. 24. 



41. Ausnahmsweise o^r^, dem 
Gegner, 18, 289. Dagegen rd y??- 
wiofi* 'öfitv dvayviioeTou u. ä. 
§ 44. 70. 78. 88. 

S6. 17. rof^rofv — dpriy^d^ovs, 
Säulen mit Abschrift Ton diesem 
allen, Urkunden dieses Inhalts. — 
19. im V0(»cp] Ort mit einem Tempel 
des Zeus Ürios nicht weit vom 
Eingang in den thrakischen Bos- 
poros Tom Pontos aus auf der 
asiatischen Seite, ein Sammelpunkt 
für die Schiffe, die nach dem Pon- 
tos gingen. Urkunden über Staats- 
yertrage wurden nicht bloß inner- 
halb des Gebiets der betreffenden 
Staaten, sondern auch zu weiterer 
Verbreitung am dritten Orte auf- 
gestellt. So heißt es in dem Ver- 
trage zwischen Athen und Sparta 
bei Thuk. 5, 18 anjXae dh arfiaa$ 
^OlvfiTtiaat xcU Ilv&ot xai Ta&fioZ 
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37 i^piov TLa&Umfja* ivdg dvdiQÖg. jui} yd^ ob«<^' i;/uey dfAAo 
tv rag ariljiag iardvai rai^tag ^ ro&nov ndvrwv c$y fy^t* 
ff iedabxetTe üvv&i^xag, alg 6 jihv A&5iMav ififiivwv (pttvel* 
Tat %ai ftoutv del vi n^o-dvf^oiifjuvog ifiäg eü, ißeig 8^ 
iOTibaag duifevg TtsrcoirixÖTeg , 8 Tt^hö öeivöregov rov 5 
xa&eleiv' aÜTai ydg O'örwal roig ßovloiiivatg xard vfjg 
Ttölewg ßkaOffjiJLeiv T€K^i/j^iov d>g dhjd^ hfyovoiv ien^- 

38 ^ovüiv. (piQ idv di d^ ftifinffag ibg f/jfiäg ö iAti^wv i^unpf, 
vi ixovreg iynuickiaai xal tI fiSf;tipdfji€vot rijv dtiXeiav 
at%dv dipjjfTjo^e, tI itqdg &e&v iQo€fj,w ij %l yQd^ei fto&^ 10 
ö rd \l)iig>iafi inig i^fi(5v yqdfpfov; Ott v^ AC ijaav Tüiv 

39 e6^fiiv(ov Tivig dvd^ioi. idv aiv Btftj] ftqdg raür' insi- 
vog, „aal ydg LddTjvaltov rivig Xoiog (fKxüXoiy xo2 ot 8id 
Ta€%* iy(b Toi^g XQV^^^^S dgjeildfitjv, dXXd xdv ö^fiov vo- 
ßi^tav xQJiOTdv TtdvT&g ix€&v iQ" oi SixaiöteQ* lijfi&v 15 
igeZf ifiol yo€v daxei. naqit Ttäot * ydq dv-^qdiTtotg 
fiäXXöv iaviv i&ag did «rot)g eiegyärag xal dllovg %wetg 
ei ftaieiv röv ^ifj x^riatüiv ^ did Toi^g q^a'dXovg xoi^ öfM)- 

40 Xoyovfiivwg d^lovg xdQiTog zd öoS'ivT^ dg^aiQeiad'ai. xal 
jui}r 0^6^ ÖTtiog oix dvriöibaet t^ ^«t^xcny^ ntg, dv ßoi^- 20 



87. t. älXo r«, als etwas an- 
deres, in keiner anderen Eigenschaft 
als in der, die Verträge zu reprä- 
sentieren, wie gleich nachher rat- 
ftifpior iünfiovütp nnd § 04 fp* ai 
OT^hu na^adeiy/iad'* iarßtH, — - 
5. Tfenoajxöreg] nimUch ^araa&s. 
— ^ — xa&elav] Das Nieder- 
reißen der Säulen mit den Yer- 
tragsnrkunden war wenigstens ehr- 
licher als stillschweigende Ver- 
letzung der Verträge und galt als 
offenes Absagen der Freundschaft, 
als förmliche Kriegserklärung, z. B. 
D. 16, 27. Arrian. Anab.2, l,4u. 2, 2. 

88. 8. 9>i(»' idv da 9^] wie 23, 
124. — 11. rd ynfwtaftaf den Be- 
schluß, welchen das Volk nach 
▼orgängiger Beratung fiber die dem 
LeuKon zu gebende Antwort faßt. 



Vgl. 6, 28. ^ ör* — dpdii04, als 
Antwort im Sinne des U^ptines, 
s. § 1. 56. 

&. 12.iatro^~ld^]S.zul8,40. 

40. 20. <^^' ÖJtofS — dvaynm- 
odijaarai] Es folgt, dai ein athen. 
Bürger (und ein solcher war Len- 
kon, § 30), auch wenn er nicht in 
Athen ansässig war, sondern nur 
aktiTCS Vermögen daselbst besaß, 
leiturgiepflichtig war, doch wohl 
nur, wenn er durch irgend eine 
Person daselbst yertreten war: und 
sicher hatte L. zu Athen seinen 
beständigen Geschäftsträger. Ward 
aber einem eine Leiturgie angeson- 
nen, so konnte er einem anderen, 
dem sie angeblich eher zukam, den 
Vermögenstausch anbieten, diprtf 
Soifpat : nahm dieser ihn nicht a«, 
so mußte er die Leistung selbst 
tun ; nahm er ihn hingegen an, so 
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^%iv d$l TCuq i)iilv avvoü, xorro ik töv yoju^y toütov, 
idv Tig iit a€t* ik&jj, ^ aveQi^G€Tai %oi%iav ^ AjT^t;^- 
yetv di^ayxao&i^aevai. iüti d^ ov td rijg tändvfjg fiiyi- 
5 tnrov incelvip, dXX^ övi t^v ia^tdv if^äg avvdv 'dif>fiQ^a&ai 
vofuei. 

Ov Tohw, & dvdgeg '^Sujvaioi, juj) ufieiihttov ddiTcrjSfj 41 
fiovov dei axoTteiv, ^ qfiXot§fjilag tlv$% i} TC^ql tfig dto- 
qmiäg aftovS^ yiroiT' dv, ov xQslag, dXXd utal et Tig dXkög 

10 ei fikv iTtobjOev tpiäg ei TtQdrtwv, elg däov 6k v€v yäyov^ 
avrq rd Ttttq^ v(t65v hxßeVv tote tifv driXetav. rlg 
oiv oit^g ioviv; ^Efti%iQdrig 6 KvQfjvaiog, dg, etfceq tig 
dklog T&v eihjipöxwv, iixal(ag ^^tib&vj rairrig t^g tififjg, 
oi T(p fieydX^ ij d'ctviidai* ^Xhca doUvai^ dXXä r(p Tta^d 

15 TOiovtov TuxiQÖv^ iv (jp xül töv ei fteTtov&ÖTOPV igyov ^v 
eiqetv MiXovtd riv ' 6v edeQyirrjto fieftv^a&au oixog 42 
ydq dvi^Q, d>g rd tpT^g>iafia toCro drjXot rd tör* a'öti^ 
y^ag>iv, rotg dXo€0iv töt^ iv 2iyteXlf t(5v TtoXttQv iv 
TOtaitj] avfig>0Q^ Ttcr^eaTtjucöciv iöiaxe fivag intcctöv xai 

20 to€ fii^ x^ Xifi(p Ttdvxag airoig drcod-aveiv attubtarog 



ging wJD 'ganzes Vermögen nebst 
allen Akthris und Passtvis gegen 
das des Gegners aaf diesen tber, 
und dieser mvßte danh der Lei- 
stung sich nntersiehen. Wenn also 
jemand sicii an das Vermögen des 
L. macht {idp ris ür' «dr' H&ß), 
dieses in Ansprach nimmt, so nnil2 
L. entweder den Tausch annehmen 
und sein Eigentum Terlieren, oder, 
tehnt er ihn ab, die Lefturgie ftl>er- 
nehmen. Von faktischer VoUsie- 
bung des Vermdgenstadsches aber 
finden sich nur vereinzelte Spuren 
(M^er *^ Scbömann — Llpsius 
p. 741). — 4. iati — i9uiv«p\ nicht 
der Kostenpunkt ist fär ihn die 
Hauptsache. 

41. lO.Mf ^r^drra^f^] hebt die eigene 
Tätigkeit besonders hervor, eihtotßv 
^der Wohltäter*, e^ n^drreop ,»der 
im Glocke ist**, e^ne^top&i&s «dem 



Gutes erzeigt ist*, eis &4op, zu 
stMten, wie {26. Vgl. zu §44.— 
11. Hh^^ Wo er nicht mehr in ^Qten 
Umständen lebt und hochbcgalirt 
ist; denn zwischen der Zeit seiner 
Anwesenheit in Sizilien (413) und 
der Gegenwart (865) lagen gegen 
57 Jahre. — 12. mtod^Stjs] s. G. I. A. 
II, 85. auch Schaefer 1* 402. Über 
Kyrene,BoeckhD,182*.— I4,na^ä 
roufOrtfp — ftefivtjo&iu^ zur Zeit 
der poiitisehen und moralischen Auf- 
lösung des Staates gegen das Ende 
des pelop. Krieges, em ^ ^ i^y&v 
iff' (schwierig war) t^^Ov rwa xai 
n0r «f niMoi'&ötäfv i&iXorra /ue^ 
/Uf^a&ai toCrofv ä ttfi^yivriro, 

42. 17. roifxa] Der Redner hat die 
Abschrift vor sich. — 18. ip rot' 
it6Tii\ setzt die Sache als bekannt 
Voraus. Das Elend schildern 
Thuk. 7, 87. Plut. Nik. 29. — 
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iyivero. xal /ierd toütci do&elerjg dtelelas a'drf^ did 
taCra Ttag* ifidv, öqöv iv T(p ftoXiiiif ftQÖ %€iv r^idxovva 
^tXQÖv üftttvlt/owa rdv d^^ov xqrnjLdviav, %dXav%ov id(oxev 

iZairdg * InayyetXdfJiBvoQ. anitpaad'e dij TtQÖg Jidg aal 
^€0v, dvigeg Iddnrjvaloij TtQg &v ävd'QiaTtog fiäXXov (pavB- 5 
QÖg yivovi eivavg djv ifiiv, ij ftQg ijrrov d^iog ddixt]- 
^vai, fj Ttqöxov ^kv et TtaQfbv t(^ T^g TtöXewg dxvx^' 
fiavi ßälXov iXoivo toi^g drvxoiSvrag xal v^v naqd toütwv 
%dQiv, iJTig TtOT* fyeXXev iaea&ai, ij voi^g iv ixeivtf Tip 
XQÖvip xtXQaTfixörag xal nag^ otg ijv, SeiireQOv d\ Higav 10 
XQslav Idfbv ei (palvoiro iiioiig tuxI /ui} ftcig tdlf %d 
öv%a otbaH 7tQOvooi&(ievog, dXX* ÖTttog tQv i/ieTiQtov fiffdiv 

44 ivdeßg i^ei rd xa&^ airöv. roUrov iiivtoi rdv T(p fikv 
igyip Ttaqd %oi>g fieylorovg TcaiQO^g oirtaal xoivd rd Svta 
T<^ di^fdfp xsxvrifiävop, T(p dk ^i^^ari xal Tfj rififj rijv dvi- 15 
Xsiav %xovT oixl '^^'^ driXeiav dq>aiQi^a€0&€ {oidk ydq 
oHaji xQ^f^^yog (palvtrai)^ dXXd %d fciaret^eiv v^iv, aü rl 
yivovt äv ataxiov; rd toIwv tf}i^q>i0// ^^tv av%^ dvayvdk- 
aerai tö t6%s rpriq>ia&iv r^ dvögl. xal &€iaQelx* , & 



4. CBÖrds inayyeiXd/ueroSj ■■ aiöre- 
ndyyelrae 18, 68, wobei im Unter- 
schiede von ün$axv€ta&ai das „ freie 
Anerbieten** hervorgehoben wird. 
43. h. fiäXXop darf nicht mit iT 
gestrichen werden, da nicht gefragt 
wird, wie einer überhaupt sein Wohl- 
wollen gegen den Staat beweisen, 
sondern wie er dies im höheren 
Grade tun konnte. Dazn gleich nach- 
her fj 7tß8 fJTTOv äitoc ä^um&ijviu, 
— 7. na^div — na^ oh ^v] £p« 
war damals, vermutich in Handels- 
geschäften, lu Syrakus anwesend. 
Die xeH^anjxöreg sind die mit den 
Lakedaimoniern verbündeten Syra- 
kusier. ifne not^ i/usXXev iaeo&aif 
wie dieser (Dank) auch immer aus- 
fallen mochte: denn es war bei dem 
damaligen Stande der Dinge auf eine 
Belohnung kaum zu rechnen. — 10. 
iri^av %QBlav lB6bv\ Stellung wie 
23. 34. 4, 29. 43. 44. 5, 29 u. a. 



44. 15. T^ ^k ^ijuart — waiperau] 
Dem E. war, wie allen Fremden, 
die Atelie nur für den Fall seiner 
ObersiedeluDg nach Athen verliehen 
worden. Da er jedoch Kyrene nicht 
verließ, so war er für seine Person 
aufier stände, von diesem Rechte 
Gebranch zu machen. Dies taten 
erst seine Söhne (§ 46), die folg- 
lich sich inzwischen nach Athen 
gewandt hatten: denn die Atelie 
gehört zu den Vorrechten, welche 
den Inschriften zufolge, wenn nicht 
immer, doch in der Regel in der 
Familie erblich waren (vgl. § 75. 79). 
Wenn es daher § 41 hie£, dafi die 
Atelie ihm jetzt eis diov yiyovw^ 
so wird dies so zu verstehen sein, 
da£y da die Söhne mit dem Ter* 
mögen des Vaters arbeiteten, das 
von diesen ausgeübte Vorrecht in- 
direkt auch ihm zu gute kam. — 
19. d'eta^Bix*\ ist Imperativ. — 
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dvdfeg Idd^ivaiai, öaa xpfiqflafiaT* dav^a noui ö vö^ag, 
xai ÖQovg dv^Qi&ftovg ddiiui Tial iv öftoloig KaiQOig x^' 
olfiovg ifuv ftaqaa%6v%cig iavvoig' siQi^aere yäq %oi&tovg, 
aSg ijxiaTa Ttgoa^x^, ddinoUvra. kiye. 

5 WHOI2MA. 

Tag fikv edeQyealag, dv&* &v ei^fwo t^v dtikeiav 6 45 
^Ejtixiqitjg^ dxrjxöaT^ Mi v&v xfn]q>iOfiäT(av, & dvd^sg dimx- 
araL axo^talve öi ^ij toCt^, U fiväg iim%iv %cil ftdXiv 
TdXavtov iötaiuv (oiih ydg ra^g Xaßövxag (ytay^ lijyotffiai 

10 rd ftX^&og %Qv xQ^f^dvcJv &avfideai), dkkd t^v Ttqodvfstav 
xal xd aixdv * i^tayyeild^evov TtouZv %al xoiig n^xigoi^g 
iv olg, 7cdv.%ag f^kv ydq eloiv tawg d^ioi xdqiv dvTarto- 46 
lafißdveiv ol 7tQOvitdf%ov%Bg^Tf^ nouTv si, f4>dXi(iTa ö* ol 
Ttaqa %dg XQBlctg, &v alg avtog dvijQ &v q>alveTai.^ eZr' 

15 o^x at0xv^^^^^'> ^ dviqag id&tjvaioi, %oi^g voC %oiO'6%ov 
Ttaidag ei f^rjde/^lav ftoiricdfievoi roi^viav firjdevdg fivelav 



\.8oa — 6aovQ\ wieviele, nämlich 
sonst noch« Der Redner will durch 
diese Zwischenbemerkung erinnern, 
dafi der Fall des E. nar als einer 
▼on yielen zu betrachten ist: andere 
yerwandte berührt er selbst § 48, 
noch andere hatte nach § 51 kurz 
vorher der erste Sprecher angeführt. 
4&. 5. WH0ISMA] Da D. vorher 
nur einen Beschluß ankündigt, § 45 
aber auf mehrere sich bezieht, so 
scheint hier eine Lücke zu sein, 
welche mit Schäfer so auszufüllen 
sein wird : WH0I2MA (der Hauot- 
beschlu£, wodurch dem Ep. die 
Atelie verliehen ward), liye aal 
Tovrl rd ynjytcfia, WHvILMA 
(der nach der zweiten Schenkung 
des Ep. gefaßte Beschloß, dessen 
Inhalt zwar D. nicht angibt, der 
aber vielleicht die Ausdehnung der 
Atelie auf seine Kinder oder die Er- 
teilung anderer Privilegien, jeden- 
falls eine Belohnung seiner wieder- 
holt bezeigten wackeren Gesinnung 
enthielt). Täs/üv e^e^yeoias u.s.w. 
Diese Annahme ist jedenfalls un- 
gezwungener als die von Benseier 

Domosthenes IL 7. Aufl. 



beliebte, welcher des nachfolgenden 
ix rSh* ^mtoßidrafv wegen auch 
im Lemma Wff01ZMAlÄ her- 
stellt, das vorher als einzelnes an- 
gekündigte Psephisma aber dadurch 
weginterpretiert, daß er den W. 
rd ynjyftOM üfitv cbCt dvayw&Qa- 
ra* den Sinn unterschiebt „er wird 
euch eben dieses mit verlesen % 
ferner die W. ^sw^sld'^ öaa ynj- 
yfia/uara dxv^a noUt so faßt, als 
ob der Redner die vielen Dekrete, 
die er abschriftlich vor sich liegen 
hat, den Richtern beim Hinreichen 
an den Schreiber zeige, und end- 
lich öaovQ dv&pt&nove auf E» und 
seine Söhne bezieht. Weil nimmt 
an, daß der Plural sich entweder auf 
diejenigen bezieht, welche in einem 
späteren Punkte der Rede erwähnt 
werden oder auf diejenigen, welche 
schon durch denvorhergehendenRed- 
ner Phormion erwähnt worden sind. 
46« 13. oi Tt^ovnd^xovree t(5 not- 
tXv e^ Die sonst gebräuchliche 
Ronstr. des niiovndQf,6w ist die mit 
dem Genetiv, den Dobree auch hier 
verlangt. — 16. TtalSa«] S. zu § 44. 

15 
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dq>fiQrifiivoi q>avoiiiiBd'a riljv dtogeidv, fdtjikv ixovreg äyna- 
AI kioai; oi yaq ei iteqoi fihv ijaav ol tövs ata^iweg vft' 
ai%o€ %al dön^eg vi^v dräXsiav, SveQOi 6* vfieig ol vCv 
dq>aiQoi^fi€voi, dTtoX'öei toüto rijv uiax&ytjv, dlX* ctdzd dij 
toüTO Tial xd ÖBivöv iariv. el ydq ol fikv etdöreg tuxI 5 
7ta&övT€g d^ia xo^Tiov ivöfii^ov eü 7tdo%Biv, vfieig d* ol 
Xöy(p Ta€v* dKoi^ovTeg äg dva^ltav dq>aiQriaöfie&a , 7t&g 

48 o^ vftiqdeivov Ttoii^aofiev ; avtdg %olwv iarl (lOi Xöyog 
ov%og Tcal ft€Ql %Qv Toi^g reTQaxoalovg Ttavaivadvrtov xal 
Ttegl %(&v öv' ifevyev 6 dfjfiog x^Tjaliiovg avroi^g ftaga- 10 
axövtfov* TtdvTag yaq avroi^g i^yoü^ai ietv6%a%^ äv fta-S-etv, 
et Ti TÜiv %6%€ rp7jq>iod'ivt(ov avrotg kv&elrj. 

49 El Tolrvv Tig vfiGiv ixeivo Ttifteiarai, ftoijö toü defj- 
^val rivog voiotiTOv v€v dnixeiv rijv ftöXiv, %cii)%a iihv 
evxiüd-Q} ToTg &€oig, xdyci avv&&%o^ai, Xoyi^äed'fo dk tvqQ- 15 
Tov (ihv ÖTi negl vöfiov fiikXsi (pigsiv tijv xp^tpov, ^ /^ij 
Xvd'ivxi dei^aei xQ^^^^^f dtireqov 3* öti ßXdTtxovatv ol 
TtovrjQol vöfioi ycal Tag dag>ai/5g olxeiv oto^ivag TtöXeig, 



— raörofv BB rßv *EntxipSovs 
e^eoyeoißv. Dagegen Weil : irgend- 
welche der oben erwähnten Um- 
stände, welche einen besonderen 
Wert seinen Wohltaten Terleihen. 

47. 4. (cörd — iartv^ eben darin 
liegt anch die wahre Schande, das 
ist erst recht schändlich. Vgl. Plat. 
Gorg. 511^ odxolfv toUto S^ xai rd 
dyavaxrrjrov;— roi^rayf^^derAtelie, 
wie § &5. 56. df|<a ei 7i&a%eiVy wie 
fxeydla eü niLO%ew § 119. Vgl. ei 
nouXv § 123. — 7. c^ff ävaii€ov\ ist 
auf die geleisteten Dienste za bezie- 
hen, die nämlichen, die kurz vorher 
4|<a ToiSrafp hießen, und durch dv- 
rtav zu Tervollsländigen, wie 23, 89. 

48. 7. n. t&v ro^e rsrpeixoaiovs 
xaTaXvaavTcov] Das oligarchische 
Regiment der Vierhundert, ein Vor- 
spiel der Herrschaft der Dreißig, 
währte nur die vier Monate t. Mu- 
nych. Ol. 92, 1 bis Hekatomb. 92, 2. 
411. Thuk. 8, 63 ff. Diod. 13,26ff. 
Welche Persönlichkeiten D. unter 



den xarediicavTes versteht, ist nicht 
klar, doch mag beispielsweise an 
ApoUodoros aus Megara und Thra- 
sybulos aus Kalydon erinnert wer- 
den, welche nach Ermordung des 
Phrynichos, eines der Häupter der 
oligarchischen Partei, mit dem athe- 
nischen Bürgerrechte belohnt wur- 
den. Lys. 13, 70 f. 7, 9 ff. auch 31, 
29. — 10. nepi rcSv — yta^aaxot^ 
rofv] Über die Auszeichnungen, 
welche denen zu teil wurden , die 
Athen von der Herrschaft der Drei- 
ßig befreit, s. bes. Aisch. 3, 187. 

49. 14. rtvos rounSravt wie die 
Genannten, eines solchen, der för 
das allgemeine Beste sich aufzu- 
opfern bereit ist. — raOra /ukv 
ei%ia&cai\ Der Anlauf, welchen der 
Satz nimmt, ließ einen scharfen 
Tadel erwarten : die folgende mil- 
dere Wendung bezweckt nur die 
Vermeidung einer fiblen Vorbedeu- 
tung. — 18. olxetr] intr. vom Zu- 
stande, vom Befinden. Plat. Ges. 3, 
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ov yaif &v ß€ri7ti7tr€ ra ngäyfiav' kft d^g>ÖT€Q^, et fiij 
TO^g fzhv iv lavdfivfp Tca-S-earrixÖTag xal Ttga^etg ji^^i^a^aj 
xal vö^oi Ttal dpSgeg %Qriaxol aal ftdvt* i^rjTaüfiiv^ iftl 
%ö ßii/tiov Ttfo^ye, TO^g 6 ' iv dftdafj xa&eaTdvai doyLoCv- 

& Tag eviaifiovlif * Ttdvva ra€%* d/j.eXof^(t€v* vTtiqqei xard 
fiiKQÖv. TÖv ycfQ dvd'Qfbftiav ol nleiOTOi xrdHyrcrt fikv td- 50 
yad'ä Tfp xaXcSg ßovXeiiee^ai xcd fj^ijSevdg %ataq>QOvtiv, 
q>vXdTteiv d' odx id'iXovai roig cröraig Toürotg. 8 fiij 
TtdSrjTe vUv ^^etg, firii^ oXead'e vö^ov TOio€rov d'iad-ai 

10 ietv, 8g Tialßg re TtQdTXOvaav T^y ftöXiv lij^Qv ftovrjQäg 
dö^f]g dvankifaeiy idv %i ri ovfißfj 7to%B, igfiftov^rGir id^e- 
hqoövTwv dya&öv %i ftoieiv xaTaariljaet. 

O'd Tolrvv ftövov, & dvSQsg *A&f]vaioi, ro^g idlijcM 
yvövrag eö Ttouiv ^fiäg xal Ttaqaaxöviag XQtjaliiovg ai* 

15 Toiig iTtl vriXmo'ö'Ciav %al i;0L0i5%iov xaigßiv, olUov ^VKQ(p 
TtQÖveqov OoQiilwv du^eXi^lv^e xdyd) v€v eiQtjxa, d^töv 
iariv e^Xaßfj&fjvai ddix^aai, dXkd xal TtoXXotg dXlovg, 
ot TtöXeig OXag, rdg iavtGiv TtarglÖag, avfifidxovg 'ö^Tv 
ifcl %o€ TtQÖg ulaxedai^ovlovg TtoXä^ov nagiaxov, xal Xä- 

20 yovTcg d avfKpiqet rfj TtöXei %fj 'öfietiQijc xal ^QdrTOvreg' 
&v ivioi dld T^v TtQÖg ifxdg eövoiav oviqovvat r^g na- 
TQldog. äv ifciq%B%al fioi TtQibrovg i^Bxdoai Toig ix Ko- 52 
Qlvd'ov q>si5yov%ag, dvayxd^ofiai dk Xäyeiv Ttgdg v^äg Ta€&* 
d TtttQ* 'öfiQv TÖv 7tQBüßv%iQU)v advdg dxi^xoa. rä fikv 

702* nßß nox &v nöXis d^iara oi- 51. 16. 0o(^M^a>p] S. d. Einl. — 

xoiij» — l.d/uyörepazumivittnyrxe 18. iTti ro€ ngAs Atmedtuftoviove 

zum schlechten. — B. ndvr iifjraa- noUfiov] kann an dieser Stelle nar 

/uiva — ndwra ra€T duslo^/teva^ allgemein vom Kriege gegen die 

Vgl. Krüger § 50, 11, 3 und 56, 10, 2. Lakedaimonier, und nicht, wie man 

Sandys vergleicht aus den Lateini- gewöhnlich annimmt, vom Kampfe 

sehen: ademptus Heetopj rex inier' gegen die Lakedaimonier im söge- 

feetiu, — 5.i$9ri^^M] transitiv, unter- nannten korinthischen Kriege (zu 

wdsche,untergräbe,zu Falle brächte. § 52) verstanden werden. Denn von 

50. 6. rdiv yd^ — roiiTots] Vgl. den beiden andern weiter unten 

1,2Z TroXXdxteooxeZrd^XdSatrd' angeführten Beispielen ans dieser 

ya&d toif xnfaaa&ai %aXem&TeQov Kategorie der drahxs gehört das 

ehfat. Doch wieder 2, 26 noXb fqov eine wenigstens (§ 59) in eine 

ixotrraß ^Xdrreiv fj xTtjaaa&a$ frühere Zeit. — 20. d ov/i^igei^ im 

ndvra nifvxev, — \\. idv ri ri Indikat. des vorhergegangenen Prät. 

avftßfl\ euphemistisch. S. zu 2, 15. ungeachtet, abstrakt •■ rd avfjifpi^ 

15:* 
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oüv dkX^ doa xQTjalfiovg i^fiiv iavroi^g ineivoi na^iaxov 
idaw dlX* M^ ^ fieyäkij fidx^ ft^dg ^aiudatfiovlqvg 
iyive^' ^ iv Ko^lv^fp, vßv iv vfj TtöXei ßovXevaafjii^<av 
fievd Tijv iidxifiv iiii SixstJ&ai r^ relxsi rot^g at^artdirag, 
dkXd TtQÖg ^cmeöai^ovlovg iTtMijQvueiiee^ai, ÖQ&vTcg 5 

53 ^jwxijxvtav rijv rtöXiv tmI v^g ftagödov 7i(favo€rvag ^cmts- 
daifiovlovg, oiixl ftQoUdwxav aöd^ * ißovXeiiaav% idlf tcbqI 
f^g uvtQv awTijflag, dXld nhialov öv%iav ^€&^ öftXiav 
dftdvTwv IJelanovvfjaltav dvitp^av vdg Tti^Xag iftiv ßUg 
Tüiv fCoXi/üv, aal ^XXov alXovxo fied'' 'öfiöv %Giv iötb 10 
CTQarevaafiäviav, et %i diot, ndax^iv ^ X^9^ vfi&v duiv- 
diivfog aea&a^ai, xal elGig>fovv td aTQdrevfj^a, xal iiiOfa- 

54 aav %al 'öfidg %al %oiig aviifidxovg. iftetdij ik Ttqdg uda- 
uedaifiovlovg eiQi^vtj ficrd taCr iyive^' ^ ifc ' l^ivraXuldovy 
dvrl tQv iqytov %o^Tiav ^rtd ^anedai/^ovltov i^ineaov. 15 
'^Tcoie^dfievoi d^ 'ö^eig ctöxoiig i^on^aar Sgyov dvS'Qtbjtwv 
ycaXQv xdya^öv i^)riq>laaad'e ydq aixolg äfcavd-^ &v iöi- 



()<?rra, wie 6, 7. Ähnlich <S <9«f 18,220. 
ö Tt xe4 ^oielp 18, 172. 19, 34. ^Träp 
dfv ^ nöXiS n&a%et 22, 66. nloriv 
ijvnva ßoi&XexM Xaßalv 23, 117. 

52. 2. ^ fieydXfi ^^XV — ^ ^ 
Ko^iv&iPf auf dem Gebiete von, bei 
Korinth. Diese für die Athener un- 
gläcUiehe Sehlacht, welche ins 
erste Jahr des Krieges fallt, der tod 
den verbändetenAthenernyBoiotern, 
ArgiTem o. Koriotluern gegen die 
Lakedaimonier OL 96, 2. 395—98, 
2. 387 geführt wnrde n. den Namen 
des korinthischen erhielt (s. Xen. 
HeU. 4. Diod. 14, 81 ff.), schildert 
Xen. Hell. 4, 2, 18 ff. Gro£ konnte 
sie mit Recht genannt werden, da 
sie mit sehr bedeutenden Kräften 
geschlagen wurde. Die Streitmacht 
der Lakedaimonier and ihrer Ver- 
bündeten belief sich auf beinahe 
15,000, die der Athener und der 
ihrigen auf mehr als 25,000 Mann. 
— 3. rOtf iv TfJ 7r6le$, die spar- 
tanisch gesinnte Partei. — 4. roi>6 
oTQartt&ToSy das geschlagene Heer. 



58. 5.a()d>9/r«ff] Vgl.zu 18,43. 142. 
— 9. AndvTtov naloTtornja/tor] 
übertrieben: denn nach Xen. a. a.O. 
§ 16 waren von den Peloponnesiern 
nur die Eleer, Sikyonler und die 
Bewohner der argol. Städte Epi- 
dauros, Troizen, Hermione und Ha- 
lieis mit den Lakedaimoniern yer- 
bändet. — dri<oiar — rd av^d- 
rev/ua] Dagegen Xeo. 23 oi i^rrc6- 
/uepot rd /ikp nQßrov i^svyatf npds 
rä rsixijf instra d* ei^idvxofv 
Koptip&ian» ndhv Harsai^toaav 
ei9 rd d^aXov aTparöneootf. — • 
10. rdhf noXlOff] Weil liest rOr 
noXiTßhf, Bis dahin war die spar- 
tanische Partei die herrschende. — 
tl. st T* diot si quid opus sit. 

54. 14. ^ ist' jivTohUSov, der 
unter Yermittelung des A. geschlos- 
sene Friede (Ol. 98, 2. 387). Ebenso 
Xen. Hell. 5, 1, 36. Plut Art. 21, 4. 
V^l. Thuk. 5, 18 r&v ^ö^ov rdv 
in jiQioTeidov. 6, 75 ri^v iiü Ad' 
XtjTOß ysro/uivfff ov/u/uaxiav,'^ 17. 
änapi' &v iSiopTo] Vgl. § 60 i^- 
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ovTO. eha Tec€va v€v el XQ'^ tcöqi^ eivui ax07to€^ev; dXX* 
6 köyog TtQdrov ixto%qdg rotg axomov^ivoig, et ng Anoi- 
aiuvy d>g H^rivatoi anoftoüaiv, et XQ'^ '^oi^g eiegyirag iäv 55 
Tcc do&ivv* ixeiV ftdXai yäQ iciUg>'9'ai raüTa %al iyvQ- 
5 ad'ai TtQoai/jycei. dvdyvw^i xal to€to %d \lfi^q>iaibi* ai^oig. 

''Id fihv itln]q>laaa&e roTg (pei5yovaL dt i(iäg Koqiv 
&liav, Ta€r' iarlv, & äviqeg diTiaüvaL öqct d^ , et xvg 
Helvovg loi^g xaiQoi^g Idäv i] 7taQ(bv ij Ttvog eldötog 

10 die^iövTog dxoiiaag, dxoi^aai to€ vöfiov %0'6rov rdg röre 
dtogeidg iod'eloag dq>aiQOV(tivoVf ÖOtjv äv Konlav %(&v ^e*- 
^ävtov TÖy vö^ov xarayvolt], ot na^d [ikv rdg XQ^^^S oirw 
g>iXdv^Q(07toi xal Ttdvxa ftoio€vreg, in:eidi^ i* in^d^a^ev 
ndv^ öo^ &v ei5^alfie&\ oirtag dxdfiOTOi aal xaxol, &ate 

15 ro-^g %^ ixoyrag dtpjjQ'fiiied'a %al xö XoiTtdv firjdevl do€v4xi 
TtttTr' i^eivai vöfiov re^ebcafiev. v^ JC dvd^ioi ydg Tiveg 56 
r&v* evQ7)fiäv(ov xaiJT^ fjaav' vov%l ydq Ttaqd 7tdv%^ iarai 
TÖv Xöyov ai^Totg. i^veix ' ixetv ' dyvoeiv g>iljaofiev, ort vijv 
d^lav, örav öidQiuev, 3et anoTtetv, oi iievd raüd-^ iare- 

20 Qov XQ^^V ^cci^^Xfj^eL rd fikv ydq i^ ^QX^S '^^ ^^ '^" 
vat yvcbfijj x^iy<^ttiu^yciir igyov dvd'qdintav iarl, rd dk Toi>g 
ixovrag dipaiqeZad'ai <pd'Ovo'6vx(av ' to€to d' oi det dometv 



^loaiO& dnep ol/uat <p&6yovo$v eiöe^ 
yirtus d$'6fiäe n^oa^efTt^o^eviar, 
eiöepyeüiav, ärikeiav AndvTcav, — 
2. n(fßrov\ £8 fehlt das erwartete 
elra\ doch steht noßrov in Bezoff 
auf das im § 55 lolgende 8qa o 
and im § 57 : %al juifp xrl. — 
Die anona^fispoi sind die rohigen 
Zaschaner^ jeder dritte bei der Sache 
selbst unbeteiligte Beobachter. 

55. 8. ÖQa f\ S. oben § 21. — 
ei Tts — dno^aae] Sisiiörros ist 
Prädikat zu aidöxQQ, — 10. änc^- 
aaSy dHo€aa&\ An der Wiederholung 
desselben Wortes ist kein Anstoß 
zu nehmen: sie ist im Gegenteil 
beabsichtigt, um den Kontrast bei 
gleichen Verhältnissen zu bezeich- 
nen. — 11. r3v &aftiveov^^^^/tShf, 



— 14. xoxoO nämlich iaviv. Vgl. 
18, 268. — 16. rBd-eiMonuepl Das 
Aktiv statt des gebräuchlicheren 
Med. stellt das Volk, welches als 
solches eigentlich nur ein rorge- 
schlagenes Gesetz annimmt, selbst 
als Gesetzgeber yor. 

5«. 16. yi} ^Z* — odro»] Vgl. 
§ 1. Das erste yäg dient dem mit 
vij Jia eingeleiteten Einwurfe der 
Gegenpartei , dessen allgemeiner 
Teil, die Behauptung, dennochjim 
Rechte zu sein, unterdrückt ist, 
zur Begründung. Vgl. 23, 166 o^dä 
yä^ ToOrö y^ äp atnoi rtQ ^v^ 
d/* d/uwofievoe yAp ^Ttip To€ ft^ 
nad'äiv inoiet n xeMdp**, — 18» 
aHoKj L. und Genossen. — 
insiT^ dann, d. h. wenn wir die- 
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bl ifiäg Ttenovd'ivttt, xal juijv o^d^ inetv* ixvi^aw tzbqI %fjg 
d^lag aivijg nqdg ifiäg eiTteZv. iydi yd^ od xdv ad%6v 
VQOftov vofil^fo ftoXei tdv ä^iav i^etaatiov elvai xal Idi- 
dbrfj' oidk yccQ ne^l röv airßv ^ axi^ig. Idüf fikv ydg 
iKaüTog i^fAQv axoftei, %lg d^wg iariv ixdOTOv xfideanljg 5 
^ T&v roioioxiav ri ylyrea&at, taüra 6k %al vo^ovg %tal 
%ixl io^aig ii(bQLCTai' noivfj ö^ i} noXig xal 6 dljfiog, öavig 
äv ai)%dv ei noifj aal otp^fj, to^to i*^ ov yivei xal io^f] 
tdoi Tig dv, dkk^ f^yV- ^'^^y H'^^ ^^ ^ ftdaxBiv difj, 
%dv ßovXofAevav ei TtouZv i/jf^äg idoofiev, iTteidäv 6k nd- 10 
d-w^eVy %6%B rijv d^lav ro€ noii^aavtog OMipoiiad-a; ovx 
dg' dQ&Qg ßavJisveof^ed'a. 

58 LdXXd vi} z//' ai^TOi fiovoi toüto Ttelaovvai, xal tzbqI 



sen Einwurf gelten lassen. Ben Sati 
als Frage lu fassen, ist nicht nötig. 
57. 5. mjSaar^s ist ein durch 
Verschwagemng Verwandter, eben- 
sowohl der Schwager als der 
Schwiegerrater und Schwiegersohn. 
Da jedoch rd rotoOra eben auch 
nur auf das Eingehen eines der- 
artigen verwandtschaftlichen Ver- 
hältnisses belogen werden kann, 
so wird der Redner mit rniSßorijt 
einen bestimmten Begriff, wahr- 
scheinlich den zuletst genannten 
als den der Natur der Sache nach 
lun&chst liegenden, verbunden und 
mit rOv voia^T4»p ri die ander- 
weit in Betracht kommenden Ver- 
schwägerungsverhaltnisse bezeich- 
net haben. — 6. v6nots ttai xtU 
döiüuQ] Unten yivei xtU Söijjf ob- 
wohl beides schon der Form nach 
sich nicht vollständig deckt. Unter 
den Gesetzen sind vorzugsweise 
die zu verstehen, welche den Ber 
griff einer rechtsgültigen Ehe an 
die Legitimität der Geburt knfipfen. 
Söicu^ Meinungen, im Plural mit 
Bez. auf die verschiedenen fdr den 
xii^iog hierbei in Frage kommenden 
Umstände, Rucksiebten auf Ver- 
mögen, Familie, Lebens wandele 
polit. Gesinnung u. s. w. Einen 
Kommentar hierzu gibt Lys^lS, 



12 — 17. — 7. i) nöXis Hoi 6 S^/uotf] 
näml. oKoneif wiewohl bei der im 
Gegensatze veränderten Fassung 
{r/s A^toB ioTw iKoarov xtidsoviis 
ylyvBO^a^ und ^axt» Ap aiv&v e^ 
novQ) in etwas modifizierter Be- 
deutung : nicht ^erwägt wer*, son- 
dern «berQcksichtigt jeden der«*, 
nämlich bei Erteilung von Privi- 
legien. — 8. rvüro — Üot ns Avy 
dies aber läfit sich nicht, wie jenes, 
nach Herkunft oder Meinung be- 
urteilen. Soia im Sing. ■■ die 
Meinung, die man von einem hat, 
in der er steht, sein Ruf. Hinter 
doin haben einige Mss. noch h^wo- 
fievov^ ein Einschiebsel, zu wel- 
chem augenscheinlich die anfiällige 
Konstr. des idov mit dem Dativ die 
Veranlassung gegeben hat. Doch 
vgl. 21, 199 ei rdts /terä ti^v xa- 
ra%et^aroviav rex/uijpüns &eaf^fi' 
oa&re. 18, 275 ^aptioercu raiOra 
nav^ offrats a^ ^ovop rots voitois, 
27,27 fieyiarip rex/ufj^ifpyvi&aea&e, 
Isokr. 4, 141 da rd juillorra rots 
yeyevfifiipots te^mU^ead'tu, Blaß 
vermutete in K^ivofkepov -— M^ivoi'^ 
ftev äff, — - 10. idao/uer «es {e6 
notefff) zulassen*. 

58. 13. dXXd p4 ^i' — Toaaifzov] 
Fingierter Einwurf^ den sich D. 
selbst im Sinne der Gegner macht. 
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TO^tov fioviov Ttoiov^ai Xoyov vooo€vov. noXkoiJ ye xal 
diu). dkXä ndwag fikv ovi^ äv iyxBiqiiOttiii i^erd^eiy, 
öaoi Ttefcoifjüoveg ifidg ei 6id %öv vofiov, et fiifj Xv^ae- 
Tttiy rd ioS-ivT^ dq>aiQe&7/jaovTai ' iv ö^ i] df^o öel^ag in 

5 ifnjq>la(taT* dftakXdrvo^ai voif Tte^l %oiTiav Xiyeiv. %oi)%o 59 
fihv Tolwv Qaolovg rodg fier* ^Eiiq>dvTov TtGig ovx ddixi/j- 
aer^ 9 idv dg>aiQ^o^e rijv duiXeiav, ot naqadovxeg 'ö^tv 
Qdaov xal vfjv ^axeiatiiovUav q>QOVQdv fied'* önhav in- 
ßaXovreg aal Q^aOJ^ßovXov etaayayovreg aal ftaqaaxovteg 

10 * (plXriv v^tv Tijv air&v 7ta%qld^ ahioi roiJ yevia&ai ai&ii^ 
fiaxQy TÖv ftegl @fiptr]v töftov ifitv iyivovro; roüro d' 60 
idgxißiov mal 'HQaxXelStjv, ot BvC,dv%iov Ttagadövreg &Qa- 
avßo'ölip xvQlovg i^äg iTtalrjaav toü ^EXXrjOTtövTOv, &OTe 
rijv öexdrrjv dTtoiöod-ai xcri x^i^/ucttoif ei^ftOQi^üavvag ^a- 



a^oi, die Korinthier. Weiter zu- 
röclK, bis aaf LenkoD und Epiker- 
des, kann der Redner nicht wohl 
greifen da er yon diesen § 51 sn 
einer zweiten Kategorie der Aus- 
wärtigen, welche Atelie genossen 
{ol TCoXsiS öXas avßtfta%ov£ -öuT^ 
na^ia%ov) fibergegangen war, als 
deren erstes Beispiel {n^Atovi) er 
{ 52 die Korinthier bezeichnete, 
nnd hieran reihten sieh nun als 
zweites und drittes die Thasier 
und Byzantier. Auf dieselbe Kate- 
gorie bezieht sich ns(fi rairafv 
am Ende des Paragraphen. — 1. 
nqXkae •— Si€o\ Zu 5, 24. — 2. 
äXkä Ttavraß — d^cu^e&tfaopreL*] 
Der Widerspruch, in welchem diese 
Behauptung mit der oben § 20 auf- 
gestellten geringen Anzahl der Pri- 
vilegierten steht, ist nur ein schein- 
barer, indem dort nur von solchen 
die Rede ist, welche in Athen an- 
wesend und zur Leitnrgie yerpflich- 
tet sind. 

69« 5. ra€ro juhf — To€ro Sä] 
wie 9, 11 u. a. Vgl. Kroger § 50, 
1, 15. — 7. na^ad&vT£9 — eioa' 
yaydtrtes] Über die Besitznahme 
▼on Thasos im pelop. Kriege Ol. 
92, 4, 409 vgl. Xen. HelL 1, 4, 9. 



Diod. 13, 72. Nach der Schlacht 
bei Aigospotamoi fiel die Insel 
wieder in die Hände der Lakedai- 
monier: diejenigen von den attisch 
Gesinnten, welche dem von Lysan- 
der unter ihnen angerichteten Blut- 
bad (Polyain. 1, 45, 4) entrannen, 
fanden Aufnahme in Athen. — 10. 
wilriff] wie Lys. 12, 38. Isokr. 16, 
it. Xen. Hell. 3, 5, 4. Plut. Kim. 
19. — 11. r6p 7ta(>l S^qttnr rönov] 
Gewöhnlicher rdni Soqmjs, die 
thrakische Kfiste, wie 8,64. rdy 
inl S^q^^V^ T&nov Aisch. 2, 9. 3, 73. 
00. 12. Bv^Avrtop na^aSöpvaQ] 
Ol. 97, 3. 390, kurz berührt von 
Xen. Hell, 4. 8, 27. — 14. rijv 
dendrtjv dnoSöo&eu] Den Zoll von 
Yio von allen in den Pontos ein- 
und von da ausgehenden Waren 
hatten die Äther gegen Ende des 
pelop. Krieges Ol. 92, 3/4. 409 bei 
Byzanz eingeführt. Die Schlacht 
bei Aigospotamoi machte der Er- 
hebung desselben ein Ende; jetzt 
stellte ihn Trasybulos wieder her, 
doch scheint er den antalkid. Frie- 
den nicht überdauert .zu haben. 
Dieser Zoll ward, wie jeder andere, 
an den Meistbietenden verpachtet. 
Vgl. Xen. Hell 4, 8, 27. 31. — 
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KsSai/^ovlovg dvayudaai TOiaihnjv, olav ^fiTv iSöTUi, Ttoiilj- 
aaa&ai rijv el^iljytjv; &v, & dvÖQeg Id^vaioi, fierd raC%^ 
ix7teüövT(ov itpri^laaa^^ dneq olfiai ipB&yovatv edegyäraig 
dt ifiäg TtQOO^xe, nqo^evlav, ede^ealav, dtiXeiav dftdv- 
r(ov. eha va^g di^ tiiäg q>€iiyovTag nal di%aliag %i na^* 5 
i;/u^r sÜQOfiivovg idotofiev dg>atQe^vai Ta€ra, fAtjdkv Sxov- 
61 t€g iy%aXioai; dXX* alax^dv äv etrj. (xdd'oue ik toüto 
fidkiOT* dv, h(,elvwg ei loylaaio^e Tt^dg ^fAäg ai%0'6g. et 
Tiveg wvl xQv ixövimv Il6dvav ^ Iloveldaiav ij %i tCüv 
dXXfav xiOQltov, ä 0iXl7t7t(p fiiv iariv i^/n^xo', ifiiv d^ 10 
iX^Qd, %dv aixdv tqöt^ov övfteq i} Gdeog ijv vöre mal %d 
Bv^dvTiOV ^cexedaifiovloig ^kv oIhbV, 'öiiZv 6* dXXör^ia, 
7taQad(baeiv %oiß% inayyelXaim] ^ dv utxolg %dg tt'txdg 
doive d(OQ€idg daneq ^Ey(,(pdv%ffi Tijj) QaaUp Tial Idqx^ßf'V 



1 . Toutirtiv — si^4^njr] den antalki- 
dischen {% 54). Dieses Lob eines 
Friedens, der allgemein in Griechen- 
land fdr schmachvoll galt, ist ab- 
gesehen Tom rhetorischen, nur 
vom einseitig athenischen Stand- 
punkt ans zu rechtfertigen, indem 
allerdings Athen dabei ffir sich ge- 
wisse besonders günstige Bedin- 
gungen erhielt. S. Xen. Hell. 4, 8. 
15. 5, 1, 31. — 2. /uerä Ttt€r 
ixTteaÖPTofv] Wann dies geschehen, 
ob erst beim Ausbruch des Bun- 
desgenossenkriegs 357 oder schon 
früher, etwa zur Zeit des von Nepos 
Tim. 1 angedeuteten Zerwürfnisses 
der Byzantier mit Athen (A. Schafer 
Dem. u. s. Zeit 1, 107), läßt sich 
nicht entscheiden. — 4. nooievlav] 
Eine Auszeichnung, wodurch der 
Staat einen um ihn verdient ge- 
wordenen Fremden zu seinem Gast- 
freund erklarte und wofQr im Fall 
der Anwesenheit zu Athen die Be- 
rufung zu einem Ebrenmahl im 
Prytaneion das äußere Zeichen 
war. Einen wesentlichen Unter- 
schied bedingte der Aufenthaltsort 
des Belehnten. Die im Auslande 
lebenden n^diepoi erscheinen in 



vielen Stücken als Beauftragte des 
Staates, der sie ernannt, mit der 
Pflicht, das Interesse desselben und 
seiner Bürger an seinem Orte zu 
wahren. Die zu Athen selbst aber 
lebenden athenischen n^öSero$ 
hatten sich zu einer besonderen 
Klasse der Schutzverwandten aus- 
gebildet, welche in der Mitte zwi- 
schen den Isoteien (§29) und den 
Metoiken gewöhnlichen Schlages 
stand. Mehr als eine blofie Ehre, 
ein Titel, scheint diese Proxenie, 
gerade wie die «^«f/«<r/a, das 
Prädikat eines eide^yiTijSy nicht ge- 
wesen zu sein (vgl. § 132): Rechte 
waren damit nur insofern verbun- 
den, als gleichzeitig auch zuweilen 
noch andere Privilegien mit ver- 
liehen wurden, wie hier die driXasa 
dndvrcor, worüber die Einl. 

61. 9. üiödvav fj Iloreldatavl 
S. zu 1, 12. Das Beispiel ist aus 
den Ereignissen der jüngsten Ver- 
gangenheit genommen. — 14. W^- 
%8ßüp\ Derselbe wird unter den 
Mim q>iXoi der Athener auch 23, 
189 mit angeführt. Übrigens ist 
statt beider, Archebios und Hera* 
kleides, hier wohl nur der Kürze 
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T<p Bv^avrUp, aal viveg roiitiav dmXiyoiev aiTotg rtHJra 62 
Hyovrsg, ibg deivdv et riveg fiövoi %&v äkhov ^btoItmov 
fi^ Xoqt}yoieVj TtQg 7to%^ dv ixoire TtQÖg ro^g ra€ra Jü- 
yovTsg; ij d^Xov öri ^wviijv odx dv dvdaxoia^^ tbg avxo- 

5 (pavTO'dvTiav ; oi%o€v aia%q6v, ei fiiXkovreg f^kv eS ndaxeiv 
avxo^dvTTjv dv tdv va^va Xäyov&^ i^yoZa-S'e, iTtl r^ d* 
dtpeXiad-oti tdg t€iv rtqoviqiav eieqyetüiv ömgeidg raifTa 
Xeyöniov d'KO^aead'e. q>ige d^ xdneiv* i^erdawfiev. o/63 
TtQodövreg * nijv Hdivav mal %äXXa x^Q^ '^V ^^Xl7tn<p 

10 T(p ftOT^ iTtaqd-ivxeg i/jfiäg ^dlxovv; i\ Ttdac TtQÖdijXov 
'vo€&^, ÖTi ratg Ttaq^ imelvov d(OQeiaig, dg di^d toCt* iae- 
a-9'ai atplaiv i^yoiJvi^o; Ttöreq^ oiTy fiäXXov idei a\ & 
^ertrlvri, to^g ix^QOi^g, ei di^vaaai, Ttelaai ro^g inl xotg 
TtQÖg 'fj^äg ddixij^aat yiyvofiivovg ixelviov edeqyitag jui} 

15 Tifiäv, i\ ^etvai vö^ov ^f^tv, Sg t(5v Totg fj^eriqotg e^eq- 



halber \AoQ der erstere g^enannt, 
wie gleich vorher auch Ekphanios 
als Vertreter der ganzen GenoMen- 
schall, welche Tbasos den Athenern 
in die Hände gespielt, ol /ter* 
'En^rrov (§ 59), und unten § 63 
ähnlich oi nfodörres n^v ü^- 
9vavj wo einige Abschreiber ucU 
noreiSauw ans § 61 hinzugefögt 
haben. 

62. 1. riv9S ro^rtov, die Ver- 
teidiger des Leptineischen Gesetzes. 

— 2. fiörot rßv äXXcov] partitiver 
Genetiv. Vgl. 18, 196. 14, 3 nor 
^Mvioatfi* äv fi&vots r&v dlXcap 
i/itv nöXe/uor ä^aa&at, 21, 223 
rq^ ^e&' SnXatv elvat awreray* 
luipoi. ft^voi rßp dXXtov, 28, 185 
o^roQ eis ändvrtov rßv äXlofr 
/uövoe, 59, 95 /uörot rßv SXkatv 
BonorOv; s. Kroger § 47, 28, 10. 

— 3. %o^yotev\ im weiteren Sinne 
wie oben§ 19 ff. — 4. ^ SfjXop — 
Avda%otaS'*] ^ Sißop leitet das 
zweite Glied einer Doppelfrage ein, 
welches unter der Form der Frage 
(oder ist es klar? » es ist klar) 
immer die indirekte Antwort auf 
das erste enthält. So § 63 ^ n&at 



TtQöBriXov, and Plat. Phaidr. 227i> 
r/ff oiv Sfj fjv i/j Star^tftij; ij drjXop 
Sri rßp idyiav üftäs Avoias «i- 
aria; Prot. 209« nöd-ev, S St&x^a- 
res, ^cUpei; ij d^Xa otj Sri änd 
mvptjyealav ra€ ne^l rijv l/iXKifttd" 
Bov S^av; — */ — Av — ijyoto&e] 
eventuell: „wenn ihr den, der so 
spräche, ffir einen Schwindler hal- 
ten wOrdef". Vgl. 4, 18 «//n? nonj- 
aaiT* Av raCro. — 6. i/jyola&e — 
dxaiiosa&e] ersteres als möglicher- 
weise eintretend, letzteres als be- 
vorstehend vorgestellt, wie 22, 16 
ei yäq ndrra rdXXa Sioatijaet xa- 
Xas, St" Sv dk TÖ t* ii d^s 
raOr* inTtjad/ue&a nai r€v aito' 
ßiep Tcnöras ^^ nottjaeuvo, o^ikv 
ineiwor ö^eXos, und unten § 133 
ndis yd^ — , ei ^ij n&vov iia^" 
xioet — , dXX' ei uai — d^Xotvvo, 
— ini rty y dy>eXio&at] Krüger 
§ 68, 5, 1. — 7. raihra Xeyörrtav 
diHa^aeo&e] Zorborg liest wohl mit 
Recht raidvd für ra€Ta, 

68. 12. Ttörefov — ij] Vffl. § 142 
und zu 18, 71. — 13. ei ü^naaiy 
wenn da überhaupt dazu im stände 
bist. 
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yitaig iTtaqxovö&v öioqetGiv dg)aiQ€iTaiTi; iyd) (xhv ixety' 

olfiai, dlV Iva fiij ft6qq(o %od TtaQÖvvog yivufiac, laßä 

rä xprifla^ad'^ ä rotg Qaaloig xal Bvtavrloig iyQdg>tj. 

Xäyc, 

WHOI2MATA. 5 

roirrwv d' tawg ivioi t&v dvdgßiv o^x^r' elalv. dXXd tä 
iqya tä Ttqax&ivr^ iariv, inBidijfteq dna^ ingd^d^rj. 
ftQoaipffsi Tolvvv rdg ati^lag tai^vag xvqlag iäv tdv ftdy%a 
Xqövov, Iv \ i(og fikv dv riveg ^(öaiv, f^ridkv ^g> ' ificHv ddi- 10 
nlövtai, iTtuidv dh reJ^evri^aiaaiv, ixetvai to€ rfjg Ttöletog 
fjd-ovg fivfjfietov diaiv, xal naqadeiyiia^^ iarQai %oig ßav^ 
Xofiivoig Ti Ttoutv ifiäg dya&öv, öaovg ei Ttoiijaavrag ij 

QhrtöXtg dvvev7t€7tolrj7tev, Tcal fiijv firjö* ixetv* ^f^dg, & äy~ 
dqeg 'Adrivatoi, Xavd'avifVü}, öri v(öv alaxlöniov iarlv rtdv- 15 
Tag dv&Q<bftovg LdeZv aal dxo€aai rdg fikv ovfKpoqdg^ alg 
di^ ^fidg ixQi^oav&^ ol dvdgeg oütoi, Ttdv^a töv x^cfyoy 
xvglag a'ÖTOig yeyevrjfiivag , vdg dk dugeidg, dg dv%l roi)- 

66 rcüv iXaßov naq ' v^Giv, xal difj XeXvfxivag. TtoXi) ydg fidl- 
Xov iJQfiOTTev rd do&ivT * iövvag r&v drvxrjfidTtov dtpai- 20 
qbTv i\ TO^ruiv fievövTwv rdg dwQeidg dq>aiQeio&ai, * tpäge 
ydq ftQÖg ^i6g, rlg iativ öOTig eü Ttoutv i)(iäg fiovli/jae- 
Tai fiiXliüv, dv fxhv d7to%i&xV> ^CiQ^XQVf^^ dUrjv dtboeiv 
TOtg ix^Qotg, dv dk xaroQ^d^af], Tdg x<^^<^<^^ ^^Q ' ^f^^v 
drcLüTOvg i^eiv; 25 



64. 9. oT^Xae] S. §36. — 12* 
TtaoaSeiyfiad'^ iarßa^ Vgl. § 37. 

65. 16. tAs fikv avfiipo(fä£ — 
yeyepfjMipaß] Die VerbannoDg (§ 54. 
60) war auf Lebenszeit Aber sie 
▼erhingt (dsi^yda), — 19. neU 
S^f auch schon, sofort. Vgl. 18, 
276. 

66. 20. rßr dTvxtj^drtop] ist 
partitiver Genetiv: von ihrem Un- 
glfick, einen Teil ihres JMU^geschlcks 
Yon ihnen zu nehmen, ihnen das- 
selbe zu erleichtern. Der Gegen- 
satz rds Sio^eiAs dfat^ePr&tu 



drückt ans, dafi die ihnen in teil 
gewordene Belohnung jenes Miß- 
geschick nur zum Teil ausgleicht 
Ay>eu^ftp vom blofien Beseitigen, 
dfHu^ao&at, wie häufig in dieser 
Rede (s. zu § 2), vom Staate , der 
durch seine Organe das gegebene 
Privilegium wieder an sich nimmt, 
einzieht. Derselbe Gedanke liegt 
§ 17 (d Ay>cu^ßp vofios — dipai- 
felrou) zu gründe. — 25. dniaravQ] 
als einen, auf den man nicht ge- 
wiß rechnen kann. Sonst so von 
Personen. 
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ndw voiyvv dx^olfiJiv äv, & dvdQsg di%aai:al, €167 
To€ro fiövov dö^aifii dlnaiov xaTtjyoQslv rov vöfiov, öri 
TtoXla^g ^ivovg edegyärag dg>aiQ€tTai tijv dTileiav, tcüv 
ik TtoXirßiv fitidiv^ ä^iov doxolrjv S%eiv dsZ^ai r&v e^Qrj" 

äv iyiayB Ttaq* ^fitv elvai nXeiata, xal dvdgag dqlarovg 
xal TtXelatovg e^B^yärag t^g Ttöleug rtoUvag elvai. tvqQ- 68 
rov fikv voLwv Kövtova axoTteiv^, ei dq* d^iov %ava(xt^\f)a- 
fiivovg ij rdv dvdqa i\ %d ftefcqay^iva dxvQÖv ri Ttoi^aai 

10 T&v ixelvip do&ivTiav. oirog ydq^ d^g ipUüv viviav Sariv 
äxaüaai rdv xard nijv a^ijv ijktailav ömav, fierd nijv to€ 
iT^fiov xdd'oiov T^v ix üeifaiög da&€Vo€g i^fißv Tfjg ttö- 
lewg oiaijg xal va€v oidefilav xexTtjfiivfjg , atQaTijyßiv 
ßaaiXei Ttag' ifjU&v oid* i^vtivo€v dg>OQfiiijv Xaßd^v xarsvav' 

15 fidxrjas ^axedaifiovlovg , xal TtQÖTCQOv totg dXXoig iTti- 

67. 1. «/ roihro — Ta€ vo/uav] 
Verb, si Boitufii novov ra€ro roif 



vönov Sixaiov xanjyofatp j wenn 
ich glaubte, dai{ dieser Punkt des 
Gesetzes allein Tadel verdiene. 
Vgl. I89 59 nnd unten § 95. Dagegen 
Sandys : but in ihe passaget quoied 
ike genU. ü elose to tke governing 
worä^ whereas here ro^ vöfiov is 
separaUd firom rolfvo ft&vov and 
is mosi naturally iahen afler nax' 
fiyo^v. -— 7. nXeiarovs] Ttiora^e 
hat Vömel aus £ hergestellt: doch 
einerseits ist dies selbst siemlich 
bedeutungslos, andererseits auch 
im £ TOD alter Hand TtXeiavave bei* 
geschrieben, und das wiederholte 
eiyai macht dies unentbehrlich. 
Eher wäre man versucht, nle/arovs 
9tai umzustellen : indes scheint die 
Stellung erst beim zweiten Nomen 
nach Analogie von nolös (zu 18, 
33) unbedenklich. 

68. 8. Kopofpa anoneVt ei &(f* 
Siiov] Der Name des Konon ist 
als Hauptgegenstand der nachfol- 
genden Darstellung zu axonetre 
herangezogen und zum Objekt des 
regierenden Satzes gemacht, wäh- 
rend er eigentlich Objekt des 



regierten ist: anonetr* ei ä^tov 
äxv^6v r« not^oat rßv Kovonn 
dod'ivriitfv. Die ganze Digression 
über die Taten und Verdienste des 
K. scheint übrigens noch einen 
Nebenzweck zu haben^ rielieicht 
den, den ebenfalls verdienten Sohn 
desselben, Timotheos, der damals 
der Mai{regeln wegen, die er als 
Strateg im Bandesgenossenkriege 
ergriffen, von seinem Amtsgenossen 
Ghares des Hochverrats angeklagt 
vor Gericht stand (seine Verurtei- 
lung erfolgte im nüchsten Jahre 
Ol. 106,3), auf indirekte VITeise 
dem Volke zu empfehlen. Vgl. 
A. Schäfer Dem. u. s. Zeit 1, 376, 
415*ff. — n.fterä r^v ~ nei^aiOe] 
unter Thrasybulos' Anführung, Ol. 
94, 2.403. Vgl. oben § 11. — 13. 
vaifv Mefiia/tf\ ist etwas Über- 
trieben, gerade wie 18, 96. — ar^a- 
njyOp ßaadet[ Auf Empfehlung des 
Phamabazos wurde er vom Per- 
serkönig zum Befehlshaber der 
Flotte ernannt. Diod. 14, 39. Isokr. 
paneg. 142. — 14. dfOQfiijv] S. zu 
18, 233. — Haxevavftdxtoe ÄoMe- 
datßioviove] Bei Knidos Ol. 96, 3. 
394. iVgl. Xen. Hell. 4, 3, 10 ff. — 
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väTTovrag et^ia^ duoi&eiv ^fißv, xcri to^q dQfioarAg i^ij- 
Xaasv ix %Qv vi^Ga>v, xal fiBvä %a€%a dt€q il&<bv dviaTijae 
Td Telx^lf xcr2 Ttqi&rog TtdXiv Tteql tfjg ^ysfiovlag iftoltjae 

69 tfl TeöXei tdv Xöyov ftQÖg uioTLedaifiOvlovg elvai, aal ydq 
TOI fiöv(p töv TtdvTwv a^Tip to€t^ iv %fj an^if] yiyQaTtTai' 5 
„iTtsidij Koviav" q^tjolv „^Xev^iQtaas ro^g Id&ijyalfov avfi- 
^d%ovg^\ iati dk to€to tö yqdiiii^ & ävÖQ^g dixaaral, 
ixelvip fiiv (fiXotißla TtQÖg i^äg aivo^g^ ifiiv dk TtQÖg 
Ttdvxag ro^g *^'ElXijvag' ötov ydq dv %ig naq* itjiiGiv dya- 
d-oe %otg dXXoig atriog yivrjtai, voiirov xijv öö^av vd tfjg lo 

70 TtöXetag övo^a xaQ7to€vai. diÖTtSQ oi fiövov at^r<p vijv 
drikeiav idtaxav ol TÖre, dkXd xal xah(,fiv eixöva i&anBQ 



1. roifS d^uoards] S. xa 18, 96. — 

2. Aviartiae rä reixri\ $• anteo § 72. 
09. 5. fiöviif rßv 7idvrtov\ Das 

Übermai{ im Ausdruck der Erkennt- 
lichkeit ffir i^eleistete Dienste von 
Seiten des Staates, namentlich das 
mehr und mehr sich geltend ma- 
chende Übergewicht der Persön- 
lichkeit des einzelnen dem Staate 
als Ganzem gegenüber, was D. an- 
derwärts im Vergleich mit der 
alten strengen Sitte als ein be- 
denkliches Zeidien der Zeit be- 
trachtet (s. bes. 23, 198 nai y&Q 
rot rßp i^ytov rßv rör* o^Sepdß 
Aftsari^oap iavro^Sj a^B^ tarup 
o^deie Sariß äp ebtoi Tijv iv Set* 
Xafitpt vavfia%iav Se^iaronliove, 
AXX' ji&rfvaiior^ o^Si rijv Ma^or 
d'ßvi. /udxtjv MtXrMov^ AlkA r^e 
TiöXaws. viv da TtoXXoi raCro JU- 
yovawy &9 Ki^iw^ar eile Ti/uö- 
&aoe KtU vijp juöpap Harhunpev 
7ytMpdnj6 ueU t^v yiefi Ndiov 
Mna vavf€a%ia,v Xaßifias' Boxeire 
yd^ ttdroi r&v iQyoav ro^rcov na" 
^avm^efv räiv rifißv raK ^ne^ 
fioAaXSj als BeSt&nar* in^ aidroZß 
indarqf ro^ra»v\ hier aber mit den 
W. iori Sä ro€ro r6 y(fdfifia — 
Mo^nolfrai dem Torliegenden 
Zwecke gemäß in einem milderen 
Lichte und in der Wirkung als mit 
der alten Sitte yßUig gleich dar- 



stellt, kam demnach zuerst bei 
Konon in Anwendung. — iv rfj 
an^ili;, auf der Säule, in welche 
der dem Konon zu Ehren gefalzte 
Beschlttii eingegraben war. — 6. 
^alv] nämlich if or^Xv* Vgl. 9, 
42. — ^Xev&ie^ojB] Dein. 1. 14 

S'eft&ocDvroe, Vgl. Isokr. 9, 56. — 
7. roifro rd yfd/u/uii, dieser Passos. 
Vgl. 23, 48. — 7. ^iXortfi/a, — 
Böia^ wie 2, 3. 16 : gereicht ihm 
zur Ehre. — 9. na^ ^fi^t un- 
sererseits, aus unserer Mitte. — 11. 
neifnoCrüu «m Mou^erat, 

70. 11. Si&neff schliei{t sich an 
die Aufzählung der Verdienste des 
K. § 68 an, so dafi alles von Mar* 
dk roihro . '. . als Parenthese anzu- 
sehen ist. — o^ ft&vov aArS\ 
«trtf ist unbetont. — 12. xah^ 
eix&va — n(ft&rov\ H. war angeb- 
lich der erste wieder , dem die 
Ehre der Errichtung eines Stand- 
bildes im Namen des Staates (denn 
die zahlreichen Ton PriTatpersonen 
ex voto errichteten Statuen bilden 
eine besondere Kategorie) zu teil 
ward. Es war dies die höchste 
(vgl. § 120 f.) und an heroische 
Ehre grenzende Auszeichnung, die 
freilich, nachdem einmal die Bahn 
gebrochen war, bald ebenso im 
Werte sank wie alle flhrigen Ans- 
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Itd^fiodlov aal IdQiOroyelrovog iGTtjaav 7tQ(bT0v' ifjyoiSvTo 
yoLQ o^ fiixfdv Tvqavvlda xal To€rov rifjv ^aiiedai>fcovl(ov 
^QX^^ y^(xTah^aavra TteTtav^ivai,. Iv ' oiv f^äkkov olg Xeyw 
ftQoaixn'ce, r& x}niq>lafia&^ ^fitv aÜT * dvayvtbaenai tä TÖte 

5 xfrqfpiO'd'ivTa t(^ Kövwvi» Xeye. 

WHOI2MATA. 
Ol; tolwv t;y' vfißiv (xövov 6 Kövwv, & ävdqeglA-d^- 71 
vatov, %6%* irifxijdTi Ttgd^ag ä die^^^ov iycb, dkXd ymI 
vn dklwv TtoXXS^v, ol dixal(ag &v e^fjQyärtjVTO ^a^tr 

10 ^ovro d$iv dTtodidövai, o^xoüv alaxQÖv, & ävdqeg ui-S^t]- 
vatoi, ei al fihv Ttaqd roig dklotg dcDgetal ßißaioi fiävov- 
aiv aitip, Tijg dk TtciQ^ vfi(öv fiövrjg to€t* dq>aiQ€&i^a€Tai. 
xal fjiifjv odd^ ixeivo %aX6v, tßyra (ikv aitdv oßr(o tifiäVy 72 
&aTe Toao'ÖTwv öawv dutjxöar^ d^toiSv, iTtecdij di T^T^^t)- 

15 TJjxßv, firjde^lav Ttoirjaaiiivovg TOijtofv fivelav dcpekiad-cii 
Ti Tiöv do&ivT(av röre, Ttokkd (ikv ydg iariv, & ävdqeg 
l^-dTjvaioi, Töv V7t ixelvov Ttqaxd-ivTtav ä^C" iTtaivov, di 
ä Ttdvta TtQoaipiei fiifj X'öeiv rdg i^tl TO'öroig do&eiaag 
do}Q€idg, KaXlcatov dk ndvTiav ^ tQv tbixQv dvdaTaai^g. 

20 yvolrj d^ dv rtg, et TtaQa&elrj 7t(og QeiiiaTOTiXfjg , 6 Tc5r 73 
xa-^' iavTÖv dTtdvttav dvdqG^v ivdo^öraTog, ra^rd tovt^ 
iTtolriaev. kiyevai toIwv ineivog reixt^eiv elTtibv Tolg 
TtoXlracg, xäv dg>t>xvfjTal rig ix Aaxeöalfiovog, xavexeiv 



Zeichnungen, welche der Staat ver- 
lieh. Vgl. D. 23, 196. Das Bild des 
K. stand bei der königl. Halle im 
Kerameikos, Isokr. 9, 57. Paus. 1, 
3, 1. Ein anderes fand derselbe 
1, 24, 3 auf der Burg. Dem Har- 
modios und Aristogeiton (s. oben 
in § 18) worden gleich nach Ver- 
treibung der Peisistratiden auf dem 
Markte Sta ndbilder errichtet : Xerxes 
nahm diese mit hinweg, und an 
deren Stelle ließen die Athener 
neue setzen. Die alten gab später 
Antiochos oder Alexander zurück. 
Paus. 1, 8, 5. Arrian. Anab. 3, 16, 
7 f. — 2. Hol ratfrop, wie Harmo- 
dios und Aristogeiton — 4. rd 



yniyioMCL&*] Jene Auszeichnungen 
waren ihm nicht auf einmal , son- 
dern durch yerschiedene Beschlüsse 
zuerkannt worden. 

71. 11. TtcL^A rotg äXioiS — tici^* 
üjudhf] Vgl. § 35. — uivavoi in 
fnturaler Bedeutung. — 12. roffr, 
der Teil, von dem vorzugsweise 
die Rede ist, die AteUe. Vgl. § 120. 
146. 148. 

72. 14. ro^rtopy der Verdienste 
des Konon. Vgl. § 46. 

73. 22. Xiyercu] S. zu § 11 und 
über die Sache Thuk. 1, 90f. Diod. 
11, 39. Nep. Them. 6. — t«*- 
%it^iv eintbv] ainibv mit der Be- 
deutung der Aufforderung. — 23. 
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fiovLovg' XöycDv dk yiyvofiäviov ixet, xal tivoav dftayyeX' 
kövtwv, (bg Li^vatoi %u%l^ovaiv, dQvetad'ai aal TtQiaßeig 
TtifiTteiv (ntetpofiivovg neistisiVj iTteidij d* o^x ijytov oSvoi^ 
ni^ftBiv itiqovg ftctqaivBiv, xal ftdvfeg tatog diif]xöa&* 5 

74 Sv tqÖTtov i^aTearfjaai käyerai, (pijf^l toLvvv iydi (xai 
(nc^bg Jiög, dvdqeg *^&r)vatoi, fir/delg ^&öv<p tö fiiXXov 
düoi&ajj, dXX^ dv dXrj&kg fj axoftelTw), öa(p rd q>avBq&g roC 
hkd-qfjc xQstttov aal tö vixövTag roC TtaQoxQOvaafiivovg 
ftQd%%eiv dTio€v ivTifiÖTSQOv, Toaoiir(p %dXXiov K6v(ova rd lo 
Te/^^ OT^aai QefAiaTOxJiiovg* ö fikv ydq Xa^i&v, ö dk vir 
xiljaag roig xtaXt&aovtag aii%^ ifcoltjasv. oi toIwv d^iov 
%dv roioürov 'ö(p^ ifißv ddixij^vai, oid* BXavtov ax^iv 
tQv ^fjTOQWV %Qv dida^ovTiov ifidg äg dg>eXia&ai %i X9^ 
tQv ixelvifi do&ävtwv. 15 

75 Ehv. dXXd viij JLa töv Ttaida tdv Xaßqlov Ttegi- 



xAv — Hehf&aa/e] Nach Thok. 1, 
91 WtQ er erst toq Sparta aas ins- 
gemein den Athenern die Weisung 
zugehen, diejenigen festzuhalten, 
welche im Auftrag der Lakedai- 
monier kommen wflrden, um sich 
ober das Gerficht des Baues Ge- 
wißheit zu Terschaifen. Er selbst 
hatte mit den Athenern verabredet, 
dai{ sie seine Mitgesandten nicht 
eher sollten von Athen abgehen las* 
sen, als bis der Bau zu der ge- 
hörigen Hdhe gediehen sei : mittler- 
weile liefi er sich mit Beziehung 
auf das Außenbleiben seiner Kol- 
legen auf keine offiziellen Unter- 
handlangen mitdenLakedaimoniem 
ein, und erst als diese mit der 
Meldung kamen, dafi der Bau weit 
genug Torgeschrittcn , warf er die 
Maske ab und erklärte öffentlich, 
daß die Athener nun gegen alle 
Eyentualitäten geröstet und ent- 
schlossen seien, fortan ihren eige- 
nen Weg zu gehen. — 4. i^xo^, 
wiederkamen, i^xoy entspricht dem 
Aorist synonymer Verba. 

74. 6. nal n^ds ^ids — axo- 



TieiTOf] Vgl. zu 18, 199. — rd 
ftiXkop MB TOP ftiHovra ISyor] 
Wie 19, 179, obgleich Gobet an 
beiden Stellen ^dijaea&a* hinzu- 
Buffigen f Ar unerläßlich halt. Dazu 
Thuk. 6, 76 rodff »iXXof^ag im 
adrßv Xöyovs, — 8. öaip — ^*- 
fnar<mXiovQ\ Eine von den Stellen, 
welche das Anlegen des Maßstabs 
strenger historischer Kritik kaum 
vertragen. Die Redner sind, da 
ihnen die Geschichte immer nur 
Mittel zum Zweck ist, stets in Ge- 
fahr, nach der einen oder anderen 
Seite hin eine Ungerechtigkeit za 
begehen. Die Wiederherstellung der 
am Ende des pelop. Kriegs zer- 
störten Mauern Athens durch Konon 
erfolgte fibrigens im Jahre nach 
der Schlacht bei Knidos Ol. 96, 4. 
393. Vgl. Xen. Hell. 4, 8, 9 f. Diod. 
14, 85. Nep. Gon. 4. — rd fpa- 
ve(fßs ra€ id&^q] Vgl. Krfiger § 50, 
5. 10. — 13. Üarvop o%ätv^ im 
Nachteil sein gegen — , wie § 93. 
— 14. rßv ffix6(fmv^ der Verteidiger 
des Lentineischen Gesetzes, § 146. 
75. Man achte auf die Leich- 
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Idwfjifv dg)aiQe&ivra nijv driXeutv, ^v ö Ttari/jQ adrip dt- 
naltag TtaQ^ v^Qv hxßfbv xaTiXiTtev, dXX* oddiv* dvO-gdf- 
rnav ei q>QOvo€vz^ olfiai tuCt^ dv cp^aai naiMg S%eiv. 
taue fikv oiv tatog xal dvev to€ Ttag* ifioC Xoyov, ö%i 

5 üTtovdatog Xaßqlag ijv dvi^Q, oi5 fii^v xwXi^ei y * oidkif %d(ik 
did ßqaxitav iftifivriadijvai t(5v rtBftQay^iviav ai%if. Sv 76 
fikv oiv tQOTtov ifiäg i%iay TtQÖg äftavrag HeXoTtovvtjalovg 
TtaQSTa^aT^ iv Oi^ßaig, %al &g FoQytbTtay dftinTBivBV iv 
Atylvfi, xal Ja' iv K'67tQ(p TQOTtai iarrjasv xal fierd raCt^ 

10 iv ^iyi)7tT(p, xal öti rtäaav iTteXS'div dXlyov diw Xiyew 
%(bQav oidafioC rd r^g noXetag övofi^ oid* a'ördv xai^^oxv- 
vev, * oÜTS Ttdvv ^fdiov xard ri^v d^lav eiftetv, TtoXXifi t * 
ataxövri Xiyovrog ifioü ToiTT* iXama (pavfjvat Tilg iv iTcd- 
ür(p v€v ftBQl adTo€ dortig irtaqxoiarig* ä d^ O'ödafxQg dv 



ügkeit des Überganges, als ob nicht 
gerade in der Reihenfolge der Ab- 
schnitte eine Absiebt stecke. — 
236, 16. rdv naxda r&p Xaß^iovy 
Ktesippos. S. zu § 1. Gbabrias wird 
dem Timotheos gegenübergestellt. 
— b.onovdatoe dvijpleint herkömm- 
liche Verbindung fdr einen gani 
bestimmten Begriffl 

76L 7. üfiäs ixtovy „an eurer 
Spitze'*, im Gegensatz zu dem Siege, 
den Konon fiber die Laked. als An- 
ftthrer der pers. Flotte erfocht, 
§ 68. Die folgende Anfz&hlung der 
Taten des Gh. hält sich nicht streng 
an die chronologische Aufeinander- 
folge. — nqd^ änavras UeXo- 
novrriolovs] Ol. 100, 2. 378, wo die 
Athener den Thebanern gegen den 
Angriff der Lakedaimonier zu Hilfe 
kamen. Diod. 15, 31 zählt unter 
den Bundesgenossen der Laked. von 
den Peloponnesiern auf die Arka- 
der, Eleer, Achaier, Korinthier, Sir 
kyonier, Phliasier und die Bewohner 
der Akte, außerdem die Megarer, 
Akarnaner, Phoker, Lokrer, Olyn- 
thier, Thraker. — 8. Tra^erdfaro] 
Über die eigentdmliche Schlacht- 
ordnung na^draSie, die Gbabrias 
dem Agesilaos entgegenstellte und 



welche dieser nicht anzugreifen 
wagte, s. Diod. 15, 32. Nep. Ghabr. 
1, 2. Polyain. 2, 1, 2. — ^ ^ 
ftoiSf «zwanzig Stadien von The- 
ben*' nach Diod. a. 0. — Fof- 
ythnav] Ein spart Harmost zu 
Aigina, der als Anführer einer Ab- 
teilung der spart. Flotte im klei- 
nen Kriege den Athenern viel zu 
schaffen machte, zuletzt aber von 
Gh. überlistet und getötet wurde, 
01.97, 4. 388. Xen.Hell. 5, 1, 5—12. 
Polyain. 3, 11, 12. — 9. #r Kö- 
nffv] wohin er Ol. 98, 1. 388 dem 
Euagoras zu Hilfe gesandt wurde, 
Xen. Hell. 5, 1, 10. Vgl. Nep. Ghabr. 
2, 2. — 10. ^ Ai)^7tr«p\ Zweimal 
ward Gh. als Befehlshaber zur Be- 
kämpfung der Perser nach Ägypten 
gerufen, zuerst von K« Akoris 
(Nektanabis nach Nep. Ghabr. 2, 1) 
Ol. 100, 1. 380. wo ihn jedoch die 
Athener auf Reklamation des Phar- 
nabazos zurückriefen, Diod. 15, 29, 
das andere Mal vom K. Tachos 104, 
3. 361, Diod. 15, 92. PluU Ages. 
37. Nep. Ghabr. 2, 3. — 11. od8' 
oBÖr&p] Er handelte auf eigene Hand. 

— 12. oiire — te] entspricht sich 
wie 18, 216. — 13. ra€r iXdrrm 

— ^noQxa^oflSj „wenn meine Dar- 
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Biftfbv olfiaL fiixQd Ttoi^aai, Ta€&^ ^Ttoftv^aai TteiQdao- 
11 fitti. ivlxrjaev (xhv toIwv ^cnudaifiovlovg vavfiaxlif xai 
7t€vti^%owa fiiäg deoiiaag iXaß^ aix^ahhtovg XQiiiQeig^ 
eile dk v(5v vi^awv roi^rwv tag TtoXläg xai 7taQäd(ox9v 
ifiZv xal (piXlag iTeoltja^ ix^fßig ix<y6oag Ttqoveqov, tqig- 5 
Xli'ia d' aixfidl(ora üd)fia%a ie€q^ ^yay«> 3tai nXeiv ij 
dina xal inatdv rcrAayr' dTtitpTiv^ dnd vöv Ttolefiltov. 
xal toi^TWV ftdvTiav ifi(5v riveg ol ftqeaß'dvaroi fidQTVQäg 
elal fioi, nqdg dk to^TOig äkXag tgiT^geig fcleiv ^ etxo- 
oiv slXe, xcrrd filav xai diio Xafißdvwv, äg dfcdaag eig 10 
78 Toi^g ifiCTiQOvg kifiivag xavi^yayev. ivl di x€g)alal(p, fio- 
vog %€iv rtdwiav OTQanjy&v oi Ttoh^v^ od g>QOi^Qiov, oi 
va€v, od a%qa%i(bvifiv ccTtdfXeaev oddiv^ i^yodf^evog ifi&v. 



stelluDg hinter der hohen Meinung 
inrückbliebe, die gegenwartig jeder 
in seiner Vorstellung Ton ihm hegt**. 
Dagegen Benseier: »wenn es sich 
in meiner Rede nicht so ausnähme, 
wie es der ihm ob jeder dieser 
Tatsachen erwachsene Ruhm yer- 
laugt«. Vgl. 14, 1. 

77. 2. ravfta%lt(\ bei Naxos Ol. 
101, 1. 376. Xen. Hell. 5, 4. 61. 
Plut.Phok.6. Diod. 15, 34 f., Sandys 
fügt hinzu 23, 198, Aisch. 3,243. vgl. 
Schaefer D. L 41^ welcher die Zahl 
der Schiffe der Athener auf 83, die 
derLakedaimonier auf 65, sowie den 
Verlust derersteren auf 18, der letz* 
teren auf 32, acht nebst der Mann- 
schaft erbeutete mit eingerechnet, 
angibt. — 4. rodrayf», dieser, der dort 
umNaxosher umliegendenKykladen: 
denn an Naxos dachte gleich, auch 
ohne dafi der Name genannt wurde, 
bei Erwähnung der Schlacht jeder 
Athener. Als Masknl. auf die Laked. 
zurfickbezogen {iruularum illorum, 
Vdmel) würde ro^rtov mindestens 
sehr hart sein und nicht im Stile 
des D., welcher sich höchstens rdh^ 
Tc^Tofv ptfotap erlaubt haben wflrde 
(zu 18, 45). Auch drückt sich Dio- 
dor an der verglichenen Stelle (15, 
30 UenAQrjd'op xal Sx^a&or xai 



nraß äXla£ reray/iipa^ t^Tcd Aa^ 
xedeuMovlois) eben anders aus. 
Sandys yermutet raoo^rcty. — - 5. 
iptXias] Zu § 59. — 6. ai%iuAla9Ta 
aihfiara\ im Gegensatz zu ai%uar 
X^rovs T^siJQais, Sandys Tgl. 34, 
10: ot&^ara iXefi&sQa, ^fn later 
Gk. oibttaxa wom used in tha same 
saue tu oAuara daCXa\ — 7. 
Anifrivw] wie § 80, brachte zum 
Vorschein, hat abgeliefert, änd, 
als Beute von — . Vgl. zu § 78. — 
8. ot n^aoß^raroi\ Die erste Waf- 
fentat des Gbabrias gehört nach 
Ol. 96, 4. 393. Diod. 14, 92. Schäfer: 
FulgiUam (Gobet hatte ol x^ea- 
ftißraroi gestrichen) iueiur pro- 
nomen rwis^ quoa otnittetüium 
erat, H orator omnino majores 
natu^non aetatemaximeproveetosy 
antestari vellet . . • Idaetatis pauei 
erant suporsHies qtd raßra ndt^ra 
vivendo aitigissent, — 9. n^6s — 
dkefiti anderenGelegenheiten.9rJUiy 
4 8fxooi$^ » 21 -f 49 — 70 (§ 80). 
78. 11. M 9h xsfaXoi^] Krflger 
§62,3, 12 und zu 18,213; aUerdigs 5 
Kürzen. — 1 3.^9r<6>U0r«y]ist nicht not- 
wendig zu verstehen: .durch Nach- 
lässigkeit, durch eigene Schuld^. 
Wir haben hier eine starke rheto- 
rische Hyperbel anzunehmen, wie 
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oid* iOTiv o'ödevl tQv ^fieri^wv l%d'QÖv tgOTtatov oidhv 
a^' 'öpi&v %e %cnulyov, {>^lv 6* dftd TtoXX&v TtoW inelvov 
üTQanjyoiJvrog. %va dk fiij liywv rtaqaXlTtm ti tcöv Tte- 
TtQayfiävcov ai^T<p, dvayvd^tfeTai yeyQafifiivag i/atv rag t« 

5 vaüg öaag ilaßev xal oi iiidarriv, xal %&v ftöleofv %6v 
dQi&fidv xal tQv x^f^drtDv rd nX^jd-og xal tQv TQOTtaltav 
oü SxaaTov. Xiye. 

nP^3EI2 XABPIOY. 
JoxeT Ttatv ^(i&v, & ävdqeg dixaaral, oirog 6 to- 79 

10 aa'ÖTag TtöXeig laß(bv xal TQii^Qeig %Qv ftoXs^ltav vavfia* 
xlf vixi^Gag xal roaot^tcov xaXoüv atriog * &v, aiaxQOü d* 
otdBvdg xfl TtöXet, ä^cog elvai dTtoateQrjvHjvai vijv dxi- 
Xetav, ^v e^gero Ttaq^ ifiQv xal T(p vlet xatiXiTtev ; iy(b 
pihv (TÖx olfiai, xal ydq dv dXoyov eirj' (xlav fikv TtöXiv 

15 el dTtdfXeaev ij va€g dixa fiövag, neql TtQoäoalag dv a'ö- 
rdv eiaifiyyeXXov ovtoi, xal ei 7jX(o, rdv dTtavv^ dv dTtta- 
XdiXsi x^(^yov * iTtetdij 6h toivavTlov iTtraxaldexa fihv 80 
TtöXeig elXev, ißöo^'fixovva dh vafjfg iXaßs, rgiaxi^Xlovg 
d* atxfJiaXibTOvg , dixa dh xal ixardv rdXavt* dTtitprjvej 

20 TOdaüra d^ idTrjde iQÖTtata, Ti^vixaüra d' o'dx iOTat x^gi^ 



sie zu der ganzen Stelle paßt. Vgl. 
§ 79. — 2. dy>* ^fißv] Zq gründe 
liegt der Gedanke der Erricbtang 
eines Siegeszeichens ans den dem 
Feinde abgenommenen Beute- 
Stücken. So weihten die Athener 
zu Delpboi goldene Schilde And 
MijSiov xeU Btjfiaieaf, Aisch. 3, 
116. Daneben auch r^, lor, xarA 
rivos (Lys. 18, 3 und hier als Var. 
im S) und selbst mit dem bloßen 
Objekt. Genetiv (Lys. 2, 25). — 5. 
oiT indarrjv — oi Sxaaror] Beide- 
mal otT örtlich. Die folgenden i7P^- 
3EI^ XABPIOY waren keine 
Staatsschrift, sondern eine vom 
Redner selbst nur für den gegen- 
wärtigen Zweck aus authentischen 
Berichten und. Dokumenten zusam- 
mengestellte Übersicht. 

79. 14. ft/ar — xQÖvov] Vgl. Lyk. 
g. Leokr. § 59 o^x Mvo%69 iart r^ 

Demosthenes n. 7. Aufl. 



n^oSoaiq • oüre yStQ vem^icov xi- 
ütos oüre nvXßv aÜrs argaroni- 
ootv oüd"' Slcos rcav r^e nöXecos 
o^Sevöe. Hypereid. f. Eux. p. 3 
eiofiyyiXovro nap v/uZv Tiiuöfia' 
%o£ xai jiemad'ivfiS xal KaXXl- 
OTQaros xal 0il(ov xal Qaörifxos 
6 Srjordv AnoXiaas xal irepoi 
rotovroij xal oi fihv a^r&v va€s 
airiav ixovres nQodoüvai^ ol Sk 
TiöXets ^Ad^vaicov u. 8. w. Ober 
die Klagform der BlaayytXla s. zu 
18, 249. 8, 28. Meier-Schömann 
(Lipsius) Att. Pr. III, 7. o^oi geht 
auf die Gegenpartei. Die Strafe des 
Hochverrats war Tod, verbunden mit 
Einziehung des Vermögens und In- 
famie des ganzen Geschlechts für 
alle Zeiten. 

80.20. Ttjvixaijra $'] $i im Nach- 
satze entspricht dem lat. vero : da 
also. Kühner 11, 533. njrixa€rahßt 

16 
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adrip rd do^ivr* irtl xoiitoig; wxl fiijv, 6 dvdqeg I/^-Stj- 
vatoi, xal ^ßv rtdv^' i^tkq ifiöv <pavijaeTai Tt^d^ag Xa- 
ßqlag, xal vijv reAevTi^y adri/jv voü ßlov TteTtoirjfiivog oix 
^itkq dlXov vivög, d^are duKaltog dv oi fiövov did %d 
IQQvti TteftQayfiäva (palvoia&^ edvobUSig dicmeliievoi TtQÖg 5 

81 rdv vldv crdrofJ, dXkd xal did rai^Trjv, df^toy volrvv, & 
dvdgeg Iddrivatoi, Tuinetvo axoTteiv, ÖTttag (xij q>aiKy6iie9'a 
q>avXöT€QOi Xliov Tteql TO^g eiegyirag yeyevrjfiivoi. el 
ydq ixetvoi fiäv, iq>' odg fie^* ÖTtXiav '^X&sv iv ix^Qo€ 
rd^ei, fifjdkv äv Idoaav jegöregov v€v dgygqrjVTai, dXXA lo 
xdg TtdXai x^^irag fiel^ovg rßiv %aiv&v iyxXijfidvfov Tte- 
Ttolrjvrai, ifietg d^^ ünkg äv in iyielvovg iXd'cbv ireXet^- 
njaev, dvrl %oi> diä %ai>T^ In fiäXXov aixdv rifiäv xai 
t(öv iftl xalg TtQÖTBQOv e^egyedaig ti dod'ivxmv d^gi]- 

S2 fiävoi tpavi^aeO'd'e, ftög odx eixötug aiax^vrjv i^ete; xal 15 
fiiijv xal xav ixeiv^ dvd^i^ dv etrj TtSTtov-S'fbg ö rcalg, et 
Tilg ^^Q^^S dq>aiQ€'9'€l7], xa-d'^ 8 noXXdxig * ifi(öv atgaTq- 
}n^aavTog Xaßglov o^d^vdg ftibitod'^ vldg ÖQipavdg ii 
ixetvov iyirero, a^tdg i* iv ÖQipavlff ti&qafttai did rijv 
Ttqdg ifiäg g)iXotifilay to€ Ttargög. O'Ötw ydg äg dXrj- 20 
-d'&g ifioiye g>alv€tai ßeßaliog ftwg ixetvog q>iXÖ7toXig, 



inetBij — TQÖnaia noch einmal in 
einen einzigenBegriif zu8&nimen(wie 
§147. 148),demzarBekraftignngnnd 
um den Gegensatz zu beben noch 
ein dh beigegeben wird. Vgl. 8, 3. 
21, 100. 44, 15. — 2. ipavijaarai] 
Vgl. zu 18, 275. Zu ergänzen: Av 
OKOTtifre. — 3. n^v reievrtjv] bei 
der Belagerung von Ghios. (Com. 
Nepos. Ghabr. 4). 

81. 8. f>avXörefOi] ^aCXos ge- 
ringwertig, niedrig gesinnt. 
Sandys weist auf 15, 22 hin. — 9. 
im* a^e — rdiei] Gh. diente als 
Trierarch (nicht als Feldherr, wie 
^ie Diodor sagt) unter Gbares auf 
der athen. Flotte im Bundesge- 
nossenkriege bis zu seinem Tode 
Ol. 105, 4. 357. Diod. 16, 7. Nep. 
Ghabr. 4. Plut. Phok. 6. — 10. $^] 
bis jetzt (adhue), — 12. in' htei- 



vovQ iX&t&v »im Kampf gegen 
jene*. — 13. dvrirolf— n^äi^ lat: 
tanium aberat uL xcU^mut contra, 
— 14. rähf — T# do^iprmv] Die- 
selbe Worfstellung unten § 135. 
146. Vgl. 6, 8 rß$f AXXwr rwAs 
'BXh/jvmvuvi^ Rosenberg: Zur Kritik 
▼on Aischines' Ktesiphont Hirsch- 
berg 1878. p. 11. 

fiä. 13. et xfje dtoQetA9\ genet 
partitivus, wenn nicht ein r« ein- 
zuschieben ist. — 17. nad'^ 3] be- 
zieht sich auf das Torangegangene 
»ar* hteZvoi in illa r«, quod, — 
18. ^<' ixeipoTj durch seine Schuld. 
S. §.78. — 19. iv öp^piq ri- 
d'^anrat] S. zu § 1. Das phraseo- 
logische^mfissen ** ist einzuschieben: 
hat auferzogen werden müssen. — 
20. o€raf — ßeßalca9\ Vgl. zu 18, 
163. nofS, neseio quomodoy deutet 
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iTtkq fihv ifiöv, öftö&* ijYOiTO, ix^f^vo TOiiT(p, iTthq ai%o€ 
i\ iftsidiij td xai9'' airdv ivdx^ xivivve^etv, ftagetde, 

5 i^afxo^^<xs or^i^4> Ti^fidg. el&* iftiq ßv ixetvog ^ero detv 83 
dTtodyjjansiv ij vindv, ra€-9'' ^fieig dg>eXdifiu^a %dv vldv 
ai%oi>; aal %l g>i^aofi^v, & dvÖQeg Id-Stivatoi, ötav t& fiiv 
TQÖTtai* iaripxji 6'^la näaiv dV'^QÖTtoig , & ifthq iiiQv 
OTQanfjyßv inetvog iGTrjOB, t(öv d' i^tl ro^xoig dwQeiQv 

10 dcpjiqripLivov ri (palvrjrai; od aiiätp€a&*, & dvÖQsg ^A^rj- 
vatoi, xal Xoyieia'd'^ öxi vüv oix ^ vöfiog xQlverai, ftöreq* 
iar^ iTtinfjduog i\ oü, dkX* dfictg doxifjid^ea&s, eh^ iTti- 
Tiljdeioi Ttdaxsiv 6a%* eö tdv koiTedv x?<^yoy etre fii^; 

^aßh dij xal rd r(p Xaßqlif \lfi^(piafia xfnig>ia&iv. 84 

15 ÖQO dl) xal axöftei' deT ydg ait* iwa€&^ elval nov. 

^Bytb d' i%t roCr' Utcbiv dnhq Xaßqlov ßofiXofiai. 
dfisigj & dvdgeg IddTqvato^, TL^dvrig ttot' ^IcpvxqdTtiv O'd 



das Fehlen eines eigentlichen M ai{- 
Stabes der Benrteilnng an. <&« 
dhi&ae bekräftigt die Aassage des 
Redenden. ftsfteUcoe bestimmt den 
den Grad des wdönoXiQ. — t. 
doHOv Hoi ^] Vgl. § 135. — 2. 
4%^fJTo ro^Ttp] nämlich r^ äo^a^ 
UoraroQ eUftu, das Sichergeben. 
— 3. rd Ma&^ a^rör „anf eigene 
Hand*. Also war er nicht Be- 
fehlshaber der athenischen Flotte 
vor Ghios. Sandys führt an Ditten- 
bergers SvUoyij 86. not 14 — 4 
i^^ weiter za leben. — 5. rt- 
ftds] konkret für Böian». 

88. 6. dnod^axeiv ij rtxäv] Die 
Form der AltematiTe war in die- 
sem FaUe ftir D. durch das einge- 
tretene Faktum geboten. Bei all- 
gemeiner Fassung wohl nur umge- 
kehrt, wie Liy. 21, 43 kie m'n- 
cendum aut moriendum^ miHtes, 
est, u. Tac. Ann. 14, 35. — 8. ^nip 
^ftdhf] sowohl mit orpaiJiyßp (wie 
Isokr. 4, 154 i^näf r^s'Äoias orpa- 
njyijoas) als miiioTijae zu verbinden. 

84. 15. J(pa ^j} MoU mtöneU S. zu 



18, 52. — 16. iytb ^' u. s. w. Vgl. 
zu 18, 179. — 17. fiuag, S AvS^x] 
^ftäts ^', Avd^et Vömel nach S 
mit der Bemerkung e«<«lomacAan<if 
oraUo und unter Yerweisnng auf 
die Stellen bei Klotz zu Devar. 
365 f. An diesen allen jedoch geht 
die Anrede dem Pronomen voraus 
(z. B. Eurip. Cr. 614 MtviXoMy ooi 
Sk rdBa Uym), auch trigt die vor- 
liegende mehr das Gepräge einer 
mbigen, wenn auch ernsten Vor- 
stellung. Nach vorhergegangener 
Ankfindigung iydt — ßo^lofioi ist 
das Einsetzen ohne weitere ver- 
bindende Partikel ganz herkömm- 
lich. S* A$fd(f8S hat auch der 
papyrus Wilcken vergl. Lipsius zur 
Textgesch. des D. 1893. ~ 'I^tr 
x^drtjv — noXsrelav] Aisch. 3, 243 
ine^t&Ttjoor roifß SiHoavdSj ei iyi- 
yvmancv Xaß^iav nai ^I^tn^drriv 
niü Tiftöd'eoVf xal nvd'o€ na^* 
adrßv SiA ri ras dm^eäe aidron 
iSooap ucU rds einöpas ionjoav 
AnapTts yd^ df*a oot dnoxptpoih'' 
rat, Srt Xaß(fi«L fikv did Tijv nepi 

16* 
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(xövov airdv irifu^aar^ dlkä xal di' ixstvov JSrQaßaxa 
ytal IlohiaTQaTOv , %al TtdXiv Tifio^iip didövteg rijv dcj- 
Qeidv di^ hxlvov ii(&xaT€ xal KlsaQXV ^^' ti>ainf dXXoig 
ftoXiTelav' Xaßglag <)' a^dg iTifii^&ri TtctQ^ tfiiv fiövog. 

Sb€l dl} TÖ&\ ö*^* eiQlaiUTO fijv dufifeidv,* ^^Itoa' ^fiäg^ 5 
öanBf di^ *I(p0LQdrriv aal Tifiö-d'eov eS rivag ftefton^naTe^ 
oßt(a xal dl* airdv ti noirjüai %oi%iav vivdg xQv eiuQrj- 
fiivfov Tijv dtikeiav, o^g v^v ovtoi fiefiqföfievoi ftdvtag 
dq)ai(fsia&ac xekeijovaiv, ögÄolwg oihi &v idibxave %ai^%rjv 

86crihr(ip Ti)r x^P*^/ ^ywy' i^yovfiai. «Z^* otg di' ixstvov dv 10 
t<^t' id(bxaT€ ifaqeidVy did rai^TOvg v€v a^vdv inelvov dyai- 
Qi^aea&€ t^v dtilsiav; dkV dXoyov. oi5öi ydq vfiTv dg- 
(lö't'ru öoxeiv Ttaqd fikv vdg eie^eoUxg oi^rta 7tQ0xeLQ(ag 
iXBiv, äare fi^ fiövov aivo^g ro^g eil^sgyätag rifiäv, dXkd 
xal vo^g ixelvwv (plXovg, iTteiödv dk XQ^^^S diäX&fj 15 
ßgax^g, xai Jcr* aiTotg öedtöxate, Tavt* dq>aiQ€iad'ac, 
WH(DI2MATA TUN XABFIOY TIMÜN. 

87 Odg (ihv Tolvvv döcxT^aere, ei fiiij Xi^aeTe rdv vöfxov 

TtQÖg ^oXXoig dXXoig o^g dKrjKÖaT etalv, & dvdqeg dixa- 

Niiov vavfia%imfy 'ItptM^&rai S' werden Phrasierides und Polvsihe- 

Jr« ftöffav AoKsSai/ioviiov dni' nes gehören, äv&pa>7to$ oiS 4Xei5' 

xrenvg, Tifiod'itp da dtA rdv ne^i- &epoif öXad'qoi xcUromvrAnenostj' 

nlow rip eis KioHVQcaf, Über nöxee^ ola iiyet» öxvifaeier Av rts 

Iphikrates insbee. D. 23« IBO vaX- eü w^orßPj die durch Timotheos 

9$^e eUövos oGaris na^' ^fiXv Ifi- su Ehren kamen, D. 23, 202. — 4. 

H(fdT9i xüU atrtjaecoe A novratfeüp adrdß — juövoe] gehört zusammen, 

HtUBto^eißvxalrifißv AaXcov^ St' Tgl. dazu §133. 

AsMcU^mrixeZpoeilpi^Q.Sirabax 85. 8. o^e — öuoiats] ade ist 

ward als Fremder mit dem athen. nicht mit ndvras zu verbinden, 

Bürgerrechte beschenkt, Arist. Rbet. sondern ireht auf ro^vatp r*rae 

2, 23, 17. Über i'o/y«<rato« D. 4, 23. zurück. Vgl. § 2. Die ganze Zu- 

Beide waren Führer von Söldner- sammensteüung hat nur einen Sinn, 

häufen im Dienste Athens. Dem wenn auch die um des Iphikrates 

Timotheos ward anüer anderen undTimotheoswillen Geehrten Leute 

Auszeichnungen (23,202) die Ehre von keinem sonderlichen Rufewaren. 

eines Standbildes zu teil. Aisch. Den Vorwurf der Unwfirdigkeitaber, 

3, 243. Paus. 1, 3, 2. 24,3. Nep.Tim. den Leptines gegen einige der mit 

2, 3 Ttjp Sio^etdp, seine , die ihm der Atelie Belehnten erhoben, gibt 

gebührende Belohnung. Vgl. § 154. D. hier wie anderwärts zu. 

KUareho» ist wahrscheinlich der 86. 15. nal — dedi&xare] hcU 

mit Timotheos innig befreundete steigert: sogar selbst. — \Q, aörots 

Tyrann von Herakleia, über welchen näml. rofö e^e^yirais, 

A.SchäferD.1.120^ Unter die dfililo« 87. 19. n^ds noXXols AXXois, die 
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CTal. OTiOTteiTe (Ji) aal Xoylaao-d'' iv ipitv adrotg, et Tiveg 
TO-ötiav tBv TerekevTijxÖTtifv Idßouv T^ön(p tivI to€ vvvl 
yiyvofiivov TC^ayfiaxog aiadTjaiv, tbg ikv eiycÖTwg dyava- 
xrrjaeiav, ei yäq &v igytp TtBftoltjxev ixaaToq ai^tiöv ifidg 

5 eö, ro'ötüDv ix löyov mglaig ylyverai, xoi Tct xaXßig ftgax' 
^iv&^ in:' tuelvtavy äv ig>^ ti^(av jui) Y,aXQg ^rj'9'f} rq 
Xöy(p, ^dvrjv Toig Ttovi^aaaiv eXqyaOTai,, TtQg oi Suva 
Ttdaxovdiv; 

"Iva talwv sldfjT^, & ävdqeg Idd^vatoi, öti dtg dXrj' 88 

10 &ßig iTtl TtäOi dcTialoig Teoioifie&a TOig Xöyovg ftdvTag, 
ovg Xiyofisv Ttqdg ifxäg, aal oidiv iad-' ö tv to€ Ttaga- 
üQO'daaa'd'ai xal gfsvcmiaat Xiyerai Ttaq ' ijixGiv etvexa, dva^ 
yv(b4J€Tat * tdv vöfiov ifitv, Sv 7taQeiüq}äQ0fiev y^drpavreg 
dvTi %o€d€, Sv odx iTtiri^deiov elval (pafiev, yvcbaea^e 

15 ydQ ix TO'ÖTOv ftQÖvoidv TLv' ixovTag ^(läg, xal ÖTttag 



ich mit Stillschweigen fibergebe. 
ode dxijxöav^y LeukoD, Epikerdes, 
die Korinihier, Thasier, Byzantier, 
KonoD, Ghabrias. Der relative Satz 
vertritt die Stelle des Substantivs. 
Ebenso § 88 o€s o^deis &v dvTsi- 
noi /urj o^ 8eZv M%eiv und 116 oh 
MSofxev ^ftets. — t. axoTtetre xal 
Xoyioaü&'] Präsens neben Aorist, 
vom Allgemeinen zum Besonderen 
fortschreitend, wie umgekehrt § 1 67 
ijpvX&iare xal uvTj/uorMere. — 
iviöfilvj Papyrus Wilcken. 1891 hat 
daffir na^^ 'öfttif^ vgl. Lipsins, Znr 
Textgeschichte des D. 1893. — 
ei rtpes — aXo&rjaiv'] Rhetorischer 
Gemeinplatz, vgl. D. 19, 66. 23, 
210. 27, 69. Isokr. 9, 2. 14, 60. 
19, 42. Lyk. g. Leokr. 136. Plat. 
Menex. 248 B, wie wir sagen »der 
Tote wurde sich im Grabe omwen- 
den, wenn er das wüßte". San- 
dys ffigt hinzu: Lys. 12, 100. 
Hyper. Epitaph, ad fin. rd vvvl 
yi/vößievov n^äy/ta ist die beab- 
sichtigte Aufhebung der Atelie und 
infolge davon der Umstand, dafi 
es in Frage gekommen, ob die ver- 
dienten Mannern verliehenen Aus- 
zeichnungen in Geltung bleiben 



sollen oder nicht. Daran ist d«r 
Gedanke gekndpft, daß die ganze 
Sache jetzt auf die Geschicklichkeit 
des Redners gestellt sei und es 
darauf ankomme , nicht jene dem 
Staate geleisteten Dienste ffir sich 
selbst reden zu lassen, sondern 
wie der Redner sie darstelle und 
welchen Eindruck er auf die Richter 
mache. Gelingt ihm dies nicht in dem 
Maße, wie es das Interesse der guten 
Sache verlangt, dann kann nichts 
jene in ihren Rechten schützen. — 
4. «5*' — ro^rwPy^B ro^Xfov &. Vgl. 
6, 17 oh yä^ oüfaw 'C^eri^oiS ^0«, 
toiirote ndvra rdXXa da^alße iUx- 
Ttjrai und Krüger § 51, 11, 2. 

88. Der Redner geht, nachdem 
er die moralisch bedenklichen Fol- 
gen geschildert, welche sich aus 
der Annahme des Leptineischen Ge- 
setzes ergeben, zur Entwicke- 
lung des Rech tsp unkt es über. 
— 10. ijri nSoi Sixa/oiS, in laoter 
gerechten Absichten, wie 8,9. Aisch. 
1, 178. 3, 170.— 12. f/ti'tfMa] ist ziem- 
lich weit von dem abhängigen Sub- 
stantiv getrennt. Vgl. Lys. 14,32. — 
13. Ttapeia^ipo/uev] ■« dvreta^i^o- 
fi€V, — 14. yvAaeO'd'8 — So&ivTa^ 
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ifietg firidiv aiaxQdv ftoi^aai dö^ere, %al ÖTtwg, et xivd 
%ig %avafiäjiiq>etai röv eiQtjfiävfov rdg dtaQetdg, &v dUaiov 
jj, XQhag ftaq^ ifiiv dg)aifi^a€Tai, aal öftiog, ofig oidelg 

S9äv dvrelTeoi jui) od öetv ix^iv, i^ovai rä do&ivTa. %al 
TO^TiJv 7tdvr(ov oidiv iati tuxivöv odd^ ijfiitBqov eßQijfÄa, 5 
dXX* 6 Ttalaiög, 8v oitog TtaQißtj, vöfiog oßtia xeXeiiei 
vofio^ereiv, yqdtpBad'ai fiiv, äv rtg viva tQv ^Ttaqxöyrtav 
vöfiwv fiij xalßg ixeiv iff^tat, TtaqBiatpiquv d' airdv 

.. äXXov, Sv dv Tidfl kii<ov ixeivov, i^äg d' duoiGavtag iXi- 

90 od'cit rdv TLQelrria, O'ö y&q ^ero detv ö 26hov, 6 roCrov 10 
%dv TQÖftov ngoard^ag vofAO-S'eTeTvt rodg fikv ^safiod-ärag 
rodg inl rodg vö^ovg xXtjQOVfiivovg dlg doxi^aaS'ävrag 
äqxBiv, iv te Tfj ßovXfJ xal Ttaq' ifitv ev T(p dcnaanjQlfp, 
toi^g dk vöfiovg a'öroiigj xa^' o^g xal roi^toig d^x^iv xal 
ftäai Tolg dXXoig TtoXiteiiea^ai 7tqoa'fi%ei, iTtl %aiqoi) re- 15 
-d'ivrag, ömag irvxovt f^^ij doxifiaa&ivrag nvQlovg elvai, 

91 ycal ydg toi röte fiivy timg rdv tqöftov to€tov ivofiod-i- 

Vgl. § 98. — 3. irbdels Av ävrainoi die der übrigfen Behörden nur eine 

ftii oi — ] Za § 8. — 4. iSovoij einfache, vor Gericht abzulegende 

behalten werden. war, bestätigt, vermntlich nach 

89. 6. 6 naXat&s — voftoQ^ das Aristoteles, Pollnx 8, 85 n. 92. Die 

Solonische Gesetz im Gegensatz zn Prflfnng bestand darin , daß den 

dem, welches erlassen ward, als Kandidaten gewisse ihre persön« 

der I 91 geschilderte gestörte Zu* liehe Berechtigung betreifende 

stand eingetreten war. Vgl.J 99. Fragen vorgelegt wurden, von 

— 7. ypd^sa&atf eine Klage deren genfigender Beantwortung 

{Tsa^apöfitov) anzustellen. — 8. die Bestätigung abhing. D. 57 , 

na^etoipi^eiv — iniltvov] D. 24, 34 66. — 15. inl xat^aC re&irrae^ 

o^n iq {6 vöf*o9) ToZe ^ndQxovoi nach (eines jeden) Bequemlich« 

vöftots ipavriov siofi(feiVy iäv /ifj keit gegeben, näher nestimmt 

X6ajj TOP nQore^av xeiftsvov^ und durch önms irvxov (so, persönlich 

unten § 93. 96. wie § 91 und sonst überall bei D.), 

M. 1. ini vo^s pouovSf ^^^ ini — s. zu 1, 3 — wie es sich ge- 

Ti^r T&v vofimv ^Xatafv, Vgl. zu rade trifft, dai{ sie gegeben werden» 

18, 288. Der formelle Teil der nach Umstanden bald so, bald so: 

Gesetze unterlag der Aufsicht der denn die Interessen sind yerschie- 

Thesmotheten. &€0/uo&iT<u hiei{ den. — 16. /ri) doKiftaadivraß, 

nach altem Stil das ganze Archon- Weil : 9aru avoir subi te conträie 

tenkoUegium (vgl. 57, 66), insbes. qui rdsuUait du jagemeni eonira- 

aber fährten die untersten sechs diciaire par lequel Vaneienne loi 

Archonten diesen Namen. Meier- devait itre aboHe avani que la 

Scbömann (ups.) S. 319-354. — nouvelle loi entrdt en vigueur, 

12. ^2ff— BmaavuQiip] Die doppelte 91. 17. ricas — iro/uo&irovp, so- 

Präfung der Archonten, während lange man diese Weise der Ge- 
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vovv, totg fikv ^Ttdgxovai. vöfioig ixqQvro, xaivoi^g 6^ o^ 
ivl^BOav ' irteidij dk tüSv noXixevoiiiviov tivkg dvvrj-9'ivveg, 
(bg iy<b Tcvv&dvofiai, xarsoiie^aaav airoig i^stvat vofio- 
S'€T€iv, ötav rig ßo^XriTai xal Sv dv ri5%p rqÖTtov, toüoü- 
5 rot fiiv ivavtloi acplaiv a^rotg eiai vöfioi, &a%B xbiqO' 
Tovet^* ifictg roi^g dialä^owag to^g ivavrlovg iftl ftäfi- 
fioXvv ijdrj x^övov, %<xl * %d Ttqäy^^ oidhv fiälXov di^varai 92 
Ttiqag ix^iv ' 'kfjticpiafidnjv i* odd' ötio€v duxcpiqovCiv ol 



setzgebung festhielt, die deshalb 
bestehendeD BestimmuDgeD be- 
folgte. Über riatß ■> ia>£ za 2, 
21. Weil setzt hinter M&eaav 
ein : ein^. Vgl. dazu Blaiiin Borsians 
Jahresbericht 1879. S. 279. — 2. 
ifcei^i^ Ji—] Welche Zeit D.im Sinne 
habe, ist nicht genau za bestimmen. 
Etwa bis auf Perikleszurückzugehen, 
gestattet die zwischen diese Zeit 
und die Gegenwart fallende Wieder* 
herstellung eines gesetzlichen Zn- 
standes unter Eukleides Ol. 94, 2 
nicht. Es ist daher wohl ein Punkt 
der folgenden Periode gemeint, 
und dem steht weder das <&£ iytb 
Ttvp&dvofiot (s. zu § 11), noch 
das an sich ganz relative ini 
n&finoXw Ijdri xgöpov entgegen. 
Benseier glaubt, D. habe vor aMen 
den damals allgewaltigen Aristo- 
phon (§ 148) im Sinne, der sich 
rühmte, er sei 75 mal wegen gesetz- 
widriger Antrage gerichtfich belangt 
worden und dessen polit Tätigkeit 
allerdings bis in die Zeit der Reform 
unter Eukleides znröckreicht. — 
dvtni&Svree] ohne Objekt, „zu 
Macht und Ansehn gelangt*, wie 
9, 2. 23. 174 n. ö. Vgl. Krüger 
§ 52, 1, 2 und Schmidt Synonymik 
llf, 664. — 3. c&ff . . . 7iw&droft€u\ 
vgl. § 52. — 4. Srav Tis ßaiöhrjra^ 
„zu jeder beliebigen Zeit". Solon 
hatte das Einbringen neuer Gesetze 
auf eine bestimmte Zeit, den Anfang 
des Jahres, beschränkt. Vgl. 24, 
18 und 26. — f^XB\ persdnlich, 
näml. voßto^8t&Py 8. zu § 90. — 
roao€roi — ni^as i%ei,v\ Dies 



erläutert Aisch. 3, 38 Sm^^St^v 
7tpoarSr€Mreu rois &eo^od'iTcuSf 
Ka&* iKoarov iviavr&v ^lo^&aOp 
ir T^ 9if/u<p roif£ vöuovSf &M^ißßs 
iierdaavrciS xai OKsyfO/uirovSf et 
TIS AvayiyQanTat vöfios ivavTios 
iTi^tp vdfxq» 1\ äxvqos ip Tols 
Hv^iots^ ij einoiß aioi vöfioi nXßiavs 
ivds Ayayty(>afi/iivoi ne^i ixdaTtjs 
n^dietos, xär Tt TotabTov ai^^i- 
axcaOiVf Ayaysypa^ÖTOS ir oavlow 
htTt&iptu Kaief5e$ n^öa&ev t&v 
inanni/ucov f Toi>s Sä n^vTdveis 
Tioultv htnkrioiav in&y^dyfavTOJS 
voftod'iTtus^TÖv d^ inufTdTrjv Tßv 
nqoiBqmv oia^9iQOT9vtav SiSdvat 
T(p Bi^fiip, xai To^s fikv dvat^eZv 
rßr vö/iofv^ ToifS 8k xaToXe^neiv, 
önws dv eis ji vöuos xcU u^ nXei- 
avs TcaQi ixdoTijs n^diecos, -— 5. 
Xst^oTorOf^'] bezieht sich nicht 
unmittelbar auf die Ernennung der 
Nomotheten, welche durchs Los 
vor sich ging, sondern auf die 
Abstimmung .des Volkes darüber, 
ob Nomotheten zu ernennen seien. 
Diese selbst aber sind immer die 
SioXiyovTes im eigentlichen Sinne, 
in letzter Instanz. Hätte D. die das 
Geschäft nur Torbereitenden Thes- 
motheten damit gemeint, wie Ben- 
seier behauptet, so dürfte er sich 
anders ausgedrückt haben. — 6. 
inl ndfinoXw IfSri TiP^ov] SquU 
vaut ici d ix , , , (Weil). 

92. 8. ^ffti^tafidTcav — v6ftoi\ 
Beides unterscheidet sich dadurch, 
dafi Beschlüsse nur auf einzelne 
Personen und einzelne Torüber* 
gehende Fälle, Gesetze dagegen 
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vö^Oi, dXXä v€(br€QOt ol vöfioi, xa&' o€g vd \f)fiq>iaiia%a 
det yQdg>ea&ai, r&v \pfi<piaiid%(av air&v ifjiiv eloiv. %v 
oiv iiii löyav liyui fi6vov, dXXd %al tdv vöfiov aHdv öv 
g>rifAi del^w, Xaßi fwi %dv vöfiov xa&^ 8v ijaav ol TtQÖTe- 
Qov vofio^irai. XSye. ^ 

N0M02. 

93 2wUd^ 8v xQÖnov, & ävdqeg Id^valoi, 6 2ölwv TO^g 
vöfiovg, äg xakßg xekei^et tt^ivai, nQBtov (ihv ftaq* ^f^tv, 
iv TOig öfiWf^oxöaiv , ftaq^ olOTtBQ xal TäkXa xvQOütai, 
iTtei/ta X6ovttt toi^g ivavrlovg, tv* elg fj Ttegl rdv öv%iav 10 
iTutOTOv vöfiog xa2 fiij TO^g idiÜTag äi%d toCto taqaTxri 
%al Ttotfj tQv äftavtag eidÖTuv to^g vöfAOvg Huttov ix^iv, 
dXkd näOiv f] xaÜT^ dvayvövai xal iia&elv aTtXd xa2 

94aaq>^ Td dUaia. aal ngd toi^twv y' in^a^ev ix^etvai 



auf die Gesamtheit der Staatsge- 
meiDde und auf alle in eine be- 
stimmte Kategorie geböreoden 
FSIle sich beziehen. Vgl. Aristot 
Etb. V, 14 u. Pol. IV, 4. — 1. dUä 
ve<&re^oi] vstArsfOi paßt Dicht. 
Man erwartet einen Begriff wie 
dHv^örs^oi (Gebet) oder ivavtM&' 
re^oi^ Tgl. Upsiua^Meier-Schömann, 
S. 430 A. — ol v6fiQ$ sind nicht 
irgend welche legei de rogaUone 
ferenda (Vömel), sondern die Ge- 
setze fiberhaupt, welche die Grund- 
lage und Norm für alle Psephis- 
men bilden. Denn jede Abwei- 
chung von einem Gesetze begrfin* 
dete eine ypa^ na^avöfioov gegen 
den Antragsteller. Vgl. 23,86 xä 
rprif>iafiaTa Betr Hard rois vö/tovs 
dftoXoyetrai y^Afpeiv. — 3. r&v 
vöfiav — vofio'd'iraiy das alte So- 
lonische Gesetz. Zu verbinden ol 
Ttpörepov ijoav vofto-d'ixai ■■ ivo- 
fio&^Tovv, cfr. § 137. 

d3. 8. ths xaXas] Epexegese zu 
öv rpÖTfovy wie Aisch. 1, 20 tv 
eid^d^ otcov vdfitov ^filv vteifiivcov^ 
t&s HaXßr Mai aeafppövcov rerdif 
/ifjxe TijuaQ%o£ driftrjyopHv. — 
naQ ^^Zv, iv Tole öuiouoxöai] Die 



Nomotheten, deren Funktion mit 
der der Richter TÖliig gleich war, 
wurden, tausend an der Zahl, ans 
den Geschworenen des laufenden 
Jahres erlost, vermutlich so, daü 
man zwei durch Los bestimmte 
Richters bteilongen (s. zu 18, 210) 
kombinierte. Über den Wechsel der 
Präposition zu 1,5. gratUor locus 
cum praeposiHone (Vömel). — 9. 
Hoi rdXXa] auch das übrige, was 
n&mlich überhaupt vor die Ge- 
schworenen zur Bestätigung zu 
bringen war. Dahin gehört z. B. die 
GenehmigUDff der Staatsverträge (D. 
7, 9), der Magistratswahlen (oben 
§90), der Rechenschaftsberichte der 
Behörden (18, 117. 250) u. a. m. — 
11. roi>s iiit&ras] die Laien im Ge- 
gensatz zu den Gesetzkundigen. — 
adrd voüro] nämlich rd ipav- 
riovß elvaiy rd nXeiovs elva* pö/uovs 
Ttspi fitäs Ttpdieoßß, — 12. ilaTTor 
ix^np] nämlich iBi<&ras, 

94. 14. nal npd — vo/uo&erff] Vgl. 
D. 24, 25. Die im&w^ot sind die 
zehn Heroen, nach denen die athe- 
nischen Stämme benannt waren und 
deren Statuen auf dem Markte in 
der Nähe des Rathauses standen. 
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TtQÖad'e TÖv i7tu»vi^fji(av xal tq) ygafifiaTei Ttagadoüvai, 
TOVTOv d* iv Tatg iTOilfjalaig dvayiyvüaneiv, h* iaaOTog 
vfi(5v duoi^aag noXkdxig xal %aTd axoi/ijv axeipdfievog, äv 
tj xal dlxava xal avfi^iQOvra, toütu vofio^'eTfj. %o^%iav 

5 ToLvvv TOOoiha)v övtwv dvaaluiv %d TtXfj&og oiroal fikv odd^ 
ÖTiovv inolTjaev ^ejtTlvTjg (oidk ydq dv ifietg ^ot* iftel- 
adi]T€, äg iy(b vofil^Q}, d'iad'ai töv vöfiov), i^fietg d\ & 
dvdgeg lAdi^vatov, 7tdv%a, xal TcaQetatpiQOfiev 7CoXX(p xal 
xgelTTO) xal dixaiöieqov %o^%ov vöfiov, yv(baea&e d* 

10 dxoi^ovTeg. Xaßk xal Xiye ftq&TOv fikv d * zo€ roi^TOv 95 

vöfiov yeyfdfifie^a, €l&^ d (pa^iev deiv dv%l %ov%(av TBdij- 

vai. Xäye, 

IFAOH. 

TavTa fiiv ia^^ d %o€ loitov vöfiov di(bxofi€v (bg • 
15 oijx iTCVTiIjöeia. rd <J* ^ijg Xiye, d toi^tcjv elvat ßeX%l(a 



Dieser Platz diente in ErmaogeluDg 
anderer Organe dazu, etwas durch 
Anschlag zur öffentlichen Kunde zu 
bringen. Vgl.2 1,103.24, 18,23,25. r^ 
yqafißaTBi^ dem Staatsschreiber. — 
2,ivT€asixxlfja/ate] in den zwischen 
dem Einbringen eines Gesetzes und 
den Verhandlungen darüber mitten 
inne liegenden beiden Yersamm- 
Jungen. Denn die sogenannte Epi« 
cheirotonie der Gesetze ward jedes- 
mal in der ersten ordentlichen Ver- 
sammlung der ersten Prytanie ein- 
geleitety und in der nächstfolgenden 
dritten ging noch nicht die Debatte 
über die neu vorgeschlagenen Ge- 
setze selbst, sondern erst die Ver- 
handlang über die Ernennung der 
Nomotheten vor sich, iv 8h T(3 
/ueratö %^dvip r&^Ttp, «agt D. 24, 
25, n(foairaiev roie ßovXofiipots 
eiatpi^etp äxTi&ivtu Tai>s vöftovs 
u. 8. w. — 4. r(rf6rcov (vgl. Heine : 
progr. Ra witsch. 1883) 24, 26. — 6. 
Aanrivfis] Vermutlich hatte er sein 
Gesetz unmittelbar an das Volk zur 
Annahme gebracht. Stxaiwv, vgl. 
zu 18, 2. — 7. ^/ueis Sä ndrra] näm- 
lich inoajaa/uevi wir dagegen haben 



alles getan, was uns als Kläger gegen 
L. zu tun von Rechts wegen oblag. 
95. 1 i.yeypdjuue&a] as Sn&xo/uev 
Vgl. ygdyea&cu § 89. — 13. FPA- 
^ff] Das Lemma J\ö^oß ist falsch. 
Nicht ein Gesetz ward hier verlesen, 
sondern, wie D. ausdrucklich sagt, 
die Klagpunkte gegen das Lep- 
tineische. Richtiger ist das dafür 
eingesetzte rPÄ0ff und in der 
Tat scheint D. ganz einfach nur die 
Klagschrift zum Vortrag gebracht zu 
haben. Auf den Vortrag einer zu- 
sammenhängenden Schrift deutet 
wenigstens rd S* it^e Uye und 
weiter unten i7tio%e9 hin. Auch das 
nächste Lemma NOMOS kann 
demnach nicht richtig sein. Zwar 
geht die Aufforderung dahin, zu 
verlesen, & xo^rmv elyai ftsXrit» 
ipafiiv, aber dies ist noch nicht 
das gegen L aufgestellte Gesetz, 
indem dieses ja erst § 97 a. E. zum 
Vortrag kommt. Es wird vielmehr 
die Fortsetzung der Klagschrift sein, 
welche somit drei Abteilungen ent- 
hielt: zu Anfang die Klage gegen 
L., am Schlüsse das gegen ihn auf- 
gestellte formulierte Gesetz, und in 
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(pafiiv. 7tQoaix€T\ ävdqeg dmaatal, Toi^oig dvayiyvu>axo- 
fiävoig rdv vo€v, Xiye. 

fN0M02j 

96 ^Ttlaxeg. toüto iiiv iariv iv xolg oiai vöfioig xv- 
Qloig indqxov xalöv, ävdqeg Id^rivaZot, %al aacpig, Totg 5 
diOQBidg, öoag 6 d^fiog idtoxe, xvqlag elvai %al dUaiov, 
& y§ Tcal &eoL xqfjv toIwv Aemlvriv fi^ tcqöxbqov rt- 
d-ivat rdv iavroü vöfiov, Ttqlv toütov iXvae y^aipdfievog, 
vvv dk fiaQTVflav xa^' iavro€ xaTakelntov ötv naQavofiet 
xovTOvl TÖv vöfAOv, öfiwg ivofiod-iret, xal raCd-^ irigov 10 
xele'öovTog vö/nov, xai xaT* ai^d TOiTr' Svo%ov elvai %fj 
YQCLcpf}, idv ivavrlog j] toig ngÖTeQOv xeif^ivoig vöfioig, 
Xaßk d^ airdv töv vöfiov, 

N0M02. 

97 Oixovv ivavTloVy & dvdgeg Id^vaioi^ np xvqlag 15 
ehai %dg diogeidg, öaag 6 dfjiiog (d(OX€v, rd „firjdiv^ elvai 
d'ceXfj*' TOt^TWv, olg 6 d^fiog (dwuev; aaq>Qg y' oitttaaL 
dXk^ oiyL iv (fi v€v öd* dvr€iaq>iQ€vvöfi(p, dkX ä r' id(b' 
xare, %i&qia, xal TtQÖipaGig dixala %a%d tQv ij TtaQoxQOv- 
aafiSvcJv ij fisrd fofjT* ddixoi^wiov ij öXti}g dva^liov, öi^ 20 



der Mitte als Übergang ä xoi&rtov 
elv€ußeXrito ipa/iivytmt dem neuen 
Gesetze vorausgeschickte Begrfin- 
dung desselben, eine melur allgemein 
gehaltene Deduktion des einsuschla- 
genden Verfahrens« Hierbei hatte 
sich die klagende Partei unter an- 
derem auf einen Abschnitt in den 
bestehenden Gesetzen, ras Smpeiäs 
Saa9 6 8ijftos ÜStoxe Hv(fias alvcuy als 
Hauptbeweggrund bezogen. Um dies 
noch mehr hervorzuheben und an 
ihm das gesetzwidrige Verfahren des 
L. noch besonders nachzuweisen, 
heißt D. § 96 den Schreiber inne- 
halten. 

96. 7. fiij nQÖrtQov — y^arpA- 
usvo9\ S. § 89. — 10. rovrovl r&v 
vö^ov] ist abhängig von HaraXe/- 
nofv. — iri^ov] D. 24, 32 rdv 



vdfiov ÖS Sta^fijStjv a^x iq vößiop 
o^Siva ipavrtov slami^siv^ id$f 8i 
ris eiatpi^n^ ypdyaad'iu KaXa^at. — 
1 1. xal %ar €^rä raßro, schon in- 
sofern — , um wie viel mehr, wenn 
auch andere gesetzliche ßestim- 
mungen verletzt werden. Zu ipo%ap 
ist r&v vöfiov zu ergänzen. Sandys 
vergleicht 24, 39. — 14. N0M02] 
Das zuletzt angezogene Gesetz, 
ivo%ov alvtu — v6/tot6, 

97. 16. aöxaw] kuApft wieder an 
das § 96 zu Anfang hervorgehobene 
diauuav an. — 18. ä2X o6% — v6fiip^ 
— &XUl roüro 06% Jht, (§ 98) hf 
r^ vöfttp^ Sv v€v öSe (Apsephion 
nämlich, vgl. die Einl. und unten 
§ 145) dvretatpi^ei, dXX iv* ttdQUL 
(vgl. § 131) u. s. w. — 19. neü^a- 
xpovadjuevoi, dit auf Schleichwegen 
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fjv 8v äv löfitv doxfj xdilöaeT^ Sxuv rijv diogeidv, Xäye 

TÖV VÖflOV. 

N0M02. 

* ld%oiB%*, & dvd^eg ^A^vaZot, xai narafiav^ävire, 98 

5 öri ivraiJd'* Ivi xal ro^g d^lovg ixeiv %ä do&ivta, xal vo^g 

piii voioikavg TiQvd'ivrag, idv ddiatag ti Xdßtaaiv, dq>aiQ€' 

Bilvcti, %al vd Xoiftdv itp^ ifitv ehai Ttdvd-^ öantq iarl 

dlxaiov, aal da€vat xal fii^. (bg (Ahv toIvvv oix^ TcalCüg 

oi%og ixet aal dmaltog 6 yofiog, o^t' i^eiv otofiai uitmi- 

10 rriv oUt', idv Xiyj], det^ai dvvi^aea^'ai' ä di nqdg xoig 

^ecfio&itaig iisyev, vadr' tatog liycjv naqdyBiv ^fiäg 

^rin/jaei, itpij ydq i^attdrrjg stveKa 7tagayeyQdq>'9-av Toitvov 

TÖV vofiov, idv d* Sv a^TÖg idTjucev Xv&f}, TofiTOv o^ t«^- 

oea^at. iyä d\ öti fikv %fj ^fieti^f rpi^gxp ro€ Toi^TOv 99 

15 vofAOv kv^ivTog töv Ttageiaevex^ivTa tcöqi^ov elvai aag>€ig 

ö Ttahxidg tuXbi&bl vofiog, xa^' 8v ol d-eafio&iTav vo€tov 

i^fitv TtaqiyQaipav, idota, Yva fii) Ttegl roijrov vig dvTiXiyfj 

die iDimanitai erworben haben, wie § 94, 95, statt des bdsch. ra^- 

^arA raüra^ nacb erlangter Immu- rov to€. D. bezeichnet mit ai^ros^ 

nitat. — 3. NOMO^ Das neue Sde 6 v6fto9 hier immer das jenem 

▼on der Partei des D. aufgestellte entgegengestellte Gesetz. — 16. d 

Gesetz. S. zu§95. 9raIa<dfffo/rotf, das Solonische, §89. 

98. 5. irTa{f&* iv$ ■■ ireart — ol &ea^od'iTat ijfiZv na^i- 
ir Tai5T<p r(p vö/u(p. Rehdantz: y^awaVf als auch im Gerichtsnof 
Ind. 8. ▼. ir, — roi>e fiii rot- Vorsitzende Behörde, ^/itv nach 2 
o6rovs\ sind nicht gerade immer nnd a. Mss., ans als den Urhebern 
solche, denen das Geschenk wieder desselben und den Klagern gegen das 
entrissen werden muß, sondern Leptineische, auf unseren Antrag: 
„weniger würdige**. —'6. x^i&iv- Andere lesen t)/rri/, zu eurer Ansicht. 
ras] ist nicht mit rota^rovs zu ver- — 17. idato — dprdiyjj ftot] Jener 
binden, sondern zu Afatgid^vat ^tailaidff ^o/ro«, welcher verordnete, 
zu ziehen: des unrechtmäßig Er- daß nach Abwerfung des ange- 
worbenen durch Urteil und Recht griffenen Gesetzes das dagegen auf- 
Terlustig gehen. Vgl. § 88. 10t. 138. gestellte in Kraft treten solle, war 
164. — 10. n(f&9 rois &eoModirai£] streng genommen auf den gegen- 
in der Anakrisis vor den Tbesmo- w&rtigen Fall nicht anwendbar, 
theten als der die yo, Tta^a^orofr Dasselbe galt nur fQr den Fall der 
einleitenden Untersnchnngsbehorde. Verhandlung der Sache vor den 
— 12. naQayey^dfdat\ S. zu 18, Nomotheten nnd nicht för die y^a- 
tu und unten § 99. — \%, o6 re- ^ naQav6fict}v, Berufen will sich 
&ifaead'cuy nicht zur Ausffihrung daherder Sprecher auf jenes Gesetz 
gebracht , wieder zurückgezogen nicht, sondern nur ausdröcken^ daß 
werden. er und seine Partei gewissermaßen 

99. 14. ro9 ro^rov ist geändert, moralisch sich durch dasselbe Ter- 
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fioi' dkV iTt^ ixeiv^ Bfyt. örav TaCra kiyt) d^Ttov, öfzo- 
koyst fihv elvat ßsXtlw aal dtTLatOTSQOv Tovde xdv vofiov 
of ti-d-ei^ev a'özog^ irtk^ dh tov TtcÜg xs-diljaeTat Ttoieirac 

100 TÖv Xoyov. TtQtöTOV fikv Tclvvv elolv adtfp xarä tov Ttaq- 
€iGg>iQOVTog Ttoklol TQOftoc, di^ ßVf äv ßo'öXTjTai, d^tvaL 5 
vdv vofiov a^rdv drayudaei. SfteiT^ iyyvtbiiBd-^ 'flP^^f^S, ^Y^> 
(DoQfilwv, äXXov €% Ttva ßo^Xevat, d^asiv rdv v6fiov. icri 
dk df^ftov vofiog "flfitv, idv rtg iTtooxofiBvög xi töv i^f^ov 

fj ßovXijV fj dixaOTi/JQiOv i^anaTT^ar], rä Sa%axa Ttdax^iv, 
iyyv(bfi€d'\ VTtiaxvoi^fie&a. ol d-eofio&irai ravxa yga- 10 

101 (poPTCJV, ifcl TOi^TOig tö nq&yiia ytyviaS-w. jui)i^* ^fjetg 
Ttouljarixe fitjdkv dvd^iov ^fi(öv aixiav, fit^x^ et xig (paCXog 
iaxi x(ov eifQrjiiivoiv * x'ijv dcjgevdv, ixixo), dXX* idlif naxä 
xövde KQi&i^xo) xdv vöfiov. ei 3k xavxa Xoyovg xal tpXva- 
Qlag elvai q>i^aei, ixetvo /' o^ Xoyog' a'öxdg S^ixio, xal fi^ 15 
Xeyixo) xo()d'\ ibg od d^aofiev ^fieig. xdXXiov ök öi^Ttov 
xdv i>(f dfiiöv nQv^ivxa xaX&g ixetv vöfAOv eiafpiqeiv ^ 
8v vvv d(p^ avxov xIStjovv. 

banden fühlen: er wendet die Ana- dert noch den areopag^tischen. — 

logie desselben auf seinen Fall an, 10. i>maxva^^e&a] nämlich &i}aew 

und dies durfte er um so eher, als rdp vdfiov im unterschiede zu 

späterhin das gegen das Leptineische i^ra^/äJlJUa^a« (20, 42), wo «ine 

aufgestellte Gesetz doch auch noch Verpflichtung vorliegt. — 

die Probe vor den Nomotheten zu y^ayovrcav^ sie mögen das Yer- 

bestehen hatte (s. zu § 137). — 1. sprechen zu Protokoll nehmen, um 

d/ioXoyei—Xbyov\\ft\\ er gegen den seiner Zeit die Erfüllung desselben 

Inhalt des Gesetzes selbst nichts zu betreiben. — 11. ro^rote] ist 

zu sagen weiß, verdächtigt er un- Mask.: in ihre Hand sei die Sache 

sern Willen, dasselbe zur Ausfäh- gegeben. Dagegen faßt es Benseier 

rung zu bringen : er bringt die Rede als ein das folgende ankündigendes 

auf die Art und Weise, auf welche Neutrum : die Sache mag auf diese 

die wirkliche Einführung des Geset- Bedingungen hin entschieden wer- 

zes durchgesetzt, das Zurückziehen den: „ihr sollt — ". 

desselben verhindert werden könne. 101« \2» awUyai, nicht yiyrt^ 

100. 7. ^oQfiitov] S. die Ein), aaew, von dem selbsttätigen geisti- 

— äXkav et Viipa ßo^Xerai] Vgl. gen Verständnis. /^/qt] mit Beziebnng 

Krüger § 51, 10, 10. — iari — auf die Verschiedenheit der Fälle: 

ndo%eiv\ Vgl. unten § 135 und 49, denn ri« ist kollektiv. — 14. XoyavQ 

67 vöfitov dvrcsvy idv ne rdv (leere Worte, Ausflüchte) xai yXva- 

8'^fiop 'önoa%6fxevo£ iSanar^ai^f ^^ae] wie 8, 13 Xoyot xcU n^o^d- 

eioavyeXiav elvat negl aörod. Bei aets. 18, 308 fifßtara xal Xoyoi, — 

ßovl^v steht kein Artikel, denn es 18. dm aöroü, aus eigenen AAit- 

gab neben dem Rate der Fünfhun- teln. y oemel: de suaipsiusfabriea 
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'Efiol d\ & dvÖQeg l^d'tjvaioc, ioxet Aeftxlvrjg {xal 102 
ftoc fifjdkv ÖQyiadfJg' oddkv yäg (pXaCqov iqQ ae) ^ o^x 
dveyvianivai TO^g 2öXa}vog vöfAOvg ij od avviivai. ei ydg 
6 lidv 2öl(oy iSTjuev röfiov, i^etvai doCvav %ä iavTo€ ^ 

5 äy T^g ßo'6Xri%ai, idv fiij natdeg &ai yvi^aioi, O'öx iV* d/ro- 
areQT^afj TO^g iyyvTdTw yivec r^g dyxiüxeLag, dXX^ tv^ eig 
xd fiiaov TLaxad^elg Tifjv (bfäXeiav ifpdfiikXov Ttoiifjaf] rd 
Ttoietv dXh^Xovg ei, ai> ih TOibvavxLov eiaevi^voxccg fiij i^- 103 
eivtti T(^ di^fi(p T&v a^rof) öoifvai firjöevl fii^div, n:ög ai 

10 Tig q>i^aet ro^g 2öX(ovog dveyvcjxivai vöfiovg fj avvtivai; 
dg iQTjfiov ftoietg %dv dfifAOv r&v tpiXoTifiriaofiiviav, fcgo- 
Xiywy xal deixyi^gj ort rotg dya&öy zi TtoioCoiy odi* öti- 
o€y iaxai nXioy, aal fi^y ndneiyog T(oy naX&g doTioüyTCjy 104 
^Xeiy yöfiwy SöXtoyög iariy, fii^ Xiyei^y xayUog xdy ze&ye&ra, 

15 fiTjd^ &y ^7td Tßy inelyov Tig dxoi^fj Ttaldioy a'dtög' flrt) dh 
Ttoietg, o'ö Xiyeig Y.aii6ig roi>g TeteXevTTjTiÖTag %&v eieqye- 
T(öy, T(p detvi fiefiföfieyog xal xdv dety' dyd^ioy elyai 
(pdayuay, &y oddky inelyoig Ttgoa^xey, &q od noX'ö to€ 
2öX(oyog dftoaTareig rf) yydbfifj; 

JIdyv zolyyy anovdfj zig d^ti^yyeXXiy fioc Tteql zo€ 105 



20 



id est a se ipso excogitatam^ com- 
mentam (Schaefer). 

102. 4. i|«l^<u — yvifaiot] Vgl. 
D. [46,] t5. Isaios 3, 68. Doch Plat. 
Sol. 21 n^&re^ov yä^ o^ic iifjvy 
dXl iv Tip yivei ro€ re&vriHÖros 
iSet rd %^/taTa xai xdv oImov 
xarauivew, — 5. ntaSss} näml. 
St^geves nach Isaios a. a. 0. mit dem 
Zusätze, idv da &rjXsia9 Karedinjjj 
ai>v rcv6rats. — 6. Tfj9 dyxioreioQf 
des Erbfolgerechts. 

103. 8. siaeptjvovas] näml. vö- 
fiov. — II. r<5f ipd.oT%fif\QOf»iv(av\ 
näml. bU atrov. 

104. 14. fiii Xiyetv — aiiTÖg] Vgl. 
40, 49 Tßv vöutov dnayogevövrcov 
fiijSi roi>e x&¥ äXltov narigas 
xaxßs liyttv re&veßras. Plat. Sol. 
2t dno^^ näml. naxß9, Klageform 
der HOMifiyoQia. — 16. nouU, a^ 
Xiyeis] Vgl. 21, 183 Av noifj, uiij 



HyU. — 18. Sv oiBh^ ineivois 
Ttgoü^xep] &p geht entweder auf 
rtf Selpt und rdp detpa surAck: 
mit denen jene nichts su schaffen 
hatten, in keiner Beziehung standen; 
▼gl. 35, 33 ro^tots i/öü örtoCv 
TtpoaiJKei rrjs vosOayias, 43, 20 
^yoi5fieroi a^S* dnoüv Ttpooifxsip 
iavToZs o^Bevds xßv jiyviov oder, 
wenn Sv dem Sprachgebrauch nach 
neutrius generis ist, anf den Inhalt 
des f€efi^Of*evos und dvdiwv elvai. 
Das xaa&s noulv besteht darin, 
daß L. jene mit den Unwürdigen 
in eine Klasse wirft, um dieser wiK 
len auch ihr Andenken beschimpft 
und durch Einsiehung der A teile 
sie in ihren Nachkommen verletzt. 
105. 20. ndvv — fiot\ Variation 
der Figur der Hypophora, vgl. hier 
§ 1. 3. 8. 56. 58. 08. 112. 120. 125. 
131. 145. 161. Ähnlich 21, 36 
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fifldevl delv firjöky didövat, ßtjd^ Äy ÖTioffV Ttgä^fj^ toiov- 
TÖv TL XSyeiv ai^TO^g TtaQeanevdad'ai, äg äq ol ^axedai- 
fiövvoi xaiMig Ttohvevöfievoi xal QfjßaZoi * o^devl v&v mag' 
iavtoig itdöaai xoiai&Triv otieiiLav vifu^y * xaltoi xal Ttotq 
ixelvovg tivig eiatv tawg dyctd'oL ifiol d^ doxaCair, & 5 
dvdgeg Id^vatoij ftdvteg ol roioljftoi Xöyoi ftaQO^wrixol 
fikv elvai Ttqdg %d vAg dtcXelag ifiäg dq}eXio&ai nelaai, 
0^ fiivTOt dlxaiol y^ oddafifj, od ydg dyvoö ToGd-^ , öti 
Gijßaioi xal ^axedaifju^vioi xal i^fietg oute vöfioig o^t^ 

106 i^eaiv xqüiied'a voig aätoig oüte ftoXiTslf. aitd ydg 10 
joCto TtQQtov, 6 vvv oitot. ftoiiljaovaiv, idv %aü%a kiyw' 
OLV, oix i^eo%i ftoutv naqd %oig ^axedaifiovloig, Td t&v 
lAd'fjvaldiv iTtaiveiv vöficfia o^di Td t(ov delviov, ftoXXo€ 
ye xal dei, dXX^ ä Tfj Ttaq' ixelvoig ftoXirelff aviKpiqei, 
Ta€T^ inatveiv dvdyxfj [xal ftouiv\ eha mal ^axeSaif^ö^ 15 
vioi xQv fikv TOtoi^Twv dg>eo%äaiv j dXXai di Tiveg Ttaq^ 
hcelvoig sial rcfial, äg dftei^^aiT^ dy dftag ö iflfiog iv- 

107 Tavd-ot yeviad'aL, rlveg oiv ciaiv aivai; xdg (ikv xaS-* 
ixaaxoy idacj, filav d\ '^ avXXaßo€oa rdg dXXag (xei, dl- 
eifii. inuddv Tig elg vijy xaXovfiinjv ysQOvalay iyxqi&fj 20 



äni/jyyeX^ xolvw r/ff ftoi ntqutvx 
aördp avlXäyetv nal nvp&dvea&üu, 
—■ 254,20.9riif/i; anovSfjf] „ ga dz erasU 
haft" gehört zu Xiyetp na^eaaevd" 
if&ai, — 1. roioiÖTtir o^Bafilasf xtr 
/ii^v^ wie die Atelie. Doch erteilten 
auch dieae ao wohldieLakedaimonier, 
Herod. 9, 73. Arist. Pol. 2, 6, 13. 
Plnt. Agea. 35. Gorp. inacr. 1335» 
ala die Thebaner, Corp. inacr. 1565, 
wenn diea auch aeltner Torgekom- 
men und überhaupt das ganze We- 
sen der Atelie nirgends so ausge- 
bildet gewesen sein mag als zu 
Athen. — 4. »airoi nai] Fortset« 
znng des mit «&« beginnenden Satzes. 
— 10. oüve noXire/q] Dazu gehört 
rote adroU. 

106. 1 1. noa^oovoiv] beabsichti- 
gen. — 13. nolXoi} ye nal 8eZ] Zu 
18, 47. — 14. rjf Tia^* ixe/voiS 



TtoXirelq av/i^^ai, der dort einge- 
föhrten Staatsfonn angemessen ist. 

— 15. iniuviltp dffdynfj müU noi^v] 
df^dyKtj nai inoipehf Gobet. — 16. 
roio^rafv] ganz allgemein, „der- 
gleichen*, ohne daH man aas dem 
Folgenden rtftOr heraufzonehmen 
braucht, wiewohl dieser Begriff im 
Hintergrunde liegt. Mehrere Mss. 
erginzen i^^^. — 17. dxas 6 d^ 
fio9y auch Leptines und die, welche 
sich für sein Gesetz interessieren. 

— ivravd'oi[ (nicht kpxavd'i^ wie 
Dindorf ändert), weil in javiad'iu 
der Begriff des Kommens hegt. Vgl. 
zu 1, 40 und Krfiger § 66, 1 , 6. 

107. 18. rd£ nhf %a& inaarop] 
iuaarov also in dieser Formel als 
Neutrum zu faasen. — 20. ye^ov- 
otavy die höchste Staatsgewalt in 
Sparta, aus 28 Mitgliedern beste- 
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7ca(faaxd)v aixdv olov yifi^i^ deöTtötrjg iatl %Qv ftoXXßiv. 
i7L€i fikv ydQ iOTi r^g dgeTfjg äd^Xov Tfjg ftoXirelag KVQl(p 
yevia&ai fisrä %6iy öfiolwv, naqä d' 'fiiilv rai^Tfjg fiiv 6 
d^fiog xÖQiog, xal d^al xai vöfioi xal (pvXa%al öfttag /Ätj- 

5 delg dXXog w^Qiog yevi^aeTai, ariipavoi dh %al dTiXeiat 
aal aiTT^aeig xal roiaCT^ iaxlv, &v dv Tig dvijQ dyad-dg 
ibv Ti^oc. xal ToiJit' diiq>6TBQ* ÖQd'ßig ixet, xal xdxBixal 108 
rä Tcaq ijfitv. ii.d %L; öti rdg fikv did tBv dXLytav rtoXi- 
Teiag rö Ttdvtag ixeiv taov dXXiliXoig %oi^g %Qv xoiv&v 

10 xvqlovg öfiovoeiy tcouI, r^v dk xQv * d^fiwv iXev^CQlav ^ 
T(5v dyad'Qv dvdqQv dfivXX\ fjv iftl raig naqd ro€ dilj- 
fiov dwQeiatg Ttqög ai^oi^g Ttoioüvtai, (pvXdtxBt. xal iiijv 109 
Tteql To€ ye firjdk Grjßalovg firjdiva tifidv ixetv^ dv ix^iv 
eifteiv dXrjd'kg olf^ai. fiei^ov, & dvögeg lA&rjvaioi, Orj- 

15 ßatoi (pQOvo()atv hit (bfiÖTrjti xal Ttonjqlq fj ifietg i^tl 



hend, welche das 60. Jahr zurück- 
gelegt und eiDCD unsträflichen Le- 
benswandel geführt haben maßten. 
— 1. Seanonje iori rßv nolXßv] 
Jsokr. 12, 154 rdh^ yg^örrafv rdhf 
iTnararo^Tiiov änaai rote n^ay- 
naat, Plut. Lyk. 26 x^(ftov övra 
tßv fieyiotQiv. Schol. Avri ro€ 

(foivti Sovleiop. — 2. &4f8T^9 
d^lop] Arist. Pol. 2, 9 ä&lotf 
yä(f ^ ^x4 ot^^i? ^^ d^BT^e ioviv, 
Plut. Lyk. 26 tiiyioroQ iodxei t&v 
iv Av&ifibnots dy<hvtov o^ros stvaiy 
und weiter unten vutijvif^tov r^s 
dgtvSjs, — nvQiip\ an ein zu 
yerio&ai zu denkendes rtvi attra- 
hiert. Vgl. § 121. — 3. /u^ä rOv 
öfioltov^ mit den Gleichberechtigten. 
Der Ausdruck ist sicher nicht ohne 
Rücksicht auf die spartanischen Zu- 
stande gewählt ömoun waren und 
hießen dem Rechte nach (obgleich 
in der Praxis die allmählich ein- 
reißende Ungleichheit des Vermö- 
gens mehr und mehr ein Oberge- 
wicht der Reichen über die minder 
Begüterten herbeiführte) alle Spar- 
tiaten, solange sie ihre Pflichten 



gegen den Staat erfüllten, im Ge- 

Sensatz zu dem untertänigen Volke 
er Perioiken und Heloten. Xen. ▼. 
St. der Lak. 10. 7. Vgl. Schümann 
gr. Alt. — 4. afa/]Zul8,130.282. 
19, 70 ff. -- 5. atitpavoCi Zu 18, 89. 
— 6. ainfasis, Speisung im Pry- 
taneion auf Staatskosten, quihonos 
apud Graeeos maximus habetur^ 
Gic. de or. 1, 54, 232. 

lOS. 7. d^&ae ixet] Die Gründe 
för dieses glimpfliche Urteil über 
die spartanischen Zustände, sowie 
weiter unten die für das bittere 
über die thebanischen, sind in den 
damaligen politischen Verhältnissen 
Athens zu diesen Staaten zu suchen. 
Anders urteilte D. später unter 
anderen Umständen über Theben: 
8. zu 18, 18. — 8. Sn rde — 
noieZy am Sn rd ndvrae ro^e rßv 
MOivßv xv^/ovs i%*iv faov dXXijloiS 
noteZ ö/uavoetv tAs Stä r&v dXlyatv 
noltrsiae, — 10. rßv Bi^ncoVy der 
Republiken. Vgl. § 14. — 12. ai)- 

ICjid. 13. &v i%etv ol/iaf^ixoi/i 
äv^ Vgl. § 148 und 18, 16. — 15. 
iTt'i&^orfjrtxeUnovrjp/q] DieBoioter 
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q>vlavd'Q€0ftl4f xal t(f rd dlnaia ßotjXea^'at. fiilJT oiv 
iytetvol 7to%B Ttat^aaivr', ei äq^ BÜlaad-at dsi, ro^g fihy 
airo^g dyaS-öv vi TtoioiJvrag fniljre Tifi^vreg fii^TC S'av- 
fid^ovregy %oi^g dk avyyevetg (iat€ ydQ 8v rgöftov ^Oqxo- 
fievdv dii^yiav) o^tw fieTaxeiQitöfievoi, fi^jd'^ ^fieig Tdvav- 5 
%la roi^TOvg ro^g fikv ede^yi^ag Tifi&vregy Ttaqd dh rßy 
TtoXiTÜiv Xöy(p fierd t&v vöfitov trd dUala lafißdvovreg. 
110 öl(ag d^ olfiac röte deiv ro^g Hägiov inatvelv rgÖTtovg 
aal SdT] ToTg tfAeriqoig iftirc/ÄÖvrag, ÖTav jj det^at ßiX- 
tiov ixelvovg TtqdxTOvrag ^fxQv. ö%e d^ ifAßZg, %aXGig Ttoi- 10 
oCvreg, xal nard rdg xoivdg ngd^eig xai nard rijv öfiö- 
voiav aal xaTcr xäXXa 7tdv%^ dfietvov ixelvwv TcgaTTcre, 
Tov xdQiv &y tQv ifieviQiüv ai^Tcüv i&cöv öXiy(OQo€vr€g 
ixetva di(bxoiT€; ei ydg aal xard rdv koytOfidv ixeiva 



galten allgemein als deijenige grie- 
chische Volksstamm, welcher geistig 
am wenigsten durcligebildet and far 
wahre Bildung am nnempfanglich- 
sten war {omnet enim Boeoiii ma- 
gis fimutati eorporU quam ingenü 
aeumini inserviunt Nep. Ale. 11, 3. 
namque Uli genli phu virium quam 
ingenü ders. Cpam. 5, 2). Ihre Roheit 
und Schwerfälligkeit (dfai;^(j/afcai 
ßa^njß 18, 35. axoiönjs rq&nmv 
6, 19. ävaiod^oia 5, 15. 18, 43), 
snm Teil eine Folge klimatischer 
Verhältnisse {era»sum Thebis cae- 
htm, itaque pingues Thebani et va- 
leniei Gic. de fato 4, 7. Vgl. Hör. 
Ep. 2, 1, 44), and ihre entschieden 
materielle Richtung bezeichnet am 
treffendsten das Sprichwort Bo<- 
aftia ^s. Der Vorwurf der norti- 
gia aber findet seine Begründung 
in der nachher erwähnten Gewalt- 
maßregel, welche sie über Orcho- 
menos Terhangten« — 4. ^Oqxo- 
/i€v6v\ Nach Diod. 15, 79 wurde 
diese Stadt Ol. 104, 1. 364 (früher 
nach Paus. 9, 15, 3) einer Verschwö- 
rung zufolge, in welche sie sich mit 
den Oligarchen zu Theben einge- 
lassen, von den Thebanern zerstlört, 
die Männer niedergemetzelt, Weiber 



und Kinder in die Sklaverei ge- 
schleppt. — 5. a6ro}, wie die Or- 
chomenier. avyyevete sind Stamm- 
verwandte. Nach Diod. 15, 57 waren 
sie unlängst erst auf Betrieb des 
Epameinondasin den boiotBund auf- 
genommen worden. — 6. muSrote, 
— 4 ff^'^ot, wie Lyk. g. Leokr. §64 
^yoiJfiai d* iytoye rodvavriav rai^- 
rots na^A roCror eivtu vfj nöXei 
nljv aeoTfj^iav. — 7. löyip, im Ge- 
gensatz zur rohen Gewalt, durch 
mündliches Verfahren, durch An- 
klage und Verteidigung, auf dem 
Wege Rechtens. 

110. 8. SXms — ^ft&v] Die atti- 
schen Redner waren patriotisch oder, 
wenn man so will, 8eparati8tisch,auch 
eitel genug, um historische Belege 
vorzugsweise aus der vaterländi- 
schenGeschichte zu entlehnen(o^Kera 
na^aBeiy/iara, 8. D. 3, 23. 1 3. 21 . 19, 
269. Isokr. 9, 77). Sehen sie sich 
durch bessere Einrichtungen anderer 
Staaten veranlaßt, diese als Muster 
hinzustellen, so ist es parlamenta- 
rischer Brauch, dieswenigstens nicht 
ohne Entschuldigung zu tun. Vgl. D. 
24,139. Aisch. 1 , 1 80. Lyk. 128. ~ 10. 
xaX&s noufifpres] S. zu 18,23 1 . Reh- 
dantZflndex : Partizipium. — 14. xarA 
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q>avebf] ßeittlio, vfjg ye %ix''^9 €iv&mx, fj naget %a€r* dya^ 
xixQV^'^'f ^^2 toiiT(ov ä^iov fieivai. ^ ik Mt ftaqä Ttävwot 111 
va€r* elTtetv 6 dbcaiov ijyo€f^ai, iTieiv^ äv ifiaf* etftoitfii. 
oin iffTt iUaiov, & dvögeg Id'dTjvaiQi, voig jiwd^iaifiO' 

6 vliav yöfiovg oidi to^g Grjßaiejv liye^y inl T(p voig iv' 
S-dde ivfialvea-9-ai, otlidk di &v fikv -iiuivoi fieydkoij [r^g 
öliyaQxlag xai örjaTCOTeiag etai\ hl&v dnoKi^eivai^ßoi^lead-ai 
%dv noQ* ^fitv TOliviav ti xataaxevdaavta , diä d' i5y 
ö rtaQ^ fiiiiv dfjpog südalfKav, ^aCd"^ äg dyeXel» det 

10 XeyövTwv rtvßiv i-d-ikeiv dxoi^eiv, 

* *'EaTi Tolwv Tig ftgöxeigog Xöyog, ibg dga xal maq^ \.\% 
'/jfiiv inl tQv TtQoyövüiv fCöXV dyd&* ei^yatTfiivoi Tivig 
oibdevög i/j^ia€wo tovofiTOv, dll' dyaTtrjx&g ifetfyqdfi^aTpg 
iy rotg'EQfiatg i%v%oy* xal Xatag toü^'' {ifiiv dyayvdaerat 

15 toiTtiyfafifAa. iydb d' i^yo€fiai ToHfoy %dv Xöyov, & dv^ 
ÖQeg Idd^vaioi, %a%ä TtöX}^ daifitpogov elvai %fj nöXe^ Xi- 



rdv loyiofidv^ an sich betrachtet, 
in ihßti. — 1. r^pj ist Erfolg, Er- 
fahrang. Vgl. Lys. 30, 18 tSar' 
äiiov ^fitv Td£ aürds iKsivotS 
&vaias Ttouto&al^ xai si/utj9iv Bi 
dXXoy T^s ye rdx^ff ipana tffe ii 
inidpeav rßp Uq&v yayepfjuiPflS» 
111. 2. Tta^d TidpTit raCra] wie 
§ 160,^, 76. «V y<of is ytdvrofv roti' 
ttov. — 5. o^Sä — äxaf&aiv\ btt 
▼erwiclcelte Satz ist so zu kon- 
struieren : aidh ßailaad'ai tihv xdv 
dnoHT^viu rdv na^ ^utv xara- 
anewiaavrd n ro^vcov^ St' Sv 
kxstvot MeydXoi aioiv^ i&ilttv Si 
dxifüesv nväiv XeyoPTtov cS)S det 
dveletp ra^TOj dt' tSv 6 noQ^ ^f*^^ 
S^/uos a^daifAmv ioriv. — 6. f*i)V — 
di\ durch »wahrend — dennoch" 
wiederzugeben. Die Yoransteilnng 
der ReiatiTsätze wurde durch den 
Gegensatz gefordert. — dt &v 
likv — dtd ^ Sp] Zu 16, 250. — 
7. ßo^Xead'at — id'iXeiv] Ersteres 
bez. das Wollen aus Vorsatz, ««ent- 
schlossen sein, letzteres das Wol- 
len aus Neigung, •» geneigt sein. 
Vgl. i, 1 n^oaifxet nQO-d^fi4»£ 4&i- 

Demotthenes IL 7. Aufl. 



Xstv dxaösiv xßv ßovXofiiveov avft' 
ßavXsfietv. Dagegen Schmidt, Sy- 
nonymik. III ßoöAea&at „wollen", 
i&iletp «sich dazu herbeilassen'^. 
— Haraoxsvdaavra] Das Yer- 
buffl steht besonders im schlimnen 
Sinne. — 9. i&iUtp dxoi&etv] ist 
ein Tollerer Schluß als dxoiietp 
iS'ilttv, 

112. 11. ioTt] nimlich den Lep- 
tines. — 13. rotoi^roVf wie jetzt, 
der Atelie u. s. w. — 14. if rots 
*E^ftaXs\ ol '£f ^a/schlechthin (Harp. 
p. 86, 4) oder i} arod t&v ^Eq/a&v 
(Aisch. 3, 183) hieß eine am Jnarkte 
gelegene Halle von den Hermen- 
saulen, mit welchen sie verziert 
war. — roüd^ — ro^7tiy^afi/ia^ 
diese Inschrift, eine bestimmte und 
bekannte, näml. die nach Kimons 
Sieg am Strymon dem athenischen 
Heere als Belohnung bewilligte, 
welche Aischines a. a. 0. und Plut. 
Kirn. 7 aufbewahrt haben, vermut- 
lieh die einzige aus jener Zeit, wo 
ja dberhaupt mit Muhe (dyantf- 
r&9) diese Auszeichnung erlangt 
ward, df/ayrt&attrat, Leptines. 

17 
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113 yecd-ai, nqdg ih %al oidh dt%avov. et fikv yäq dva^lovg 
elval rig q>i/jaei nd'nelvovg rifiäa&ai, %lg ä^iog, eiTtävit}, ei 
fii/jve tBv ftQOTiQuv firjdelg fii/JTe %(&v iaxiqiav ' et dh fifj- 
iiva (pT/jOBif awaxS'ecd^Blrjv äv iytoyB rfj nökei, ei fiijöelg 
iv äftavTi T(p XQ^'^V yiyov^ ä^tog ei naS-etv. aal fi^y 5 
et y^ dfioXoyßiv ixelvovg eTvai ürtovdalovg iiij Tervxri'^öxag 
Seilet fivjdevög, r^g ftökewg äg dxaQlorov di/jftov xaTriyo- 
qei. iOTi i^ o^x oikia raüx^ (x^vra, o^i^ öUyov det' dXX' 
iTtevddv Tig, olfiai, TtanovgyQv i^tl iiij ftQoai/j%ovra ftQdy- 
fiara ro^g Xöyovg fieTag>iQr], ivax^Q^tg dvdyyctj tpalveaS-ac 10 

114 c5g dk TdXfj^ig tr' ix^i nal dlxaiöv iOTi käyeiv, iycb Tt^dg 
ifiäg iQ(&. ffOav, & ävdqeg lii^ijvatoi, ftolXol rQv TtQÖ- 
TBQOv aTtovdaZoi, Y.al ^ ftöXig i^fiöv izlfia lial vöre ro^g 
dya^of^g ' al iiivxoi vifial Tcal tdXla ftdvta vä fikv töt^ 
ffv inl Totg %6x* i&eaiv, xä ök v€v inl xolg v€v. ftQÖg oiv 15 
tL xoüxo Xäyw; öti g)T^aaif4,* dv iyioy' ixelvovg 0'ö% Sad^ 
öxov Ttaqä x^g Ttöleuig oi xvxetv &v ißovki^'dijoav. xlvi 

115 xQf^f^^vog xeiifir]Ql(p ; öxc ^vatfidx(fi diageiäv, ivl xGiv xöxe 
XQtiolfiiDv, ixaxdv iikv iv BößoLq ftli&Qo y^g 7teq>vxev' 



118. 1. ei /ihv^ei Sh'-nal u^v 
efye] Dem Uf*hv entspricht Ugtsch 
nicht schon ei 9k, sondern erst nal 
fiilv ei ye^ and ei 8ä — na&ätv ist 
nur epexegetisch als weitere Folge 
des r/ff äiiO£ eindrco eingefögt. 
xdneivovs «s x^ü roi>s inl rßv ti^o- 
ydvatv noXX* dyd&* ei^yaajuipove: 
— 2. ei /u^re — ^ori^mv als frem- 
den Zusatz zn betrachten hindert 
der beabsichtigte Parallelismns der 
Glieder */ fihf — ei — ,*/ dh — «/, 
worfiber zn 18, 178. — 8. o^^ 
dXiyov Set\ S. zu § 20. Die Mss. 
haben hier samtlich Seiv (anch 
Blaß), doch ist Set in dieser Formel 
stehend und der absol. Inf. wohl 
nur zulässig, wo das SeZv zur Mo* 
difikation eines Begriffs mitten in 
den Zusammenbang derRede hinein- 
geworfen wird, wie z. B. 18, 20 r/ 
aifr <rvvrjycavioaT aörtD n^ds rd 
Xaßetv dUyov 8etv ^fiis inövras. 



— 9. xoMOv^ySvy ■■ ovxo^avrSff 
(Plat. ▼. Staat. 1, 341 B), in trflr 
gerischer Absicht. — /ui^ npoa- 
i^Horra, nicht zutreffende, ungehö- 
rige. — 10. dvaxe(feU, widerwärtig, 
gehässig. Wolf erklärt mit Bezie- 
hung auf den Aristotelischen Sprach- 
gebrauch repugnanÜa tnter se ef 
abiurda^ Benseier «schwer zu ent- 
wirren oder zu Terteidigen"« 

114. 15. ini, unter dem Einflüsse, 
im Geiste. — 16. (töh iar»$f Srav 

— Svf oi ■■ &ndvrtov rvx^v d. 
115. 18. jivoiudxtpy dem Sohne 

des bekannten Aristeides. Vgl. Plut. 
Arist. 27« Über seine Verdienste 
schweigt die Geschichte und gerade- 
zu als unbedeutend bezeichnet ihn 
Plat Men. 94«. Lach. 179«. — 19. 
X^aiiucav\ för das vorhergehende 
anovdaXoß, — nUd'^ov] ein Flächen- 
maß von 3138,5 m ins Gevierte. — 
nefvrevfihmi^ bestandenes , Wald- 
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fjUvTjg Idoaav, ^otöv dk xpiX^g, Hi ö' dQyvqlov fiväg ivLcc- 
%6v, xal TärTQQag r^g i^fiigag dqaxiidg* xal TOi^Tcov * tpilj^ 
q>iafi* iat^ l^Xxißtddov , iv (p taCta yiyfaTtrai. totc 
fihv ydQ ^ ftolig ijfiCÜv nal y^g tj'öftÖQei xal xq^nidttav, 
5 vi)v S" ednoQi^oei. dei ydq o^tw Xiyevv xal fiij ßXaafrj- 
fietv. xaltoi tIv^ odx dv oteo&ß v€v tö rghov fiigog T0t5- 
T(ov dvtl rfjg dxeXBlag ikia^ai; öti xoLwv dXridij Xiyw, 
Xaßi fiot TÖ tpT^(piafia tovtL 

10 "(hl fAhv tolvvv, & ävdqeg l^i^rjvaioi, xal ToTg Ttgo- 116 

yovoig ifiQv id'og -^v Toi>g xqriöxoi>g rtfidv, drjXottd i/;i)- 
q>iaiia rovtl' ei dk fiij rotg a'ÖTotg olaneq ^fieig v€v, ire- 
qov ri toüT^ dv etrj. ei toIwv jmi)t€ ylvalfiaxov fxi^T* äXXov 
-firjdiva firidiv ei^fja-d-ai ^aqd %€iv Ttqoyovwv j/jfißv orv/x^' 

15 QT^aaifiev, %l fiäXXov, olg iöofiev v€v ^fietg, dtd toüto dt" 
xaliog dv dfaiqed'etev ; o'd ydg ol fiij dovteg d fiij ^ddxei 117 
deivov eiavv o^dhv eigyaafiivoi, dXX^ ol dovTeg fiiv, ftdXiv 
ö^ ioTBqov firidkv iyxaXoüvreg dfaiQOtifievov, ei fikv ydq 
%ig ixet det^ac xdxelvovg 6v idoadv T(p %i To€r* dq>jiQ7i' 

20 iiivovg, avyxo)Q(o xal ifiäg tadrd zoijTO Ttoi^aai, xalvoi 



land, yiinj «b Sl^öo t/tos, Ackerland. 
Die DcheokoDg wird aus den 
Ländereien bestritten worden sein, 
weletie der Staat von der Perikle- 
ischen Okkupation im J. 446 her 
(Tliuk. 1, 114. Plnt. Per. 232) in 
Euboia zur Zeit nocli übrig hatte. 

— 1. d^yv^iov fiväs ixavov, ein 
für allemal. — 2. roi5rtov rfi^^ia- 
ua] Der Genetiv rotTtov wird durch 
den RelatiTsatz iv ^ raOra yiyg. 
erklärt. S. an 18, 140. — 5« e^o- 

gjati\ Man erwartet änoget. Der 
edner umgeht dies kränkende Ge- 
ständnis durch einen Euphemismus. 

— ßhto^fittv (■■ ^Xaßpov ei- 
Tteip 22, 12), lästern, schlechte Re- 
den führen, die nur dazu dienen 
den Staat bloßzustellen und in 
Übeln Raf zu bringen, wie L. es 



tat, welcher, um seinem Gesetze 
Eingang zu verschaffen, an den 
schlechten Zustand der Finanzen 
erinnerte. S. oben § 15. Vgl. 25, 26 
nötnjv S* äv oled&e ßlav hcU liß^uf 
%ai na^ovofiUw — yiyveo&at xal 
ßXaatpfiulav dvri T^s vüv e^ftiftias 
mü rd^€m$. — 7. STi—rovri\ S. 
zu 18,37. 

116. 12. roH a^rots] unbestimmt 
statt raZs adraK Bm^siaU» — 
hepdv ri, was hier nicht einge- 
mischt werden darf, Sache für sich. 

117* 16. ai yä(f — A^ai(fo^ßiepoi\ 
Derselbe Gedanke oben § 56. — 18. 
/ifl^kv iynakoCvrts (nne iusia cau- 
sa), — 19. /5f idoadv ri& rt, ro€r — J 
Ebenso § 120, etwas schwerfällig 
und im Deutschen unübersetzbar : 
fuarum rerum aHeui dederarU 

17* 
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ro y^ ulc%q6v öfioliog' ei di firid* Äv elg iv ärtavTi t<^ 
XQOV(p ro€r' ixoi det^ai yeyovSg, %lvog elvex* itp^ ^^y 
ftQtbrwv naTodeix^ toio^t' Iqyov; 

118 Xqij Tolvvv, & ävÖQcg Iti&rjvatoi, ndxetv^ iv-^vfieiaS-ai 
xal öqav, ÖTi v€v dfiWfionÖTeg xavä Toi)g vofiovg dixdaeiv 5 
i}x€T€, &öxl Toig ^axeiaifiovliov oddk Qrjßalwv, add^ olg 
fcoT^ iXQifjoavd'* ol TtqQroi t&v nQoyovmv, dXld xoi9'' odg 
ikaßov zdg dtekelag oOg dfaigetrav v€v oitog T(g v6(A<fi, 
Tial negl 6v dv vofioi fiij diai, yvtbfifj xfj dtxaiOTdrf] * xqi- 
vetv, xalög. rd tolvvv vfjg yvtbfiTjg ftgdg äftavT* dveräy* 10 

119 xaT€ TÖv v6(A0v. äq^ oiv dUaiov, & äviqeg Idd^vatoi, 
toi>g e^eqyiTag rifAäv; dUatov. %l d\ öa^ dv d(p Tig drta^, 
dUaiov ix^LV idv; ölxaiov. TaUra toIwv airol %e ttoi- 
eT^', Iv^ eioQx^rey xal ro^g Ttqoyövoug dgyl^ead'^ dv f4,ilj Tig 
qifj Ttoutv, xal toi^g %d TOtaüTa liyovrag TtaqadelyiiaTa, 15 
üg dfp* ixetvoi fieydX' eü na&övTeg oijdiv^ irlfitjaav, xal 
Ttovfiqoig xal dftaideiivovg fiyeZü^^ elvai, TtovrjQO^g fiiv, 
diöti xataxpei^dovtai tQv Ttqoyövwv ^fißv (bg dxccQlortJv, 
dfiad^elg da, diöri ixelv' dyvooüaiv, öri ei rd fiaXiCTa 
raü^^ O'ÖTwg elxev, dqvelad'ai fidlXov ^ Xiyeiv a^Totg 20 
fiQoailxev, 

120 Olfiai Tolvvv xal roürov xdv Xöyov ^e^Tflvrjv iqelv, 
(bg vdg eixövag xal t^v üLTqaiv oix dtpatgetraL rdv eiXri' 



uliquanif hätte eripuüse, — i. 
d/uo/toSf aueh wenn euch die Vor- 
fahren hierin Torangeg^ngen wären. 
118. peroraüo su § 105— 111 n. 
112—117. 5. dfiwfioxöres — ijxere] 
nicht, wie Benseier übersetzt, „beim 
Eintritt hier geschworen habt": 
denn die heliastischen Richter wur- 
"den eidlich nur einmal, and zwar 
gleich bei der Losung znr richter- 
lichen Funktion ein für allemal 
▼erpflichtet (Schdmann gr. Alt.) 
sondern »hier seid, nachdem ihr 
eidlich angelobt". — %avä roi>9 
rößeov£ dtxdaeiv] S. zu 18, 121. — 
9. KcU neql Sff^xDiVätv] schlieltt 
sich als Bestandteil des Richter- 



eides, als welcher die Worte sonst 
auch mehrfach angeführt werden, 
wie 23, 96. 39, 40. 57, 63. Pqllnx 
8, 122, an das obige SfieaftoxörM 
an. — 10. rd r^e p/t&ftijs fafit das 
in in den Worten yv<&fiii rff Sixcu- 
ordrj) Hgiv8tv(iaiC\k eigenem besten 
Wissen und Gewissen zu entschei- 
den) Enthaltene zu einem allge- 
meinen zaständlichen Begriff zu- 
sammen: so legt nun auch den 
Maßstab des Gewissens Punkt für 
Punkt an das Gesetz. 

119. 14. ro^8 TtQoyavove] im 
Gegensatze zu (xöroi TorangesteUt 
— 19. dfia&etSy taktlos, ■■ Antu- 
deiirove. — 20.^^/«««^ ,^us8precben". 
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fÖTWv ö vöfiog, oidh r^g nöXetag %d rifiäv toi^g ivnag 
d^lovg, dXX* iürac tuxI xaibcoiTg laxdvat ytctl alTtjaiv di- 
döyai aal dXV ö ri äv ßof^lrjad-e, nXijv roi&rov, iycb d' 
iTtig ßv fikv rfj ftdkev narai^lTteiy q>i^aei, voooüto Xiyta' 

5 6%av, &v iidfxaTi T<p ^qötbqöv %i, TOür* dtpiXtiad-e, xai 
Tag iTtoXol^ovg dnlaravg noiiljaere Ttdaag dwQeidg. tI 
ydq iarai ^ia%ö%eQOv rd rfjg einövog fj tö tijg aixi^aecjg, 
ij xd %fjg drei^lag, ijv Ttgöre^öv Tiat dövreg dg>f]Qrmivov 
xpavBia&B; in i* ei firjdiv ifiekXe rofüT* (aead-ai dvaxBQig, 121 

10 pi^d' iiutvo xak(5g ixeiv i^yovfiai, eig TOiai^Ttiv dyeiv 
dvdyxrjv rijv Ttökiv, ii^ ijg äjtavtag i^ taov rcHv aixQv 
d^Kbaei Totg rd fiiytor^ ei^egyeTOüaiv, ij fiij roitTo ftoi- 
ovaa %dQiv naiv oi% d7to6(öC€i, fieydXtov iihv oiv «i;«^- 
ycoi&v oHd"^ ^iiZv avfi(pi^€i avpkßalvevif noXXdmg * xaigöv, 

15 o€t tatog ^(fdtov airlcp yevia^ai* fiexqltov ik xal &v iv 122 
elQT^vj] Ttg aal ^ohrelif di&vaij;^ äv itpmiad'ai, edvolag, 



120. 2. xahufüs lardvat] Zur 
Sache zu § 70. — a/njaiv] Zu 
§ 107. — 3. nl^v Twhrovj das ab- 
gerechnet, am was es sich hier 
bandelt, die Atelie. Vgl. §71. — 
4. ^ni^ Sv fihv Tfl Tc4^t xara' 
leineiv ^aei] Dazu der Gegensatz 
unten § 123 dlXä ftijv ^nk^ Sv 
ye rots e^Qrifiiv<HS ras riuäs »a- 
raXein8t$f fijaet, D. erörtert beide 
Punkte in umgekehrter Ordnung. 
Vgl. zu 18, 241. — 6. ri yäg — 
dreleias, denn wie (r/, vgl. § 116 
r/ ßtäXXov dMoiatiy 145 ri ßeXrliov 
io&* 6 ^d/r Off) wird man mehr Zu- 
trauen zum Besitz eines Stand- 
bildes oder der Beköstigung im 
Prytaneion haben als zu dem der 
Atelie. Die Zweideutigkeit, die in 
dem verschiedenen Gebrauche des 
Ij liegt, ist nur für das Auge da, 
beim mündlichen Vortrage wird 
sie der Redner leicht vermieden 
haben. VgK die ähnliche Stelle 
§43 und Hom.II.15,511 ßiXrepov^fj 
AnoXiO'd'ai ipa^^örov^a ßuSvaiy fj 
Brjd'd OTQeiyea&ai iv airff Sriwr^n, 



121. 11. Anavras i| /aov, alle 
durch die Bank, wie ndvra& d/noi- 
DOS § 85. — 12. rbfff e^e^yeroüatv] 
hängt ab von r&v oidrßv. Die 
Atelie war eine Belohnung für 
bescheidenere Verdienste; wird sie 
aufgehoben, so kommt der Staat 
in die Notwendigkeit, entweder 
alle ihm geleisteten Dienste, auch 
die geringeren, mit solchen Be- 
lohnungen zu erwidern, die eig. 
nur dem höchsten Verdienste ge- 
bühren, wie mit der Errichtung 
eines Standbildes oder der Ertei- 
lung der öffentiicfaen Speisung, oder 
für die geringeren den Dank schul- 
dig zu bleiben. — 13. fieydltov — 
xatpaPf weil grofie Verdienste (der 
Redner denkt, wie das entgegen- 
gesetzte ip eigtjvfi zeigt, insbeson- 
dere an militärische) auch eine große 
GeHihrdung des Staates vorausset- 
zen lassen. — 13. o/r/^ yevia&cu] 
Vgl. J 107. 

122. 15. iv noUretq, in der 
inneren Verwaltung des Staates. 
— • e^oiaSy 8tKaio<n&vrii\ Diea 
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dixaioaiivijg , iTttfielelag, vßiv voioi^tiov, xal avfi^iQeiv 
gfioiys doxel aal x^^vax öidövai rdg vtfidg, det rolrvv 
fiefieglad'at xal rä rßv dia^eUiv, 2v^ ijg äv ä^iog öv ixa- 
atog (palvri%ai, TaÜTtjv ftaqA to€ di^fiov lafißdvfj rijv 

128 diaqetdv, AXXä fi^v ^fchq &v y€ xotg e^Qrjfiivoig rag Ttfidg 5 
xaralelfteiv g>i^a€i, ol fikv dftlä ftdw xal dlxav' dv «2- 
Ttoiev, Ttdvd^^ daa tQv aizQv etvax atvoZg idov' eie^ye- 
olCüv^ d^iOfjvTBg (xeiv, ol ih q>tvaxß^eiv vdv (bg xaraXel* 
fterai Xiyovrd %i adroig. 6 ydq d^ia vfjg drsXelag ei 
7t€7toiiixivat dö^ag xal raiinjv Ttaq^ ifi&v kaßfbv rijv 10 
Tifiijv fiövr^v, i] ^ivog ^ xal vig TtollTtjg, ifteiddv dq>ai' 
Qed^ tat^rriv, %lv* ixet Xotft^v dtageidv, ^smlvfj; oidsiilav. 
juj) tolwv iid fikv vo€ %Qvde xaTtjyoQsTv äg ipai^hav ixsl- 
vovg dtpai^oi), di* d d^ af xaraXelfeeiv ixelvoig q>iljaeig, 

124 voiiade, 8 fiövov Xaßövteg ixovai, toCt^ dq>ih(j, &g 6^ 15 



und d^^njf xedoHdya&Zttf ärS^a- 
yad-la sind in den UivlU hono^ 
rariis die ffewohnliehen Motive. — 
1. ini/aeMaSy Benifstreue. — 
T&v rota^rmr] ' asyndetiseb , wie 
gewöhniicli bei AnfzahlnDgen. Vgl. 
8, 25. 11, 136 (oder ohne den Ar- 
tikel, wie ] 9, 295). Vömel streiclit 
das Komma, laßt also durch t^Sr 
rotofirmv den Inhalt der Torfaer- 
gehenden Genetive noch einmal 
snsammengefaltt werden. — 2. 
8a — dm^eiähft in demselben 
Verhältnisse wie die Verdienste nm 
den Staat bald (prößer, bald ge- 
ringer sind, mflssen auch die 
Belohnungen eingeteilt, abgestuft 
sein. 

123. 6. ol fikv — ol 8i^ die 
ersteren, d. i. die, denen mehrere 
Belohnungen an teil geworden, die 
also, wenn ihnen auch eine davon, 
die Atelie, entzogen wird, doch 
wenigstens im Besitz der übrigen 
▼erbleiben, die letzteren, d. i. die 
welche kein Privilegium aufier der 
Atelie besitzen, also wenn das Ge- 
setz des L. durchgeht, mit dieser 
alles einbüßen. — 7. r&v cabx(&v 



— e^e^yaaißv] Wolf hielt aiürdh^ 
för ein von rßr eds^yeoi&v ab- 
hängiges Mask.: propter benefida 
in remp. a se profeela (vgl. sa 
18, 45). Doch ist zu dieser Kon- 
struktion, auch abgesehen Ton 
ihrer großen Unklarheit, kein 
Grund vorhanden. Das Verlangen 
der Leute geht dahin, nicht einen 
Teil ihrer Belohnungen (die Atelie) 
hergeben zu müssen, der ihnen 
doch um der nämlichen Verdienste 
willen wie die übrigen verliehen 
worden. — 9. ä^ia e6 TtsTtoajxivcu] 
wie äiuL eü ndaxsiv § 47. — 13. 
rßvde — ineivove und huivots 

— ro^ade enthält zwei verschie- 
dene Gegensätze: im ersten Falle 
die einen (unbestimmt, der eine 
Teil der Privilegierten, welchen 
L. der verliehenen Belohnung für 
unwürdig erklärte) — die anderen; 
im anderen Falle sind ix^po* die 
Inhaber mehrerer Privilegien, oide 
die Inhaber bloß der Atelie. — 14. 
^i} äf>at^o€ — äyilg] Ersteres 
den schon erfolgten, letzteres den 
noch zukünftigen Versuch des L. 
ablehnend. 
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dftiSg siftetv, oihc ei tQv Ttdvxiov ddixiljaof^iv ziva (AeC^av* 
fj iXdrvova, deivöv iariv, dkX^ si vdg rif^dg, alg dv dv^ 
xevfton^afof^iv xwag, dTtlaxovg xavaaxi^aofisv* cid' 6 
fcletarog ifioiye Xöyog TtsQl r^g dveletag iavlv, dlX* 

5 ^TtkQ To€ TtovriQÖv i^og TÖv vöfiov eiadyeiv xal roioüzov, 
ii^ oi rtdvt^ ämad'^ 6a ö d^fiog dldwaiv iatai. 

*^0v zolwv xcmovQyözavov otowai Xoyov eiQtjxivai 125 
TtQÖg %d xdg drelelag ^fxäg dtpeXiad'ai. Ttetaaij ßäXviov 
iazi TtqoBLfteiv, Iva fiifj XddTjt* i^otfiavqd'ivzBg. igaülai 

10 \yd(f] 6x1 xaU^ ' l€(f(öv iaxiv dftavxa xdvakdbfAara, * al ^o- 
qriYlai %al al yvfivaaiaQxlcii' deivdv oiv, ei xQv Uq&v 
dxehfig xig dg>e^aexai* iy(b dk rd fjUv rivag, olg 6 d^- 
flog idia%, dveXelg elvai Toürtoy dlxaiov i^yoCfiai, 8 di 
vvv oiroi Jtoi/ficovaiv, idv äqa xaCta Xiyiooi, to€t^ elvai 

16 deivdv vofii^ü). ei ydq d [xard] fiijdiv^ dXXov %%ovaL zqö" 126 
Ttov dei^ai dlnaiov ifxäg d(pekia&ai, ToiTr' iTtl t(y xBv 
d'Bdiv övofxaTL TtoieZv ^Tjt'^aovaiv , Ttüg odx daeßäararov 



124. 5. -önä^] CO ns^i. Die 
falsche Auffassung dieser Prä- 
position hat in vielen Mss. die 
Korrektur ^nhQ roif ju^ (Ttovtj^dv) 
nach sich gezogen. Vgl. 1&, 96 
ßovXevo/iiptov ^fi&v o^ naffl rov 
ei notrjriov si^vijr if /uijt <^^^' 
i$9ri(> rolf noiav rtvA, 45, tl ne^l 
fikv xoü n^oxcLXeZa&cU tie i9 ^i} 
xaü'ta ^offftieov* o^div nio Mywy 
cdd* ^nä^ rtrO ras dta&i^nas Ahf- 

'&äie fj xpevdets eh^at, 57,45 o^oi 
ne^l Ti6xri9^ a^dä na^l %Qijftdrafv 
4^tv iartr d nagdtv Ayiv^ äJil' 
inäQ yivovs. Umgekehrt t4, 32 
o^ yä^ ünä^ AkXov rivös iavir ö 
m>d9 t6v ßAqßa^ov ndlaftoQ fj 
TtBffl xi&Qas xai ßiov, 23, 65 -önk^ 
o^ roaalfr* Mariv einetv — öaa 
neol o^BsvÖQ AXXov, Vgl. zu 1, 5. 

125. 8. üjuäs] gehört zu TteXaasj 
ist aber nicht ohne Gründe zu 
dffsUa&iu gesetzt. — 10. Srt — 
rdvaXi&^ara] «■ Sri raOra rd 
dvaXt&Metra dnavra Uq&v dvcb- 
Xtbftard iariw^ daß aller jener Auf- 



wand (die Leiturgien, vgl. § 25) 
auf Heiliges gerichtet ist. Der Zu- 
satz tU %o(ffiyitu xcU yv/uvaat€L^' 
%itu ist vielleicht Glouem: denn 
er ist weder zum Verständnis un- 
erllßlich, noch erschöpft er den 
Begriff, welchen er definieren soll, 
da nicht minder auch die Hestiasis 
und Architheorie, kurz alle Leitur- 
gien mehr oder weniger an den 
Kultus sich anknüpften. Vgl. oben 
§ 21. — 13. drsXets elreu roiirmv] 
nicht rOv U^ßv^ sondern dvakto' 
ftdrcov, — 15. 8eivdv] emphatisch 
wiederholt. 

126. 16. ifiäQ] ist Subjekt zu 
d^sUa&tu, — inl r(f rOr 
&eßv öpö/uart, im Namen , d. h. 
unter Vorschützung des Namens 
der Götter, wie nachher roifs &eai>Q 
htt^ftliioov, (praeferens honesium 
et spedosum deorum nomen.) — 
17. noutv\ >» SelSat dixatov ijuä£ 
dysUa&at. Vgl. 18, 205. 23,68 ^(»<0- 
rov (ikv dtoftätnu — , eW o^8k rdr 
rv%6vra ri>v^ öffnov roifro nonfcei 
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düxet, den vi^ ftQdtvei toi^g &&o^g ifti^fil^tav, rouxüra 

^apelrj. Sri d' &^ iari Taif&' Uqüiv dxiXeuiv Sxbiv xal 
ifj^övQyidv, AXX^ üttot vd r(Sr XfjtavQyiiSv [övofi^] iftlvd 6 
tüiv Ufdiv iictaipiifovveg i^aTtaväv ^riTOiJai, ^eTwlvtjt 

127 ^f^f^ ct^TÖv iyd> 7tafaax;i^aofiCti fidQrvQa, yqdipiav ydQ dg- 
X^v ro€ vöfiov „Aeftrbnig elfte** (pYjalv, „örnag &v ol 
ftXovtntbvaTOi XfjvavQyäaiv, dteX^ lirjdiv* eTvai ttXiiv twv 
dtp* IdQfiodlüv %al IdgiOToyelTOvog*' . xaltoi ei fjV Uqüv 10 
dwiXeiav i%eiv ro^d %al XfjrovQyidiv, %l to€to pia&ibv 
Ttfoüiygaifßev; oiök yäq roiiroig driXeia twv y^ leqAv 
iüTiv dedofiiri]. Iva d* eid^-S'^ övi ra€va roCrov ixei vor 
VQOTtov, Xaßi fioi ^Qwrov fihv rljg an^Xrjg Tdvxlygatpay 
elttt tiljp dQx^v TOi; vofiov ro€ yisTwlyov. Xiye, 

ANTirPAOA 2THAH2. 

128 *A%o^et€ Tc3y dvnyQd^tov rijg ün^Xrjg, & dvdgeg lidTj- 
vatoi, dreXetg adro'dg elvai xeXev6vT(av TtXijv Uqüv. Xiye 
Ol Tjjy dQX^'^ ^ö^ vofAOv TOü Ae7ti;tvov, 

* N0M02. 

KaXwg' xard&eg. yQdx/jag „öftcog &v ol TtXovüKbta- 

TOI XjjrovQywüi*', y,fif]div* elvai** TtQoaiyqcnpe „dreXfi nXijv 

rtiv d(p^ ^Aq^oilov yaxljiqiüxoyeitovog**, xlvog e%veii\ et 

ye %d rviv Uqäv riXog iotl XfjrovQyeiv; a'drdg yäq oi- 



15 



20 



(■■ 9to/uerrat). -=- 3. in* dr&^ti' 
noVy QDter menschlicher Autorität, 
unter eigener Yerantwortnng« 

127. 7. dpx^ r^ rSuov] ist 
▼on yifAftov abhingig za denken 
nnd nicht durch iv A^xfl raif 
ro/tov tu erklären. Denn wenn 
auch d^x4^ (und r^v äppfv) häufig 
adverbial gebraucht wird , so ist 
doch, wie bei riloQ, die Bedeu- 
tung desselben nur eine temporale 
(annings, anfänglich) und nie eine 
lokale. — 8. einer] stehend vom 
Stellen eines Antrags. — 11. ri 
roCro fta&cbv n^oüiy^ee^ep ;] ro0ro 
ist als betont Torangestellt. Die 



Fragformeln ri fia&t&v und ri 
na&i&v (•« warum?) werden ins-' 
gemein so erklärt, dafi man den 
Grund der Frage beim ersteren in 
einer Yerwirrung des Verstandes 
(ai was fiel ihm ein, wie konnte 
er so einfaltig sein, dafi — ), beim 
letzteren in einem gemütlichen oder 
äußerlichen Anstoß (■■ was trieb, 
focht ihn an, dafi --) sucht. — 14. t^s 
anfXfje] in welche der Aber Harmo- 
dios und Aristogeiton gefafite Be- 
schlufi eingegraben war vgl. § 36. 

128 23. ef ye — Igrov^yen^ » 
ef ye rä iepd xeXetv reedror ian 
xcU Xjjrav^yerr. 
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Twal Tdvavrla tfj ari/jXfi yeyQatpdfg, &v to€%o J^Ji, q>anj' 
■ aerai, i^diwg d^ &v /ywy' iQolfirjv AeTtrlvrjV tIvoq a'ötotg 129 
T^y AtiXeiav fi crt) vitv xataXelneiv qn^aeig f\ \elvovg rore 
düffvat, Tctg XjjxovQylag 6t av eTvai tpfjg Ibqüv; rav fikv 

5 ydg eig rdv nokefiov Ttaawv eiCfOQtiv xal XQirjQaQxiiiv 
in Ttiv TtaXttiC^v vöu(av O'dx eia^ dreXetg r&y dh XjjtovQ' 
yi€iv eXrteq eta^ Uq&v, oid^ ixovoiv. dXkd /d^v yiyQaftraL 130 
Y* dteXetg a'öroi^g elyai, rlvog; fj to€ fieTomlov; toCto 
ydq XoLTtöv, cd ÖT^Ttov. dXXd r(5v iynvxXlwv XfjrovQytC^y, 

10 fbg ij re arT^Xt) drjXot xal ai^ TtQoaditbQiaag iv r^ vöfKp 
xori (laQTVQei Ttäg 6 nqd roü %q6vog yeyovdbg, iv ^ ro- 
<yoiJT<jp TÖ TtXfj&og övri oüre q>vXi/j ftd>7tot^ iveyxetv iröX- 



129. 2. AsTtr/rfjv rivo9 — 
ftfaess] mit schnellem Übergänge 
zur direkten Anrede. Der umge- 
kehrte Fall unten § 144. — 3. 
ixsirove,die Vorfahren, die, welche 
jenen Beschluß faßten. — 4. r3r 
ftkv — äreXets] S. oben § 18. — 
7. a^d* ll%ovQt$i\ nämlich äriXeuw^ 
wie oben § 8. So jedenfalls ein- 
facher als wenn man mit Dindorf 
ärekeU elvat ergänzt. o>dH wird 
als ans der Yoranssetzang folgernd 
aufzufassen sein: Freiheit von den 
Leiturgitfu, wenn diese zu den 
gottesdienstlichen Leistungen ge- 
hören, haben sie auch nicht. Weil : 
o^y dgx'h'* Wachendorf: <^^' 
4yyf5Q. Sauppe: a59ä rof&riov ix^v- 
atp. Hirschig: o^8^ einelv ll%avüiv, 

180. 7. yiyQanra*\ nämlich iv 
Tu av^Xfj. — 8. 1j\ S. Krüger § 69. 
29, 2. — rc^ fieromiov] ita&* 
ixaorop iroe 8^a%ftiü iß\ öneo 
Svöftaaro fteroiH$ov, Harp. Boeckh 
III, 7. — 9. oi$ Sijnov] Denn jene 
sind Bürger. — iynvxXüxw] munera 
solennia, siata S. die Einl. — 
10. 9i^oa9i<&^toas ip r^ vo/iip] A. 
Schäfer Dem. u. s. Zeit 1, d92> hat 
hieraus gefolgert, daß die Worte 
rßv iyxvxXianf iijrov^idhf wirk- 
lich in dem Gesetz des L. gestan- 
den, und zwar, da sie nach der 



ausdrücklichen Angabe § 29 von 
vornherein fehlten, im nächstfolgen- 
den Abschnitt desselben : fttjSä rd 
XoiTt&v iietvai r(p di^fnp rßv iyxv^ 
xXioav XjjToy^yißif driXeiar Bolfvai 
fifidevL Indes ist von diesem Passus 
hier gar nicht die Rede; auch wäre 
es wunderlich, wenn L. jene Worte 
gerade an der entscheidenden Stelle 
weggelassen und erst w.eiter unten 
beiläufig zugesetzt hätte. Die rich^ 
tige Erklärung gibt Benseier dahin, 
daß L. eben durch den Zusatz nX^v 
— ^A^iaroyeirovoQ sich wenn auch 
nur indircKt in dem Sinne ausge- 
sprochen habe, daß nur die enkyk^ 
lischen Leiturgien zu verstehen 
seien. Vgl. Sauppe im Philol. 25, 
267 f. — 11. ToaotJT<3f> rd nXij&oi 
dpTi, bei aller seiner Länge, so lang 
er auch war. Vgl. Thuk. 1, 2 x^ovov 
nX^&os, Man sagt ja 7ioXi>8 und 
ftax^de x^ovoQ, — 12. oire tpvXfj — 
Xo^yof!] Die Leiturgien wurden 
nach den Stämmen abgeführt 
fi^Bw ist der eigentliche Ausdruck 
von dem Stamme, welcher seinen 
Vertreter zur Obernahme einer 
Leiturgie stellt: 39, 7 otoovaw oi 
ffvXira* rdv ad rdv r^önov dvTte^ 
xal rai>£ äXXovs' adxoifv Mavri- 
d'eov Mavriov So^ixiov otaavai 
/iBy Av %o^ydv fj yvfivaai€L^xov 
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ivB%d'€lg a^totg dllog o^lidelg dvTido€vai. olg o^% dxov- , 
cxiov dv ivavrla volfi^ Xiyeiv. 

131 ^ti rolvvv tatog i^i^i^QOvteg igoüaiv, c&g Msyageig 
xal Msaai^viol riveg elvai Trpd^voi g>daxovTeg ireeiv^ 5 
dreletg eioiv d&QÖoi, TtafiTtXri'&etg dv&Qwnoi, xal Tiveg 
dXXoi, do€Xoi aal fiaariylai, ^vxldag aal Jtoviatog, %al 
tOMi5tovg vivdg i^eiXeyfiävoi, 'ÖTthq dii toi^%iav d}dl ftoi- 
i^aa'9'\ ÖTav raüra XiywüiV xsXeiieT*, eiTtSQ dXr]&^ Jü- 
yovai TtQÖg 'öfiäg, rd \^nj(pLaiia%^ iv olg dTBletg * bIciv 10 
oÜTOt dei^ai. o^ ydg ia%^ oibdelg dteXiig naq ^fitv, ÖT(g 

132 itii) 7pi/iq>iaf^* ^ vöfiog öidwxs v^v dvileiav. nqö^Bvov 
fiivroi TtoXXol did %Bv TtoXirevofiivtov yeyövaav Ttag^ 
ifitv roio€roi, &v elg ia%tv 6 Avaldctg* dXX* irtQOv ngö- 
^evöv iar^ elvat xal driXeiav e^Q^a&ai, fiii difj Ttaga^' 15 
yövTwv ifiäg, firjö^ öti doVXog d^v ö ^vxldag aal Jtovi&' 
Oiog xal rig taiog dXXog öid rodg fiiad-oü rd TOiaffra 



if iaridro^a fj idv rt rßväXXwv 
tpi^taatv. — 1. rßv An* ixeivcov, 
aus den Geschlechtern des Harmo- 
dio8 und Aristogeiton. — vo^yöry 
Unternehmer, wie § 19 ff. — 2« 
dvrJaCvat] S. zu § 40, auch I, 36. 
ISl. 4. intai6^avr9Q y ohne der 
Sache aof den Grund zo gehen, 
indem sie flfichtig darüber hinfahren. 
Vgl. Lys. in Euandr. § 3 : iniaiö' 
(fovra rä n^Ayuara xcU duucXin- 
rovra r§ AnoXoyüf Tfjv xavifyo- 
Q4av, — MeyoQätQ xai Meaai^vioi 
TiveSy Leute aus . . .; diese Staaten 
sind mit Röclcsicht aof die Anti- 
pathie der Athener genannt — 6. 
&&^6oi Tta/inlff&ets Av&otonoi] 
Wie 21, 131 nolJioi>£ A&ooovs. 
135 roooiÖTtov Ap&oi&Ttmv d&^oatv 
PlatGorg. 490^ nohoi d&^öoi Ar» 
d'^mnoi. „Mit A&^öo* werden die 
einzelnen Dinge oder Personen nicht 
als eine Einheit zusammengefaßt, 
sondern es wird nur angegeben, 
daß die bestimmte Handlung die 
einzelnen Individuen zu gleicher 
Zeit oder an gleichem Orte ohne 



Unterschied betraf/' Schmidt Sy- 
nonymilc. — 7. Avxldas xal ^to- 
wülavs] indem sie beispielsweise 
Leute wie L. nnd D. und solch 
Volk mehr sich eigens aasgelesen 
haben, heryorheben, hinstellen. — 
10. ^ oZq — «/ffif', worin geschrie- 
ben steht« daß diese die Atelie be- 
sitzen, worin sich diese als • . be- 
finden. Vgl. § 97. 98. 146. — 
ynj^ta/ua^ als SchenlLungsorkande, 
vofioQy wie z. B. oben § 27. 

Id2. 13. 8tä rOr noX^ravoftipmv] 
Dieselben, von denen es weiter 
unten heißt, daß sie um Lohn der- 

gleichen bereitwilligst beantragen, 
ie athenischen Staatsmanner waren 
großenteils nicht so ehrlich denkend, 
daß sie ein kleines Profitchen der Art 
hatten Terschmähen sollen. Mußte 
doch D. selbst sich später ohne Grnnd 
diesen Vorwarf machen lassen: 
Deinarch. 1, 45. Vgl. Aisch. 3, 85. 
Hypereid.fragm.79Blaß. EinBeispiel 
ans früherer Zeit bei Lys. 13,72. — 
14. n^öisrop] S. zu § 60: zu kon- 
struieren: ire^Av iari Ti^Aievop 
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YqdipoyrixQ itolfi(ag nQÖ^evot yeyövaotv, diä rovd'^ iti- 
Qovg d^lovg xal Hev&iQOvg aal TtoXXßiv dya^^v airlovg 
äq iXaßov dinalfog mag' 'öfi&v itoQeuxg, dq>eXiad'ai, ^rjro'öv- 
TUfv. Ttßg yäg o^%l %al xarä %oijTO deivÖTar äv ^enov- 133 
5 '9'ibg 6 Xaßglag q>av€lT], ei (lij fiövov i^aQKiaei roTg %ä 
TOiaüra TtoXitBvofxivoig rdv ixelvov doüXov ^vxldav ngö- 
^evov -öfxixBQOv ^eTtoiTixivai, dXX^ el xal öid roUtov ftdkiv 
T&v i%€lv(p Tt dod'ivTwv dtpäXoivTO , Tcal Tai;T' aizlar 
Xiyovreg \pev8fl; O'd ydq iariv oid'^ oirog oir* dXlog 

10, oi^öelg Ttgö^evog öv dreXi^g, ÖT(p (lij diaQQj^drjv dtiXeiav 
tdianBV ö ifjfiog. roi^Toig d^ o^ didiaxev^ o^d' i^ovaiv 
oüroi deixvi^vai, Xöy(p d* dv dvaiaxwr&aiVj 0^%^ yt^aX&g 
TtoiffiaovCiv. 

"O Tolvvv fidXiara TtdvTCJv oZfiai öetv ifiäg, & ävr 134 

15 dqeg ^Adnfivatoi, (pvXd^aad'ai, ro€T^ elnetv iti ßoiXof^ai. 
ei ydq rig 7tdv^\ öaa yiemrlrrig iget ftegl roü vöfxov di- 
ddOKfov ifiäg (bg xaX&g netzai,, avyxiOQj/jaeiev dXrj^ Xiyeiv 
a^TÖv, iv y^ aiaxQÖv O'dö^ dv et ri yivoi%^ dvaige-S'elT], S 
avfxß'fioetai did tov v6(jlov kvqIov yevofiivov vff TtöXei, vi 

20 oify to€t^ iarlv; rd doxeiv i^rjnaTtjiiivat xo^g dya&öv %t 
Ttoiijaavvag. * öti fxhv rolwv roüS-* iv n xQv aia%QQv 135 



aU^ai Tgl. 154. — t. irolficos] mit 
yQ&tpovras zu verbiDden. — 3. 
8txa4foi] im Gegensatz zo fna&oik 
133. 5. fiij li&vov i^apHiaei] 
fiöpov, obwohl (wie sonst häufig, 
8. die Stellen bei Baiter and Sanppe 
und Rehdantz zu Lyk. § 25 p. t34) 
zu iioQiiiaei gesetzt, gehört dem 
Gedanken nach zu nooiavov ne- 
notfjxivai. So Xen. Mem. 1, 1, 15 
d^xeZ y a^zoZe yvßpai /iövav. 
2, 2, 6 o^x dpxeZ &piyfai ftövav, 
Lyk. 25 o^ yd^ iSij^eae vd a&ua 
x6 iavrov xcU rä x^ijfiara fiö' 
vop linex&ia&ai. — iioQxiaei — 
ä^iXotvr6\ Zu § 62. — 6. doülov] 
Nach dem Schol. war Lykidas ein 
Freigelassener des Ghabrias und 
Ffibrer eines Söldnerhanfens. — 7. 
äW «/ xal — yfavB^ indem sie 



Lykidas, der nnr Proxenos ist, für 
ärsiajQ aasgeben und seine Unwflr- 
digkeit als Yorwand fflr die Aaf- 
bebung der Atelie Oberhaupt and 
also auch der der Familie des Gha- 
brias yerliehenen mißbrauchen. — 
TtföievoQ Av^ als Proxenos. — 12. 
loyne] steht einem in Setupfipai 
liegenden B^ytp gegenüber. 

184. 15. ^Xdtaa&at] hat durcb 
die abgesonderte Stellung große 
Kraft. — 18. o^9* &v etrt yivoiro] 
Vgl. 18, 168. rt ist hier empha- 
tisch. — 19. xv^iov yivo/iipov]^ 
iäp xü^toe yivrirat. Vgl. § 20. 34. 
139. 143. — rj TtoXei] ist mit avfi- 
ßi}a8vai zu Terbindeo. — 20. r/ aifv 
raßr* iativ;] Der Redner spannt 
durch Ankündigung und Frage. — 
dya&öv rif ein wahrhaft Gates. 
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dXXtav, dxoi^aaTi (aov. iariv vfitv vöfiog dQxcctog, TLakßg 
TÖv do%oi&v%wv [(%Btv\, dv rig vnoaxöixevög ta T^y d^fiov 
i^aftari^ajl, ycQlysiv, %dv dX(y, -S'aydrip ^r/fiioCv. eh* &6% 
ala%'6vead'* , & dvdfeg Id^vatoi, ei iq>^ tp roig dXXoig 5 
d'dyaTOv ^tifilav ird^ars, xoüx^ adrol noioüvzeg g>an^a€' 
ihS-e; xal (i^v ftdvra fihv eikaßeTtfd'ai iei noulv td io- 
%o€vxa %al övt^ aiaxQd, f^dXiara dk ra€%^, i(p^ olg zoig 
dXXoig xaXertQg %ig ixwv dgäzai' O'ddk ydg df^tpiaßi/jtriaig 
TuxraXelTtetai rd fiilj raüTa nouZv, ä TtovifQ^ a'ötdg inQi', 10 
vcv ehai nigöxegov. 

136 "Eri rolvvv ifpiäg xdxeiv^ eiXaßetad'ai dcT, ön;wg /wiy- 
div, &y tdlq q>vXä^aia&' dv, toüto drjfioalif Ttoio^reg 
^aviljC€C&€. ^fi(5v rolvvv oid^ dv elg oidhv öv Idlq rivl 
dolr], ro€T^ dq>iXoixo ftdkiv, dXX^ o^d* iniixeiQi^aeiev dv. 15 

137 fiilj rolwv firjdk drjfioalq rodto Ttoii/jarjre; dXXd xeXei^eTe 
%oi5xovg Toi^g igoüvrag i^thq to€ vöfioVf €i viva %(&v e6- 
QTjfiivwv r^v dioQeidv dvd^iov elval tpaaiv fj fiifj Ttenottj*' 
xot' olg €^Q€T^ ix^iv, ij dXX^ övio€v iynaXoCal vivi, 
yQd^ead'ai nard vdv vofiov, dv Ttafeia^igofiev vvv iljfistg, 20 
i] d'ivTWv fifiöv, &a7teq iyyvfbfie&a xal q>afikv di^aei^v, üj 



185. 1. jyoUucu] ganz tonlos. 

So 3, 32 ei ftei^afv einörn ifiol 
yivoiro nag* ^ußv ßlAßij rSv 
nenotfjxörtav etdrä yeriu&tu» — 
2. Bunr ^fttv — ^i^^mK^] Vgl. 
oben §100. Die Wortstell nngxcU«»« 
xOv statt x&v xaXßs ist aus 2* 
aofgenommen. Die Betonung hat 
dieses Hyperbaton yeranlaßt. -^ 8. 
Hoi 9vT und »wirklieh" schimpf- 
liehe. Der Gegensatz ergibt 
diese Bedeatnng. — 10. rd ftij 
tnöTßL 7iots9ff] Der darch rd im 
Akk. an einen Yerbalbegriff lose 
angeknüpfte Inf. drückt ein Resoltat 
ans, » iure /nji wie 19, 163 ort 
roivw a^d^ ägvfiais ianv oötoTs 
rd fcfj raCd"^ ÜTtig 0iXinnov npar- 
reiv, 23, 167 rgeU fiovat xfnjtpoi 



9ii}vayxov rd ^rj &apdrov rt/ufjcai, 
nnd 205 Kißn»va nagä rgäte d^eZ- 
aar y^^^pavs rd /u^ &ardv<p £17- 
fiißaat. 24, 69 reis d* oiiBh Xoyos 
XeiTrerai rd /urj o^ Ttotnfpote elptu* 
Krüger § 55, 1, 7. Kühner II. p. 765. 

186. 12. Mfi^äv — ra€ro and 
oiidiv raCrOf beide Male voOro das 
in ^ijBiv nnd a^Siv liegende r« 
aufnehmend. 

187. 17. raifs igaCpras] S. § 146. 
— el rwa — iyxaXoCo/ r*f «] 
Dieselbe Klassifikation oben § 97 
ngöyeuris dmaia xard rßv fj na" 
(foxgovoaftiptov (hier 2) fj m^tA 
raOr^ dStxo^rcn' (3) fj öXm9 dva- 
itmv (1). — 21. &ivra>r — &ij^ 
osw] S. oben § 100. — 4 &6prat 
oidro^9^ falls wir n&mlich dasselbe 
nach Yerwerfang des Leptineischen 
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&ivrag adroiig, ö%av TtQGiTOv yiviavzai, vofiad-irai. iari 
d^ hidatifi Tig a^xi&v, d}Q ioixev, iX'9'Qog, Tijp fjihv Jiö<paV' 
Tog, r<p d^ EUßovlog, t4> ^' tatog dXlog rig, ei di to€to 138 
(pe'd^ovtai xa^ (lii S-eX'^aovaL Ttoulv, (nco^tetr^ & dvÖQeg 

5 L^&tjvatoi, ei maJJS^g ifitv i%eiy ä * ToiiTiov ixaatog dnvet 
Toi>g ix^Qoi^g d^aiQO^fievog dqyd^vai, taöd'* ifxäg voig 
ei}eQyiTag dg>jiQrjfxivovg q>alvea'9'ai, xal rot)g eü %i Tte- 
TtoitfxoTag ^(JLäg, olg oidelg äv äynaXiaai, vof^q) rd öo- 
^ivt^ dTtohAlemivai dt 'öfxQv d&Qoovg^ Ttaqov, et ng - 

10 dg* ia%lv dvd^iog, elg fj diio fj nXelovg, YQOKpfj did roi$- 
tcjv Tai)xd TOVTO Ttad-eZv xar' dviga TCQid'ivTag. iy(b 
fikv ydg ovx 'ÖTtolafißdvw raCra TLaXQg i%eiy ovdä y" 

Kai fi^v o^d' ixelvov y dfcoonatiov to€ Xoyov, öti 139 

15 T^g fikv d^lag, är' iddmafiev, ijv öUaiov 'rijv i^ixaatv 

Xafißdveiv, öre Toi^rwv oi)delg dvTeiTte, (lerd ravra d^ idv, 

et TV fiij TteTtovS-aS-* bn o'ötöv üaTeqov xaxov, ei d* oü- 

TOI, xo€to (piiaovat (ßel^ai (ihv ydq o^yL ixovciv), detneKO- 

hxOfiivovg ai^todg ftaqd a^rd rdÖMT^fiara q)alvead'ai. ei 

20 dk (jLtjöevdg övrog toi,o6tov töv vofiov Ttoii^ifeze xöqiov, 

do^ere q)^ovi^aavTeg, oijxl Ttovrjqo'ög Xaßovreg dq)fiQ^a&ac. 

znräckxiehen sollten. S. § 101. Der meagestellt 19, 297. Vgl. das. § 86. 

Akk. schlieft sich an Meüiiere y^d' 198 und A. Schafer Dem. 1, 182. 

fea&ai an. — 1. ärap — vofta- 205': «Jeder der Steaerfreien hat 

d'irai] ist mit fj &ivr<op ^/t&v fj irgend einen unter den Rednern 

d'ivras a^raiSß zu verbinden und zum Feinde, der eine Eubulos, der 

nicht mit y^dwsa&ai (Vömel). D. andere Diophantos**. — 3. JECfiov- 

verweist das ranforingen des neuen Xo£, der Anaphlystiery vgl. 18, 21. 

Gesetzes auf den nächsten Gesetz- Beide waren im Besitz der Atelie. 

gebnngstermin zu Anfang des nach- 188. 3. roifro] ■- rd y^d^eo&ai. 

sten Jahres, s. zu § 91. Übrigens — 10. Std roiircovy durch L. und 

vo/iod'irai hier sachlich zur Be- seine Beistande. — 11. nar ävS^a] 

Zeichnung des ganzen Geschäfts der im Gegensatz zu &&^öovs, 

Nomothesie mit allen seinen Forma- 189. 1 4. Sri rijß — Xa/ufidrsir]N^L 

litäten, daher Srar yivtovrai. Ahn- oben § 56. — 18. ro<froy dafi jene nach 

lieh Aisch. 3, 39 roi>s n^vrdvets der Zeit sich vergangen haben. — 

noiäKv ixxXfja/av iniypd'^avras dst — ^aivead'at^ so ist nicht jetzt 

vofto&iras. — 2. wörßv] nämlich erst die Zeit, dies aufs Tapet zu brin- 

rßv ipoi5vr«ar inä^ roC po/uov» — gen, sondern auf der Tat muß ihre 

' JUfftavroß , aus Sphettos. Isai. Bestrafung erfolgt sein. Vgl. zu 18. 

3, 22. D. 35, 6, mit den hervor- 13. — l\,novfiQobiXaß6vTe9,Vi^f^' 

ragendslen Staatsmännern zusam- demihrsiealsSchurkenerkannthabt. 
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140 iOTL dh ndvToi füv dfg in:og elftetv öveldri (pevxräov, to€to 
dk fcdvtwv fidXiax', & ävdqeg Iddnfivaloi. diä xl; öti 
Ttamdftaat ^i^aeiag xanlag crifxetöv icrtv 6 q)d'6vog, luxl 
oihc tx^i ftQöq>aaiV, di^ ijv äv ti&xoi avyyv(b/4,rig ö roCro 
TtBTtov&fbg. elxa %(xl o^div iüriv öveidog, ötov fcoggdb- 5 
TBQOv ia-S"^ i^fiGiv ^ möXig i\ tofj (p'&ovBqä doxetv [elvai], 
äftdvTCDV dftixovaa r&v alff%Qi&v. rexfjn^Qia d' i^Xlna roi5- 

141 TOü -d'etJQijaars. tiqQtov fiiv fAÖvoi, vQv 7tdvT(ov dv-S'Qtb- 
* 7t(ov int rotg relevn^aaci dr/fioalq Ttoietre löyovg ifti" 

ratplovg, iv olg xoCf^etvai * rd tQv dya&ßv dvÖQ&v igya. 10 
xalroi ro€z* iarl roÜTtiTi^devfia ^riXo'övrwv dgeri^v, oi5 
Totg iTtl Tai^Tji Tifiwf^ävoig tpS'Ovoi^vTiov. eha iieylatag 
dlöoT ix ftavTÖg to€ xqövov diaqeidg Totg toi^g yvfivixodg 
viTcGiaiv dyCövag TO^g axetpavlTag, %al o'dx övi t^ (pi&aet 
xoi5%fov dXlyoig fiiteariv, iq^&ovi^aaTe rotg Sxovaiv, odd' 15 



140. 4. d roüro nsnov&t&e] nam- 
Heb d ^&avßv, 

141. 8. fiövoi — M^ya] Vgl. zu 
18, 285. — rö^ n&vTotv dv&^<&' 
ntov] in Griechenland Damlieh, wie 
näoa ^ oixov/uivti 18, 47; über- 
haupt formelhaft und rhetorisch. 

— 9. ini] Zu 18, 287. — ^17- 
fioaiq] Nur die Leichenrede war 
eine spezifisch attische Einrichtung: 
Leichenbestattung auf Staatskosten 
dageffen findet sich auch in anderen 
griechiscben Staaten ; s. Keil anal, 
epigr. 39 ff. 9tj/uoulq gehört zum 
folgenden. — noieirej veran- 
staltet. Daü übrigens unter den 
reXevvtjoarves nur solche zu ver- 
stehen seien, welche im Kriege ge- 
blieben waren, bedurfte den Athe- 
nern gegenüber keiner besonderen 
Angabe, also auch nicht des von 
Herwerden beliebten Zusatzes iv 
noXifiip. Auch liegt ja in r&p äya- 
&av ävB^Ov diese Beschränkung. 

— 12. (isylaxos — ax8^9.vlxos^ 
Nicht blofi Athen, sondern alle 
griechischen Staaten pflegten die- 
jenigen ihrer Mitbürger, welche in 



den Wettkämpfen einen Sieg er- 
rangen, mit den höchsten Ehren 
auszuzeichnen. Ein solcher Sieg 
ward bei dem Wetteifer der grie- 
chischen Staaten, auch hiereinander 
den Rang abzulaufen, wie ein von 
dem betreffenden Staate selbst er- 
rungener angesehen. axstpavttcL^ 
äyßres hieben diejenigen Kampf- 
spiele, bei denen der Siegespreis in 
einem natürlichen Kranze bestand, 
vor allen die Olympien, Pythien, 
Nemeen und Isthmien, im Gegen- 
satze zu den d'efiarmoif ä^yv^Zraim 
Bm^irat Ayßvas, l>ei welchen Geld 
oder Geldes wert als Preis erteilt 
wurde. Sicher denkt er bei robs 
yy/ivmoi>9 äv&vaQ an die grofien 
National8pieie,bei ^«//amff ^i»f «4^ 
aber gewifi ^icht an die Kranze, 
welche die Sieger an Ort und Stelle 
erhielten, sondern an die Beloh- 
nungen und Auszeichnungen, die des 
Siegers in der Heimat warteten 
(vgl. G. F. Hermann gottesd. Alter- 
tum §50, 30 ff.). — 13. in nw 
rds raif %Qdvov\ Vgl. zu 18, 26. — 
15. ratSrcap], mm rßv dmffetßv* — 
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iXdtrovg ivelfiate rdg rifidg diä Tccüra. nqdg dk roihoig 
roio^Toig oüfftv oddelg TtdbTtore tijv nöXiv i^fi&v e9 ftotQv 
donetvixfjaai,' roaai^rag irtegßoXäg r(öv dwgeiQv, alg dvr^ 
ei Ttoui, TtaQiaxrjrai. %ati xolvvv Ttdvxa ta€T\ & dvdgeg 142 
5 L4^vatoi, dixaioaüvrjg, dQstfjg, iieyctkoipvxUxg iTtLÖety^ 
fiara. fiifj rolwv, dt^ ä rtdXat nagd Ttdvta %dv xqövov 
i} nökig eüdo^eif vaüt^dväXrjTe^vüV firid* Iva ylBTtTlvrjg 
ldl(f Tialv, otg drjdGig ix^i, iftrjgedaf], T^g TtöXevog dqii- 
Xrja&e xal vfi&v a'övQv ^v did ftavrdg del roü %q6vov 

10 iö^av xixTrja&e xaXi^v f^rjd* iTtoXafißdver^ elvai rdv 
dyCöva rövö* ^Tthq äXXov rivdg i\ vo€ T^g TtöXewg d^id>' 
(laxog, TtÖTtqov a-örd del öQv eTvai xal öfioiov tfp nqO" 
riqtp, fi fie^eardvai xal XeXvfidv^ai, 

IloXXd dk S'avfid^wv ^emlvov ^jiatd xdv vöfiov iv 143 

15 fidXiara re&aiif^axa Ttdvrwv, ei ^xeiv' ifjyvörjxev, ort iba- 
Tteq dv, ei rig fieydXag rag rifi(oqlag t(5v ddixrifidTwv 
TaTTOi, oix dv aixög y^ ddixetv 7taqeaxevda&ai dö^aiy 
oirwg, dv rig dvaiqfj rdg Tifidg rCHv eieqyeatöv , oddkv 
aiirdg noutv dyad-dv ftaqecxevdad'ai dö^ei. ei fikv toI* 

20 wv i/jyvöifjae raüfra (yivoiro ydq dv xal tovto), airlxa dt]- 
Xfbaei,' * avyxoqi^aeTai ydq ifiiv Xüaai, Tteql &v aixdg 
ijf^aqrev* et dh q>aviicetai OTtovöd^tav xal diareLVÖfievog 
x'öqiov Ttoietv rdv vöfiov, iyd) fikv oihc 6%ia rct&g iTtatviOia, 

3. ^ne^ßoXäs xßv Btoqei&v^ ttle dv- 148. 15. re&aiS^cata] In dieser 
mmoi^\=8a>Qetäe ^ne^ßaXXa^aae Verbindang: noXXä &avjud^cav Sv 
ras r&v ^ nowövrtoy eöegysaias, ftdXiara ndvrcov iat. cum tnulta, 
So grofi auch das Yerdienst sein tum maxitne id mirabar ist die 
möge, das man sich um den Staat Wiederholung des Yerbnms üblich 
erwirbt, der Staat bleibt nicht mit und nicht ohne rhetorischen Wert, 
seiner Erkenntlichlieit hinter dem- d'avfiA^co hat hier die Bedeutung 
selben zurfick, er überbietet das des Iat. offendere, — ön AaneQ 
MaJß der geleisteten Dienste durch — döiet] ein fein zugespitztes, aber 
ein größeres Maß Ton Belohnung, auch sehr zerbrechliches, mehr 
— Der mit joaadraQ beginnende blendendes als überzeugendes Ar- 
Satz ist ein Epiphonem. gument. — 20. ne^l Sv ^^aprev] 
142. 7. rifr] hat eine Tonstelle Seltnere Konstruktion statt der 
und steht dem ndXai gegenüber, gewöhnlichen d/ta^rav ne^i r«. 
Der ganze Paragraph bringt keine Vgl. Xen. Hell. 1, 7, 27 nsQl O'avd" 
neuen Gedanken , sondern wirkt rav dv&^t&nav ilj/ua^rfjxöree, — 23. 
nur durch geschickte Antithesen. — iytb fiiv — fio^Aoucu] Man er- 
12. nÖTsQov — fj] S« zu 18, 71. wartet nach dem gewaltigen An- 
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fiTjdh ßiä^ov TOiOüTOv, di^ oi fn^r^ adtdg dö^eig ßshcliav 
elvai fiT^d'* ol fteiC&ävteg aoi, äXXnjg r« xai yeyevf]/iivov 
aoi ro€ dyövog dxtvöiivov. diä ydg rd reXevr^aai Bd- 
^LTtTtov TÖv TOVTOvl ftariQ^ ld\pe(plwvogf 8g aördv /r' 5 
övd-^ ^Tteidvvov iy^diparo, i^fjXd'Ov ol %QÖvot, xai vvvl 
TtBQl a^To€ To€ vofAOv 7t äg iCT^ 6 Xoyogj ro'ÖTffi d* o'ö- 
delg iCTiv xlvdvvog, 
145 Kai/tOL %al roüt^ dxoi^w ae XiyetVy fbg dga vgeig ai 

tiveg ygaipdfievoi Ttgaregoi To€de o^x iTte^^lS-ov. ei fikv 10 
rolvvv iytcaXßv adrotg Ikyeig övi a* o^ ycoTianjOav eig 
xlvdvvov, q^ikoKlvdvvovaTog ftdvrwv dvd-QtbTtiav eV ei da 
rexfi'^QLOv TtoieZ roü zd dUai ' etqriiiivai, Xlav dSrj&eg TtOL- 
Big. %L ydQ etvcKa to^tov ßelvlcDv iad-^ ö vöfiog, et reg 



lauf, den der Redner im vorigen 
nimmty und selbst als logische Folge 
mindestens doch den Vorwarf der 
böslichen Absicht. £s wäre mög- 
lich, daß L. jenen Umstand ver- 
kannt und übersehen hatte, und 
dann wird er seinen Fehler einge- 
stehen und das Gesetz fallen lassen : 
wenn er aber darauf beharrt, ao 
hat er den Fehler mit Überlegung 
begangen. Hier wie an anderen 
Stellen (vgl. bes. § 13. 49. 102. 133) 
gibt der Redner der Sache die mil- 
deste^ und eine bis an Refangenheit 
und Ängstlichkeit streifende Wen- 
dung, er vermeidet augenscheinlich 
alles persönlich Verletzende. 

144. 4. 8id yäQ — %lvBwo9\ S. 
die Einleitung und über die Ver- 
jährungsfrist zu 18, 125. — 6. ol 
%Q6voi^ die für diesen Zweck durchs 
Gesetz bestimmte, verfassungs- 
mäßige Zeit. Den ganzen Schlußsatz 
spricht D. zu den Richtern gewendet. 

14&. 9. Xiyeir] sagen «will^ Vg). 
den Gebrauch von didövai „an- 
bieten'^ u. a. — r^els rtvee] 
nicht, wie sonst häufig, zur Rezeich- 
nuDg des Ungefähren der Zahl, 
sondern um das nähere Eingehen 



auf die Persönlichkeit dieser Leute 
abzulehnen (so 23, 142 ip B^ Aa/i- 
^dxtp Twä£ äv&ptoTtoi yiyvovrai 
o^o). Die Namen der beiden an- 
deren sind nicht bekannt. — 10. 
roeSe] des Apsephion als desHaopt- 
kiägers. Vgl. § 97. — 13. ei^tjttivai] 
auf den Gesetzesantrag des L. zu 
beziehen, ei^xivai » vorgeschla- 
gen hast". — 14. ^Z r«g — na^e- 
axevda&ff] Unstreitig deutet hiermit 
D. an, auf welche Weise L. jener 
drei Gegner ledig geworden. Den 
ersten, Rathippos, nahm der Tod 
weg, bevor er als Kläger die Sache 
bis zur gerichtlichen Verhandlung 
gebracht {n^iv eiaeX&eZv^ nämlich 
eis rd Bsxaavtj^$otf , oder node 
^fiäSj wie § 146), der zweite ließ 
sich durch L. beschwatzen, die Klage 
fallen zu lassen ißuy^drpatOy eigent- 
lich er ließ sie aurch die Unter- 
suchungsbehörde von der Tafel, 
auf welche sie aufgezeichnet war, 
wieder auslöschen), der dritte war 
fiberhaupt kein wahrer, sondern 
ein verkappter Kläger gewesen, 
von L. selbst dazu angestellt, ver- 
mutlich um der Gegenpartei ihre 
Mittel und Pläne abzulauschen. 
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i] t€Te)i€ih;r]7i€ röv yQaifßafiivvJV nqlv siaeXd-etv, f^ fteiad'elg 
trtd ao€ duqYQdxparo, fj xal öXtag iftd aoiJ 7taQeayt£vdad7j ; 
dXXä taCra (Ahv addk Xäyeiv xaXov. 

'HiQijVTai dk r(f vofiif ai^vdixoi Y,al fidXiad'^ ol dsi- 146 

5 vol ?Jy€iv ävÖQeg, Aeioddfiag IdxccQve^g xal *Aqiato(pQv 
l^^rjvie^g xal KrjcptaödoTog ix Kegafiitav xal Juvlag ^Eq- 
Xtei^g- ä Ol ftQÖg roiirovg ^TtoXafißdvoir^ &v einotcjg, 
dxoiiaare, %al anoftetr^ &v ipitv dlxaia ipaiinjtai. TtgCö- 
Tov fikv fCQÖg ^Bfoddfxavxa. oürog iyqdxparo 'rijv Xa- 

10 ßqlov öiaqeidv, iv fj to€%* iveoriy, zd ffjg dreXelag [tCüv 
iMlv(p TL do-S-ivTwv] * TLol TtQÖg 'öfidg eiaeXd'ibv i^rri^&rj, 
ol vö^ot ö* O'ÖTL iCöai dlg TtQÖg töv aiözdv ftegl %öv ai$ird5i^ 147 
oÜTB dUag oi't eii&iivag oixe diaiixaalav oüt* dXXo toi- 
offt' oddkv tlvai. X^Q^S ^^ zoi^nav droftibTarov äv rtdv- 



146. 4. cnivdixoif Staatsanwälte, 
welche nach der zu Athen be- 
stehenden Einrichtnng das wenn 
auch nnr vorläufig erst Tom Volke 
genehmigte Gesetz zu yerteidigen 
hatten. Leptines gehörte als der 
natürliche Vertreter seines Gesetzes 
gleichfalls zu ihnen und hatte als 
solcher das erste Wort, denn daß 
Lept nicht mehr persönlich haftbar 
war, darf nicht als Motiv für die 
Bestellung der Staatsanwälte gelten. 
— xai fi&Xtad'*] ist als betont 
vorangestellt, wie xai fidXa § 152. 
xaU aber knüpft nicht einen neuen 
Gedanken an, sondern gehört zum 
Superlativ: xa/ intensivunu — 7. 
iiTtoXaftßdvoirs] Nicht eine Ein- 
sprache von rechtlicher Wirkung 
will der Redner tun, sondern nur 
die Anw&lte moralisch verdächtigen, 
wie schon aus der Komposition mit 
i^Tto hervorgeht. — 9. ÄsmSduav 
ra] L. war angeblich ein Schüler 
des Isokrates und wird besonders 
von Aisch. 3, 138 als Redner ge- 
rühmt und selbst dem Demosthenes 
vorgezogen. — iygdyfaro r. X, 
Smfftidv] er trat alsRläger auf gegen 
den Antrag, welcher auf die dem 
Ghabrias zu gewährenden Beloh* 

Demoithenes II. 7. Aufl. 



nnngen gerichtet war. Arist. Rhet. 
3, 10 erwähnt eine Rede des Lyko- 
leon für Ghabrias, die wahrschein- 
lich gegen die des L. gerichtet war. 
Auch sonst erscheint L. als Gegner 
des Ghabrias, wie in dem Prozeß 
überOropos, wo er als Kläger gegen 
ihn und Kallistratos auftrat, Arist. 
Rhet. 1, 7. — 10. ipi-'do&ipxtov] 
rd T^£ dreXeiae (§ 118) ist erläu- 
ternder Zusatz zu roihro (vgl. § 71). 
ivMari, wie § 98, vgl. § 131. ri 
(über die $tellung§ 81), als ein Teil 
der ihm verliehenen Belohnungen. 
Doch sind die Worte ohne rechten 
Zusammenhang angereiht. 

147. 12« ol voftoi — eirai] ol v6' 
MOi Xiyovaiv änaf ne^l rßv aid- 
rßv Tt^de rdv o:bxtv slrai ras Sixaß 
D. 38. 36. Vgl. 18, 224. 24, 55. 
Ter. Phorm. 2, 3, 58 num Hbi lieeai 
Athenis bis eadem de re iudieium 
adipiteierJ Die Begriffe ^/xai, ei^- 
&waif dtaStxaaiai erschöpfen kei- 
neswegs den Kreis der Klageformen, 
wie schon der Znsatz cur* äXXo 
roiovrov o^8kv zeigt, sondern ent- 
halten nur beispielsweise eine Ne- 
beneinanderstellung von Kategorien, 
die in dem allgemeinen Begriffe eines 
Rechtsverfahrens aufgehen. 8lnai 

18 



274 



AHMOSeENOrZ 



XX. p. 608- 



TCtfi" üVfAßalfj, ei TÖT€ fxkv T& Xctßqlov ftaq^ 'öfxlv igya 
fiBi^ov Xffxvev tQv ^etoddfiavTog Xöyiov, ifteidiij di zaüTci 
&^ ^ftdqxBi xal rä rBv dXlcjv eiüegyeT&v Ttqoayiyovev, 
Tiflvixa€Ta a^(jL7tav%a ta€T da&eviareQa xQv toi5%ov Xöywv 

148 yivoiTO. xal fit^v ngög y^ *Aqia%oq>(bv%a TtokXd xal dUai^ 5 
dv i%Bty eineiv olfiai. oixog eigero vi^v diaqBidv Ttdg^ 
{>fAiv, iv ^ to€t^ ivfjv. mal od toüt^ iTtvxifAQ * deZ ydq 
iq>' dfiZv elvai didövai rd ifiireg^ o'ÖtQv otg dv ßo^^hja&e. 
dXX^ iiutvö y* o^x^ dlxaiov elval <prifii, rd öre fihv toi)t<jp 
tö^t' ifXBXXev indQxetv Xaßövri fiTjöky i^yeia&ac öeivöv, 10 
iTtBidij d' iriqoig didorai, vrjvixttUT^ dyavaxretv xal neL- 

149 '9'Biv dfdäg dtpeXiad-ai, xal fiiljv xal FeXdqxi^ Ttivre rd- 
Xavr dTtodoCvai y^Qaq>^ oÜTog c&g Ttaqaaxdvn roig iv 
IleiQaiet roff di^fiov, xal xaXßig inolei, f^ifj rolvvv ä fikv 
ijv dfidqrvQa, ratTr' i^tl %fj ro€ öi^fiov 7tQ0q>dOBL did ao€ 15 
deööa&ü), äv d' adrdg 6 d^fiog fxaQwqlag ioTtja^ iv 
rolg leqoig dvayqdipag xa\ Ttdvreg avvLaaOiv, raCr^ dg>e' 
Xiad^at TtaqalvBi' jatjö^ a'ördg falvav rd r' ötpeiXöfiev^ dfg 



sind PrivatklageDy ei^d'vrai Klageo 
wegen Vergehen bei der Verwaltung 
offen ll. Ämter^ S^aStnaatau Priori- 
tätsklagen, wo von zweien oder 
mehreren jeder behauptet, dafi ihm 
etwas eher zukomme oder weniger 
zugemutet werden dürfe als dem 
anderen. Das Argument selbst ist 
weit hergeholt und kann natürlich 
den Leodamas nicht treffen, wie 
denn überhaupt die Aufforderung 
zum anonezv nicht ernstlich ge- 
meint ist. — 2. rai;ra|aB rd Xa- 
ß^iov i^ya. Damals handelte es 
sich blofi um die Belohnung der 
Verdienste des Gh., jetzt aber kom- 
men außer diesen auch noch die 
aller übrigen Wohltäter des Staates 
in Betracht. — 3. n^oayiyope] ist 
nicht vom Hinzutreten dessen, was 
später geschehen, sondern vom Hin- 
zugezogenwerden überhaupt zu vei^ 
stehen. — 4. TfjvtMa€ra\ Zu § 80. 
148. 5. ji^iaToyc5vva]S, zu 18, 
70 u. Unger. Philol. 1899: Die Tat 



des A. findet Unger bei Theoph. 
eh. 7 erwähnt u. s. w. — 7. rotJt'] 
■■die Atelie, vgl. zu § 71. Dobree 
verdächtigt auch die Worte ^ i 
roÜT Mjv, — ^,öra/iiv — ineioii 
^'— ) Zu 18, 160. — 10. fiiidkv 
f^ystad-cu 8eiv6v^ er sich das ruhig 
gefallen ließ. 

149. 12. reXdox<p\ Beiskes li/«- 
XdQ%(p^ was Dindorf aufgenommen, 
gibt nur einen unsicheren Namen 
für den andern. — 13. rote iv Usi- 
Qaut ro€ 9ij/tov] Vgl. zu § 11. — 
15. d^d^rv^a] Gel. hatte für die 
Bichtigkeit seiner Forderung keine 
Zeugen. Ar. stellte, natürlich nicht 
ohne den Mann als rechtschaffen 
zu kennen und sich zu verbürgen, 
den Antrag auf Bückzahlnng der 
Summe i7rirflra€ 9i}/uov Tt^oydaei, 
mit Bezug darauf, daß sie ja dem 
Volke zu gute gekommen. — 16. ^ 
roK /efoföl Volksbeschlüsse wurden 
in Stein gehauen und an öffentlichen 
wie an heiligen Orten aufgestellt. 
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äftoöovvai, det yqdqxav, xal ä rig Ttaqä röv d'/jfiov xexJ- 
fitorai, raüT^ dipeXiad-at Ttagaivöv. xai ^i)y TtQÖg y« 150 
Ktiq^iCödoTov roaoCrov äv eiTtotfii. oürög iariv cödevdg 
^TTOv, & dvdQsg Id^vaioi, rdv Xeyövriov deivdg elTtetv, 
5 TtoXif rolvvv ndkhov rfj deivÖTrjri taiÖTiß xQviad'ai * iTtl 
TÖ TO^g ddixo€vvag 'öfiäg yLoXd^Biv ij ro^g dya&oü rivog 
altlovg ddixetv. el ydQ dTt^x^'dvead'al tiol det, rotg 
ddiTLOvai TÖv dfjfiov , o'd roig dyaS-öv ri Ttoioüaiv iywye 
vofAl^ct) deiv Ttqdg volwv JeivLav' oirog ta(ag igetvQtrjQ- 15i 

10 CLQxLag a'ÖToU xai XißTOvqyLag. iytb d' et TtoXkoi) Tjj 
TtöXei Jeiviag d^iov a^rdv ftoQiaxrjyceVy dfg if^ocye doxet 
vij Todg &€Oi^g, fiäXXov dv TtaQaiviaaifx a'ÖT(p riva rifAi^v 
vfiäg d^ioUv doüvai fj ndg iriqoig tzqö^bqov dod-elüag 
dq>€Xia^ac xeXei^eiV TtoXij ydq ßeXxLovog dvdqög iativ 

15 iq>^ oZg adrdg ei ne^tolrjx^ d^ioiJv rif^äa^ai ^ iq>* olg 
iregoi ^oii^aavTeg irifiiid^oav q>&oveTv. 8 dh dij fiiytarov 152 
dTtdvTwv ycal xoLvdv {)7tdQ%Bi nard Ttdvnav t(3v avvdUwv' 
TOi^T(av TtoXXdmg elg SKaOTog TtgöreQÖv tici TtQdyfActci 
aijvdtxog yfyovev. ian 3k xal fidX* i%iav vöfiog ifiTv 



150. 3. KtjyiaoSorov] Vermat« 
lieh derselbe, der Ol. 1 02, 2. 37 1 aber 
deoFrieden mitSparta unterhandelte, 
Xen. Hei]. 6, 3, 2 und 7, 1, 12 ff. 
Vgl. A. Schäfer Dem. 1, 137, 3. Beil. 
S. 155 ff. — 4. 8eivds eineui\ sel- 
ten, wie 14, 8 und 22^ 31, sonst 
immer dewds UyetVj was hier ab- 
sichtlich vermieden ist, Sandys: 
the present tense it better suited, 
than tbe aorist, to indicate a con- 
stant characteristic. 14, 8. 22, 31. 
^- 7. rici] nicht zu tilgen, vgl. 
54, 21 (Sandys). 

151* il, ^8iria£\ kommt nur noch 
vor als Vater desDeinon, der gleich- 
falls Triearchie leistete (Ol. 114, 1. 
324. Urkunden über das Seew. 16. 
a. 192), woraus erhellt, daß die Fa- 
milie begfltert war. Im folgenden 
scheint der Redner anzudeuten, daß 
D. seine Leistungen gern geltend 
machte, ohne daß es ihm bisher 



gelungen war irgend eine Beloh- 
nung dafür zu erhalten. — 14. 
i^eZ wird im Munde führen, wie 36, 
41 dla^opeiSaerai xai r^in^axias 
i^a Hol xo^yias. Vgl. das lat. /o- 
qtd (Hör. sat. 1, 3, 12 modo rege* 
atque teirarchas, omnia magna 
loquens), — 15. ij iy>*ols — wd'avetv] 
wohl dem Parallelismus aer Satz- 
glieder zuliebe : sonst dürfte ^d'O' 
vetv ini rtpt äußerst selten vor- 
kommen. 

152. 16. ^ ^i ^i) uiyiorov — aw^ 
dUcov* roirav] Vgl. 21, 79 d ^* 
oiiv dßivörarov hoI ot Xöyos äX3^ 
ipyov ^9rjj rds dixae — ^wUoav 
role in$rQÖnots. 23, 19 <S o^ Bio- 
fiai — , fitjSels — dxoöai^^ und Krü- 
ger § 51, 13, 13. — 18. rwi nq&y 
/uaai] Denn nicht bloß zur Vertei- 
digung angegriffener Gesetze, son- 
dern auch in anderen Angelegen- 
heiten ernannte der Staat Anwalte 

18* 
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xaXßg, oi% inl roitoig re&elg, dlX^ %ya fxi) rd TtQäyfjt' 
&aft€Q iqyaala naiv jj xal avxog>avTla^ fiij i^etvai 'ÖTtd 
to€ d'fifxov xeiQOTOVTjd'ivTa TtXetv i\ äna^ awitufjoai, 

153 Toiig difj awegoüvrag vöfiq) xal dtdd^ovrag ifiäg äg irtL- 
n^ieiög iürtv, a^Toi>g %otg indQxovOL vöfioig det Ttei^o- 5 
fdivovg q>alvec&ai' ei dk f^i/j, yeXotov vöfi(p fikv avvdixetv, 
vöfjLOv d' a^%oiig TtaQaßalveiv ivsQOv. dvdyvtad'v Xaßcbv 
tdv vöfiov a^totg, 8v Xiyio, 

N0M02. 
OÜTog, & dvdgeg ^A&rivoiloi, %al TtaXaiög ia&* 6 vö- 10 
flog xal xcirA£!fg Sx^^f ^^ ^^^ a(oq>QOvQav q)vXd^ovTcii Ttaga- 
ßalveiv oStol. 

154 ^Y(b d* in fiiTLQd Ttqdg ifiäg elftibv xavaßi^aofiai. 
SoTtv ydg, & dvdgeg '^d^vaZoi, ndvtag fikv roi^g vöfxovg 
^fitv, c&g iy(b vofil^(a, * CTtovdaaxiov d>g ndkXiat^ ^e%€Lv, 15 
fidXcara dh toi^TOvg, di^ äv fj fiixgdv ij pieydXijv £ar' el- 
vai v^v TtöXiv. elül d' oSxoirlveg; ot xe xolg dyad'ov tv 
ftoioüai rdg xifxdg didovxeg xal ol xoZg rdvavrla Ttqdt- 
Tovav rdg rificjQlag, ei ydg d^tavteg dfg dXij&Qg rdg h 
xotg vofioig ^rifilag (poßoi^fievoL ro€ xa%6v ti Ttoteiv dno- 20 

zur Wahroog der öffentlichen In- 154. 13. xaraß^aouat] Ton der 
teressen. — 1. odx inl rofSrote Rednerbuhne, wie 8, 76. 23, 215 u. 
re&siQj nicht auf ihre Person ge- ö. — \A. Mar$ yA^ — eh^a^ novri^öv] 
münzt, im Gegensatz zu den vorher Vgl. 24, 215 %^ nkv o^ näoiv 
gegen die Sachverwalter geltend d^ydlws ix^tv^ Saoi n&iaai vö/uovq 
gemachten persönlichen Bedenken, aia%^oi>s xeU nopfj^oiis, ßiAXiara 8ä 
— 2. avHOfavria, Werkzeug der xof&rots ol xobQ ronn^rovg rßv vd- 
Kabale. Vgl. 23, 67. — ^nd roH fitov dia^&ei^ovir^^ Si Sv Monv 
di/jftov %.} zum Unterschied von f ftix^äv fj fiey&hjv elvai ri^v nö- 
Sachwaltern in Privatsachen. Das Aiv. aiai ^ o^roi rives; otrsroi>s 
Gesetz selbst, welches D. hier bloß d9tHo€vvas ritimqo^fievot xcU Sooi 
vom Parteistandpunkte aus preist, rozs inistxias n^As dtdootaiv. ei 
mag frühzeitig in Vergessenheit ge- yd^ änarrss n^o&v/utj&eler nouiv 
raten sein, da es auf der falschen äyad'op n rd xoirop, ras n^ds 
Voraussetzung eines steten Ober- xcU rds BwQUäs ras ünip rotSrcav 
flusses an solchen Individuen, wel- irjXt&aavre£y xai ndtnres astoaraXev 
che sich zu diesem Geschäfte eig- ro€ xaxov^yeUf^ . , » rd£ fiXdflas xcU 
neten, beruhte. Herrn. Staatsalt. rdsSijju/aerdsiTtiro^rotsxstftivas 
133, 2. — ^^.aöra^e roIS] adroiSe von f>oßtj&hfr€8j iaS^ ö ri xmXiist rijv 
Blaß des folgenden aöro^s wegen noXw /t8y4arfJvslva^;^\%,rdsT^' 
tm%t\^SimmeTi^ dann wäre auch /tds — rdff ri/fay(>/a0, ihre, die ihnen 
o^roc am Ende des § aberflfissig. gebührenden. 
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üTaiev xal ftdvreg rdg irtl %atg C'deQyealaig dtoQeiäg ^i^Acö- 
aavreg ä XQ^ TtgarTeiv fCQoiXoivro, rl nwi^ei^ fieylari^v 
elvac Tifjv TtoXtv %al Ttdvrag XQYjOroig xal firjdiv* elvai 

TtOVTjQÖV; 

6 *0 Tolvvv vöfjLog oÜTog 6 ^BTtxLvov O'd (lövov, & äv- 155 

ÖQcg ld'9'rjvaioi, ro€r^ ddmei, öri i;dg ri^fidg dvaiQöv %Qv 
e^eqyeaiQv dxQSiov Tijv iTtieineiav totg g)iXoTifX€Ta&ac 
ßovXofiivoig nad-larrjüLV , dXX^ ön %al Ttaqavolag dö^av 
ala%iCTriv Tfj TtöXei xaraXelTHei. tave ydg di^Ttov toiT^*, 

10 öri tßv Td deivÖToS-^ ifiäg ddmoijvTwv iv indOTCfi Tlfi,r]f/ 
VTtdqxev did rdv vöfiov, Sg dcaQQT^drjv Xiysi „f^ridk rlfirjfj, ' 
vTtdQxsiv inl xQlaeL TtXiov ^ iv, ÖTtöregov äv %d dtxaainj- 
Qiov xifiijorj, Tta&etv ij dTtoreiaai, df,iq)ÖT€Qa dh (lij i^äarca^^ 
dXX^ oix oixog ixQT^oaxo toi^T(p t^ f^itQip, dXX^ idv rig 156 

15 dTtacTT^ar] /a^^y ^f^^g, „ärifiog £ar(o^^ (prjaL „aal fj oiala 
ör]fj.oala iOTia". dtjo Ti^iJ^uaro vavTa. „elvai dk aal iv^ 
dei^eig xai dTtayoDydg' idv d^ dX(p, ivoxog eara) t(fi vo- 
fiipj Sg xeiTai, idv Tig 6q)€lX(av äQXj] x(p dr]f^oal(p/^ d-dva- 



155. 6. roür y darin. — 8. naqa* 
voia£i Verkehrtheit, Verblendung. 
Andere: na^avojuias. Daß hier 
nicht auf der beyorstehendenRechts- 
Verletzung der Nachdruck liegt, 
zeigt die Schluß frage § 156 nßs 
o^v <y6 ax^rXiov u. 8. w. — z^/utj^a, 
Strafe, insofern diese auf einer 
Abschätzung des Verbrechens be- 
ruhte, sei es daß der Gesetzgeber 
selbst dieses Geschäft nach gewis- 
sen allgemeinen Grundsätzen voll- 
zog, wo dem Richter nur die An- 
wendung der Strafbestimmungen 
übrig blieb, oder daß er dasselbe 
zu vollziehen dem Richter fiberließ. 
11. ^fj^i] Der Passus ist mitten aus 
dem Zusammenhange herausgegrif- 
fen. Vgl. $ä in den Zitaten 9, 27 
und bei Aisch. 3, 74. — 13. na&eiv fj 
&noreZaai, Leibes- und Ebrenstrafe 
(Tod,Verbannung,Sklaverei,Gefäng- 
nis, Atimie) oder Vemögensstrafe. 

156. 14. äkX^ o^x — ri/utj^ara 
ravTa] Doppelte Strafen, besonders 



Atimie und Konfiskation, kommen 
in den attischen Strafbestimmun- 
gen öfters vor. Aber Atimie mit 
Konfiskation ist nicht eine beson- 
dere Art der Atimie, sondern die 
Verbindung beider eine Strafhäu- 
fung. Es scheint fast, das Verbot 
erstreckte sich nur auf die Strafen, 
welche der Richter durch eigene 
Schätzung zu bestimmen hatte, 
während die Gesetze, welche ein 
für allemal bestimmte Strafen auf- 
stellten, daran nicht gebunden 
waren. In diesem Falle würde 
allerdings D. eine nicht ganz rich- 
tige Anwendung jener Verordnung 
(§ 155) auf L. machen. — 16. dpa* 
oä xal — 8rifioai(p\ JhSei^ts und 
dnayeayij waren Klageformen, wel- 
che ungeachtet der Mannigfaltig- 
keit der Verbrechen, bei denen sie 
später in Anwendung kamen, doch 
ursprunglich, wie es scheint, auf 
solche Fälle sich bezogen, wo von 
denen, die ihrer bürgerlichen Rechte 
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vov XiyBt* to€to ydg iOT^ Ift^ ixelvci) ro^ftirlfiiov. o^x- 
o€v TQla TifiT^fiara raüra. ft&g oiv od axitkiov xal det- 
vöv, & dvÖQeg ^AdTjvatoi, el xctXefttbrcQOv elvai rcag^ d/Litv 
dö^ei x^Q''^ ^^ Ttoi^ioavT^ * äftai%elv ff xä deivöraT* iQ- 
ya^öfievov hfj<p^vai; 5 

157 ^laxQÖg, & ävÖQBg Id&fjvatot, xal xaxQg £x^^ ^ ^^' 
flog xal öfioiog (pd'övip Tivl xai (piXovixUf xal — nö loc- 
Ttöv iö' TOtoiiroig di Tiaiv TtqoaioiX* 6 ygä^wv XQV^^^'" 
ifiiv d' odxl TtqiTtBi, nä TOiafJfTa fiifieiad-ai, O'öd^ dvd^ia 
q>alv€ad'ai (pqovoi)v%ag {>fiQv air&v. (piQB ydg Ttqdg ^lög, 10 
tL fidhffT^ dv dftev^alfie&a Ttdvreg, xal nl fidhCT' iv 
äftaoi diBOitoi&daaTai roXg vöfioig; öftwg fiij yevi^aov'd'^ oi 
TtBql dXhfiXovg q)övoi, ftegl öv i^algerog i} ßovl/j (p'öXa^ 

158 i} *v ItiQclip Tidyip viraxTai. iv xolvvv Totg Ttegl rot^rcav 
vöfioig 6 Jgdxiav cpoßeqöv xaTaaxevd^iov xal deivdv tö 15 



rerlastig gegaDgen waren (äuftoi). 
Handlangen aasgeübt warden, die 
ihnen als solchen nicht zakamen. 
Das Unterscheidende zwischen 
beiden war, daß die Ma$iis den 
Verbrecher nach geschehener Tat, 
die dnayofyij denselben in flagranti 
traf, indem hier der Kläger den 
aaf der Tat Ertappten sofort der 
kompetenten Behörde zoföhrte. 
Wie diese Klageformen selbst, so 
trog L. aach ein schon für einen 
anderen Fall gegebenes Strafmaß 
aaf den vorliegenden Fall über, die 
im Staatsschaldnergesetze demjeni- 
gen, der, nachdem er seine Ver- 
bindlichkeit gegen den Staat nicht 
erfüllt, ein öffentliches Amt ver- 
waltet(tf<it/ äoxfj), angedrohte Strafe, 
»B den Tod. Übrigens ist klar, 
daß L. dieses Verfahren nicht anter 
allen Umständen and anmittelbar 
gegen den äncunjüaef sondern 
erst, nachdem derselbe dfrj/roff ge- 
worden and als solcher anerlaabte 
Handlangen beging, gegen ihn an- 
gewendet wissen wollte. Freilich 
war dann aach die Strafe nar eine 
eventaelle, erst aaf einen Zwischen- 
fall berechnete, and konnte also 



von einem dritten r^utj/ua gegen 
das in Rede stehende Verbrechen 
eigentlich gar nicht die Rede sein. 
Schoalist: aoipi^srai rd iv rqla 
noi&v, — Die Wortstellang ääv 
6(peÜk(ov äpxv ^^ Stjfioa^tp erinnert 
an die Ungelenkig keit des Amts- 
stils, wie § 159 dv TIS äfi^vtov n 

157. 7. ytXovtMiq xai — ] xoi 
läßt voraassetzen, daß der Redner 
im Begriffe stand, noch andere 
schlimmere Vergleichangspankte 
hinznzafügen (vgl. § 165): er anter- 
drückt jedoch dieselben geflissent- 
lich. S. zn § 143. — 8. nQoai- 
oixe\ in der Bedeutang von Momev. 
— 12. ol nsQl dXXtflovs yövot] ist 
wohl der wirkliche Aasdrack des 
Drakonischen Gesetzes. Der Ar- 
tikel bezeichnet die ^övot als eine 
bestimmte Kategorie, and zwar in 
Verbindang mit dem folgenden 
Relativsatz als die der vorsätzlichen 
Tötang, worüber dieRechtsprechnng 
dem areopagitischen Rate zastand. 

15S. 15. ^^dxmv] Von allen Ge- 
setzen Drakons waren nar die aaf 
Tötang bezüglichen als solche, die 
aaf aralten religiösen Satzangen 
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Tiv^ crÖTÖx^iQ^ äkXov dXXov ylyvea&ai, xal y^dqxav xiq- 
vtßog etqyead'aL rdv dvdgoipövov, OTtovdGiv, xQariJQtov, le- 
Qdv, dyoqäg, Ttdvra räXXa duXQ-div olg f^dliar äv xtvag 
<^«t' ifCiaxBiv ro€ TOiaüröv xt rtoiitv^ öfitog^odx dtpelXero 
5 rijv %o€ dixalov rd^iv, dXX^ Sdrjxev i(p^ olg i^etvai dfto- 
xTivvi^vai, xäv o^TO) Tig dQdojj, xad'OQdv didfQiaev elvai. 
bI'i dTtoxretvai fihv dixalcjg iv ye roig rcaq ^fitv vöfioig 
i^ioxaL, xdqtv <J' dTtatTBiv oire dixalwg oüS'* örtwaoüv 
did %öv %oi>%Qv vöfiov; fitjdafxiög, & &viqBg^A9^valoi' fiifj 159 
10 ßo'dXBaO'B doxetv ftXelo) TteTtOirjaO-at (jTtovdi^v, ÖTtwg fitj- 
devl %(ov ei ri Ttoioi^vrwv vfiäg xdqiv i^iarai xofxlaaaS'ac 
^ örtijg fifjdelg (pövog iv rfj ftöXei ysyi^aerai, dXX* dva- 
fxvfjOd'ivTeg röv xaigöv, Ttaq^ aög ei Tteftov&^öxeg ei ftB- 
Ttoii^Kare Toiig eiQOfiivovg, xai T^g ^rjfioipdvrov aTi^ktjg, 



beruhteD, unverändert in die Solo- 
nischen übergegangen. Vgl. Piut. 
Sol. 17. — 1. %6Qvtßos — dyo^äe, 
der Mörder sollte ausgestoiten sein 
aus aller religiösen und bürger- 
lichen Gemeinschaft, infam sein. 
Vermutlich sind dies die Worte des 
Gesetzes selbst. Es liegt etwas 
Feierliches in der Spezialisierung 
solcher Formeln. Vgl. Soph. K. 0. 
236 rdv ävB^^ AnavBca roCrov, 
Sans iariy yfjs rijad*, fg iytb 
x^drtj re xai d'Qovove vifico, /utfr* 

^ijr' iv &eßv e^xaXat /utjte diS/uaaiv 
xotvdv noieta&ai^ fii^re %i^vtßas 
vifiBiv^ dtd'Btv B An o^mv ndv- 
ras, i&s /utda^aros To€y ^filv 
övTos, — xi^iyf ist das Weih- 
wasser^ womit man sich vor Yoü* 
Ziehung einer heiligen Handlung 
die Hände wusch. anovBai und 
x^ar^pee repräsentieren die Teil- 
nahme an der heiligen Handlung 
selbst (vgl. 19, 280 o€e iv Anaai 
tots ie^ots ini rais &valats anov- 
8ßv xal Kpanj^cav xoivcovabs ne» 
Tto/fja&e), h^d sind Heiligtümer. 
dyopd als Mittelpunkt des gesamten 
politischen Lebens. — 4. Sums — 
rdStv hat er gleichwohl 9uch dem 



Rechte seine Stelle gelassen. — 
5. V <'^^ iietvai\ wie 23, 53. 60. 
74. 36, 25. 38, 5. Der Inf. in 
obliquer Rede nach Relativen ist 
von der im vorhergehenden Verbum 
liegenden Vorstellung abhängig zu 
denken. Vgl. Krüger § 55, 4, 9. Un- 
gestraft blieb Tötung, wenn sie er- 
folgt war im Kriege, in den Kampf- 
spielen, aus Notwehr u. s. w. Vgl. 
23, 53 f. — 6. xad'oQ&v] Vgl 9, 44 
und Plat. Ges. 9, 865' et rix — 
dnixretvi rtva — , xa&ao&ah 
xard rdv ix ^eXtp&v xofna&ivra 
nepi roiSrcav vofiov iarca xa&a- 
QÖs, — 7. iv ya rols ydp* ^ftlv vö- 
f4o$s\ iv ye „soweit es an euren 
Gesetzen liegt". Es ist ein feiner 
Unterschied von rofö ye vöfiois* 
159. 12. Bl. u. Sand, ^vfia&ivres, 
Tgl. dazu 18, 291. -— 14. rai>s 
e^^ojuivove] näml. %<((>«*', r$/u9jv, 
— r^s ^ijjuoydvrov anjlije] Der 
von D. beantragte und in Stein 
gehauene Beschluit ward nach Auf- 
lösung der Regierung der Vier- 
hundert gefaßt. Lyk. g. Leokr. 
§ 127. dtojuto/iöxare iv r^ ynj^^- 
Ofiart np ^tj/uo<pdvrov xreiveiv 
rdv rtjv nar^iBa nQod&8övra xal 
Xöytp xal igytp xai %eQl xal yfij- 
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dv Tig dfiivtav Tt ^dd^ rfj * drjfioxQarlif, rdg airdg <Jcö- 
aeiv da}Q€idg da^teg IdqfiodUfi xal 'AgiaroyelTOvi, xaTu- 
xpriq>Laaad^B ro€ vöfiov. od ydq Svear^ B^oqyLelv, et ixij 
to€to TtoiT^aeTe. 5 

160 TLaqd Ttdvxa dh ra€r' ixeiv^ iz^ dxoijaari fiov, oih, 
ivi TOfJfTOv 6%Biv yiaXGig rdv vöfiov^ 8g ftegl t&v TtaQeXrjXv- 
d'ÖTiav aal t&v fiekkövrwv raird Xiyei. „firjdiv^ elvai'^ 
qftja^ „dteX^ TtUjv Tcöv dtp^ ^Aqfioilov %al IdgiaToyel- 
rovogJ^ %alßig, „fd^rjdk xd Xoirtdv i^etvai dodvai" fxtjif 10 
&v roio€Tol Tiveg yiviavxat, ^e^tlvrj; et rd TtQÖ ro€ 

161 narefiif^^ov , rly fiij xal rd fiiXXovT jji^ig; öti vifj ^La 
TtÖQQo» rov Tt roioür* iXftl^eiv vüv iOfiiv. %clI etrifiev 
y^ & dvdqeg '^STjvatoi, dXXd %pij y' dv&gdtTtovg övcag 
TOcaüTa xal Xiyeiv aal vofiod'BretVy olg f^rjöelg äv vefie- 15 
aijaai, xal rdyad'd fikv TtQoadoxdv xal rotg d-eoTg e^xe- 
ad-ai didövai, TtdvTa <J' dv&Q(ö^iv* 'ijyetad'ai. oidk ydg 
dv ^axedaifiöviol Ttot* ^Xftiaav eig roiaüra TtQdyfiar* 
dcpL^ead^ai, oiödä /' tawg 2vqaY.6avoi xd TtdXai drjfxoxQa- 
T0'6(jiBV0L %al cpÖQOvg KaQXf]iovlovg TtQaTTÖfXBvoi aal Ttdv- 20 



^<p. In der Formel dieses Be- 
schlusses bei Andok. 1, 96 finden 
steh die Worte iäv 86 ns xtbIvcov 
rtvA roürojv dno&dpjj fj im%ati~ 
Q&v* b€ Ttoitjoa? adröv re xal roi>s 
TtaZoae rai>s ixe/vov xa&ane^ 
*AQfi6Bi6v TS xal ^AQiOxoyelrova 
xai rai>s Anoyovovs wörßv, — 1. 
^oQfticav] S. die Einl. 

160. 7. nsgi rßv nageXrjXv&ö' 
X4»v xai rßv /ueAXövreavyYom gegen- 
wartigenStadtpankteaasgenommeD. 
— 10. ^ij8^j auch nicht. — 11. rot- 
o€rot, wie Harmodios und Aristo- 
geiton. — 12. /utj, doch nicht etwa. 

1^. 12. ort — iofiiv] fingierter 
Einwurf im Sinne des L., worauf 
das Folgende die Antwort gibt. r$ 
roioür*^ daß näml. wieder Männer 
wie H. und Ar. auftreten werden, 
weil ja der Staat vollkommen ge- 
sichert ist. Ähnlich oben § 49. 



iXnl^ei$f hier und unten ss erwar- 
ten. Ebenso 1, 14. 23, 58. 106. — 
15. &v rejueaifaat] Kroger § 54, 14, 
4. Man beachte die Milderung der 
Ausdrücke, die übrigens tatsächlich 
dem Vorgebrachten ein größeres 
Gewicht verleiht. — 18. ei£ rot,- 
dura Ttqayfiara^ „in eine solche 
Lage, wie die ist, in welcher sie 
sich jetzt befinden**. Der Red- 
ner meint den Verlust der Hege- 
monie nach der Schlacht bei 
Leuktra. — 19. rd naXat] wenig- 
stens seit Ol. 78, 3. 406, wo der 
Tyrann Thrasybulos vertrieben 
ward, bis zur Wiederaufrichtung 
der Tyrannis durch den älteren 
Dionysios Ol. 93, 3. 406. — 20. 
£<cf;(j7^of//ovff] Die Karthager unter- 
lagen in der Schlacht bei Himera 
Ol. 75, 1. 480, in welcher Gelen 
einen glänzenden Sieg erfocht. — 
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TOiy tQv 7t€Ql avTodg äqxovTBg xal vavfiaxlf VBVixTjxÖTeg 
iljfidg 'öcp^ ivdg yQafifiariwg, [8g iTttjQSTTjg fjv]^ &g (paai, 
rvQavvT^aead'ai. otdi y' 6 v€v Av ^lovüaiog 'ffkrtiaev äv 162 
TTOT* tawg ftkoUp aTQoyyi^ixp xal argaridfraig dXlyoig 
5 ^l(av* ikd^övr^ itp^ avrdv ixßaXetv rdv TQii^Qeig TtoXldg 
xal ^ivovg xal TtöXeig xexrtjfxivov. dXX' olfiai rd fiiXXov 
ddrjXov Ttäaiv dvd'Q(üftoig, xal fiixQol xaiqol f^uydXwv 
TtQayfidTiav atrioi ylyvovxai. dtd iet fiergid^eiv iv tatg 
edTtQa^laig xal TtQOOQCJfiivovg rd fiSXXov (palvtad'ai, 

10 IloXXd d' äv rig i^Oi Xiyeiv * Sri xal die^iivai Ttegl 163 

rov firjdafifj firjök xad-' iv %o€tov ixeiv xaXCog töv vöfxov, 
fifjdk avfig)iQeiv vfitv* dXK %v* iv xeq)aXal(f rovro ixdd^re, 
xdyü) Tta^dawiiai Xiywv, rdde jtoii^aaTe. oxixljaod'e nag' 
dXXriXa xal Xoyloaad-e rtQÖg vfiäg aitotig, tI avfxßi^aetal 

15 xaraiprj^iaafxivoig ifilv toü vöf,iOv xal rl fÄi^, elra q>vXdT" 
t€T€ xal fiifivrj(j&€, äv vf^tv i^ ixatiQOv (pavfj, Iv iXirj- 
od-e xä xQelTTO). äv (ihv toIvvv xaTaxprjg>la7iad'\ äOTtsQ 164 
fllietg xeXe^Ofiev, oi fikv ä^ioi Ttaq^ vfi&v xä dlxai S^ov- 



1. vavfia%iq] im peloponnesischen 
Kriej^e Ol. 91, 4, 413. — 2. y^a/i- 
^ariate] Unter dem Namen yi^a/u- 
/itarsts (oft aach ^noy^afmarets) 
befaßte man zu Athen alle diejeni- 
gen, welche bei den Behörden um 
Lohn Schreiberdienste verrichteten, 
eine Klasse, bei der insgemein, 
wie es scheint, der persönliche 
Vorteil allen anderen Rücksichten 
vorging, die wenigstens ziemlich 
tief in der öffentlichen Achtung 
stand. Daher Ausdrucke wie dXe- 
&^oe yQafifAo.te^9 18, 127 und 
navoÜQyo^ oi^ros xcU &eots ix- 
&^ds xal yoa^uare^e 19, 95. Vgl. 
Lys. 30, 27f. 18,261. 

162. 3. ö v^ &v^ der jüngere, 
der Ol. 106, 1. 356 vertrieben ward. 
Die Sache erzählen Diod. 16, 6 ff. 
Plut. Dion 25 ff. Nep. Dion 5. — 
4. nXoitp CTooyyißXtp] im Gegens. 
zu T^tijoeis (Kriegsschiffe), ^ tpo^ 
njytp ochol. — 6. rd ft^liov 



äSrjXov näatv dpd'^t&Trots] Ein 
locus communis, welcher auch in 
die Spruchsammlungen des Jo. 
Stobaios 21, 19 und des Apostol. 
2, 50* fibergegangen ist. Vgl. 15, 
21 äSriXov rd fiiXkov änaatv dv- 
d'^<&7to$s, 24, 42 ^^ TtQodiqXov 
r^9 intoißoije n^xV^ oüaije ixdartp, 
Eurip. Alk. 785 rd rijs n^xt^s yd^ 
dg>ayäs ol n^oßtjaerai» Plut. aol. 
27 ijtetat yd^ ixdar<p notMiXov ii 
ddijXov rd fiiXkov. — 7. ^tx^ol 
— yfyvovraij ex parvis saepe 
magnarum momerUa rerum pen- 
dent Liv. 27, 9. 

163. 15. ri ^ij] nämlich xaraynj- 
y>iaafiivoiS. — ^Idrrare xal 
^i/uvija&e] wie 23, 215, „bewahrt 
im Gedächtnisse^, nämlich ieog är 
ynjfiaija&s (§ 167), indem bis da- 
hin erst die Gegenpartei gehört 
werden mußte. — 16. iv^ iiija&e 
rd x^eirrcüi] mit Bezug auf den 
Wortlaut des Gesetzes § 89. 
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atv, ei di ng Sar dvd^iog, (bg ßana, ftgög T(p rijv dto- 
Q€iäv d^aiQC'd^vai dlxTjv ijv äv 'öfitv doxfj dibaei xard töv 
TtaQSiaevrjveyfiivoy vöfiov, ij dk TtöXig Ttiari^, dixala, ftqdg 
äTtavT^ dipevdiilg ^avT^aerai. idv d^ d7toxlJf]q)lar]aS'* , S 
(lij Ttoii^aaire, ol fxhv xqrjOTol did Toi^g (pai&Xovg ddixi^aop- 5 
rai, ol d' dvd^ioi Ovfiq)0Qäg irigoig atrcot yevi^aovrai, 
dUrjv d^ 0^3^ i^vrivofjfv airol iibaovaiv, ij 3k TtöXig rd- 
vavrr &v el^tov dgrlcag 3ö^€i äitiarogt (p&oveqd, ipaijXri 

165 ^aQ& Ttäatv elvai. oHxovv ä^iov, & dv3Qeg Iti&Tjvaioc, 
ToaaiJTriv ßXaaqn^filav dv%l y^aiMv aal TtQoarjxövrcDV lufiiv 10 
dyad'ßv iXiad'ai. aal y&Q inaarog 'öfiGiv I3l(f fisS-i^ei 
rrjg 36^7jg xüiv xoivfj yvioad'ivfcjv. od ydg dyvoet tovt^ 
oi3€lg oüre v&v TteQisiJTrjiiörtov oire r(5v äXXcjv, öti iv 
(jihv T(p 3ixaanjQl(p ^entlvrig Ttqög ^fiag dycjvl^erai^ iv 
3k rfj %üSv xa&rifiSvwv vfxiöv ivög äycdarov yvcbfirj (piXctv- 15 
&Q(07tla TtQÖg (pd'övov xal 3iyLaiooi5v7j Ttqdg xaxlav xal 

166 Ttdvra %d XQtiard Ttqög rd TCOvrjQÖraT' dvTirdvterat, &v 
roig ßeXrloai Tteid'öfievoi, xoi xard raiS-^ * iifiXv d-ifievoi 
Ti^v xpficpov, a'ÖToL ^' & TtQoai^xei 3ö^€r* iyvomävai, xai zfj 
TtöXei %d x^crrtcrr' iaead'^ iiprjg>iafiivoi, xdv Tig äq^ ßXdjj 20 
Ttoth xaiQÖgy oix dnoQi^aeTe rtöv i^ehjaövrwv ^Tthq vfi(ov 
xiv3vv€i^€iv. irtkQ oiv roi^TCJV drtdvTiav olfzai 3etv {>(iäg 
a7tov3d^€iv xal ftgoa^eiv %dv voüv, ÖTtwg fiij ßiaa'9^&^ 
dfictQrdvBLV. TtoXXd yaq vfietg, ä äv3Qeg Hdirivatoi^ ftoX- 



164. 1. t&£ Marto] nicht vernei- 
nend, sondern die Erörterung eines 
verfänglichen Punktes ablehnend. 
Vgl. § 14. . 

165* 13. rßv Tte^teOTijxÖTtov] S. 
zu 18, 196. — 15. Tßv xa&tj^irofv, 
der Richter, mrie 21, 18. Dagegen 
sind in Reden der beratenden 
Gattung i6/ueZs oi xa&iffeevot die 
Zuhörer, das Volk, wie 6, 3, im 
Theater die Zuschauer. — a>$- 
Xavd'QofTtia — AvmArverai^ Vgl. 
Gic. GatiL 2, 11, 25 H hU rebus 
omitHs ipsas eausaSf quae inier 
se eonßigunt, eontendere velimu», 



ew eo ipto quam valde ilH iaeeant, 
intelHgere possumus, — Denique 
aequitasj temperanUa, forUtudo, 
pruäenüa, virhUes omne* eeriatU 
cum iniquitate, cum luxuria^ cum 
ignaviüf cum temer itate, cumvitiu 
omnibuiy postremo eopiae cum 
egestate bona ratio cum perdita^ 
mem sana cum amentia^ bona 
denique spes cum omnium rerum 
desperatione confligit, 

166.. 24. noXXä — Avataxwrtas^ 
es hat sich oft begeben, daß ihr 
euch nicht tou der Rechtmäßig- 
keit einer Sache (einer an euch 
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Xdxig oijx ididdx^j^* cög o^iari dlxaia, dXk^ dg>j]QädrjS'* 
'öftd T^g T&v XeyövTtov x^avy^g aal ßlag xal dvaiaxwTlag. 
8 fiij Ttd&Tjze vüv oü yäQ d^iov. dlX' ä dUai^ iyvcbxate, 167 
raüra ^vXd^ate xal fxvr]fiov€'Ö€&^, Swg &v xpritpLorjad-B, Iv^ 
5 eHoQuov dija&'e rijv rpfjtpov xard t&v rd novfjQd avfißov- 
XevövTijJV. &avfid^(jj d' iytay^ et roig fihv tö vöfiiafia 
dia^S-elgovai d'ivaxog Ttaq^ vfiiv iariv i} t^tjfila, xotg d* 
öhfjv Tifjv TtöXiv xlßÖTjXov xal äTttOTOv 7toio€aiv Xöyov dcb- 
aere. od öt^tcov y\ & Zeü xal d'BoL 

Oix old^ 6 TV Sei TtXelo) Xäyeiv * olfj,ai yaq vfidg oidkv 
dyvoelv t(ov elQrjfliviov, 



gestellten ForderoDg) habt dber- 
zengeiiy sondern dieselbe (die Ge- 
wahrong) darch das Toben und die 
Gewalttätigkeit und Frechheit der 
Redner euch habt abdringen lassen. 
Dagegen Weil: on ne vous a pas 
convaincu de l'injustiee de ee 
que vom approuviez, mais on 
vous a foreS d^y renoncer malgrS 
votre convietion, cf. 19, 334. Des- 
halb ist oix YOTiart eingesetzt. 7, 3. 
167. 4. cpvXdSars Koi fivrjjuove^' 
ere\ Za §87. — 6. d-av/id^to 
— Bi&aars] Über die Satzbil- 
dnng zu 18, 160, zur Sache 
24, 212 ßor&Mma^ roivw ^filv 
otdxeZvo 9tnytjaaa&at, 8 tpaual nor* 
einstv £öimva xartjyo^olfvra vö- 
fiov rwds o^M inntjSeiov d'ivros. 
Xiyerai ydp rofs SutaaroXs ccördv 
eineZv^ inetöij räXXa xarr^yo^rjaeVf 
ort v6fio9 iariv ändaats tbs inos 
eineZv taXs Ttoleatv, idv ne rd ro' 
fiUffia Biafpd'al^^ d'dvarov xiiv 
tr^filav etvtu. iTie^tonjacLS S*, ei 
oixatos aÖToZs »tai xaXßs M%(ov 6 
vofto9 <paivsraiy ineiStj f^aat 
roi)S Stxaarae, sineZv öri tcörds 
^yeZrcu A^yögiov fiiv vofnoft* 
elvai rßv iolmv awaXlayuarear 
etvexa roZs iStt&rate si^/uivovj 



roi>s 8ä vöfiovs [^yoZto] vdfiutfia 
r^g nöXecoe elvai, BeZv Bij roi>9 
Butaaräs nolXfp uäXkov^ et rts^ ö 
r^e n6Xef&£ iari vöu^a/utty roiro 
Biatp^eiget xaU nagaoriftov eiay>i- 
geiy fnaeZv xai xoXa)^eiv^ fj et rt£ 
äxeZv' ö rßv iBuoTähf ioTiv u. 8. w. 
— 1,'fj ^fifita^ die darauf gesetzte, 
gesetzlich verordnete Strafe, »■ ^ 
irdlare (§ 135). — 8. Xöyov BoO- 
f/a», das Wort geben, vergönnen, 
anhören. Verweigern konnte man 
das Wort eigentlich nur bei offen- 
kundigem Verbrechen und nach 
erfolgtem Eingeständnis. Vgl. 24, 
65 dioTteg roivw rßv negl rdXXa 
xaxo^pytov ro(>s öjuoXoyoCvroQ 
ävev xqtaemi xoXdtfiW oi vö/ioi 
xeXefiovaiVj oifrca Blxatov xai roi' 
roVf iTteiBij roi>s vöuove xaanovq- 
yßv eiXijnraij ßiij Bovras Xoyov 
/ufjS* i&eXijaavras d9to€acu xara- 
^yiacLO&at' i&fioXoytjxe yäp ^a- 
ri^(p [r(j} n^oriQip v6fi(p ivavriov] 
rövSe rt&ele dotxeZv. — 9. o^ 
Bijnov y'] nämlich Bt&aere. — 
o^x olB — ei^fiivtov\ beliebte 
Schlußformel, s. 36, 62. 38, 28. 54, 
44. — 10. 6 rtj weshalb? ebenso 
rö warum? roifro darum. Vgl. 14, 
11 u. a. St. 



SCHLUSSBEHERKUNG. 

Die vorstehende Rede ist zwar eine Deuterologie, behaDdelt 
aber die Sache mit solcher Ausführlichkeit, daß sie dem In- 
halte nach nicht gerade als Nebenrede anzusehen ist, zumal 
da sie mit der Hauptrede denselben Stofif verarbeitet haben 
wird: das Ttaqavofiov und die Beispiele. Der Form nach 
jedoch stellt sich unsere Rede durchaus als Deuterologie dar; 
sie sollte nach dem Willen des bescheidenen Redners nicht als 
eine selbständige, sondern als eine ergänzende, verstär- 
kende erscheinen. Daher stammt die Kürze des Eingangs, (aber 
es mußte auch eine Deuterologie einen Eingang haben (vgl. 
Nikol. Progym. III p. 473 Sp. 1)) die absichtliche Vernachlässi- 
gung einer zu Tage liegenden Disposition, daher die Länge 
des Epilogs (von 134 an), welcher gewiß auch die Stelle 
eines solchen für die Hauptrede mit vertreten sollte. Das 
leise anknüpfende toIwv muß 35 mal neue Gedanken den 
früheren hinzufügen und scheinbar ordnungslos reiht sich Argu- 
ment an Argument. Aber durch alle hindurch zieht sich wie 
ein roter Faden der immer wieder in neue Form sich kleidende 
Gedanke: Das Gesetz des Leptines ist für Athen schmählich. 
Auch war es gewiß von der vorbereitenden Oberlegung des 
Redners so eingerichtet, daß der letzte, vierte Teil des Ganzen 
(105 — 132) sich in der Behandlung der Einwände des Leptines 
mit dem ersten begegnet (2 — 28), während die Mitte in der 
Darstellung der eventuell eintretenden öffentlichen Schädigung 
(§ 29 — 87) und in der Aufzählung der Ungesetzlichkeiten des 
Gesetzes des Leptines verweilt Diese gesuchte Unordnung hat 
mit der Leichtigkeit des Satzbaues, der abwechslungsreichen 
Einfachheit der Sprache, der ironisch-feinen Polemik uoserer 
Rede zu allen Zeiten viele Freunde verschafft. Cicero nannte 
sie subtilis, Dionys. Amm. I, 4 : x^fp^^örrarog xai yqag>iyL(b- 
rarog. (Unter Benutzung von Blaß und Weil.) Vgl. auch 
Sandys in der Ausgabe der Rede unter Date of the speech 
p. XXVII z. B. : But while the argument falls more or less 
distinctly under these various divisions, tbere is one plea tbat 
is unged with the greatest persistence, and that is the dis- 
credit that the law will bringon the good name of Athens. 



KRITISCHER ANHANG. 

(Die sehr zahlreichen orthographischen, Akzent- nnd auch Interpunktions- 
anderungen sind im folgenden nicht besonders bemerkt worden. Auch 
habe ich yon der Nennung der Namen der Gelehrten, welche die eine 
oder die andere Konjektur gemacht oder einer hdl. Lesart die gebührende 
Geltung verschafft haben, abgesehen, da sie in den bezeichneten Ausgaben 
leicht zu finden sind. Neue eigne Koigekturen sind nicht aufgenommen. 
Auch ist eine Begründung einer Textänderang nicht angegeben). 



I. Abweichungen im Texte dieser 7. Auflage von der 6ten (1885). 

A. Kranzrede (18). 



§ 1. dx^odaaa&ai^ 

§ 5« <5 ävS^es *A&rivcaoi einge- 
schoben. 

§ 11. Axaöetv hinter tovroial 
gestrichen. Mit falschem Akzent 
gedruckt ist rovrotoL 

§ 12. a^n} hinter nQoaigeais für 

§ 14. adtoe hinter roU igyois 
eingeklammert. 
I 19. älXo$ statt aXXoi. 

TtOV, 

§ 41. xTiy/*' für xnifiar*. 

§ 42. [r(^ 0tUnn(p\ hinter iav 
roiSs eingeschoben. 

§ 43. rrjv eigtfvrjv a'örot ohne 
Aauevoi, xai. 

§ 49. To^rots hinter dvrtXiymv 
eingeklammert. 

§ 52 gedruckt [dXX' odx ian raC- 
ra' Ttö&er; nohXoi) ys xcU Set]. 

§ 74. el^ ye för elr\ 

§ 80. /usrd dk raCra für ßtexA 
raCra Si. 

§ 88. &7tX&9 von Klammern be- 
freit. För StSojSs geschrieben SwSs. 

§ 90. Ad'avcUmv, 



§ 91. axBtpavdtfjievov, navay^ 
ptae. Äfimv, Ttedd tA tegd, ixxou- 
Oexand%eis, 

§ 100. Trends, ar garelas ge- 
strichen. 

1 110. xal MXeyov gestrichen. 

§ 115. yv^ßtrj si^ii yv(&ßfjf wie 
§166. 

§ 120. iare^avßiad'at einge- 
klammert. 

§ 122. nöaa ffir <S. 

§ 124. iiiXetnes för iU^mes. 

I 131. Mori für itni, 

§ 136. lOioCro für rotoifroy. 

§ 150. [oüiTos] hinzugefügt. 

§ 151. negiövrcov für negttöv' 
rcaVf ebenso 158. oi für oL 
• § 156. [a'ÖTip] hinter ngo^daeis 
hinzugefügt. 

§ 173. nQoaa%6vres. 

§ 195. ^fitv hinter Brißatmv in 
^utv geändert. 

§ 205. e^irvvßs eingeklammert. 

§ 215. /uäXXov fied^ ifißv für 

fted* ifißv ftäXXov, 

§ 227. xdv für xal vor fttjSiv, 
' § 246. T^v vor ro^ eingesetzt. 

§ 262. r(>at$irara eingeklammert. 
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§ 265. xal vor /uij eingeklam- 
mert, die Klammer bei ilininres 
— iai&^irrov entfernt. 

§ 273 die Klammer entfernt bei 
Sv rÖT* -ßeXriof; 

§ 290. xdv aörtp raörtp einge* 
klammert. 

§ 307. n^oeXö/ievov vor ßaanai" 
vetv getilgt. 

Leptinea (20). 

§ 3. ä^eiiero eingeklammert hin- 
ter Toifs i%ovra9, 

§ 7. ro^s für xtvas geschrieben. 

§ 27. Bei No/tfoff die Klammern 
entfernt. 

§ 33. n^atnioyai fOr n^onigvai. 
48. n&9 idini fär äncas idiq, 
55 für ei$ih£ geschrieben Idi&v. 
77. oi nQeaßiraroi von Klam- 
mern befreit. 



§ 78 hinler äyl* •öfißv hinzage- 
setzt: r«. 

§ 86. ynfiq>iaß*ara für ynf^iOßia, 

§ 95 für Noftos geschrieben : 
Fga^ u. Nofios eingeklammert. 

§ U7 für ^<>K«r geschrieben '<^o- 
x«f, für xoOro ya hinter Hoiroii ro 
ye. n^t&TMv für npßrov geschrie- 
ben. 

§ 125 nach ipaCai eingeklam- 
mert ydp. Die Klammern entfernt 
bei al %opriy(a& xai ai yvfivaoi- 

§ 126. dpou' eingeklammert. 
§131. ^tawalovsiVL ^iovi6aiO£ 
geändert. 

§ 133. irö SidcDHev für <r6x iSea- 



Her, 



§ 169. notifaatrs für nou}injTe, 
§ 166. a^M iau für iar/. 



II. Abweichungen dieser Auflage vom Texte der Ausgabe. 
A. Der Kranzrede von Lipsius (L.) Lipsiae 1887. 



§ 8. L. hat nap^ ^fi&v hinter 
lindpiat uoi, — L. napaar^fnu, 

14. L. roZs ipyots airoO, 
17. L. xad* iv ixaaror 
24. L. Tfspl 6ipijvris 
§26. L. iSi6varo, 
§ 27. L. hat {nlstv . . • Anolafi- 
ß&vew] in den Text aufgenommen. 

§ 35. L. hat nal vor 8i* a(fs 
eingeklammert. 

44 ebenso c5v eis oiros ijv, 

45. L. schreibt &navra%ot, 

46. L. klammert i^vtx* iSco' 
poffootow ein. 

I 51 ebenso y/Xov. 

§ 58. L. schreibt Ana^väv ^no^ 
Xdßn. 

§ 59 ebenso o^aßv für tKÖr&v 
hinter noocupioewr, 

§71. L. klammert xai Meyd- 
pois int%aip&v ein, ebenso nou/tv 

72 ebenso rwd 
79. L. schreibt: iyaypdaei, 
83. L. klammert: xai ievri' 
fov — yiyvofiivov ein. 



§ 96. L. schreibt: rdre xanttj- 
fiivris, 

101 ebenso ißa^Xea&e. 
102. Tai>s 8k nivtjras. 
106. nctXatov statt xtdör, 
113. L. hat ^n/a/ hinter jfa^a 
hinzugesetzt. 

§ 121. L. tilgt drayope^ea&iu 
hinter ^tovvalois, — schreibt «/<7- 
dyatv. 

§ 123. L. hat xoKße eingeklam- 
mert. 

§ 130. L gibt yiyore ohne 
Klammer. 
§ 139. L: [xard vife narpiSoe], 
§ 140. L. gibt idiövar. 
§ 142 fivfi/tove^ovras — ferner 
die Stellung aSros iXdTr<ov ino^ 

§ 143. L [dt' äv ••. ^yafit&v\* 
§ 144. L. <9 ävdp, 

§ 150. L. [roi>9 iapoMPtj/^apa£] 
— aiS' ä vüv [o^toq] npoqxuriifi' 
Tai, — ini notas dp%, 

I 151. L. oi8" iX&örras oi8kv 
in . 
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§ 154. L. setzt hioza: xcU r(p 

9iOtV(p ZßV AfMtpUHtV&lftOV. 

§ 157. L. roU iv rote av^ftölote 
i^fiZv xei/iivots, 

§ 170. L. [rijs xoiv^s] n. \(y>at- 
yfjs], 

172. L. ifieXU 

174. h, iv ^EXarelq dvra. 

177. L. blofi eiaiv äyyvri^no. 

178. L, [itcsrae], — L. ohne 
Klammer na^atpß, 

§ 195« L. n^ofiaXda&ai, 

§ 2 1 3. L. hinter rditv [ixe^vavs], 
215» L. [jtazSas xai yvratxas], 
219. L. Motxev für sdmxev, 
221. L. \ßilxufv\. 

§ 222. L. Uye für Xaßi. 

§ 232. L roijr* vor einetv. 

§ 241. L. hat o^x t&s einge- 
klammert. 

§ 252. L. ToHov hinter r^xv^ 
ohne Klammern. 



§ 257. L. fügt hinter 7ra$S/ ein : 
fiiv dvxi fpotxäv» 

§ 257. L. ^EXXijvtov ohne Klam- 
mern. 

§265. L. [iiiniTtres, iytb ^ 
iai6^irrov\, 

§ 269. L. [voni^a}]. 

§ 273. L. klammert ein r(p fir}- 
8kv Mxeiv ßilriov, 

§ 297. L. [jiQÖre^op — 'Aleidv 

$Q0V\, 

I 299. L. klammert Stxaltos ein. 

§ 303. L. liest Arir^etper. 

I 308. L. klammert dnXßs ein. 

§311. L. ix^ij/udrcoff]. 

§ 312. L. liest ix6xitj^ar6/ue$e 
n. klammert Sm^eidv ein. 

§ 315. L. [xal ^d»vr(x}v\, 

§ 316. L. schreibt :7r£(>i statt 
• inl. 

§ 317. L. schreibt: ol 8taat5^ov' 
te£. — raiis n^öre^ov. 

§ 320. L. schreibt : iiiraats ijv. 



B. Der Rede gegen Leptines von der Ausgabe von Blaß: Dem. orat. 
ex rec. Gailelmi Dindorfii. Vol. II Friedr. Blaß. Lips. 1888. 



§ 1. Bl. tilgt r^ TtöXet. 

§ 2 tilgt dvd'^i&Ttovs vor ci$(>a- 
ftivavs. — Ohne Kl, bei BI. ^fiZv 
iSelvat, Bl. ixetvo /' iartv fdr 

§ 3. Bl. raOra' did ydp rd 
^cLoicas, 

§5. Bl. tdrir für eiStfr'. 

§ 6. Bl. lässt xal vor St ' ixet- 
vo weg. 

§ 7. Bl. xaTafiBfJnp6fi9vov raiöe. 
— navreXße nXiov, 

I 8. Bl. d und Toi?r\ 

§ 10. Bl. -önd ^tXoT, 

§ 12. Bl. [rd] xpiiftara. 

§ 15. Bl. hat oiBofiivmv ein- 
geklammert. 

§ 18. Bl. lässt xal vor *AQiaroy. 
weg. 

§ 26. Bl. streicht fiex^&r hinter 
fiigos'y schreibt 9ra(><i rds Bi and 
lässt 9r<i(F27 vor rfj noXireiq weg. 

§ 29. Bl. schreibt d$d roe und 
[dreXij], 



§30. Bl. schreibt: Manyd^yi- 
vei fikv 6 Aeixcov B^nov. 

§ 32. Bl. stellt um : Tta^d rds 
8ixa y, 

§ 38. Bl. rtpBS vor e^^rifiivtov 
gestellt. 

39. Bl. hat elaiv hinter xtves, 

40. Bl. xard rdv 8k vöfiov* 

41. Bl. rd XaßeXv naq^ ^n&v 
für rd naQ i/ißv Xaßetv röre, 

§ 42. Bl. hat rote dXoüai rör 
eingeklammert. 

§ 42. Bl. yiyovev für iyivBro. 

§ 44. Bl. klammert 6 vöfios ein. 
Bl. schreibt otovs für öaovs, 

§ 47. Bl. schreibt ivraü&a 8ij 
für aird 8^ und läßt raOro weg. 

§ 48. Bl. läßt o€ros weg. 

§ 54. Bl. inet8fi 8k j}. 

§ 55. Bl. npoa^xer, 

§ 57. Bl. XQtvö/ievov t8oi. Bl. 
[«^] noleZv, 

§ 62. BI. axotre für ^;(<?«r«. 
§ 67. Bl. [«^«(>/^raff]. 
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§ 68. Bl. noQ^ ^u&v, 

§ 69. Bl. [K&vmv\. — Bl. na^" 

§ 71. Bl. oi5 roivw /lovcov tJjp' 

§ 71. Bl. delv (povr'. — Bl. 

§ 72. Bl. ireXeiSrtiosy [roi^rmv] 
vor ftvatav, 
§ 74. Bl. TäXtj&is fflr Ay a^i;- 

§ 74. För roi^ vor na^oH^ov* 
aa^irovs. Bl. f, der auch rd Tor 
«'«xtSrraff eingeklammert hat. 

§ 77. Bl. vavfiw^ßiv fflr vav' 

§ 79. Bl. [liorae]. 

S 86. Bl. fiovove für fiovov. 

§ 89. Bl. ^d^TA^y hinter rot^- 
rft7t^ weggelassen, ebenso iorl^* 
schreibt iß^ij/u* ^fiitegov, 

§ 90. Bl. klammert rabs vor knl, 
ebenso näai, vor rou äXlots ein. 

§92. Bl. ax^r fdr «x««*'- ^1* 
klammert ein ol vdfiot, 
§ 93 . Bl. schreibt raüxa yvßvat, 
\ 94. Bl. oi yäg &v 'öfiäts. 
§ 96. Bl. kein iartv hinter raOro 

§ 96. Bl. S äv8g. 'Ad: 

§ 96. Bl. Ktti vor Blxatov weg- 
gelassen. 

§ 98. Bl. rovrop vor rdf vö/uov 
eingeklammert. 

§ 100. Bl. ri}^ ^ovili}«/. 

§102. Bl. hinter igß wegge- 
lassen ae, 

§ 103. Bl. ^aj] ffir f^a«#. 

§ 109. Bl. Jtagd rßv ii. 

§ 110. Bl. vö/iovs för rgÖTtovs, 

§ 111. Bl. Ikinier /usydXor, ^srd 

(Bl. konj.) rijs öXtyagx^^^ ^^ ^'^' 
nore£as slai. 

§ 113. Bl. oü8* dXfyov datp. 



§ 114. Bl. klammert xiXXa ein. 

§ 120. Bl. steicht rö vor r^s 
airijoatoe, 

§ 122. Bl. klammert xai vor rd 
T&v 8 mg, ein. 

§ 123. Bl. xaraXe^Tiea&M für 

124. Bl. T««'* i) ftel^ova, 

125. Bl. laßt [ydif\ weg. 

126. Bl. hat ngax&ipra ein- 
geklammert. 

~ 129. Bl. ^OBis för 9offf. 
131. Bl. ohne ngöievotC^tiX). 
133. Bl. lla^Tiiasie för ^|a(>- 

§ 135. Bl. rmv xaXßs, 

§ 135. Bl. fügt a^ hinter rd uij 
hinzu. 

§ 138. Bl. ygaffj hinter ra'örö 
gestellt. 

§ 140. Bl. Man Bk nAvra ukv 
d>9 inoe elnätv da* iarif ove^dtj, 

§ 141. Bl. inl rate rayaXs roas 
Srj/uoa^aiS noutte, 

§ 142. Bl. hat aörd vor 8et ein- 
geklammert. 

§ 146. Bl. laßt rOv ixetvip ri 
Bod'ivroov ohne Klammer. 

§ 150. Bl. [riat] 8et. 

§ 152. xai^orovrid'ivr, V, rov dfi. 
von Bl. umgestellt. 

§ 156. [crtJrodff] vor r<as ^nd^- 
%ovai, 

155. Bl. [rd Bewörat^ 
159. Bl. o^ ydQ iar\ 
161. Bl. vor iauhr weg- 
gelassen vifv. 

§ 161. Bl. ÖS ^nriQirai, a^iaw 
ohne Klammer. 

§ 163. Bl. ri rs av/ißi^aarai 
Karerptjy>iafiivoiS» 

§ 164. bl. [nag^ vfiOv], 

I 166. Bl. d/tagreip, 

§ 167. Bl. [iarl] hinter vfitv. 



^ 



Druck von J. B. Hirsohfeld in Leipzig. 



M.Pf. 
iphokles. Von F. W. Schneidewin und A. Nauck. 

1, Bd. Aias. 9. AuQ. 1.50. — 2. Bd. Oidipus Tyranuos. 10. Aufl. 2.10 

- - 3. Bd. Oidipus auf Kolonos. 8. Aufl. M. 1.50 — 4. Bd. 

A itigone. 9. Aufl. M. 1.20. — 5. Bd. Elektra. 9. Aufl. M. 1.50. 

— . 6. Bd. Trachinieriunen. 6. Aufl. M. 1.50. — 7. Bd. Philoktetes. 

9. Aufl. M. 1.50. 8. Bd. Anhang von E. Brüh n 2.25 

liukydides. Von J. Classen und J. Steup. 

1. Bd. Buch 1. 4. Aufl. M. 4.50. — 2. Bd. Buch 2. 4. Aufl. 2.25 

3. Bd. Buch 3. 3. Aufl. 2.70. — 4. Bd. Buch 4. 3. Aufl. 

M. 3.—. 5. Bd. Buch 5. 2. Aufl. 1.80. — 6. Bd. Buch 6. 3. Aufl. 

In Vorbereitung. — 7. Bd. Buch 7. 3. Aufl. In Vorbereitung. — 

8. Bd. Buch 8. .2. Aufl 2.25 

enophons Anabasis. Von C. Kehdantz und O. Carnuth. 

1. Bd. Buch 1—3. 6. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd. Buch 4—7. 5. Aufl. 1.80 
Cyropädie. Von F. K. Hertlein u. W. Nitsche, 1. Bd. 4. Aufl. 1.80 

2. Bd. 3. Aufl 2.25 

- Memorabilien. Von L. Breitenbach und R. Mücke. 6. Aufl. . . 2.25 

eschineSi Rede gegen Ktesiphon. Von A. Weidner 1.80 

ischyloSy Agamemnon. Von F. W. Schneidewinuud O. Hense. 2. Aufl. 2.25 

- Perser. Von L. Schiller und C. Conradt. 2. Aufl 1.50 

ykurg, Rede gegen Leokrates. Von A. Nicolai. 2. Aufl — .75 

latos ausgewählte Dialoge. Von C. Schmelzer. 

1. Bd.: Phaedrus 1. — 

2. Bd.: Gorgias 1.80 

3. Bd.: Phaedo 1.20 

4. Bd.: Apologie. Krito 1.20 

5. Bd.: Symposion 1. — 

6. Bd.: Menon. Euthyphron 1.20 

7. Bd.: Der Staat. Erste Abteilung 2.10 

7. Bd.: Der Staat. Zweite Abteilung 2.70 

8. Bd.: Charmides. Lysis 1. — 

9. Bd.: Laches. Ion —.90 

iuiarchs Demosthenes und Cicero. Von B. Büchsenschütz . . . . 1.20 
enophons Helleuika. Von L. Breitenba eh. 1. Bd.: Buch 1 u. 2. 2. Aufl. 2.25 

2. Bd.: Buch 3 u. 4. vergriffen. — 3. Bd.: Buch 5— 7 • 2.25 



B. Lateinlsclie Schriftsteller. 

aesar, De hello Gallico. VonFr. Kraner und W.Dittenberger. 16. Aufl. 2.55 

De hello civili. Von Fr. Kr an er und Fr. Hof mann. 10. Aufl. . 2.25 

hrestomathia Pliniana. Von L. Urlichs 2.70 

icero, Brutus. Von O. Jahn und A. Eberhard. 4. Aufl 1.80 

- Orator. Von O. Jahn. 4. Aufl In Vorbereitung. 

- De oratore. VonG. Sorof. 1. Bd.: 1. Buch 2. Aufl. M. 1.80. — 2. Bd.: 

2. Buch. M. 1.80. — .S. Bd.: 3. Buch 1.80 

- Cato maior. Von J. Sommerbrodt. 12. Aufl — .75 

- Laelius. Von C.W. Nauck u. Th. Schiebe. 10. Aufl 1.— 

- Tusculanarum Disputationum ad M. Brutum libri V. Von G. Tischer 
und G. Sorof. I. Bd. Buch 1—2. 9. Aufl. M. I.SO. IL Bd. Buch 3— 5. 

8. Aufl 1.50 

- De natura deornm. Von G. F. Schoemann. 4. Aufl 2.40 

- De officiis. Von O. Heine. 6. Aufl 2.25 

- Ausgewählte Briefe. Von Fr. Hofmann, G. Andresen u. W. Stern- 
kopf. 1. Bd. 7. Aufl. M. 3.— . — 2. Bd. 3. Aufl 2.10 

- ausgewählte Reden. Von K. Halm und G. La üb mann. 1. Bd.: Reden 

für Sex. Roscius und über das Imperium des Cn. Pompeius. 11. Aufl. 1.50 

- 2. Bd.: Beden gegen Q. Caecilius und gegen Verres IV und V. 10. Aufl. 2.40 



Cicero, Reden. 3. Bd.: Reden gegen Catiiina und fiirArchias. 14. Aufl. 

— 4. Bd.: Rede für Publius Sestius. 5. Aufl. . . iJ 

— 5. Bd.: Reden für Milo, für Ligarius und für Deiotarus. 10. Aufl. . . 1.1^ 

— 6. Bd.: 1. u, 2. Philippische Rede. 7. Aufl I.'j 

— 7. Bd.: Reden für L. Murena und für P. Sulla. 5. Aufl 1.41 

Cornelius NepoSk Von E. Nipperdey und B. Lupus. Kleinere Ausgabe. 

10. Aufl 1. 

Livius. Von W. Weissenb orn und H. J. Müller. 

1. Bd. 1. Heft: Buch 1. 8. Aufl. M. 2.40. — 1. Bd. 2. Heft: Buch 2. 
8. Aufl. M. 1.50. — 2 Bd. I.Heft: Buch 3. 6. Aufl. M. 2.10. -— 2. Bd. 

2. Heft: Buch 4—5. 6. Aufl. M. 2.70. — 3. Bd. I.Heft: Buch 6—8. 
5. Aufl. M. 2.40. — 3. Bd. 2. Heft: Buch 9— 10. 5. Aufl. M.2.10. — 
4. Bd. I.Heft: Buch 21. 9. Aufl. M. 1.80. — 4. Bd. 2. Heft: Buch 22. 
8. Aufl. M. 1.50. — 4. Bd. 3. Heft: Buch 23. 7. Aufl. M. 1.20. — 5. Bd. 

1. Heft: Buch 24-25. 5. Aufl. M. 2.10. — 5. Bd. 2. Heft: Buch 26. 4. Aufl. 
M. 1.20. — 6. Bd.: 1. Heft: Buch 27-28. 3. Aufl. M. 2.40. — 6. Bd. 

2. Heft: Buch 29-30. 4. Aufl. M. 2.40. 7. Bd. 1. Heft: Buch 31-32. 3. Aufl. 
M. 1.50. — 7. Bd. 2. Heft: Buch 33-34. 3. Aufl. M. 1.80. — 8. Bd.: 
Buch 35-38. 2, Aufl. M. 2.70. — 9. Bd. 1. Heft: Buch 39-40. 2. Aufl. 
M. 2.25. — 9. Bd. 2. Heft; Buch 41-42. 2. Aufl. M. 1.80. — 10. Bd. 
1. Heft: Buch 43-44. 2. Aufl. M. 1.80. — 10. Bd. 2. Heft: Buch 45 
u. Fragmente. 2. Aufl. M. 2.10. 

Ovids Metamorphosen. YonM. Haupt/O. Korn, H. J.Müller und R. Ehwal 

1. Bd. Buch 1—7. 8. Aufl. M. 4.— 2. Bd. Buch 8—15. 3. Aufl. . . 4.5 

Phaedrus. Von F. E. Raschig und R. Richter. 3. Aufl. ..... — .7; 

Plautus, ausgewählte Komödien. Von A. O. F. Lorenz. 

2. Bd. : Mostellaria. 2. Aufl 2.4' 

3. Bd.: Miles gloriosus. 2. Aufl 2.7( 

4. Bd.: Pseudolus 2.7^ 

Quintiiiani Über X. Von £. Bonneil und F. Meister. 5. Aufl. . . . — .7; 

Sallustius. Von R. Jacobs und H. Wirz. 10. Aufl 2.1« 

Tacitus, Annalen. Von K. Nipperdey und G. Andresen. 

1. Bd.: Buch 1-6. 9. Aufl. M. 3.—. 2. Bd.: Buch 11-16. 5. Aufl. 2.7 

— Germania v. ü. ZerniaU Mit einer Karte von H. Kiepert. 2. Aufl. 1.4 

— Historien. Von E. Wolf f. L Bd. Buch 1 u. 2 2.2 ^ 

— -- — IL Bd. Buch 3— 5 2.21 

— Dialogus de oratoribus von C. John . . • 2.M 

— Agricola. Von A. Gudeman . 1.4<^ 

TerentiUSy Comcedien. Von A. Spengel. 1. Bd.: Andria. 2. Aufl. . . l.S' 

— — 2. Bd.: Adelphoe 1.5 

Vergils Gedichte. Von Th. Lad ewig und C. Seh aper. 

1. Bd. : Bucolica u. Georgica. 7. Aufl 1.8( 

2. Bd. : Aeneide. Buch 1 — 6. 12. Aufl 2.4f 

3. Bd, : Aeneide. Buch 7— 12. 8. Aufl. Mit Karte 2.2! 



(1 



Beilum Alexandrinum. Von R. Schneider . —.d\ 

Cicero, De finibus. Von D. Boeckel. 1. Bd. Buch 1 u. 2 1.2(| 

ElegÜcer, Römische. Eine Auswahl aus Catull, Tibull, Properz und Ovid. |: 

Von K. P. Schulze. 4. Aufl 3.-I 

Horatius Fiaccus. Von A. Kiessling. L Oden und Epoden. 4. Aufl. dX^\ 

— — — n. Satiren. 2. Aufl. ..... 2.4 1 

— — — III. Briefe. 2. Aufl 3.-1 

Horatius Fiaccus. Von H. Schütz. L Oden und Epoden. 3. Aufl. . . 3.- 

— — — IL Satiren 2 7i 

— — — IIL Episteln S.- 
Berlin, im September 1903. Weidmannsche Bnchhandlun?. 



